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Morgen-Ausgabe.
1. Matt.

§{üv öen Monat Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblalt"
zu abonnieren, findet sich Gelegenheit

in, Urrlag ,.Tagblattpaus " Langgasse 27,
in dr» ZnrrigstrUru der Ztadt,
in de« Ausgabestellen der Ktadt und Nachbarorte»

und bei lämtlicheir deutschen Meichspostanstatten.

Frankreich und England.
Wenn der „Temps ", das offiziöse französische Or-

gan , nach London ein Bündnis -Anerbieten gerichtet
hat , so ist es, wie man jetzt deutlich sieht, höflich und
freundlich abgelehnt  worden . Kann man aber
von solchem Anerbieten wirklich sprechen? Der
„Temps " hatte doch auch seine Bedingungen gestellt,
vor allem die, daß das englische Heer erst gründlich
reformiert werden müsse, ehe ein Bündnis für die Re¬
publik seinen vollen Wert bekäme. Diese Bedingung
ist leichter ausgesprochen als erfüllt . Jedenfalls zeigt
sie, daß auch solche Pariser Kreise, die auf einen Bünd¬
nisvertrag mit Großbritannien hinarbeiten , kühlen
Kopf behalten möchten. Das Ergebnis  der eigen-
tümlichen Diskussion über die Frage , ob Entente oder
Allianz, liegt nunmehr dar : Man nimmt wahr , daß
zum mindesten auf französischer  Seite lebhafte
Neigung  zum Ausbau des gegenwärtigen Verhält¬
nisses vorhanden ist, daß aber diese Neigung sich resig¬
nieren muß . In London will man von einem Bündnis
nichts wissen, woraus für uns Deutsche aber nur folgt,
daß die Schwierigkeiten der Herstellung eines engeren
Einvernehmens zu groß sind, während wir dafür mit
der Tatsache rechnen müssen, daß die Wünsche gleich¬
wohl auf ein Bündnis gerichtet sind. Wir wissen somit,
daß die heutigen französischen Machthaber, mit denen
der „Temps " doch Fühlung hat , eine festere Be¬
ziehung  zu England herbeiführen möchten, und
diese klare Tatsache wird in das erforderliche helle Licht
vollends dann gerückt, wenn man sich vergegenwärtigt,
daß Herr D e l c a s s 6 seinerzeit doch auch nichts
anderes erstrebt hatte , nur mit dem Unterschiede, daß er
darüber zu Fall kam, während die Betreibung der.
selben Absichten Herrn Clemenceau augenscheinlich
nichts bei seinen Landsleuten schadet. Um also zu resü¬
mieren so ist es nichts mit einem französisch-englischen
Bündnis , aber den Franzosen scheint der Gedanke an
ein solches Bündnis nicht mehr so schreckhaft wie vor

Feuilleton.
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Oer Ausflug.
Eine Bwben'geschichte von Adolf Stark , Martendad.

„Du, morgen ist in Grün Jahrmarkt , da soll es
immer so fidel zugehen", sagte eines Tages mein
Freund Fischer. „Wie wäre es, wenn wir hingingen ?"

„Rede nicht so dunrm !" gab ich ärgerlich zur Ant-
wort .. „Du weißt doch gerade so gut wie ich, daß wir
morgen bis 5 Uhr nachmittags Schule haben, erst
Griechisch und dann Mathematik und dann lateinische
Sprachlehre . Und wenn wir nachher fahren wollen,
kommen wir viel zu spät hinaus und es ist nichts mehr
zu sehen."

„Du bist ein Schasskopf !" entgegnete Fischer. Unter
gewöhnlichen Umständen hätte ein solches Wort genügt,
um die Ursache für eine solenne Keilerei abzugeben;
aber heute war ich gar zu neugierig , was Karl im
Schilde führe : denn daß er nicht nur so in die Luft
hinaus gesprochen hatte , das sah ich schon. vso schluckte
Id) denn den cL>chasstops ruhig hinunter und wartete,
was er sagen würde. Na , und sein Plan war einfach
genug : Wir sollten die Schule schwänzen und gleich
um 1 Uhr hinausfahren.

Ich hätte für mein Leben gern den Jahrmarkt in
Grün einmal gesehen; denn daß es dort wunderschön
sein solle, hatte mir schon unsere Köchin, die Fanny , er-
zählt, und die hatte dort auch ihren Korporal kennen
gelernt , der innner abends zu. ihr in die Küche kam,
wenn Papa und Mama aus waren . Aber ich habe es
nie verraten , weil die Fanny mir auch immer half und
dem Briefträger die Mahnzettel ab nahm , welche nach
der Konferenz geschrieben wurden , damit Papa sie nicht
zu sehen bekomme. Die Mama wäre sehr böse ge-
wurden, wenn sie gewußt hätte , daß der Korporal in die

zwei Jahren , wo sie die Befürchtung hegten, daß
Frankreich einfach der Soldat Englands  auf
dem Kontinent werden sollte. Was hat sich seitdem so
geändert , daß diese Besorgnis nicht mehr mit akuter
Schärfe besteht? Augenscheinlich dünkt sich die franzö¬
sische Politik von heute besser als die von Herrn Del-
cassö vertretene der Situation gewachsen, und sie
glaubt , bei einem engeren Verhältnis zu England die
Zügel in der Hand behalten zu können, so daß eine
Allianz keine unmittelbare Kriegsgefahr bedeuten,
wohl aber das Schwergewicht der französischen Macht¬
mittel außerordentlich und zur beliebigen Benutzung
steigern würde . Ist dies die Auffassung, so versteht
man eher den seitdem erfolgten Rollentausch.

Vor zwei Jahren wurde in der Tat von London
aus eine Allianz betrieben , und Herr Delcassi lvar so
kurzsichtig gewesen, sich den antideutschen Plänen ge¬
wisser englischer Heißsporne zur Verfügung zu stellen.
Herr Clemenceau und Herr Pichon sind klüger als
Herr Delcassi, und darum fragt man sich in London,
ob es geraten sein könne, ein Engagement einzugchen,
dessen Bedingungen ersichtlich die französische Diplo¬
matie vorzeichncn möchte. Schließlich ist das zutreffende
Wort zur Bezeichnung der Lage von Charles Dilke ge¬
prägt worden, der einem Ausfrager gegenüber in
diesen Tagen meinte , ein formeller  Bündnisver¬
trag sei beunruhigender  als eine Entente,
er habe unvermeidlich einen provokanten Charakter,
und so sei es besser, das Verhältnis in seinem jetzigen
Bestände zu belassen. Sir Dilke würde so vielleid)t
nicht sprechen, wenn es der britischen Politik zurzeit
daran gelegen wäre , eine bestimmte, gegen uns ge-
richtete Aktion mit Nachdruck zu verfolgen. Zu Del-
cassis Zeiten sah man die Lage an der Themse doch
anders an , und der englischen Politik ist inzwischen
nicht etwa eine bessere Einsicht gekommen, sondern die
sachlichen Voraussetzungen , auf denen sie damals fußte,
haben sich geändert . Dies will sagen, daß die Hetzer,
die noch vor zwei Jahren die Vernichtung der
deutschen Flotte  in einem vom Zaune gebroche¬
nen Kriege empfohlen, ihr gefährliches Treiben haben
einstellen müssen. Man wird uns an der Themse im
letzten Grunde nicht wesentlich freundlicher als früher
gesinnt sein, aber von einer Politik der Ruchlosigkeit
ist doch keine Rede mehr, und so bekommen die englisch-
französischen Unterhaltungen über die Bündnrsfrage
etwas Theoretisches,  deni wir mit G e l a s s en -
heit  zusehen können. Wir könnten es auch dann,
wenn die Lage gespannter wäre , aber selbstverständlich
ist es gut , daß sie diesen Zuschnitt nicht hat . Wer sich
von irritierender Nervosität freihält , der besorgt nicht,
daß der Besuch des französischen Präsidenten in London
die internationale Lage sonderlich verändern wird , und
auch der Besuch des Königs Eduard in Reval wird das
nicht tun.

Küche komme, weil sie immer sagte, sie dulde so etwas
nicht. Aber sie hat nichts erfahren , denn die Fanny
und ich halten zusammen. st . ■

Also, ich wäre gern gegangen ; aber ich hatte ver¬
schiedene Bedenken. Zwar , mit dem Schwänzen der
Schule, das konnte noch gut abgehen, weil der Michel,
was unser Griechischprofessorwar , nie die Namen ver¬
las und deshalb unser Fehlen wahrscheinlich auch nicht
ins Klassenbuch eintrug . Und wenn ja, so fand sich
schon eine Ausrede ; darum war mir nicht bange. Aber
ich fürchtete, wir könnten draußen einem Bekannten
begegnen, und dann hatte ich auch kein Geld.

Der Fischer aber sagte, das alles seien Dummheiten.
Und Geld habe er auch, ganze zwanzig Mark , welche
ihm letzthin sein Onkel Fritz geschenkt habe, und der
habe gesagt, er brauche den Eltern von dem Geschenk
nichts zu sagen und solle sich damit einen guten Tag
machen.

Nun , kurz und gut , ich ließ mich überreden . Gleich
nach dem Mittagessen tief ick, von zu Hause fort und
sagte, wir hätten eine sehr schwere Aufgabe und ich
wollte sie zusammen mit dem Fischer machen, und nach
der Schule ginge ich auch wieder hin, und die Mutter
sollte nicht Bange haben, wenn ich erst später heim¬
komme, weil nämlich die Aufgabe gar so schwer sei und
gar so lang und wir heute noch unbedingt damit fertig
werden mußten . Die Mutter gab mir einen Kuß und
sagte, ich sei ein armer Junge , und es sei sehr schlecht
von unseren Lehrern , uns so lange Aufgaben zu geben,
und ich sollte mich bei Fischer anständig betragen und
mich nicht mit den Ellbogen auf den Tisch lümmeln,
und wenn mir seine Mutter etwas Vorsitze, nicht mit
dem Messer essen und überhaupt anständig sein, weil
die Fischern gar so eine Klatschbase sei, und sonst in
der ganzen Stadt herum erzähle, ftW verwildert
Mamas Kinder seien. Zuletzt gab sie mir noch zehn
Pfennig , damit ich nachher mit der Elektrischen heim-
fahren könne, denn die Fischers wohnten am anderen
Ende der Stadt.

Uolitischr Übersicht.
Das geheime Wahlrecht.

Es hat leider den Anschein, daß der Beschluß des
nationalliberalen Parteitags in Magdeburg zugunsten
der geheimen  Wahl nicht von allen Abgeordneten
und Kandidaten der Partei respektiert wird . Der erste,
der ihn nachher noch offen bekämpfte, war der Abge-
ordnete Schmieding auf dem westfälischen Provinzial¬
parteitage . Süddeutsche nationalliberale Blätter , z. B.
die „Breisgaucr Zeitung ", rügten scharf diesen Dis-
ziplinbruch. Dann wurde gemeldet, Herr Schmieding
habe dem Vorstände der freisinnigen Volkspartei in
Dortmund schriftlich erklärt , daß er sich dem Magde-
burgerBeschluß fügen  wolle .. Jetzt aber b e st r e i t e t
das Dortmunder nationalliberale Organ wieder
energisch, daß Herr Schmieding in dem fraglichen
Schreiben irgend etwas anderes gesagt habe als auf
dem Provinzialparteitage . Die „Nationalist . Korr ."
hatte das Dissentieren Schmiedings damit entschuldigt,
das trotzige Verharren bei der eigenen Meinung sei
Westfalenärt , und im übrigen sei ja Herr Schmieding
der einzige. Nunmehr aber hat er Nachfolge gesunden.
Auch von dem Kandidaten für Hörde, dem bisherigen
Abg. W e sie r mann,  ist eine Erklärung , in der
er sich rund für die geheime Wahl, ausspricht , nicht zu
erlangen aewesen. Darauf hat die freisinnige Volks»
parter des Kreises Hörde beschlossen, die Partei-
genossen zur W a h l e n t h a l t u n g aufzufordern.
Der Dritte im Bunde ist der ebenfalls wieder kandi¬
dierende bisherige Abgeordnete Hackenberg.  Auch
er hat sich vor seinen Wählern , entgegen dem Magde¬
burger Beschlüsse, für die Öffentlichkeit  der Ab¬
stimmung ausgesprochen. Man mag ja die Offenheit
der Herren , besonders vor den Wählern und angesichts
der Neuwahl bewundern , aber es , ist doch
zu befürchten, daß diese Mutigen noch
manchen Zaghafteren nach sich ziehen, wenn die Sache
einmal zum Klappen kommt, und wozu sind denn die
Parteitagsbeschlüsse da, wenn nicht einmal die Abge-
ordneten sie als bindend betrachten?

Furcht«nd Schreckeni» Dresden.
Der Grobe-Unfug -Paragraph hat schon mqnchv

seltsame Auslegung gesunden, aber es ist ein Para¬
graph der unbegrenzten Möglichkeiten an komischen An¬
wendungen . Die neueste Blüte der Judikatur dieses
Paragraphen stammt aus Sachsen, und zwar aus
seiner Hauptstadt . Eine Sängergesellschaft „Thymian"
hatte in Dresden Reklamezetteln verbreitet , in denen
die Mitteilung enthalten war , es hätten sich schon 6000
Menschen bei den humoristischen Vorträgen der Gesell¬
schaft „totgelacht". Das letztere Wort und die Ziffer
6000 war etwas auffallend gedruckt. Das Schöffen-

Karl erwartete mich sckion an der Haustür , und er
hatte auch seine Schulbücher mit , wie ich, und !vir
ließen sie inzwischen bei dem Papierhändler an der Ecke,
daß er sie uns aushebe, und dann liefen wir zum Bahn¬
hof, daß wir den Zug nicht versäumten . Aber es war
doch noch zu früh , und wir mußten beinahe eine halbe
Stunde warten . Doch daraus machten wir uns nichts.

Ich wollte in der dritten Klasse fahren ; aber Karl
sagte, das wäre Luxus und mit der vierten käme man
gerade so rasch und das Geld könnten wir lieber für
etwas anderes ausgeben . Mir war es nicht recht; aber
ich mußte schwelgen, weil er es doch war , der das Geld
hatte und alles bezahlte. Also fuhren wir in , der vier-
ten Klasse, und ein Mann , welcher auch darinnen saß
und eine große Kiste mithatte , erlaubte uns , darauf
niederzusitzen. Er sagte, er handle „mit Eiern und
Butter ; aber er muß auch ein Käsegeschäft gehabt haben,
mit Olmützer Käsen, den kleinen runden , und die in
der Kiste drinnen , auf der wir saßen, müssen besonders
gut durchgelegen gewesen sein, denn meine Hosen rochen
noch acht Tage darnach. Es waren noch andere Leute
drinnen im Coupä. aber keiner war so freundlich wie
der Butterhändler , und ich habe mick) um keinen ge-
kümmert.

Also, wir kamen in Grün an ; aber dann war cs noch
eine gute halbe Stunde bis ins Dorf . Der Jahrmarkt
war lange nicht so schön, wie die Fanny erzählt hatte.
Die Schießbude war das einzige, was uns Freude
machte, und dann ein Tisch mit lauter Nummern , und
wer mit zehn Platten eine Nummer zudeckte, bekam
einen Gewinst. Das kostete immer zehn Pfennig.
Wir warfen jeder fünfmal ; aber der Fischer gewann
nur einmal und ich überhaupt nicht. Er hatte eine
Pfeife gewonnen und kaufte sich im nächsten Laden ein
Paket Tabak . Aber er konnte nicht rauchen, weil die
Pfeife zerbrochen war und der Porzellankops unten ein
großes Loch hatte . Wir gingen nochmals zu dem
Manne zurück und sagten es ihm ; aber er wurde grob
und jagte uns davon. So ein Schwindler ! Die Pfeife
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«ectdjt war her Ansicht, haß hie „Aufmachung" der
Reklamezettel bei „unbefangenen " Lesern „Unruhe und
Schrecken Hervorrufen könne", dadurch sei aber der Tat.
bestand des groben Unfugs gegeben. Der Direktor der
^Gesellschaft wurde zu 50 M . Geldstrafe verurteilt , wäh¬
rend der Lokalbesitzer nur deshalb frei ausging , west
er glaubhaft nachzuwerfen vermochte, daß er Von der
Verteilung der Zettel nichts gewutzt habe. Unsere
Gerichte vernehmen oft über dis einfachsten Dinge
sachverständige . Wie wenn man diesmal einem Sach¬
verständigen die Frage vorgelegt hätte , ob die Dree-
chener Bevölkerung so schwachnervig ist, daß das Lesen
des fraglichen Reklamezettels mit einer Gefahr für sie
verbunden sein konnte?

Angriff auf die KchwurgsrUchte.
Durch die Blätter läuft eine scharfe Kritik eines

Ureispruchs, den die Geschworenen in Dortmund gefüllt
haben. Es wird auf einen Bericht Bezug genommen,
wonach der Angeklagte, der einen anderen beim Ge¬
raufe tödlich verletzt hatte , von zwei Ärzten für höch¬
stens verrnindert zurechnungsfähig erklärt , von den
Geschworenen aber durch den Spruch „Nichtschuldig"
der Gerechtigkeit entzogen worden sei Die Geschwore¬
nen hätten gemeint , nun , vielleicht ist er doch unzu¬
rechnungsfähig Namentlich die „Kreuzzeitung " grün¬
det auf diesen Fall heftige Angriffe gegen die Schwur¬
gerichte. Wie uns geschrieben wird , ist der Bericht, auf
den die Kritik sich stützt, sehr ungenau Der betreffende
Angeklagte war in der ersten Phase jener tätlichen
Streiterei von einem anderen (nicht dem nachher töd¬
lich Verletzten) zweimal so zur Erde  geworfen
worden, daß er mit dem Hinterkopf  auf einen
Stein aufschlug. Dieses Ergebnis der Zeugenver¬
nehmung zusammen mit den Gutachten der beiden Ärzte
erschien einem zur Freisprechung ausreichenden Teile
der Geschworenen als hinreichender Grund , die Schuld-,
frage in der ihnen vorgelegten Formulierung zu ver¬
neinen . Vielleicht sind sie in ihrem Zweifel zu weil
gegangen . Aber ihr Verdikt ist gewissenhaft abgegeben
worden, und sicher ist niemand imstande, ihren Spruch
mit Bestimmtheit als einen Fehlspruch zu bezeichnen.

Deutsches Deich.
*  Der Kaiser nach Englands Ein erneuter Aufenthalt

des Kaisers an der englischen Sildküste ist—Mitteilungen
aus Hofkreisen zufolge — auch für diesen Spätherbst
schon jetzt in sichere Aussicht genommen. Beauftragte
des Ober -Hofmarschallamtes haben sich bereits nach
eenem paffenden Landsitz umgetan , da es fraglich er¬
scheint, ob H i g h c l i f f - C a st l e dem Monarchen
wieder zur Verfügung gestellt werden kann. Die ge¬
plante Reife soll in Hauptsache durchaus privater Natur
sein und Erholungszwecken dienen. Sie wird aber
voraussichtlich u. a. einen neuen Besuch auf Schloß
Windsor  einschließen , zu dem, wie verlautet , König
Eduard persönlich seinem kaiserlichen Neffen die Ein¬
ladung aussprechen will. Eine dahin abzielenöe Mel¬
dung des Londoner „Standard " ist zwar deutscherseits
als leere Kombination bezeichnet und bestritten wor¬
den: eS wird jedoch die Richtigkeit eines für Homburg
und den August geplanten Zusammentreffens des
Kaisers mit dem König von England von immer gut
unterrichteter Seite nicht allein auf das bestimmteste
aufrecht erhalte  n, sondern auch behauptet, daß von
König Eduard für den November eine Begegnung oes
Zaren  mit den: Kaiser auf englischem Boden
vorbereitet werbe.

* Gouverneur v. Puttkamers Ausscheiden aus deur
Staatsdieuste . Der Gouverneur z. D . v. Puttkanter be¬
absichtigt, die völlige Entlassung aus dem Staatsdienste
zu nehmen, also auch auf die Stellung zur Disposittvn
zu verzichten. Seine neuliche Audienz  beim Reichs¬

kanzler war eine Art Abschiedsbesuch,  der von
der Öffentlichkeit wohl so verstanden werden wird , daß
Herr v. PnttkaMer in allen Ehren abgeht. Wie die
„Leipz. N. Nachr." hören , will er alsdann als Gouver¬
neur a. D. die Leitung eines großen kolonialen Unter¬
nehmens antreten.

AuflöfuugS- und Einberusuugsöekretc für de»
Landtag . Wie wir erfahren , ist eine königliche Order,
die die Auflösung des Landtages verfügt , in den
nächsten Tagen  zu erwarten . Die erste Einbe¬
rufung des neuzuwählenden Landtages soll erfolgen,
wenn die Wahlmännerwahlen zum Landtage vorüber
sind. Daß der Landtag die Prüfung der Wahlen und
die Präsidentenwahl , die laut Geschäftsordnung als erste
Funktionen des Neugewählten HauscS vorgenommen
werden müssen, in einem Tage  wird erledigen
können, rst nicht anzunehmcn . Es gehört dazu er-
fahrungSmäßig mehr Zeit , wahrscheinlich wird man
zwei bis drei Tage dazu gebrauchen. Da die Wahlen in
Berlin bis zum 23. Juni dauern werden, kann jeden¬
falls als frühester Termin für die kurze Einberufung
der 26. Juni in Betracht kommen. — Bon anderer Seite
wird darauf aufmerksam gemacht/ daß die diesjährige
große landwirtschaftliche Ausstellung in Stuttgart vom
24. bi§ 28. Juni dauern wird . Da sich auch viele
preußische Landwirte usw. dort einfinden wollen, so
glaubt man. annehmen zu dürfen , daß mit Rücksicht
hierauf der Einberufungstermin nach dieser Zeit wird
festgesetzt werden . Das StaatSministertum hat Bf»
jetzt jedenfalls noch nicht hierüber entschieden.

- Seltsame Anordnung . Wik lesen in den „Hamb.
Nachrichten": „Wie uns aus Westerland auf Sylt mkt-
geteilt wird , ist die dortige Gemeinde von der Regierung
in Schleswig gezwungen worden, deum römischen
Geistlichen , der in der Bades aison  den
katholischen Badegästen als Seelsorger dient , Sitz und
Stimme im S chu l v o r st and einzuräumen . Diese
echt burcaukrattsche Anordnung ist erfolgt, obwohl tn
Westerland, ja auf ganz Sylt , nicht eine einzige

Ft-NNllle ansäjjig unö öemgemnjz auch Ee t n
katholisches  Schulkind vorhanden ist. Wir erlesen
hier das seltsame Schauspiel, daß einem Hirten ohne
Herde wrder den Willen der ganzen Bevölkerung ein
Ernfluß eingeräumt wird , auf den er nicht einmal logisch
einen Anspruch hat . Als ob man in den Negiernngv-
kreisen mit Gewalt Konflikte heranfbeschwvren wollte'
Denn einen anderen Sinn kann doch die Zulassung dieses
neuzeitlichen, von niemand gerufenen Sanctus Boni-
facius gar nicht haben. Man stelle sich einmal vor es
sollte einem vberbayerischen Gcbirgsdorfe ein luthcrtscher
Geistlicher mit Gewalt in den Schulvorstand bugsiert
werden ! Kein Walchensee wäre tief genug, den Ein¬
dringling zuzubeckcn. Aber da oben — ach, da rauscht
ja „nur " die Nordsee. Jedenfalls ist dieses kulturelle
Stimmungsbild geeignet, die Auffassungen mancher
fluffe» 6tC 3 £ ' ft 1 ‘ d) '' Schulaufsicht  zu Üeein-

Kecv mrd Flotte.
. « Personal - Berairdermlgen . v. Mackensen.  Gen.
der Kav.. Gen .-Adiutant Sr . Majestät des Kaisers und
Königs uns ko min and ier cüd er General des 17 Armeekorps
L l. s. des 1. Leib-tzuf.-ReztS. Nr . 1 gestellt. * v st u h l -
nt a y ' Gen .-Lt. z. D., zuletzt Kommandeur der 18. Div ., der
Charakter crl» Gen . der Kav. verliehen . * /frfir v Stoscd
Gen .-Lt D zuletzt Gen .-Majo ^ und Hommankeur der5. Kav.-Brig ., die Ermubnrs zum Tragen der Uniform des
2. Lerb-Hu, .Mogts . Königin Viktoria von Preußen Nr 2
erteilt . * Frhr , v. Giern,  Gen .-Major z. 'f , /mietet ©«»>-
wandeur der 9. Kav.-Brig ., der Charakter all  Gew -Lt.'

^ ir r tza r t , Oberstlt . a . D„ zuletzt Kommandeur des
1, Lerb-̂ u .-Regts . Nr . 1, der Charakter als Oberst ver-
lwhen Eh per.  Geheimer Kriegsrat , Vortragender Rat
rm Kriegsministerium , * Dr . Keber , Hilsvach.  Ge¬
heime KriegSrate , Militär -Intendanten des 17 Armsekorvs

militärischen Institute zu Wirklichen Geheimen
Kriegsraten ernannt . * r- chindler.  Wirklicher Geheimer
Kriegsrat und Militär -Jntend . des 18. Armeekorps, auf
s^ nen  Antrag mit Penpon in den Ruhestand versetzt

war zu nichts zu brauchen und hatte eine Mark gekostet
fürs Werfen und fünf Pfennig für den Tabak noch
extra , den wir auch nicht zu brauchen wußten.

Dann war da noch eine Dame ohne Unterleib , welche
auf einem Untersatz stand und jedem die Zukunft wahr-
.sagte. Fischer aber meinte, das sei nur ein Schwindel
'gewesen, und er habe deutlich gesehen, wie sie Beine ge¬
habt habe, und die seien rückwärts auf einem Brette
aufgelegen. So etwas könnte ich auch, das ist gar
keine Kunst. Und dafür lassen sich die Leute 20 Pfennig
Entree zahlen.

Nachher, wie wir alles zur Genüge gesehen hatten
und bon den 20 Mark auch schon die Hälfte ausgegeben
war . gingen wir ins Gasthaus , das einzige, welches in
dem kleinen Dorfe war . Wir bestellten uns jeder erne
Maß Bier und zündeten die Zigarren an, welche wir
vorhin beim Krämer gekauft hatten . Sie kosteten fünf
Pfennig das Lstück, und für so einen Preis kann inan
doch schon etwas Gutes verlangen . Aber ich glaube, er
hat uns beschwindelt und uns eine billigere Sorte ge-
geben: denn die Zigarren rochen gar nicht gut , und
zwei Fräuleins , welche ani Tische daneben saßen, hielten
sich die Nasen zu, und die eine — sie war schon etwas
ältlich — sagte, es sei schrecklich und so etwas sollte
polizeilich verboten werden. Worauf der Fischer keck
antwortete , in Gasthäusern gebe es keine Extra -Ab-
Heilungen für Nichtraucher. Darauf sagte die Ältliche,
es fei schrecklich, tote verderbt heutzutage die Juaend fei,
und Karl replizierte , er hoffe sich zu bessern. biZ er ein
fo hohes Alter erreicht habe wie das Fräulein . Da
wurde sie rot und blaß und stotterte etwas wie
„arrogante Lausbuben ". Aber gesagt hat sie nichts
^rnehr.

Auf einmal schreit die Jüngere — und die war ein
ganz patentes Mädel und hatte vorhin immerzu ins
Taschentuch gelocht, wie der Karl sich mit der anderen
herumstritt —- auf einmäl also schreit die auf: „Da ist
fa  her Fritz !", und wie wir Hinschauen, wer kommt zur
Tür herein? Der Herr Doktor Preipe , unser Ge-
fchichtsprofessor! Und die andere war seine Braut, das

sahen wir gleich ans der Art , wie sie sich anguckten, und
sie ornckten etnander auch unter dem Tische die Hand;
ich sah cs genau von meinem Platze.

Am liebsten hätte ich mich auf und davon gemacht,
>wort auf der Stelle : aber das ging nicht, weil wir die
Zecye noch nicht bezahlt hatten und der Wirt sonst ge-
glaubt hatte , wir wollten durchbrennen. Auch dem
Fischer war nicht recht wohl zunmte, und wir beide
Ileßen die Zigarren rasch verschwinden, was mir gar
iticht leid tat . denn es begann mir schon ein ivenig übel
zu werden. Vielleicht wäre auch alles gut gegangen,
und der Preipe hätte uns gar nicht gesehen, wenn nicht
die alte Schachtel zu erzählen angcfangen hätte . Da
schaute er zu uns herüber und machte große Augen und
zog die Stirn ln böse Falten . Aber die hübsche Junge
fuhr chm mit der Hand darüber und sagte etwas , und
da sah er gleich ganz freundlich ans und muhte lachen
und schaute gar nicht mehr auf uns hin. Karl sagte,
es gehe alles famos : aber mir war doch bange wegen
morgen. Er würde es jedenfalls melden, daß wir die
Schule geschwänzt hatten und daß wir geraucht hatten
und im Wirtshaus faßen, was streng verboten ist.
Wenn wir nicht überhaupt hinausgeschmissen wurden,
Karzer und eine schlechte Sittennote waren uns gewiß.
Am liebsten wäre ich fortgegangen ; aber die Kellnerin
ließ sich nirgends sehen, und außerdem hatte es onge-
fangen in Strömen zu regnen . Endlich kam die
Kellnerin und wir zahlten , und dann ging sie an den
Nebentisch und rechnete zusammen, was dort verzehrt
worden war . und das war gewiß nicht wenig, denn die
ölte Schachtel hatte immerzu gegessen, und es war
wirklich rin Rätsel , wohin alle die Sache kamen, denn
sie war dabei so dünn und lang wie eine Bohnenstange.

Auf einmal Wurde der Preipe ganz blaß und begann
in ollen Taschen herumzusuchen, und die Kellnerin
äUirde ungeduldig., weil schon andere nach ihr riefen,
denn e§ war Zeit zum Zuge. Der Preipe aber durch-
wühlte fortwährend feine Taschen und sah ganz er¬
schrocken aus , und die Magere sagte spitz, er solle sich
keine Mühe geben, sie wolle schon selbst bezahlen, und!
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$ Fürstlichkeiten und hohe Offiziere Sei den Kaiser-
nranövern . Wie wir erfahren , wird die Zahl der fürst¬
lichen Gäste des Kaisers bei den diesjährigen Kaiser
Manövern in den Reichslanöen eine ganz besonders
große  sein . Bestimmt zu erwarten ist, daß von den
deutschen Bundesfürsten die Könige von Sachsen uno
von Württemberg , sowie der Großherzog Friedrich II
von Baden und der Herzog Karl Eduard von Sachsen-
Kobnrg-Gotha an der Parade und den Übungen teli-
nehmen werden. Der Prinzregent Luitpold von Bayern,
der gleichfalls eine Einladung erhalten hat, wird sich
wahrscheinlich vertreten lassen. Von sonstigen Fürstlich¬
keiten werden Prinz Friedrich Leopold von Preußen.
Prinz Maximilian von Baden (als Führer der badischen
Dragonerbrigade ), sowie die Prinzen Ludwig, Leopold,
Karl Theodor, Ludwig Ferdinand und Alfons von
Bayern zugegen sein. Ebenso wird erwartet , baß die
Kaiserin , das deutsche Krouprtnzenpaar und anvcre
preußische Prinzen den Manövern beiwohnen werde, t.
Außerdem steht die Teilnahme mehrerer hoher Offiziere
in Aussicht. Hierzu gehören Generalfeldmarschall Graf
Haeseler, General der Infanterie v. Leczynski, Genera:
der Kavallerie Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langcn-
burg und der kommandierende General des 2. bayerischen
Korps, General der Infanterie Frhr . Reichlin von
Meldcgg. Die große Zahl der Einladungen des Kaisers
zu den Übungen wird erklärlich, wenn man bedenkt, daß
sämtliche hier genannten Fürstlichkeiten und hohen
Offiziere in Beziehungen zu den bei den Manövern tn
Tätigkeit tretenden Truppenteilen stehen. Zum Teil
werden sie als Chefs oder ä la suite der Regimenter ge¬
führt . Nicht ausgeschlossen ist es auch, daß die beiden
noch lebenden früheren Führer des 18. Korps , dt,-
Generale Frhr . v. Mcerscheiüt-Hüllessen und Herwarth
v. Bittcnfeld , erscheinen werden

Neue Truppenteile . Das am 1. Oktober d. I . neu
zu gründende Bataillon Pioniere wird als Garnisons¬
ort Cöln a. Rh. zugewicsen erhalten . Das neu zu er¬
richtende Regiment Kavallerie wird nach Hannover ge¬
legt werden.

Die FandtagswahibeweZung.
— Bierstadt , 30. Mar . Die Wahlbewegung kommt

auch jetzt hier in Fluß . Gestern abend fand in dem Saal
„Zum Rebstock" eine von dem freisinnigen Wahlverein
einbernfene Wahlversammlung  statt , in der
Schmiedemeister und Stadtverordneter G. Dien  ft Sach
von Höchst a. M. sein Programm in einfachen Worten
darlegte . Dies und die ganze Persönlichkeit Dienstbachs
machten den besten Eindruck. Er ist ein alter nassa,rischer
FortschrittSmann , der in allen Lagen seines Lebens seiner
Partei treu geblieben ist. Er sprach sehr sachlich und ohne
Schärfe gegen andere Parteien und Personen . Das
eine versprach er, daß er im Falle seiner Wahl sich nie
als ein Mann mit zwei Gesichtern erweisen werde, und
daß er jederzeit und für jedermann zu sprechen fein
werde. Es wurde noch in der Versammlung aus die
langjährige verdienstvolle Tätigkeit Dienstbachs hinge-
wiesen, der über 30 Jahre Mitglied und Vorsitzender des
Höchster Gewerbeveretns ist, der Handwerkskammer und
dem Zentralvorstand des Gewerbevereins für Nassau an-
gehört. Die Versammlung , der auch einige Sonnen-
berger Herren beiwohnten, beschloß einmütig  die
Aufstellung von 18 freisinnigen Wahlmännern . Um der
gestrigen Aufnahme des Herrn Dienstbach entgegenzu-
treten , wird von nationalltberaler Seite in einem Ein¬
gesandt der „Bierstabter Zeitung " behauptet, Herr Dienp-
bach sei auf der Generalversammlung der Gewerbeucr-
eine in Eamberg gegen die elektrische Bahn Wiesbadev-
Bierstadt aufgetreten . Das ist ebensowenig richtig wie
die Behauptung , daß Herr Bürgermeister Wolfs-Biebrich
Bürstadts Wohl in jeder Weise vertreten hätte. Herr
Wolfs ist Gründer der Kreiswasenmeisterei . So ver
dienstvoll er an sich sein mag, so wenig passend ist der

es sei freilich fatal , daß so ein Fest gerade zwei Tage
Var Monatsschluß fein müsse und man wisse schon, daß
cs da bei vielen sehr knapp herzugehen pflege. Und
daß er seine Börse verloren habe, das sei nur eine
Ausrede ; sie habe noch nie ihre Börse verloren . Dem
armen Preipe standen die Schweißtropfen auf der
Stirn , und auch seine Braut sah ganz traurig aus

Da sprang auf einmal der Fischer auf , trat an den
ü-isch, machte eine höfliche Verbeugung und fragte , ob
der Herr Professor nicht diesen Geldbeutel ' verloren
bebe? Und dabei hielt er seine eigene Börse hin

Der Preipe machte anfangs große Augen : aber er
nahm das Geld und bezahlte die Kellnerin , und die
Alte war auf einmal ganz kleinlaut , weil Fischer mit
großer Gewandheit log, er habe gesehen, wie dem Herrn
Professor die Börse aus der Tasche gefallen sei.

Am andren Tage hatten wir GeschichtSstunde, gleich
früh von 8 bis 9, Uns war beiden nicht recht Wohl
zumute, als der Preipe uns nach Schluß auf den Gang
hlnausrief . Er wollte auch ein böses Gesicht machen,
aber es gelang ihm doch nicht recht. Und dann sagte
er nur , wir wären ein paar Lausbuben , und wenn wir
es noch einmal täten , würde er un § unfehlbar anzeige-,'
Hm übrigen aber danke er für die Hilfe und da sei das
Geld und die Börse wieder.

Ich atmete freudig ans ; der Karl aber sagte, da sei
gar nichts dabei, das sei er uns schuldig, als Revanche
weil wir ihm auch aus der Patsche geholfen. Und für
das Geld wolle er seiner Braut ein Bukett kaufen
Aber dann tat er es doch nicht, weil wir fürchteten, der
Preipe könnte eifersüchtig werden.

Aus Sunst und Leben.
6 . Die Messe auf der Bühne . Im Theater des

Bush Tempie in Chicago wird gegenwärtig , wie der
„Cvmochia" berichtet wird , ein Stück gespielt, das Ser
Titel „Eine Frau ans dem Westen" führt und in dem
in einer langen Szene die Zelebration einer Messe dar.
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Platz für Liefe Anlage ausgesucht. Bierstaüt wird da¬
durch nicht gefördert, sondern durch üble Gerüche direkt
geschädigt. Die Gerechtigkeit verlangt , daß man die Tat¬
sachen richtig und nicht einseitig Larstellt.

Ausland.
MirrsKKo.

Gegenüber der französischen Darstellung über den
deutschen Schutzgenossen Ben L'Arbi, wonach dieser im
Kampf gegen die Franzosen gefallen sein soll, ist sestzu-
stcllen, daß L'Arbi von französischen Truppen
im eigenen Dorfe , wo er sich friedlich  aufhielt , um¬
zingelt  und beschossen wurde . Als er hierauf in der
Nottvehr zur Waffe griff, wurde er überwältigt und
erschossen.

Australien.
Auf eine Anfrage im Repräsentantenhaus erwiderte

Premierminister D e a ki n, er glaube, die von Deutsch¬
land  beschlossene Stationierung eines zweiten Kreuzers
in der Südsee sei bedeutungslos ; Deutschlands Inter¬
essen umfaßten zahlreiche, weitgetrennte Gebiete; daher
sei zweifellos ein einziger Kreuzer für die Beaufsich¬
tigung der Eingeborenen ungenügend . Daß früher stets
zwei deutsche Schiffe dort stationiert waren , und der
»Seeadler" nur detachiert ist, scheint Deakin unbekannt.

Aus Stadt nnd Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  31. Mai.
Die Woche.

Die Sandsteinquaöern des Stationsgebäudes sind
immer mit einer dicken Staub - und Rußschicht bedeckt
und seine großen, nicht sehr sauberen Fenster blicken
unfreundlich auf die glänzenden Schienensttänze , auf
die rollenden Wagen, die fauchenden Maschinen und auf
die Reisenden, die stets erleichtert aufatmen , wenn sic
Liesen kalten, ungemütlichen Vorortbahnhof hinter sich
haben. Der Bahnhof ist ein entsetzlich nüchternes Bau¬
werk, und die Privathäuser seiner Nachbarschaft, ver¬
rußte Steinkasten , ohne den leisesten Versuch künstle¬
rischer Fassadenausstattung . sind auch nicht geeignet, den
trostlosen Eindruck abzuschwächen, Len er auf jeden
gefühlvollen Reisenden macht. Links vom Bahnhof steht
das übliche Häuschen auf einer grauen Zementslüche und
daran an schließt sich ein vier Quadratmeter großes
Snickchen Land, auf dem irgend ein Naturfreund , viel¬
leicht der Bahnhofsrcstaurateur , einen Fliederban  m
gepflanzt hat. Es ist aber auch möglich, daß der Baum
älter ist als der Bahnhof , daß er von all dem, was
vor zwanzig oder dreißig Jahren hier grünte und blühte,
allein verschont worden ist, da er niemand im Wege
stand und also ohne Beeinträchtigung des Nützlichen
geduldet werden konnte.

Der Fliederbaum blüht in jedem Mai . Seine blau¬
roten Dolden füllen die geöffneten Abteile der in der
Station haltenden Züge mit süßem Duft ; jeder Reifende
forscht unwillkürlich der Quelle des angenehmen und
in dieser unbeschreiblich öden Umgebung doppelt auf¬
fallenden Geruchs nach und so wird der einsame Flieder-
Saum täglich von vielen gesehen, und er allein ist
manchem Reisenden der einzige -Bekannte dieser Station,
den er in freundlichster Erinnerung behält.

Ich habe den Baum vor fünf Jahren in der Blüte
gesehen nnd sehe ihn jetzt noch. Und wie vor fünf
Jahren , so kommt auch heute noch ein eisgrauer Kellner
nnt schlotternden Kniecn und eingefallenen Wangen
täglich mehrmals aus dem dämmerigen , schlecht gelüfteten
Restaurationslokal und stellt sich ein paar Minuten lang
vor den Baum . Er behütet ihn, er pflegt ihn. Er duldet
nicht, daß sich eine Hand nach den Blüten ausstrcckt.

gestellt wird . Die Kulissen stellen mit minutiöser Ge¬
nauigkeit -das Innere einer katholischen Kirche mit seinem
Altar und seinem Schmuck, mit den Kultgegcnständon-
nnd -den Wachskerzen dar . Ein Priester in seinen pricstcr-
lichen Gewändern zelebriert die Messe und spricht die
liturgischen Worte, die von Musik begleitet werden.
Bas aber das Merkwürdigste an dieser einiges Aufsehen
erregenden Sache ist: der Autor des Stückes ist selbst ein
Geistlicher namens Vaughan . Er verteidigt sich jedoch
energisch gegen den Vorwurf , daß er hier ein Sakrileg
oder eine Prosanation begangen habe. „Die Szene
bricht vor dem Augenblick der Konsekration der Hostie
ab, uuld es ist einfach ein lebendes Bild , das eben nicht
mehr Ärgernis erregen kann als etwa die Darstellung
desselben Vorgangs in einem Gemälde ."

* Wo sind die Makartschcu Bilder geblieben? Das
..Neue Wiener Tagblatt " gibt folgende Antwort auf die
Frage : „Makart , der in allen Mundarten schwieg und
mit "dem Worte so sehr geizte, war verschwenderisch mit
feinen materiellen Mitteln und ein generöser Fürst der
Kunst. Die Feste in seinem berühmten Ateli-er in der
Guhhausstr -aße wurden zn den glänzendsten Ereignissen
der Gesellschaft gerechnet, und aus diesem aller Welt zu-
gäng' .chen Atelier gingen alljährlich angestaunte Kunst¬
werk.. der Farbe hervor ; und wenn es Frühling war,
yilgrrte ganz Wien hinaus an jene Stätte des Schaffens,
um das neueste Bild von Makart zu sehen, das sich noch
ans der Staffelet und kaum trocken in der Farbe dem
geblendeten Auge präsentierte . Wo sind sie jetzt, diese
vielen Makarts , die eine ganze Epoche hindurch das
Entzücken der farbenfreudigen Welt gewesen? Die
„Pest in Florenz " kaufte seinerzeit der vor einigen
Jahren verstorbene vielfache Millionär Horace Landau.
Der Bankier und Kunstfreund schmückte mit dem Ge¬
mälde den Bibliotheksaal seiner auf dem Wege nach
Fiesole gelegenen Florentiner Villa . Vor etwa sechs
Jahren wollte Königin Viktoria von England einmal
diese Villa mieten, Horace Landau war glücklich über
den Wunsch der Königin und stellte ihr die ganze Villa
zur Verfügung . Sie wollte aber das Anerbieten nur
gegen Bezahlung akzeptieren, und anst diese Bedingung

Wiesbadener Tagvlatt.
Der Baum ist ihm notwendig wie die Luft, wie die
Sonne , wie das Brot . Im vergangenen Herbst sollte
an die Stelle , wo der Flieder steht, ein Schaffnerhäuschen
gestellt werden. Der alte Kellner kündigte seine Stellung
und blieb wieder , als der Plan fallen gelassen wurde.
Ist es nicht Tausenden von uns , die wir mehr oder
weniger unfreiwillig zwischen Steinen wohnen, ein Be¬
dürfnis , wenigstens ein grünes Pflänzchen, einen
Blumenstock, im Zimmer zu haben? Und schweift in
stillen Stunden von der kleinen Zimmer -Blattpflanze
die Phantasie nicht hinaus ins weite grüne Feld , in
blühende Gärten , auf schattige Waldwege und in helle
Wiesentälchen mit Blumen und Schmetterlingen ? Der
Fliederbaum ist dem alten , blassen Mann der einzige,
der die Verbindung zwischen ihm und der Natur auf¬
recht erhält ; wenn er in seine blühende Krone , in sein
grünes Laub blickt, versinkt der öde Bahnhof , verstummt
der Lärm der hin- und hereilenöen Eisenbahnzüge, ein
Gärtchen tut sich auf , das weite Feld schließt sich au
und über ihm fingen die Lerchen.

Wohl dem, den noch etwas zurückweist dahin, wo ein¬
zig das Leben quillt . ch.

Verein mittlerer Eisenbahnbeamte«.
Der Verein nahm gestern vormittag kurz vor 9 Uhr

seine Beratungen wieder auf und führte sie bis gegen
Val Uhr mittags zu Ende. In der Hauptsache handelte
es sich bei dem Rest der Tagesordnung um Anträge aus
Abänderung der Statuten . Die Versammlung war der
Ansicht, daß diese Anträge noch nicht spruchreif seien und
verwies sie zur Vorberatung an eine aus 7 Mitgliedern
(Witte, Eppmann , Buck, Magdeburg , Siebert , Simons
und Quetting ) bestehende Kommission. Nach einem An¬
trag der Bezirksgruppe Cassel sollten bei der Errichtung
von Erholungsheimen für Eisenbahnbeamte innerhalb
der verschiedenen Direktivnsbezirke Beihilfen aus der
Vereinskasse gewährt werden. Wenn der Verein früher
auf die Errichtung eines eigenen Erholungsheims ver¬
zichtet hat, so geschah dies mit Rücksicht darauf , daß es
für ihn zu große Opfer erfordern , und daß auch die
Kosten der Unterhaltung , sowie des Betriebs nicht von
ihm aufgebracht werden könnten. Der Verein war da¬
mals der Ansicht, es sei die Errichtung von Erholungs¬
heimen die Aufgabe der Verwaltungsbehörden und den
einzelnen Fach- und sonstigen beteiligten Vereinen
könne nur die Mitwirkung dabei zufallen. Mit Rücksicht
darauf beschloß die Versammlung grundsätzlich, für der¬
artige , von den durch den Minister Budde ins Leben
gerufenen Vereinen geplante Anstalten eine Subvention
zu zahlen, deren Höhe zn bemessen, dem Vorstand an¬
heimgegeben wurde.

Die Bezirksgruppe Saarbrücken hatte einen Antrag
vorgclegt, daß künftighin seitens der Ortsgruppen eine
Nachweisung geführt werde, in welcher die Todesursache
der verstorbenen Mitglieder (zu Zwecken einer Statistik)
genau angegeben wird . Der Antrag fand seine Erledi¬
gung durch eine Erklärung des Vorstandes , zweckent¬
sprechende Formulare drucken zu lassen und an die Vor¬
stände der einzelnen Ortsgruppen mit der Aufforderung
ihrer präzisen Ausfüllung verteilen zu wollen.

Die Erhöhung der Mitglieöerbeiträge von 1 M.
40 Pf . auf 1 M. 60 Pf ., wie ein Antrag Essen sie wollte,
hielt die Versammlung für zurzeit noch nicht durchführ¬
bar . Im nächsten Jahr wird sich die Vereinsversamm¬
lung mit der Angelegenheit weiter zu befassen haben.

Die Jubelfeier der chemischen Werke.
War der vorgestrige Tag idem Gründer , dem Vor¬

stände nnd den Beamten des Werkes gewidmet, so galt
der gestrige der vieltausendköpfigen Arbeiterschaft des
großen Betriebes . Vormittags versammelten sich die
Meister und Arbeiter im Sonntagsgewande im großen
Saale der Kantine , wo zahlreiche Tafeln aufgestellt
waren , denn »das Fest sollte durch ein gemeinsames
Mittagsmahl abschließen. Im Hintergründe des Saales

glaubte der Bankier nicht eingehen zn sollen. Heute be¬
findet sich die Villa im Besitze der Bankiersgattin
Madame Fenali in Paris , einer Nichte Landaus , und
bildet mit ihren Kunstschätzen eine Sehenswürdigkeit in
der an Sehenswürdigkeiten so reichen Mc'dizäerstadt.
Die „Katharina Cornaro " ist ein Hauptstück in der
Dresdener Gemäldesammlung , und „Romeo und Julia"
sowie-die „Fünf Sinne " hängen in der Modernen Galerie
in Wien. Die „Siesta der Medici" erwarb seinerzeit der
Brail -herr Viktor v. Markhof und hie Skizze -davon der
Znckerbaron v. Lieben. Die „Abundantia " kaufte der
bekannte, vor nicht gar langer Zeit verstorbene große
Mäcen Nikolaus Dnmva , der den Speisesaal seines nun
von seiner Witwe bewohnten Palastes am Parkri -ng da¬
mit schmücken ließ . Das imposante Portrait des Grafen
Edmund Zichy ist in Budapest zu sehen, und einige der
ausgeführten Bilder vom Festzuge selber hat Bankier
Siegmund Geiringer . Der „Frühling " hängt in der
Galerie Miethke, das Bildnis der einstigen Hosschau-
spiel-erin Frau Gabillon bildet einen Bestandteil der
Künstlergalerie des Burgtheatcrs , und die „Nubierin"
wurde erst kürzlich für das städtische Museum von Wien
erworben . Und der „Einzug Karls Y. in Antwerpen "?
Er liegt in Hamburg derzeit so viel wie eir:gesargt nnd
wartet auf seine Entrostung . In der weiblichen Haupt¬
figur , die den pompösen Zug crvffnete, wollte man da¬
mals das Porträt einer jungen Wiener Dame erkennen.
Es war dies Fräulein Johanna Klinkosch, die heutige
Prinzessin Alois Liechtenstein. Eine ganz außerordent¬
liche Huldigung war cS jedenfalls , die Makart mit dieser
Figur der inugen Dame brachte, mochte sie nun welchen
Namen immer führen ."

Theater und Literatur.
In Wien  soll noch in diesem Jahre ein Deut¬

sches Jngendthcater  errichtet werden. Die aus¬
gezeichnete Idee rührt von dem Schriftsteller Rienößl
her. Das Theater wird für Kinder jeder Altersstufe
und Bildungsklasse berechnet sein. Für solche von 4 bis
8 Jahren bringt es Marionetten -Vorstellungen , für
solche von 6 bis 1Ü Jahren Szenen aus dem Leben Christi.

Sonntag , 31 . Mai 190 8. « .

war ein grünumbüschtes Podium errichtet, auf dem MW
Büsten des Kaisers und des Großherzogs von Hess«
standen. Kommerzienrat Seifert  begrüßte die Arr-
tv-esenden- und gab daraus einen Rückblick üDer Äks
fünfzigjährige Geschäftstätigkeit des Werkes. Er schil¬
derte die Verdienste des Gründers nnd die Entwickelung
des Unternehmens , an der auch die Meister und Arbeiter
rädltch Anteil -hätten . Für diese treue Mitarbeit sprach
er den Anwesenden seinen Dank aus und fuhr dann fort;
„Wir haben -das Vertrauen zu Ihnen , daß jeder auch
künftig seine Pflicht tut und so zum weiteren Gedeihen
seinen Teil -beiträgt ; -der Mensch gibt nur dann seinem
Leben Inhalt , wenn er durch ernste Arbeit und Pflicht¬
treue sich selbst zu einem nützlichen Glied der menschlichen
Gesellschaft macht, -als ein solches kann sich der einfachste,
-aber pflichttreue Arbeiter ebenso gut ansehen, wie der
geistige Arbeit verrichtende Beamte oder die leitenden
Kräfte selbst. Jeder Mensch von rechtlicher Gesinnung
und von genügendem Verständnis fürs Wirtschaftsleben
mutz -der Arbeit Hochachtung und dem Arbeiterstand die
verdiente Wertschätzung entgegenbringen . Wir freuen
uns , zu unseren Arbeitern immer in einem guten Ver¬
hältnis gestanden zu haben, und wir hoffen, daß dies
auch künftig der Fall sein wird ." Der Hinweis aus den
großen Aufschwung unseres Wirtschaftslebens , der nur
durch eine lange Friedenszeit möglich gewesen sei, bot
idem Redner Anlaß , mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog zn schließen. Hierauf nahm Direktor
Zwanziger -das Wort , um der Versammlung von
der vorgestern bereits erwähnten Stiftung von 850 000 M.
und deren Verwendung Mitteilung zu machen und den
Anwesenden bekannt zn geben, daß im Anschluß an die
Festlichkeit a-w Meister und Arbeiter ansehnliche Geld¬
geschenke zur Verteilung kommen würden . In einem
interessanten Bortrage pries darauf Meister Dressing
!d-en Segen der Arbeit und brachte ein Hoch auf die Werke
und ihre Leitung aus , worauf Meister Werm dem Danke
der Meister und Arbeiter für die Zuwendungen und
Stiftungen Worte verlieh . In einem Schlußworte dankte
Kommerzienrat Seifert für alle Segenswünsche, womit
die Feierlichkeit ihr Ende erreichte. Das anschließende
Festmahl hielt Meister und Beamte -noch lange in fröh¬
licher Stimmung beisammen. M-it diesem Festakte haben
die Viebricher Festlichkeiten ihr Ende erreicht. — An¬
läßlich der Jubelfeier sind folgende Meister und Arbeiter,
die länger als dreißig Jahre bei dem Werke tätig sind,
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen für treue Arbeit aus¬
gezeichnet-worden : Arbeiter Peter Velten (88 Jahre bei
den chemischen Werken), Magazinier Johann Vorn
(34 Jahre ), Arbeiter Philipp Brühl (34 Jahre ), Ar-
beiter Andreas Hinter (32 Jahre ), Meister Paul Hehler
(32 Jahre ), Pförtner Peter Müller (82 Jahre ), Arbeiter
Wilhelm Schwanz (31 Jähre ), Arbeiter Adolf Ullrich
(31 Jahre ), Arbeiter Justus Petri (81 Jahre ), Heizer
Phil . Biesold (30 Jahre ). — In Ergänzung des vor¬
gestrigen Berichts sei mitgeteilt , daß die zur Verteilung
gelangenden hessischen  Auszeichnungen Verdienst¬
orden Philipps des Großmütigen waren.

— Personal -Nachrichten. Hauptmann a . D. Freiherr
v. Ritter zu  G r ü n st e i n zu Wiesbaden , bisher im
1 Badischen Leibarenadierrcgiment Nr . 10g, erhielt den
Roten Wlerorden vierter Klasse, der pensionierte Eisenbahn.
Weichensteller August Kober  zu Kirburg im Oberwesterwakd-
kreise das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens. — Dem Ge-
meindotvaldwärter a. D . S e n d zu Weinährer -Hütte in der
Königlichen Oberförsterei Welschneudorf ist das Allgemeine
Ehrenzeichen und dem Oüerzollkontrolleur F r a e d r i ch in
Oberlahnstein der Amtstitel „Zollinspektor" verliehen worden.
— Gerichtsassessor Ätettji en  in Wiesbaden ist zum
Amtsrichter in Cassel, Gerichtsaffessor Ulrich Krüger  in
Runkel zum Amtsrichter in Kirchen und Gerichtsasscssor
l)r . Richard Reumann  in Wiesbaden zum Staatsanwalt
in Aachen ernannt worden. — Der pensionierte Eisenbahn¬
lad emeister August Wagner  zu Soden im Kreise Höchst
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Ostmarken-
vererus hielt am Freitag , den 29. Mai , abends 6 Uhr,
unter sehr reger -Beteiligung der Mitglieder in der

deutsche Märchen und Sagen , für solche bis 14 Jahren
werden -geschichtliche Stoffe vorgeführt , für noch ältere
klassische Stoffe nsw. Auch dem Anschauungsunterricht
wird das Theater durch Vorführung geeigneter Aus¬
stattungsstücke behilflich sein.

Bildende Kunst und Musik.
Am 1. Oktober wird in Kiel  ein alle Lehrfächer

der Musik, sowie eine Opernschule umfassendes Kon¬
servatorium  eröffnet . Die Leitung ist dem Privat¬
dozenten der Musikwissenschafta-n der Kieler Universität
und Dirigenten des Kieler Gesangvereins Herrn vr.
A. Mayer -Reinach übertragen worden.

In Berlin ist ein Bund der deutschen und
österreichischen Künstlerinnen - Vereine
gegründet worden . Er stellt sich die Aufgabe, die In¬
teressen der ausübenden bildenden Künstlerinnen zn ver¬
treten . Der Bund nimmt nur entsprechend organisierte
Vereine older Gruppen aus . Der Vorort für die nächsten
drei Jahre ist Berlin . Die Geschäftsstelle befindet sich in
München, Barerstraße 21.

Frau C o s i m a Wagner  ist nach fünfmonatigem
Aufenthalt im Süden in Bayreuth wieder ein getroffen.
Die Kur in Santa Marghcrita hat ihren Gesundheits¬
zustand wesentlich gebessert.

In dem Nachlaß Joseph  H e l l m c s b e r g c r s
(st 1900) befinden sich noch zwei Operetten , und zwar
„Der Schuft erkönig" (Tept von Fel . Dörmann ) und „Der
Nachtfalter" (Tert von Rob . Pohl ).

Der Erfolg des ersten O st preußischen Musi  k-
f e ste s in Königsberg hat das Komitee (unter der Füh¬
rung üeS Prinzen Friedrich Wilhelm) ermutigt , für 1910
ein z w e i t e s größeres Musikfest in Aussicht zu nehmen.

Wissenschaft nnd Technik.
Stabsarzt F l e m m i n g hat bei Ballonfahrten nach,

gewiesen, daß die Anzahl der in der Luft enthal¬
tenen Bakterien  bis auf 500 Meter Höhe ziemlich
unverändert ist, etwa 13 Keime auf 1 Liter Lust. Erst
über 500 Meter Höhe sinkt die Zahl , doch wurde auch in
4000 Meter noch immer 1 Kein in je 1 Liter Lust ermittelt.
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;„Wartburg " ihre diesjährige Hauptvcrsa  m ml  u n g
ab. Der Vorsitzende Herr Oberstleutnant Auer von
Herrenkirchen  erstattete zuerst einen Bericht über
das verflossene Vereinsjahr . Er hob darin hervor , daß
seit Gründung des „Ostinarkenvereins " kein Jahr so
große und für die Polenfrage so einschneidende Ereig¬
nisse gezeitigt habe wie das vergangene in Gestalt des
Enieignungsgesetzes und des Sprachenparagraphen . Am
Zustandekommen beider Gesetze, die für das Vorwärts»
kommen des Deutschtums im Osten von ganz außer¬
ordentlicher Wichtigkeit wären , habe gerade der „Deutsche
Ostmarkenverein " einen großen Anteil , weil er es ge¬
wesen, der immer wieder vvn neuem die Anregung dazu
gegeben. Wenn nun auch beide Gesetze nicht in der Aus¬
dehnung angenommen seien, wie beantragt und gehofft,
so müsse man sich doch über das Erreichte freuen , da eS
ein Anfang zu weiterem Ausbau fei. Dann wies der
Redner auf die ersprießliche Tätigkeit des Hauptvereins
hin , der unter anderem zur Stärkung des Deutschtums
den Polen gegenüber iviedcrum einen sogenannten
Deutschen Tag für den 17. und 18. August v. I . nach
Bvomberg ausgeschrieben, zu dem Tausende von Mit¬
gliedern des „Ostmarkenvereins " sowie von anderen
nationalen Vereinen zusammengeströmt waren . Die
Festtage gaben einen glänzenden Beweis für die echt
patriotische Gesinnung üerTeilnehmer , und voll Begeiste¬
rung für die Sache, sowie gestärkt zu neuer Arbeit trenn¬
ten sic sich. Was nun die Tätigkeit der hiesigen Orts¬
gruppe anbetrifst , so haben im verflossenen Vereinsjahr
6 Monatsversammlnngen mit 6 hochinteressanten Vor¬
trägen der Herren Professoren Spamer und Merbach
stattgefunden, die diese Vereinigungen ebenso anregend
wie lehrreich gestalteten. Die Mitglieberzahl sei wieder
um 10 vermehrt worden , so daß man in Anbetracht der
vielen hier vorhandenen Vereine mit diesem Resultat
sehr zufrieden sein könne. Der Vorsitzende schloß mit
dem innigen Wunsche, daß auch fernerhin die Ortsgruppe
wachsen, blühen und gedeihen möge. — Daraus nahm
Herr Professor Spam er  das Wort zu seinem Vortrag:
„Friedrichs des Großen Versuch zur Kolonisierung von
Pommern ". 1648 erst fiel Hinterpommern , das Land,
das Hier hauptsächlich in Betracht kommt, an Branden-
burg -Preußen , erst später kam Vorpommern mit Stettin
an unseren Staat . Die Pläne Friedrichs waren schon
vor seinem großen Kriege entworfen worden . Der sieben¬
jährige Krieg verringerte die Bevölkerung Pommerns
um rund 60 000 Menschen. In seinen Maßnahmen für
diese Besieöelungstätigkeit erscheint der große König als
eine der grüßten Autoritäten in bezug auf Landwirt¬
schaft und Viehzucht, die das 18. Jahrhundert auszuweisen
hat. Die Besserung des Sandbodens , Trockenlegung von
Sumpf - und Vruchlanö überwacht er ins einzelne und
weiß für alles Rat , kurz, er zeigt sich als ein geradezu
genialer Volkswirt . Die Früchte dieser außerordent¬
lichen Tätigkeit reifen nun für Pommern gegen Ende
seiner Regierung . Vis zum Tod des Königs hatte er
über 20 000 Menschen mehr angeseht als der siebenjährige
Krieg verschlungen, die Einführung der Kartoffel wurde
besonders zu einem großen Erfolg . An diese Hebung
und Besiedelung des flachen Landes in Pommern schloß
sich ein bemerkenswerter Fortschritt der Gewerbe in den
Landstädten. Neues Land, neue Menschen, das war
seine Leidenschaft,' der letzte Erlaß in dieser Beziehung
stammt etwa 28 Stunden vor seinem Tod her. So starb
der große König mitten in rastloser, genialer Arbeit für
sein Volk und seinen Staat.

— AnSführungsbestiunnungen znm Gesetz über die
Zahlung der Bcamtcnbesoldung und des Gnadenvicrtel-
jahrs . Zu dem neuen Gesetz über die Zahlung der Bc-
amtenbesolöung und des Gnaöenvierteljahrs hat der
Finanzminister Ausführungsbestimmungen erlassen. Die
Kasse, die die Besoldung zahlt , kann auch das Gnaden-
vierteljahr  von der Besoldung , soweit diese in
festen Barbezügen besteht, ohne weitere Anweisung
zahlen : wenn eine Witwe hinterblieben ist, an diese
gleichviel, ob außer ihr Nachkommen vorhanden sind oder
nicht: wenn keine Witwe, aber ein Nachkomme hinter¬
blieben ist, an diesen oder, sofern er minderjährig ist, an
seinen Vormund , wenn keine Witwe, aber mehrere Nach¬
kommen hinterblieben sind, an den Vormund ober an die
Nachkommen nach näherer Bestimmung . In zweifelhaf¬
ten Fällen , wenn z. B . die Witwe von dem Verstorbenen
getrennt lebte und sie für die Kinder nicht sorgte, soll erst
an die Vorgesetzte Instanz berichtet werden. Die etats-
mätzigen Beamten haben einen gesetzlichen Anspruch auf
vierteljährliche Vorauszahlung ihrer Besoldung nur in¬
soweit, als diese ihnen in festen Barbezügen zusteht. Als
Besoldung im Sinne dieser Vorschrift gelten weder der
Teil des Diensteinkommens, der als Ersatz für bare
Auslagen bestimmt ist, noch die Bezüge, die für wider¬
ruflich übertragene Nebenämter gewährt werden. Das
Gesetz unterscheidet zwischen der Gewährung des
Gnaöenvierteljahrs an die Hinterbliebene Witwe und
Nachkommen von etatsmäßigen und von nichtetatsmäßi¬
gen unmittelbaren Staatsbeamten . Elfteren wird das
Gnadenvierteljahr gewährt , letzteren kann es, sofern die
besonderen in Absatz 2 aufgestellten Erfordernisse vor¬
liegen, gewährt werden. Die Gewährung des Gnaden¬
vierteljahrs hat in allen Füllen mit möglichster Be¬
schleunigung  zu erfolgen. Die Gewährung des
Gnadenvierteljahrs an weitere Angehörige des Ver¬
storbenen oder an solche fernstehende Personen , welche
die Kosten der letzten Krankheit und Beerdigung gebest
haben, kommt nur in Betracht, wenn weder eine Witwe
noch Nachkommen vorhanden sind.

— Im Mühltal , das bei der eigenartigen Lage un¬
serer Stadt gewissermaßen die einzige Öffnung des gro¬
ßen Kessels bildet , in den diese gebettet, und daher allein
dazu bestimmt ist, alle Abwässer und meteorischen Wässer
nach dem Rhein zu führen , sind zu dem Zweck von der
Stadtverwaltung Einrichtungen getroffen worden, die
in sanitärer Hinsicht von der größten Wichvgkeit sind.
Freilich mußten, um dieses Ziel zu erreichen, ungeheure
Schwierigkeiten, namentlich auch technischer Art , über¬
wunden und große materielle Opfer gebracht werden.
Dank jedoch der Energie und Umsicht des bewährten Vor¬
standes des Kanalbauamts Oberingenieurs F r e n s ch

und der Opferwilligkeit der städtischen Kollegien wurden
die großen sanitären Anlagen in vollendeter Weise zur
Ausführung gebracht. Sie haben mit der großen Arbeit
der Begradigung , Tieserlegung und Befestigung des
Salzbach - Flntgrabens  ihren vorläufigen Ab¬
schluß gefunden. An dem gewaltigen , von der Straßen¬
brücke über die Eisenbahn beim Elektrizitätswerk aus
gut sichtbaren Bachbett, das an dieser Stelle an den gro¬
ßen Bachkanal anschlietzt, der unter der Wilhelm - und
.Kaiserstraße, sowie dem ganzen Bahnhofsgelänöe Hin¬
sicht , wurden soeben die letzten Steine zur Befestigung
der Böschungen versetzt. Diese Verbesserung des Bach-
laufes erstreckt sich auf fast 3 Kilometer Länge bis zum
Rhein und erfordert allein einen Kostenaufwand von
Vi  Million Mark . Als eine wesentliche Verbesserung
erweist sich auch die Ersetzung des Mühlgrabens
durch einen R oh r ka n a l, was gleichfalls nur nach Be¬
seitigung mannigfacher Hindernisse, der Erwerbung von
Gelände und der Mühlgefälle der Hammer -, Armen-
ruh-, Salz - und Kurfürstenmühle , sowie der Wasserge¬
rechtigkeit der Grundbesitzer möglich war . Bekanntlich
waren auch hiermit große finanzielle Opfer verbunden,
doch es sind dadurch die früher von der Gemeinde
Biebrich behaupteten Mißstände endgültig beseitigt wor¬
den, was als eine bedeutende sanitäre Errungenschaft
für Biebrich anzusehen ist. Dieses gußeiserne Druckrohr
von 1000 Millimeter Weite nimmt die geklärten Ab¬
wässer aus der Kläranlage auf und führt sie 100 Meter
weit in den Rheinstrom hinein , wo sie in dem stärksten
Strourstrich ans dem tiefsten Punkte des Rheinquer-
schnitts sich sehr intensiv mit dem Rheinwasser vermischen,
so daß auch hier sanitäre Mißstünöe ausgeschlossen sind.

— Nassauischer Bauernverein . Infolge des im
Nassauischcn Bauernverein ausgebrochenen Streits , der
trotz der Erklärungen des Zentrumsabgeoröneten Dr.
Dahlem ans parteipolitische Ursachen gnrückgeführt wird,
traten , nach einer Meldung der ,-Frankf . Ztg ." aus
Nieöcrlahnstein , rund 1000 Mitglieder aus den Krei¬
sen Dill und Biedenkopf aus dem Verein aus . Da eine
weitere Abbröckelung sicher ist, so ist die weitere Existenz
des Nassauischen Bauernvereins in Frage gestellt.

— Die Rheinmöven haben sich in dieiem Frühjahr
um eine neue, seither ans dem Rhein nicht heimische Art
vermehrt , welche seit Eintreten des gegenwärtigen Hoch¬
wassers bemerkt wird . Diese Mövenart ist sowohl oben
wie unter dunkelgraubraun gefärbt, und fällt dadurch
gegen die weißen oder silbcrgrauen Lach- und Silber-
mö-ven leicht auf . Dem Anschein nach gehören diese
fremden Möven zur Familie der Raubmöven . Auch die
Flntzseeschwalben, welche unten weiß, oben aschgrau sind,
und schwarzen Hinterkopf mit rotem Schnabel sowie rote
Füße haben, trifft man jetzt häufig an , und kann sie schon
von weitem an ihren schmalen, spitzen Flügeln er¬
kennen.

— Eintritt von Unteroffizieren nnd Mannschaften
in das Ostasiatische Detachement. Im Juli oder August
dieses Jahres findet die Ausreise eines Ablösnngs-
transports für das OstasiatischeDetachement statt. Die
znm Dienst in Ostasien bereiten Unteroffiziere und
Mannschaften des Beurlanbtenstandes haben sich
spätestens bis zum 4. Juni ü. I ., vormittags 10 Uhr, auf
dem Hauptmeldeamt des Bezirkskornmanöos Wiesbaden
zwecks ärztlicher Untersuchung anzumelden . Kosten
durch die Untersuchung dürfen der Militärverwaltung
nicht entstehen. Bedingungen : Gute Führung , gure
Ausbildung und Tropenüienstfähigkeit . Dienstverpflich¬
tung auf 2 Jahre (d. h. bis znm 30. September 1810).
Handwerker aller Art , namentlich Schuhmacher,
Schneider, Tischler, Sattler , Wagner , Schlaffer, Schmiede,
Hufschmiede, Büchsenmacher, Maurer , Zimmerer , Metzger,
Bäcker, Köche sind besonders erwünscht.

— Wem gehört das Geld ? (Alle jene, welche An¬
sprüche erheben können, wollen sich an die jedem Artikel
beigefügte Adresse wenden. Unbefugter Nachdruck dieser
Artikel, auch im einzelnen , ist streng verboten.) 10 000 M.
hat eineMathilde , geb. Skiba  oder S k i b e r hinterlassen,
Witwe des Schlossers Emil B er g t e r. Sie ist schon im
Juli 1903 gestorben. Ihre Erben sind unbekannt . Die
Verstorbene ist 1844 in Gartrop -Bühl geboren und war
in erster Ehe mit einem Heinrich Held  in Duisburg
verheiratet . (Amtsgerkchtssekretär I . Flüggen in Mül¬
heim a. d. Ruhr .) — Zirka 2000 Dollar — 8000M. —, so¬
wie ein Ackergrundstück mit WohNhäuschen hat ein Frank
Heseler  hinterlassen , der im Jahre 1907 im Staat
Wisconsin in Amerika gestorben ist. Er wurde gegen
1820 bis 1825 angeblich im Herzogtum Braunschweig ge¬
boren . Der Mann war kinderlos und hat ein Testament
nicht hinterlassen . Erben sind unbekannt . (Herzog!.
Polizeidirektion in Braunschweig oder Kaiser!, deutsches
Konsulat in Chicago.) — Gesucht wird zur Empsang-
nahme einer Erbschaft Walter Langcnbeck,  geboren
1874 am 27.  Mai in Gr --Salze . (Justizrat Meißner in
Magdeburg .) — 1000M. beträgt der reine Nachlaß einer
Marie , geb. Pfau , Witwe des Musikers Franz Fra n ke,
die im November 1607 in Barmen gestorben ist. Erben
sind unbekannt . (Königl . Amtsgericht, Abt. 11 in Bar¬
men, Aktenzeichen IV , 193, 1907.) — 1800 M. Nachlatz¬
masse sind seit 1852 noch vorhanden für die unbekannten
Erben eines dazumal bei Koschmin in Posen verstorbe¬
nen Ackerbürgers Johann Riesiger. (Königl . Amts-
gericht in Koschmin, Aktenzeichen V. R. 1902, 74.) —
Zu den Erben eines im Jahre 1908 im Alter von 68
Jahren in Hamburg verstorbenen Buchhalters Johann
Ludwig August Weber  gehören die unbekannten Ab¬
kömmlinge (nicht Verwandte ) der Großeltern mütter¬
licherseits. Diese Großeltern waren Johann Friedrich
Göttlich Luckau und Ehefrau Friedrike Charlotte
Luise, geb. B e r a n e r . Diese wohnten zuerst in Berlin,
zogen aber später nach Hamburg . (Referendar Or.
Stüve » in Hamburg 3, Rappstraße 17.) — In der Nach¬
laßsacke des im Juni 1905 in Chemnitz verstorbenen
Schneiders Friedrich Anton Moritz 11h l ma n n sind die
weiteren Abkömmlinge der Großeltern erbberechtigt.
Diejenigen mütterlicherseits sind ermittelt , nicht aber
jene väterlicherseits . Zu diesen gehört u. a. eine Johanne
Friederike Uhlmann,  seit 1839 verwitwete Ihle.
(Königl. sächs. Amtsgericht in Chemnitz, Abt. E.) — Den

unbekannten Erben einer verstorbenen Frau Doroth
Kam in ritz , geb. Basner,  aus Fürstenau bei Mü>
Hausen in Ostpreußen stammend, ist ein Erbteil zck
fallen seitens der schon 1906 verstorbenen Tante der B
storbenen, einer Rentiere Auguste Basner.  Die '
bekannten Erben werden gesucht. (Rentner Eduard
ner, Berlin -Moabit , Wiclefstrahe 37, 1.)

— Der Oldakklnb, von dessen Gründung wir Ack
lung machten, ist, wie ergänzend bemerkt sei, im „Hoi
Kaiserhvs" aus der Taufe gehoben worden, wo auch das
alljährliche Stelldichein stattfinden soll.

— Die „Elektrische" hatte gestern eine Störung . Der
Strom versagte auf der Strecke vom Michelsberg bis nach
den Schicßhallen, wo fünf Wagen auf einmal ankamen,
nachdem man wieder fahren konnte.

— Ermittelt . Der „Mainzer Anzeiger" schreibt:
Wir berichteten, daß sich ein Mädchen von einem hiesigen
Kutscher nach Gonsenheim und wieder zurück bis in die
Schusterstraße habe fahren lassen und sei dort , ohne be-
zahlt zu haben, in einem Warenhause verschwunden,
welches es ungesehen auf der anderen Seite verließ . Der
Polizei ist es gelungen, die Betreffende zu ermitteln.
Sie wohnt in Wiesbaden  und war nach Gonsenheim
gefahren, um einen daselbst wohnenden Offizier zu be¬
suchen, der aber nicht zu Hause war . Der Kutscher hat
sich inzwischen sein Geld in Wiesbaden geholt, mußte atzen
vorher erst mit der Aufrechterhaltung seiner Anzeige
wegen Betrugs drohen, sonst hätte er nichts erhalten.

— Diebstähle. In einem Gasthaus in der Altstadt
wollte der Kellner am Freitagnachmittag ausgehen . Beim
Ankleiden bemerkte er, daß seine Uhr mit Kette, sowie
eine weiße Weste aus seinem Kleiderschrank verschwun¬
den waren . Kurz vorher waren einem Hausburschen
in demselben Gasthof 15 M. gestohlen worden. Der Dieb
muß lokalkundig sein. Man glaubt auch dem Täter de.
reits auf der Spur zu sein.

— Verein für nassauische Altertumskunde und Gefchichts-
forfchung. Der am Dienstag , den 26. Mai , durch das nn.
guNstme Wetter verhinderte Ausflug  nach Ingelheim zur
Besichtigung des karolingischen Kaiserpalastcs in Riede- -
Jngelheim und der alten Befestigungswerke in Ober -Jngel-
heim sindet nunmehr Dienstag , den 2. Juni , statt . Abfahrt
Wiesbäden -Maiiiz -Jnaelheim 2 Uhr 58 Min ., Rückfahrt
^ngelheim -Frei -Weinheim mittels Ertrazuges 8 Uhr, von
Frei -Weinheim mit dem letzten Dampfer nach Biebrich. Gästeauch Damen , sind willkommen.

— Güterrcchtsregistcr . Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Schneidermeister Anton S ih n p n i>r a unh Sinnet

eines
Anna
rBflcft1

Schlosser Gottfried Philipp N i I l "in Soden a. T . und'
Johanna Kunigunde , geb. Engelbrecht, Küfer Christian
Lind  und Maria Anna , geb.  Schwickert in Siershahn,
Schreiner Wilhelm Bach zu Sonnenberg und Christiane
geb. Bach, und Herrenschneider Johann Wilhelm Nagel
und Anna Hermine , geb. Schrumpf zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls , be¬
gangen in Biebrich, der Schuhmachcrgeselle Joh . Ferne  v
geboren am 27. Januar 1885 zu Kolonie, Kreis Conoliz!
pfterteid ). Aus seinem Reglement ist besonders hervorzu-
heben: Gang und Haltung : hat eine schnelle Gangart und
Bewegung wie ein Schauspieler , Sprache : Deutsch undSteiermärkisch.

— Kleine Notizen. Heute findet im Saale „Zur Kronen,
bürg " großes Tanzkränzchen  bei Bier statt . — Die
Tanzschüler des Herrn Hugo Edingshaus unternehmen heute
einen Ausflug  nach Erbcnheim in den „Frankfurter Hof"
— Im Kaiser - Panorama  bietet die diesmalige Aus¬
stellung einen bequemen Besuch von Oberammerqau
und der letztmaligen Passionsspiele , sowie der hochinter¬
essanten Burg König Ludwigs II ., N e u s chw a n st e i n und
Umgebung. — Das wegen ungünstiger Witterung nicht statt-
gehabte A n t u r n e n des M ä n n e r t u r n v e r e i n S
findet nunmehr heute Sonntag , den 31. Mai , statt.

Maria , geb. Escher, zu Erbach i. Rhg. (diese wegenGrundstücks), ZigarreNhändlcr Benedikt Bien  und
Maria , geborene Buch zu WeiDach, Wirt Heinrich .<und Antonia Maria Eva , aeb. (Meom in llntprTii-ih,

Theater , Kunst, Vorträge
* Residenz-Theater . „Staatsanwalt Alexander ", Karl

Schülers packendes Schauspiel , gelangt morgen Montag
wiederum zur Aufführung . Am Dienstag wird der mit
großem Beifall aufgenommcne neue Schwank „Der Stamm¬
baum " wiederholt . Frank Wedekinds Tragödie „Erdgeist"
geht am Mittwoch in Szene und die sensationelle Groteske
„Gretchen" am Donnerstag.

* Reichshallen-Theater . Am 1. Juni findet in dem be¬
liebten Variete wieder , wie immer , der halbmonatliche
Programmwechsel  statt und diesmal bringt Direktor
Greiling außer acht erstklassigen Spezialitäten eine inter¬
nationale Da men - Ringkampf - Konkurrenz,  an
welcher sich acht preisgekrönte Ringerinnen beteiligen . Sämt¬
liche Damen sind hier noch nie ausgetreten und das Ringen
wird höchst interessant werden. Das derzeitige brillante
Programm bleibt nur noch bis Sonntagabend.

* Wicsvadcner Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße 54 (Direktor Michaelis ). Am Dienstag , den
2. Juni , abends 7 Uhr, findet im Saale des Konservatoriums
der 4. Kammer musikabend (69 . Vortragsübung)
von Schülern der Oberklasse statt . Der Eintritt ist frei gegen
Vorzeigung der Programme , welche im Bureau des Konser¬
vatoriums kostenlos erhältlich sind.

* Galerie Banger , Luisenstrasie 9. Da die Kollektion
Otto Leiber Montag weitergesendet werden muß, ist die¬
selbe heute Sonntag zum letztenmal zu besichtigen. Montag
gelangt eine Kollektion von 50 Gemälden des Worpswede?
Malers Georg Tappert zur Ausstellung.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Der Besitz eines Fahrrades ist heutzutage für vielt,

fast unentbehrlich. Die Firma I . I e n d r o s ch in Char-
lottciiburg nun liefert ausgezeichnete Räder schon von 58 M.
an , und gestattet bei einer Anzahlung von 20 bis 40 M. auch
monatliche Teilzahlung . Der Prospekt der Firma I.
Jendrosch u. Ko. in Charlottenburg wird gratis und franko
übersandt . _

Vereins -Nachrichten.
* Heute nachmittag , 5 Uhr beginnend, veranstaltet der

„S p o r t v e r e i n W i e sb a d e n , E. V." auf seinem an
der oberen Frankfurter Straße belegcnen Sportplatz ein
Sommerfest mit anschließendem italienischem Rächtfest.
Während der Dauer der ganzen Veranstaltung konzertiert
ein Teil der Kapelle der ehemaligen Achtziger, In den Nach¬
mittagsstunden findet ein Wettspiel der 2.  Mannschaft des
Sportvereins gegen die 1. Mannschaft des Fußballklubs
Hassta-Mainz statt und werden ioeiterhin Belustigungen aller
Art , wie Wettlaufen der Kinder und Erwachsenen, sowie
Spiele der Herren und Damen des Vereins usw. abgchalren
werden. Mit Eintritt der Dunkelheit wird der Wirtschafts¬
garten , sowie die Tribüne festlich illuminiert und gibt auch
der glatte Boden der Tribüne Gelegenheit zum Tanz . Die
Veranstaltung findet bestimmt statt , da bei eventuell plötzlich
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«intretendem Gewitterregen gedeckte Räumlichkeiten, die 5-
bis 600 Personen Platz bieten, vorhanden sind. Der Ein¬
tritt auch schon zu dem Fußballwettspiel am Nachmittag
ist frei.

* Der Mannergesangverein „11 n t o n " unternimmt amSonntag , den 31. Mai , Lei jeder Witterung nachmittags einen
Ausflug nach Dotzheim (Restauration Wilhelmshöhe) .

* Bei günstiger Witterung hält die „Vereinigung
ehern.  8 7 e rW  i e s b a d e n" Sonntag , den 81. Mai , von
nachmittags 3 Uhr auf dem alten Exerzierplatz an der Aor-
straße ein Waldfest ab.

* Der „Klub Edelweiß"  macht heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, einen Familienausflug nach dem Restau¬
rant „Zum Landesdenkmal ", früher Neue Adolfshöhe.

*  Die „Kino - Gesellschaft Wiesbaden"  macht
beute Sonntag einen Ausflug nach Rambach (Taunus ).

Nassauische Nachrichten.
a. Biebrich, 80. Mai . Die Auromobilspritze

der hiesigen freiwilligen Feuerwehr ist, in dem Bestre¬
ben, einem scheuenden Pferd auszumcichen, an der Ecke
der Schulstraße , beim Rathaus umgestürz  t. Dabei
wurde dem MaschinenführerMaschinenmeister Baumark
bas rechte Bein arg gequetscht.

A Schierstein, 29. Mai . In der hiesigen Schanin-
rveinfabrik Söhnlein u. Ko. steht am 3. Juni ein seltenes,
bei genannter Firma jedoch schon mehrmals vorgc-
kommenes Arbeiterjubiläum  bevor . An diesem
Tage sind 40 Jahre verflossen, seitdem Herr Heinrich
Lohn,  der auch das Amt eines Gemeindevertreters be¬
kleidet, im Dienste des Hauses steht.

(!) Dotzheim, 30. Mai . Wie alljährlich, so rüsten sich
auch diesmal wieder unsere Gesangvereine zu größeren
Familienausflügen.  So veranstaltet der „Ge¬
sangverein Dotzheim" morgen , den 31. Mai , eine Rhein¬
fahrt nach Coblenz, der Gesangverein „Arion " unter¬
nimmt ebenfalls morgen einen Ausflug über den Grauen
Stein nach Neudorf , zwecks Teilnahme an dem 25jährigen
Jubiläumsfest des dortigen Gesangvereins „Sängrr-
luft". Der Ausflug des hiesigen Gesangvereins ,-Sänger-
lnst" in die Nassauische Schweiz, der für letzten Sonntag
geplant war , mußte des schlechten WetterS wegen verlegt
werden . — Die Hohl- und Schwalbacher Straße , sowie
die Mühlgasse sind wahrend der Dauer der Gasvet-
legungsarbetten polizeilich gesperrt. — In der Ncu-
gasie wurde ein Kind von einem dort haltenden Pferoe
gebissen. — In der Biebricher Straße fuhr ein R a o-
fahrer  gegen eine Telegraphenstange und zog sich Ver¬
letzungen am Kopf zu.

!! Aus dem Rheingau , 28. Mai . In der letzten General¬
versammlung des Spar - und Darlehnskassenver¬
eins Niederwalluf  wurde Herr Gastwirt Jean Becker
zum Vorsitzenden gewählt . — Das Kraußsche Landhaus an
der Kiedricher Straße in Eltville  wurde von Herrn
Stadtbaumeister Belz zum Preise von 28 000 M. käuflich
erworben.

v. Medenbach, 28. Mai . Das 25jährige Jubelfest
Unseres Gesangvereins „Frohsinn " wird am 5. und 6. Juli
gefeiert und zahlreiche Beteiligung ist zugesagt. Mit allen
Lieferuirgen für die Feier , wie elegante goldgestickte Fahnen¬
schleife, Schärpen , Festschmuck der Jungfrauen usw., ist die
Vietorsche Kunstanstalt in Wiesbaden beauftragt , die schon
vieles hierher lieferte.

X Diez, 28. Mai . Herr Justizminister vr . Beseler
und Herr Geheimrat vr . garnier  in Begleitung des
Herrn Landgerichtspräsidenten de Niem  von Limburg be¬
suchten vorgestern das hiesige Amtsgericht . Hoffentlich kommen
wir nun bald zu einem neuen Gerichtsgebäude . Die Amts¬
zimmer des alten Gebäudes sind viel zu klein : sind bei einer
Verhandlung mehrere Personen anwesend, so müssen ein¬
zelne auf den Gängen stehen bleiben . Könnte dem Übelstand
vorläufig nicht dadurch abgeholfen werden, daß der aufsicht-
führende Richter auszöge und eine Privatwohnung , woran
kein Mangel ist, mietete ? — Herr Gewerbeschulinspektor
Siegle von Wiesbaden unterzog gestern in Gegenwart des
Herrn Gewerbevereinsvorsitzcnden, sowie eines Magistrats-
Mitgliedes die hiesige gewerbliche Mädchenfort-
bibdungsschnle  einer eingehenden Revision. Da der
Besuch dieser Schule ein freiwilliger ist, so kommt es vor,
daß einzelne Schülerinnen infolge häuslicher Abhaltungen
unregelmäßig den Unterricht besuchen, was der Herr
Inspektor abgestellt zu sehen wünscht. Im übrigen war er
mit den Leistungen recht zufrieden . Gegenwärtig unter¬
richten an der Anstalt Fräulein Schmantes , Fräulein Wild
und Fräulein I . Kah, welch letztere neu engagiert wurde.

HI. Ans dem Laubusgrunde , 29. Mai . Die schon ge¬
meldete Besichtigung  der projektierten E i s eu¬
cha h n st r e cke Laubuseschbach - Kirberg  wurde
heute von einer fünfgliedrigen Kommission von Laubus¬
eschbach aus vorgenommen. Die Herren sahen sich be¬
sonders ben Bcrhnhof Laubuseschbach und die Umgebung
an , erwogen die Weiterführung der Bahn über die
Wasserscheide nach dem Laubusbachtale und fuhren dann
in Antos «langsam durch dieses. Der Vorsitzende des
Komitees zur Erbauung dieser Bahn , Herr Bürger¬
meister Werl, gab die nötigen Aufklärungen über Ge¬
werbebetrieb , Vorhandensein von Gruben ufw. Auch
Bahnhof Nied erbrechen und Umgebung wurden genau
besichtigt und dann über Dauborn weiter nach Kirberg
gefahren . Hier stand das Mittagsmahl bereit . Dem
Vernehmen nach hat die Besichtigung der Strecke einen
günstigen Eindruck auf die Kommission gemacht, und so
wollen wir denn hoffen, daß die Bahn endlich gebaut
wird.

Aus der Umgebung.
?? Mainz , 29. Mai . Heute nachmittag starb  einer

der bekanntesten Mainzer Weinkommissionäre, Herr
Lazarus W e i n sche n k. Der Verstorbene, aus Bayern
stammend, brachte es ans kleinen Anfängen zu Ansehen
und Vermögen. Er vertrat die ersten französischen
Häuser in Cognac und der Champagne. — Oberbürger¬
meister Dr. Göttelmann  stürzte von der „Elektri¬
schen", wurde 29 Meter weit mitgeschleift und zog sich
eine empfindliche Verrenkung  des Knöchels zu.

w. Bacharach, 28. Mai . Unterhalb der Stadt in der
Nähe des „Hohen Rack" ereignete sich vergangene Nacht
ein F e l s e n a b stn r z. Die Straße ist bis zum Bahn¬
damm vollständig überschüttet und die in der Nähe sich
befindeudcn Telephondrähte sind zerstört. Der Absturz
wurde schon seit einigen Tagen erivartet . Die Anf-
räumungsarbeilen sind in vollem Gang.

Spott.
Sportliche Übersicht.

In der vergangenen und in der folgenden Woche
haben wir eine derartige Fülle hervorragender sport¬
licher Veranstaltungen , wie sie wohl im ganzen Jahr
nicht mehr wtoderkehrt. Und nicht allein in Deutschland
allein, auch im Ausland rüstet mau sich gegen Pfingsten
aus den verschiedenstenGebieten des Sports zu außer¬
gewöhnlichen Ereignissen.

Die Pferderennen  des vorigen Sonntags
litten zum Teil unter ungünstiger Witterung . In Wien
gewann H. Egyeüis „Matka" den mit 35 000 Kr. ausge¬
statteten Stuten -Preis , und das Haupt-Ereignis der
Berliner Rennen , das Jagd -Rennen in Karlshorst,
(12 000 M.) wurde von Lewtnskis „La Superbe." ge¬
wonnen . Das Dreijährigen -Reunen des Leipziger
Renntags , der mit 15 000 M . dotierte Frühjahrspreis,
brachte Frh . von Oppenheims „Sieger " unter Jockei
Reiff einen Erfolg.

In Gegenwart des Krvnprinzenpaares ging der
Renntag des Cölner Rennvercins am Montag vor sich.
Leutnant v. Braune konnte drei Siege feiern , u. a . ge¬
wann er auch mit Sonnenstrahl I das Hauptrennen des
Tages , das Kronprinzessin Cecilie-Jagd -Rennen (10 000
Mark), für das die Kronprinzessin einen Ehrenpreis
gestiftet hatte , den sie dem Sieger überreichte.

Himmelfahrt ist ein Tag , der für sportliche Veran¬
staltungen mit ganz besonderer Vorliebe gewählt wird.
Au nicht weniger als 10 Plätzen sandeu in diesem Jahre
Galopp-Rennen statt. Wir können nur die bedeutendsten
Ergebnisse anführen . Don sächsischen Staatspreis von
10 000 M . in Dresden holte sich Hauptgest. Graöitz
„Kakadu I". Das große Magdeburger Handicap (10 000
M.) sah Herrn H. Pakheisers „Dünkelberg " unter Korb
und den Preis vom Marchselö in Wien mit 23 000 Kr.
konnte ziemlich sicher Graf Tvautmannsdorfs „Rentier"
gewinnen , während in Chantilly -Paris der Prix de la
Rochette unerwartet Mons, Hanfes „Rabat ' Joie " als
Sieger der 40 000 Frank sah, für dessen Erfolg der Tota¬
lisator 344: 10 zahlte. Das Hamburger Frühjahrs-
Meeting wurde ebenfalls am Donnerstag auf der Groß-
Borsteler Bahn eingeleitet . Das mit 12 000 M . aus-
gestattetc Borsteler Handicap endete mit dem Sieg Herrn
H. Wenckes„Demant". Das Meeting wird am heutigen
Tage fortgesetzt und bringt den mit dem Derby gleich¬
wertigen Großen Preis von Hamburg zur Entscheidung.
Das Feld , das sich zu diesem außergewöhnlich reich
dotierten Rennen zusammenftnöet, ist nicht sehr groß.
„Horizont II " der Herren von Weinberg, für den das
Rennen wohl eine leichte Sache gewesen wäre , startet
nicht, da er an Pfingsten das ihm weniger sichere Öster¬
reichische Derby bestreitet. „Horizont II " geht als ein¬
ziges deutsches Pferd nach Wien. Seine Entsendung
zeugt wiederum von dem hohen Geist seiner Besitzer,
denen eine würdige Vertretung Deutschlands im Derby
unseres Nachbarlandes mehr wert ist als ein sicherer
Sieg in Hamburg . So vereinigt der erst jetzt von Eng¬
land , wo er trainiert wurde , herübergekommene Gra-
ditzer Goldgulöen die meisten Chancen auf sich. Auch
für den französischen Rennsport ist der heutige Sonntag
ein großer Tag , da er das französische Derby zur Er¬
ledigung bringt . Das deutsche Traber -Derby , dessen
Sieger 20 000 M . und den Wanderehrenpreis des Kaisers
erhält , wurde am Donnerstag von Gestüt Kl. Hellas
„Möve" gewonnen.

Wie in unserer Armee, so hat sich der Sport in letzter
3eit auch in den Bildungsawstalten unserer späteren
Offiziere mehr und mehr Eingang verschafft. Besonders
die Groß -Lichterfelder Kadetten pflegen in letzter Zeit
eifrig das Fußballspiel und haben sich jetzt auch dem
Hockey-Sport Angewandt. Ein Wettspiel, das sie am
Sonntag gegen den Berliner Hockeyklub austrugen,
endete mit ihrer Niederlage 0 : g, die ihnen ein Ansporn
sein wird , auch weiterhin fleißig zu trainieren.

Einen erfreulichen Aufschwung scheinen in den letzten
Wochen die Bestrebungen zu nehmen, unsere studierende
Jugend an den Universitäten und Hochschulen für sport¬
liche Tätigkeit zu gewinnen . Ein krasserer Gegensatz
ist kaum denkbar als der, den ein Vergleich uns zeigt,
was ein deutscher und was ein englischer oder amerika¬
nischer Student für die Gesunderhaltung oder Kräftigung
seines Körpers tut . Bei uns in Deutschland zum
großen Teil überhaupt nichts, zum andern Teil ruinieren
die jungen Herren als „Aktive" ihre Gesundheit durch
übermäßigen Alkoholgenutz, dem auch die Akaö. Turn¬
vereine fast ausnahmslos mehr nachgehen als anderen
Idealen . In England und noch mehr in Amerika wid¬
met der Student jede freie Stunde dem Sport , besonders
den athletischen Sports , dem Fußballspiel , dem Rudern
und Schwimmen. Bei den Olympischen Spielen in
London werden es die Leute der Universitäten Uale,
Columbia , Oxford, Cambridge unseren deutschen Ver¬
tretern , unter denen sich wohl kaum ein Akademiker be¬
findet, wieder einmal zeigen, wie viel wir in dieser Be¬
ziehung noch nachzuholen haben.

Zum ersten Male in diesem Jahre scheinen die
deutschen Hochschulmeistcvschaften, um die heute in Berlin
gekämpft wird , etwas mchr zu sein als eine Farce , als
die man sie seither bezeichnen mußte . Kultusminister
Holle hat das Protektorat über die Veranstaltung ange¬
nommen, und die Beteiligung soll sehr zahlreich werden
Ganz besonders erfreulich ist auch die Gründung einer
freien akademischen Sport -Bereinigung , zu der sich dieser
Tage eine Anzahl Berliner Stuidenten zusammenge¬
schlossen haben, und die sich die Pflege aller vernünftigen
Körperubüngen und Gründung ähnlicher Bereinigungen
in anderen Städten zur Aufgabe gemacht haben.

Bei den Stichwettkämpfen zur Ermittlung der nach
London zu entsendenden deutschen Leichtathletiker, die am
Donnerstag in Leipzig vor sich gingen, wurden teilweise
ganz vorzügliche Leistungen gezeigt und nicht weniger
als 4 deutsche Rekorks verbessert. Der vielversprechende
Münchener Braun stellte den deutschen Rekord im 800-
Meter -Laufen aus 1 Minute 57% Sek . und im 1500-
Meter -Laufen auf 4 Minuten 14% Sek., der auch in
Turnkreisen bekannte O. Mühl -Mainz den Hochsprung¬
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rekord auf 1 Meter 76,2 Zentimeter und schließlich der
Verein für Bewegungsspiele Leipzig den im 3000-Meter»
Stasettenlaufen aus 8 Min . 29 Sek.

Die Stuttgarter Kickers gewannen ihr Zwischen¬
rundenspiel um die deutsche Meisterschaft  mit
5 : 1: sic stehen jetzt an Pfingsten in Berlin der Berliner
Viktoria , die am Sonntag mit 4 :  0 gegen Union den
Berliner Pokal errang , im Entscheidungsspiel gegenüber.
Wer hieraus als Sieger hervorgehen wird , ist schwer zu
sagen, zweifellos haben die Stuttgarter die feinere und
überlegenere Spielweise . Bei diesem Spiel sprechen aber
auch noch soviel andere Umstände mit, die ein Versagen
zur Folge haben können. Ein Lünderwettkampf Belgien
gegen Westdeutschlandwurde von Belgien mit 3 : 0 und
das Städtespiel Hamburg -Leipzig von Hamburg mit 5 : 1
gewonnen.

Ein Lander - Wettkampf im Lawn-
Tennisspiel  Deutschland gegen Belgien hat am
Mittwoch in Brüssel seinen Anfang genommen.. Die
olympische Weltmeisterschaft im Tennisspiel konnte
wiederum der junge Amerikaner Jay Gould , nachdem
er den englischen Meister Miles geschlagen hatte , für sich
entscheiden. Leb.

wb. London, 29, Mai . Bei der Jachtwettfahrt von
Bremerhaven nach Felixtowe waren die Fachten
„Meteor", .„Hamburg", „Iduna " und „Komet" die ersten,
die am Ziele eintrafen . Unter Berücksichtigung der Zeit-
Vergütung hat „Iduna " den ersten Platz belegt.

Uermischtes.
A Der Eiffelturm als Station für drahtlose Tele¬

graphie. Die bisher am Fuße des Eiffelturms befind¬
liche Station für Funkentelegraphie wurde seinerzeit
nur zu Versuchszwecken errichtet. Nächstens wird aber,
wie wir aus Paris erfahren , auf dem Turm eine end¬
gültige und dauernde Station eingerichtet, von der man
eine bedeutende Vergrößerung der Reichweite erwartet.
Gegenwärtig sind die Apparate in Baracken zu ebener
Erde untergebracht, was , abgesehen von dem unschönen
Anblick, den Nachteil hat, daß die Nachbarschaft durch das
donnerartige Geräusch des,Funkenübergawges belästigt
wird und die abgesaudten Telegramme von kundigen
Personen ansgefangen werden können. Die neue Station
wird unterirdisch angelegt ; dadurch fallen alle Unzuträg¬
lichkeiten weg. Das Luftleitergebilde wird in der Haupt¬
sache aus vier Drähten bestehen, die von der Spitze des
Turmes aus schräg nach unten verlaufen . Aus diese
Weife werden die Drähte dem Bereiche des Publikums
entzogen. Mehrere Beamte sind zur Bedienung der
Apparate bestimmt worden . Die Station des Eiffelturms
wird in reger Verbindung mit den Absendestellen für
Funkentelegramme jenseits des Kanals stehen.

* Der „ewig neue" Kampf zwischen Künstler und
Rezensenten nahm kürzlich in einer westsälischen Stadt
eine originelle Form an. Der Kritiker hatte einen
Tenoristen „verrissen". In etwas animierter Stimmung
trat dieser in eine Wirtschaft, erblickte das betreffende
Blatt und begann über dasselbe zu schimpfen, bas Blatt
müsse abgeschafft werden usw. Ein Tischgenoffe be¬
kannte, auch Abonnent zu sein. „Ich gebe Ihnen zwei
Mark , wenn Sie es abbestelleu." „Dafür mache ich's "
Der Mann bekam seine zwei Mark . Nun meldete sich
einer vom Nebentische. Auch dieser erhielt zwei Mark.
Die Abbestellungen, die „auf drei Jahre " lauteten,
wurden sofort in die Expedition gebracht. Am nächsten
Morgen meldete sich bei unserem Tenor wieder einer,
der davon gehört hatte, daß dieser die Abonnenten der
„V-Zertung " aufkaufe. Jetzt lehnte der Künstler ab.
Er hatte sich mittlerweile klar gemacht, daß diese Art
der Bekämpfung der Presse doch zu kvstspielig ist.

Gerichts saal»
h. Berlin , 29. Mai . Dr . Paul Lindau  hat heut«,

früh eine amtliche Zustellung des Karlsruher Gerichts
erhalten , die seinen Prozeß aus den 26. Juni anberaumt.
Die Anklage gegen Paul Lindau lautet auf einfache Be¬
leidigung des Frl . M o l i t o r , nicht aus verleumderische
Beleidigung , begangen durch die bekannten , in der
„Neuen Freien Presse" erschienenen Feuilletons.

* Berlin , 29. Mai. Der Redakteur des Berliner
Anarchistenblattes „Der Arbeiter " Paul Schmtehl
wurde heute von der 7. Strafkammer des Landgerichts I
Berlin wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten nach dem
Anträge des Staatsanwalts zu 6 Monaten Gefängnisverurteilt.

FaMvrrtschllft und Gartenbau.
a. Aus dem Ländcheu, 29. Mai . Der Schaden,  den

die jüngsten Unwetter hier anrichtcten, dürfte sich nicht
wieder ganz ausgleichen lassen. Das durch die warme
Witterung der ersten Maitage üppig aufgeschosseneG e -
t r e i ü e wurde von dem Hagel und den schweren Regen¬
güssen niedergeschlagen und es wird sich — das trifft
namentlich auf den Roggen zu — schwerlich noch einmal
aufrichten. Auch mit der Aussicht auf eine gute Obst¬
ernte sieht es flau aus . Auch hier hat der Hagel beden¬
kenden Schaden angertchtet, und was der Hagel oerichont
hat, das fällt den Raupen  zum Opfer, die ungeheuer
zahlreich auftreten und die Bäume strichweise bereits
völlig kahl gefressen haben. In den Weinbergen
sieht es ebenfalls nicht zum besten aus , und die Kar¬
toffeln  gehen nur mangelhast auf. Das Feld sieht
unter der Einwirkung des Regens stellenweise wie ge¬
walzt aus ; hier und da stehen Pfützen ans den Ackcrv

el.  Vom Main, 28. Mai. Da durch das jüngste Hagel¬
wetter die Winterfrucht  total zerschlagen worden ist,
beginnen die Lanöleute mit dem Abernten dieser Saaten!
die als nahrhaftes Biehfutter auch zweckmäßige Per-
Wendung finden können. Auch ist die Möglichkeit der̂ Be-
stellung der Felder mit Gemüse' und Wurzelgewächsen,
wie Dickwurz und Kohlrahen, gegeben, so daß die Acker
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-nach Können ansgenutzt werden . — Die Landwirte in
Schwanheim haben in Anbetracht des Umstandes , daß in
den letzten Jahren sowohl die Preise für das Vieh als
auch für sämtliche landwirtschaftlichen Bedürfnisse in die
Höhe gegangen sind , eine Erhöhung der Preise

ifür landwirtschaftliche Arbeiten und Fuhren eintreten
lassen . Es kostet von jetzt ab Ackern und Säen von einem
.Morgen Land 8 M ., Stürzen ö M ., Holzfuhren kosten ie
nach Entfernung pro Meter 1.25 Ai . biö 1.75 M . — In¬
folge des Hagelschlags sind die Gärtner mit den G e -
müs ep r e i s e n in die Höhe gegangen ; in keinem Jahre
wurde so viel bezahlt wie diesmal.

Letzte Uachrichten.
Frankfurt a. M ., 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .)

Die hiesigen „Neuesten Nachrichten"  stellten mit
dem heutigen Tage ihr Erscheinen ein.

Konstantinopel , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Der Sultan  empfing heute den deutschen Botschafter
Frhr . v. Mar sch all und dessen Gemahlin in Audienz.
Der Botschafter , der eine Urlaubsreife antritt , wird wäh¬
lend seiner Abwesenheit durch den Gesandten in Bukarest
v.  Kl derlen - Wächter  vertreten werden.

München , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
Hauptversammlung des Verbandes Deutscher Be¬
amt  e n v e r e i n e wurde Heute vormittag im alten
Rathaussaal unter dem Vorsitz des Staatssekretärs
Wermuth  eröffnet. *

Hamborn , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Schacht 2 der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser " wurden
zwei Mann  bei Aufbruchsarbeiten durch Einatmen
schädlicher Gase getötet,  vier wurden bewußtlos ins
Krankenhaus verbracht.

Alexandrien , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend erfolgte ein Z u s a m m e n st o ß zwischen
dem Kairo - Expreßzug  und einem Güterzug.
Dem Vernehmen nach sind sechs Personen getütet  und
fünfzig verletzt worden.

wb. Darmstadt , 30. Mai . Die Mitglieder des Ver¬
bandes der Kunstfreunde in den Landern am Rhein,
/dessen Protektor der Grotzherzog ist, und der heute und
Morgen hier sein Frühlingsfest abhält , waren gestern
abend vom Großherzvg im Residenzschloß zur Tafel ge¬
laden , an welcher außer dem Grotzherzog gegen fünfzig
Künstler teilnachmen.

wb. Rom , 30. Mai . Der französische Luftschiffer
Äe -la Grange  unternahm heute morgen einen Auf¬
stieg , der von Mitgliedern der aeronautischen
Vereinigungen der Nnionstaaten und Italiens kontrol¬
liert wurde , de la Grange machte zehnmal die Runde
um die Piazza d'Armi in Höhe von 4 bis 7% Meter und
verblieb 15 Minuten 26 Sekunden in der Lust , ohne auch
nur einen Augenblick die Erde zu berühren , und durch¬
fuhr eine Strecke von 12 750 Meter , de lä Grange schlug
Mit dieser Fahrt alle vorher ausgestellten Rekorde.

Lehtr Karrdelsrracherchtert.
Berliner Börse.

Telegramm des „W iesbadencr Tagblatt  S".
Bcrlin , 30. Mai . Die Börse cröffnete freundlich,

da der feste  Verlauf der Westbörsen sowie der feste
Schluß New Works anregten . DaS Geschäft nahm jedoch
auf keinem Gebiet größeren Umfang an . Die Speku¬
lation verhielt sich vielmehr sehr zurückhaltend . Mon-
tanaktien  vereinzelt % bis 1,15 Prozent höher , wäh¬
rend Vochumer Gutzstahl von vornherein auf die um¬
laufenden Nachrichten der niedrigeren Dividenden-
schätzung schwächer lagen und auch im Verlauf weiter
abbröckelten . Unter der später aufgekommenen schwäche¬
ren Stimmung büßten auch P h o n i x ihre anfängliche
Besserung wieder ein . Die Stimmung der Kohlen-
aktien  wurde durch den im Monatsbericht des Koh¬
le nsynöikats  enthaltenen Passus , daß der Versand
im April gegen das Vorjahr höh er sei, günstig beein¬
flußt . Gelsenkirchener waren daraufhin besser 1 Pro¬
zent und Harpcner , für die noch die Mitteilung , daß der
Rückgang des Kohlenabsatzes die veranschlagte Höhe nicht
erreichte , anregte , um 1,60 Prozent gebessert . In
Amerikanern  waren die Umsätze gering , die
Kurse im Einklang mit New Work nur unwesentlich an¬
ziehend . Lombarden  büßten von ihrer gestrigen
Steigerung 0,30 Prozent wieder ein . Meridional-
bahn  behauptet . Banken  unwesentlich verändert.
Renten  auf Westbörsen fest. 3proz . Deutsche Reichs¬
anleihe und Japaner 0,20 Prozent höher . Russen be¬
hauptet . Sch if f ah r t sa k t i e n bei kleinem Geschäft
leicht abbröckclnd . Geld über Ultimo Prozent . Vor¬
übergehend drückten dann Mitteilungen über die ge¬
plante Dividenden st euer.  Die Börse schloß ge¬
bessert auf Deckungen vom Wochenschluß . Jndustriewerte
des K a s s a m a r k t e s bei ruhigem  Verkehr im all¬
gemeinen wenig verändert.

Die Notierungen der Berliner Börse sind infolge
eines Gewitters gestern nachmittag ausgeblieben.

Schiffs-Uachrichtey.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich, Wilhelmstraße 50. F344
Schnelldampfer Bremen - New Jork : ,-Kronprinzessin

Eecilie " nach New Jork , 27.  Mai 9% Uhr nachm, von Cher¬
bourg . — Mittelmeer -Linie : „König Albert " nach New Jork,
25. Mai 1014 Uhr vorm. Ponta Delaada passiert. „Prinzessin
Irene " nach New Jork , 28. Mai 10 Uhr vorm, von Genua.
1—. New Jork -, Baltimore -, Galveston-, Philadelphia - und
Savcmnah -Linicn : „Neckar" nach Bremen , 27. Mai 2 Uhr
nachm, von Baltimore . „Derfflinger " nach Bremen , 28. Mai
12 Uhr mittags von New Jork . „Lützow" nach New Jork.
88. Mai 6 Uhr vorm, in New Jork . — Australien -Linie:
„Roon" nach Bremen , 27. Mai 4 Ubr nachm, von Genua.
„Zielen" nach Australien , 8g. Mai 3 Uhr nach, in Adelaide.
— Austral -Frachtdampfer : „Schwaben" nach Bremen , 28. Mai
3 Uhr narb in. in Bremerhaven . „Lothringen " nach Austra¬

lien , 28. Mai 8 Uhr vorm, in Durban . „Westfalen " nach
Australien , 28. Mai 11 Uhr vorm, in Antwerpen . — Ost-
asicn-Linie : „Prinzregent Luitpold " nach Hamburg , 28. Mai
7Vz Uhr vorm, von Southampton . „Äorck" nach Aromen,
28. Mai 6 Uhr vorm, in Suez . „Bülow " nach Bremen,
27. Mai 7 Uhr nachm, in Schanghai . „Kleist" nach Ostasien,
28. Mai 5 Uhr nachm, in L-ingapore . — La Plata -Linie:
„Greifswald " nach Bremen , 27. Mai in Antwerpen.
„Tübingen " nach Bremen , 28. Mai in Bremerhaven . —
Brasilien -Linie : „Halle" nach Bremen , 28. Mai in Bremen.
— Mittelmeer -Levante -Dienst : „Skutari nach Marseille.
28. Mai in Genua . „Bayern " nach Batum , 29. Mai von
Smyrna . „Preußen " nach Genua , 29. Mai in Smyrna . —
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Alexandrien , 27. Mai
3 Uhr nachm, von Marseille.
Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Lloyd in Bremen.

Ab Bremerhaven vom 1. bis 6. Juni 1908: Dampfer
^Kronprinz Wilhelm ", 2. Juni nach New Jork über
Southampton -Cherbourg, „Scharnhorst ", 3. Juni nach Ost¬
asien , „Main ", 4. Juni nach Baltimore , „Prinz Friedrich
Wilhelm ". 6. Juni nach New Jork über Southampton -Cher¬
bourg, „Bonn ", 6. Juni nach Brasilien.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
(Auf Siüäienbuns ober Aufbewahrung ber mir für biefe Rubrik zugrheribeii, ntd>

»ettocnbeten Einlenbuagen lunn ticö die Rebaktiou nicht « Mafien.)
* Erinnerungen an Heinrich Heine.  Gerade

in jetziger Zeit , wo so vieles für und gegen das Hcinc-Denk-
mal geschrieben wird , erlaube auch ich mir einige Zeilen in
die Öffentlichkeit zu senden. Daß Heine, der so vielge¬
schmähte, aber auch hochverehrte Dichter sich in satirischen
Versen über Deutschland erging , lag wohl auch im Drange
der Zeit ; hätte der Dichter in der neueren Epoche und jetzt
gelebt, wo gerade in Deutschland die Kunst gefördert wird,
vielleicht würden seine einzelnen Dichtungen anders ge¬
lautet,haben und auch wohl anders verstanden worden sein.
Jedenfalls sind cs aber die Österreicher, die gleich ihrer edlen,
hochherzigen Kaiserin diesem größten lyrischen Dichter ihre
Dankbarkeit und Verehrung in hohem Maße zollten. Das
beste Zeugnis hierfür liefert das schöne Grabdenkmal , mit
der Büste des Dichters geziert , das die dankbaren Wiener
ihrem Lieblingsdichter aus dem Kirchhofe Montmartre in
Paris setzen Netzen. Die Platte , die den Grabhügel deckt,
ist mit folgenden, jedenfalls alle Leser interessierenden
Versen beschrieben:

„Wo wird einst des Wandermüden
Letzte Ruhestätte sein?
linier Palmen in dem Süden,
Unter Linden an dem Rhein?
Wevd' ich wo in einer Wüste
Eingescharrt von fremder Hand,
Oder ruh ' ich an der Küste
Fernen Meeres in dem Sand?
Immerhin mich wird umgeben
Gottes Himmel dort wie hier,
Und als Totenlampen schweben
Nachts die Sterne über mir ."

Das Grab selbst wird täglich von vielen Deutschen be¬
sucht, die in Liebe und Verehrung zahlreiche Blumen dem
toten Dichter als Gruß aus der Heimat bringen . Als ich das
letztemal im März auf dem Montmartre war und das Grab
übersäet mit Weilchen und Mimosen fand, meinte der Toten¬
gräber : Os sont les Allemands qui ont bien airne leur
poete ! Nach den Blumen zu urteilen , sollte  man es
glauben . Sei es, wie es ist, ziert ihn auch kein Denkmal aus
Erz oder Stein , im Herzen des Volkes wird Heine unsterblich
sein, allein schon durch unser schönstes Volkslied, das er der
Nachwelt hinterließ : „Ich weiß nicht, was soll es bedeuten,
daß ich so traurig bin " usw. Alt - und Jungdeutschland , dem
ganzen frohen begeisterten Schwarm Der Rheinreisenden,
wenn sie den Loreleyfelsen passieren, jedem ist dies Lied
in die Seele gedrungen und schafft diesem Dichter ein Denk¬
mal , klingender als Erz oder Bronze . stl. Lt.

* Die Morgen -Ausgabe des „Taablatts " vom 26. Mai
bringt eine „Warnung für Elter  n " bezüglich der
Kn HP o ck en ü b e r t r a g un g von einem Impfling auf
seine Schwester. Dieser eminent wichtige, n. II. die ganze
Blöße des sogenannten Impfschutzes  und JmpfgesetzeS
grell voleuchtende Vorfall birgt einen unerklärlichen Wider-
Ipruch in sich, wenn man bedenkt, das; ein SjährigeS, doch
sicher erstmalig geimpftes Kind, also in einer Zeit , wo der
Impfschutz selbst gegen die Pocken, geschweige denn gegen
die Vakzinepustel aus der Höhe sein müßte — wenigstens
von Gesetzes wegen — von einer RevakzinationSpnstcl über¬
haupt angestcckt werden kann und dazu noch in so ernsterForm.

* Als unliebsame Enttäuschung  empfanden es
vorgestern Mitglieder der Eisenbahner -Bereinigung , als
ihnen beim Betreten des K u r g a r t e n s 1 M. Eintritt ge¬
fordert wurde . Man kehrte deshalb wieder um. ärgerte sich
aber später um so mehr über den wortkargen Portier , weil
er -die gänzlich unkundigen und weither gereisten Fremden
nicht darüber aufgeklärt hatte , daß sie für 1 M. auch daS
Innere des „schönsten Kurhauses"  hätten schauen
dürfen , in welchem Falle man den Betrag gern bezahlt hätte.
Also künftig ein etwas freundlicheres Gesicht, bitte.

* 23e b ü r f n i 3 a n ft a 11 auf dem Neroberg.  Bei
schöner Witterung wimmelt es ordentlich von Spaziergängern
auf dem Neroberg und notgedrungen muß auch eine öffent¬
liche Anstalt da sein. Die Bequemlichkeit an sich existiert
auch, aber bei verschlossenen Türen . Die Klosetts an der
Zahnradbahn waren vor Jahresfrist jedem zugänglich, was
jetzt auch nicht mehr der Fall ist. Hoffentlich wird Wandel
geschaffen. Einer für viele.

Briefkasten.
lDie Redaktiondes „WiesbadenerTaablattS" beaniwortetschriftliche Anfragen im
Briefkasten, wenn bie teilte Bezugsquittimgbeifiegr. Rechtsverbindliche Gewahr wirb

nicht zugefichert)
Lehrer. Der Lehrer ist nur bezüglich seines Dienstein-

kommens von der Gemeindesteuer befreit und muß daher
alles übrige Einkommen aus Privatvermögen und Neben¬
beschäftigung (Gewerbeschule, Gesangvereine usw.) voll ver¬
steuern. Die Anrechnung der kleinen Ausgaben dürste an
dem Resultat kaum etwas ändern . Sie müssen der Steuer¬
behörde gegenüber belegt werden, über die Reklamation
gegen die Steuerveranlagung gibt der Steuerzcttcl Aus¬
kunft.

A. B. 100. Die Schweiz liefert Personen, die wegen
Wechsel- oder sonstiger Urkuirden fälschung verfolgt werden,
aus . Welche andere Staaten nicht auSliefern , läßt sich so
ohne ^weiteres nicht sagen ; um dies sestzustcllen, bedarf es
des -Studiums sämtlicher Staatsverträge.

A. G. Sofern der Wohnsitz tatsächlich aufgegoben wird,
- kommt die Steuer an dem betreffenden Ort in Abgang, der

Steuerpfli htige ist jedoch damit nicht etwa von der Steuer
befreit , sondern diese wird der Verwaltung des neuen
Wchnorts überwichen.

.?>. R Bei Übernahme einer bestehenden Wirtschaft ist
die Hälfte der Steuer zu bezahlen, die für einen wegen ge¬
ringen Ertrag -'.s und Kapitals von der Gewerbesteuer be¬
freiten Betrieb betrügt 600 M-, für die 4. Gewerbestcuerklasse
1200 M.. die 3. 2400 M., die 2. 8600 M. und die 1. 5000 M.
Für bei Kleinhandel mit Spirituosen in offenen oder ver¬
schlossenen Gefäßen ist bei Neukonzessionen die Hälfte , bei
bestehenden Betrieben ein Viertel der Steuer 311' bezahlen.

A. Sch- Wenn nichts anderes ausgemacht wurde, gilt
die Ittüqige Kündigungsfrist.

E. K. Der Titel „Die, schöne Marseillaiserin " ist aller¬
dings fvcacküich eine ungewöhnliche Bilduna , indem an die
französischeAdiektivbildung Marseillais zu Marseille noch das
deutsche Ableitungssuffix — er angehängt ist, so daß

doppelte  Suffitzbildung borliegt , ebenso wie wenn wir
statt des deutsch gebildeten Wjektivs Pariser von
Paris die Form Parisienner vom französischen Adjektiv
Parisien bilden würden . Richtiger deutsch würde man also
wohl sagen „Die schöne Marseillerin ".

K. W. 200. Es ist selbstverständlich, daß Dienstgeheim¬
nisse nicht publiziert werden dürfen.

Fmnilierr- Nachrichten.
Klandosnurt Wrrobaden.

(Rathaus , Zimmer Nr . 3»; geöffnet cur Wochentagen von s bis 1 und 3 bis (>Uhr,
für Eheschließungen nur Dienstags , Donnerstags n. Samstags von 8—1 u. L—6 Ildr -̂

Geburten:
20. Mai : dem Postsch. Jakob Nauroth e. T -, Eise Katharina
21. „ dem Agenten Fr . Heymann e. T -, Ernestine Erna.
23. „ dem Hausdiener Aug. Wüst e. S -, Paul Jako Karl.
23. „ dem Friseurgehilfen Martin Hertner e. T ., Wil»

helmine Martha.
23. „ dem Jnstallateurgehilfen Joseph Menzer e. ÄW

Luise Margarete.
24. „ dem Zigarettsnarb . Moritz Goldmann e. S . Paul.
24. „ dem Magazinier Georg Schwalm e. S ., Hans Kurt

Friedrich.
24. „ dem Plattenleger Wilh. Moritz e. S -, Karl Wilhelm.
24. „ dem Tapezierermeister Karl Messer e. S -, Johannes

Konrad.
25. dem Kaufmann Karl Böhm e. T-, Anne-Liese.
25. „ dem Handschuhmachergehilfen Karl Kloß e. T»

Mathilde Elisabeth Auguste.
Aufgebote:

Orgelspieler Ludwig Schmidt mit Luise Wolf hier.
Klempner und Installateur Wilh . Neuser in Hagen mit

Katharine Hundeborn das.
Rechtsanwalt Hans Kuno Elbcl in Mannheim mit Alma

Albertine Hoffmann in Frankfurt a. M
Direktor Emil Pocnsgen vier mit Karola v. Kotze, geborene

Schwcngers in Düsseldorf.
Molkereiveowalter Johann Wagner hier mit Maria Kasi-

mann in Biebrich a . Rh.
Lackierergehilfe Wilhelm Gatzmann mit Lina Lotz hier.

Eheschließungen:
Gerichtsassessor Alfred Mencke in Ehrenbreitstein mit Katha¬

rina Bergas hier.
Bäckergelsilfe Karl Brand mit Emma Weis hier.
Packer Jakob Haubl mit Katharine Hofsmann hier.
Dekorationsmaler Emil Veite mit Elisabeth Weise hier.
Postassistent Ludwig Zimmer mit Katharina Staudt hier.

Itandrsaml Kielreich.
Geburten:

18. Mai : -dem Taglöhner Christian Rohr e. S.
21. „ dem Taglühner Anton Klee e. S.
24. „ dem Straßenbahnschaffner Adam Walter e. T-
24 „ dem Taglöhner Heinrich Frank e. S.

Aufgebote:
Metzgermeister Leo Eisenberger in Biebrich mit Karoline

Worms in Aschaffenburg.
Fuhrmann Karl Adolf Weber in Biebrich und Frieda Wiest

daselbst.
Molkereiverwalter Johann Wagner in Wiesbaden mit Anna

Marie Sackmann in Biebrich.
Eheschließungen:

Bergwerksbesitzer Ernst Emil Georg Oertel in Oertelsbruch
mit Helene Lina Klara Schmidtborn in Biebrich.

Landmann Theodor Breidenbach in Biebrich mit Karoline.
Pfeiffer das.

Sterbcfälle:
23. Mai : Johann Edwin Weber, 8 M.
26. „ Dienstmagd Katharine Cuny, 14 I.

Standesamt Cr'brnherm.
Geburten:

28. April : dem Taglöhner Hch. Weber e. T -, Minna Frieda.
4. Mai : dem Landwirt Philipp Steiger e. S -, Wilhelm

Heinrich.
6. „ dem Telegraphenarbeiter Joseph Schröter e. S,

Walter Ludwig Karl.
16. „ dem Landwirt Philipp Heinrich Dörr e. s ., Adolf

August Heinrich.
83. „ dem Schweizer Anton Heß e. S -, Karl Albert.
23. „ dem Metzger Otto Mayer e. S -, Friedrich Wilhelm.

Aufgebote:
Kaufmann Georg Karl Hönibcrger von Erbcnheim niit

Pauline Koch das.
LanDwirt Karl Heinrich Praüt in Erbenheim mit Lina

Merten das.
Taglöhner August Friedrich Karl Brech von Erbenheim mit

Karoline Wilhelmine Reuter von Reichenbach.
Todesfälle:

Aushälter Georg Stoll , 73 I.
Lina , T . d. verstorbenen M aurers August Gieocrinann , 11 M.

Geschäftlicher.
Seit 50 Jahren bewährt&Sä3S3Ä
Güte stets gleichprebliebenes Nährmittel für Kinder, Kranke
und Rekonvaleszenten, sowie als unübertroffenes Hilfsmittel
in der Küche bei Herstellung Maizena.von Suppen, Saunen, Kuchen,
Puddinge, Mehlspeisen etc. etc.
Yielfacii prämi ert . Name und Packung gesetzlich geschützt.
In allen beste ,en Geschähen zu haben , (H »c. 143h g) F 123

Sommersprosse«
iocrd.n.b. Attestv.Aerzk. -Herba-Serfe,

Lu 5. in a. » o«)., S>ron. u. Darf. s. et . B0 Df,,, u. 1 Mk. o

Seil 80 Jahr , bewährt Mr . tf> i«MilSii»«ie »-s Pepsin salz-
fäure-Dragstö ä 0,1 bei Magen- u. Verdaumigsbeschwcrd. Glas
1.50 u. 3 Mk . Kronen °r »pothekc , Berlin , Friedrichftr . 100.

Lever Sie sich photographieren lassen , betrachten
Sie die Schaukasten von P & U ! Schäfer , uur Kheinstiasse 43.

Redaktionelle Einsendungen̂
Verzögerungen, niemal» an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an die RcSaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskriple sind nur auf einer Seite zu beschreibcm Für Rücksendung
unoerlangtcr Beiträge überninrmt die Redaktion keinerlei Gewähr.

Die Morgen -Ansgadr umfatzt 32  Seite»
mit der Berlagsbeilage „Der Roman ", sowie „Unterhaltende

Blätter " Nr . 11.
vrilung, W. Schalle vom Brül-l

Verarirwr>rtNktier Nedatteur für Politik und Handel: A. Heüerhorst ; für das
FeniLeton: I . P : W- Müller : für Wiesbadener Nachcichren und Svort:
C. Röl Herdt : für Nafsauir'che Nachrichten, AuS der Umaebuna, $Bcrvr;M)ti’S una
Gerichlsiaal: H. Diefenbach ; für Die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf;

sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend er gscheu Hvs-LitchdruLerel in Wiesbaden.
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ZL Hemmer
OkerHemdön,

tölSS, feinste Ausführung, glatter Einsatz3.75 3.

La mi!

WOISS, feinste Ausführung, Falteneinsatz. . . 4. ®̂
MGISS, tadelloser Sitz, feinster Piqueeinsatz. . Q.“^
|V| j»hi <y waschecht, Perral mit Manschetten, in D tA
sttl a>a. , schönen Mustern . O»
UvWur  waschecht , feinfädige Qualität, mit losen M 75
JUilSfig , Manschetten . . . 4 . ' 'J
fVjj-f, : {y waschecht, la Zephir, moderne helle C Ä7
Itlc p*; «- ,,  Farben mit Manschetten. 0»

Sport- u. Touristen-Hemden.
Mai'O, mit buntem Besatz und Tasche. . . . 2,45
Mdeö , porös, feine Ausführung . 2 »^
MdCO, porös, weiss, färb. Einsatz.
MaeO , -weiche Ware. 180, j,55

Touristen-Hemd,
lanell, abnehn

kragen , in allen Weiten
feinster Flanell, abnehmbarer Steh-Umieg- i  7 *1

- Stück 5.75 4.

Kragen — Manschetten.
Stehkragen, Leinen’4fach’all9neu9f°s 95 Pf.
Stell - !JÜ1 le " kra001 !, Leinen,! fach, Stück 45Pf.

Leinen, 4fach, feinfäd. Ware, fi|
Paar 0 " Pf.

40, 35 28 Pf.lorhemden, weise,glatt. . .
\ 01 lienideil , weiss, Falten.

Färb.Ciar!iitiiren, Vorhemd9n1’.Sn18.tk95r;85 Pt
r

Ke» anfgeiiommen:

Herren̂Westen,
tadelloser Sitz, moderne Stoffe, feinste Ausstattung,

alle Grössen,

795 , (;75, 525 , 395,

995
m  Mk.

Herren-Socken.
Tonristen-Soekcn, 1Q

ohne Naht . . . . Paar IG1 f'i

Reforin-Socken,..!,,..,»«
Doppel-Ferse u. Spitze, Paar Ov

H  MLT8

Pf.

Maco - Soeken , nahtlos, 90
Doppel-Ferse u. Spitze, Paar uO Pf,

Scliweiss-SockenÄrn
Doppel-Forse u. Spitze, Paar t) v Bf,

Füss-Schlipfer
gegen Wundlaufen der Füsse

18

Herren-ünterzeüoe.
Herren-Netzjaekenu

Stück 82, 68, 54, pf.

Herren-Maeojacken, 12r>
prima Qual. . , Stück 1,45, I . Pf.

Herren-Macohoseii, 155
leichte Sommer-Qual., Paar1.75, l .Pf,

Herren-Hosen,
porös, feine Ware, Paar 2.60, 6 »Pf

9 io
<5«i

Herren-Hemden,
beste Maco-Qual., Stück 1.65, I.Pf.

1 50
1.1

Paar IO Pf K 98
Herren-Hemden,

porös, elastische Qual., Stück J. Pf.( 95I#1

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf BätlSö,Inh.Ludwig Bauer,

Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.

Grosser RäuiniiDgs-Maiif.
SO °/0 Rabatt

£ . Bücking , Kranzpiatz

Auf bequeme
Auf bequeme

Inh. Sigm . Buclidaltl,

Wiesbaden, SESäraeB*str »asse 4 91..IL,III.Etâe
Bekannt weitaus grösstesn.leistungsfähigstes ünternetimen am Platze.

Spezial- i Woliiinngseinriditangen
: :und einzelne Möbel.::
Bettstellen Kleiderschränke Büfetts
Matratzen Küchenschränke Schreibtische
Deckbetten Vertikos Spiegelschränke
Kissen. Trumeaus. Diwans.

Anzahlung von Mk. S .°° an.

Ismen-
Konfektion Ketten-

Anrüge,
Jünglings-Anzüge,
Knaben-Anzüge,
Herren-Hosen

u. s. w.
mit denkbar kleinsteri
k Anzahlung. J

in einer bis letzt
noch nicht gebotenen Auswahl

Kostiinse,
Kosiiiwröcke,
Binsen,

k Jacketts,
ä Mäntel , j

Paletots M
U. 8. W.

lür
Für

Kurden und
Beamte

ohne jede
Konkurrenzlos

Beste zn jedem Preis.
Verblüffend einfach!

658

Bett-Zsfa„Donna". Blitzartig vcrwanvelvar!

Patentiert in allen Knltnrstaatcn.
System Gustno Mollattz , Wiesbaden.

T -agsüdeo : Kchörros Ksfa,
dos Uachts : Koqnemes -KeLL.

Dreiseitig vor Zuginst geschützt.
Äl» Sofa geschlossen! Macht Fremdenzimmer entbehrlich. Als Nett geöffnet!

Ruckenlange 16» Zentimeter . Liegestäche 86/195 Zentimeter.
Alleinverkauf für Wirsvadc » : UANyeiM HKkr , Möbel -Fabrik , Friedrichstratzc 48. 624

Streng reelle Bedienung!Ij

Uhren, Gold- und Silberwaren
l8# °/o Rabatt

auf 7^2Mfenidewarenn.versilb. Bestecke.



Wieabailcn

42 Kirchgasse 42
2093 Telephon 2093.
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Trotzdem gewähren wir auf die Ausverkaufspreise, die neben den bisherigen mit blauen Zahlen vermerkt,

wegen Umzug dauert nur 1 noch kurze Zeit»

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird.

des früheren Preises
herabgesetzt.

Kirchgasse 43 , Ecke Schulgasse. K 71

Marcus Berte & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829. Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen¬

ständen.
Vermiethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).

insbesondere:

Discontirung und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten u. Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirung börsen¬

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

Turnverein
Wiesbaden

D. T.
Diejenigen Mitglieder,

_ welche gesonnen sind,
das 11. Deutsche Turnfest in
Frankfurt a. Mt» zu besuchen,
wollen sich bis spätestens IO . Juni
d. I . bei unserem Mitgliedwart Witz
strenscli , Kirchgasse 36 , anmelden.

Der Vorstand . F435
m

garantiert rein , alkoholarm,
aus bestem Taunusobst gekeltert,
per Flasche 85 Pf . ohne Flasche,
bei 12 Flaschen 32 Pf.
per Liter im Faß 35 Pf.

Stpfetwein -bbampagner
per Fl . Mk. l .50,

hervorragend in Qualität.

Friedrich Groll,
Goethestraste 13, Ecke Adolssallee.

Telephon 505. II142

Gegen Gicht,Rheumatismus,Blasen-,Bieren-u.Gallenleiden!

Kaiser

Quelle
Offenbach am Main

General -Vertreters Josef Hnck , Wiesbaden , |

Kirchgasse 23. Telephon 2603. j  ^

GWige« Metti intaf d.licls.Mit ln.
Schöne Hcrren -Zimmer , Speisezimmer . Schlafzimmer » verschiedene

Umbanten mit Sofas , bessere Garnituren , Schreibtische, Büfetts,
Bibliotbekschränke , Küchen-Mnrichtnngen billigst zu verkauseu unter
weitgehender Garantie zu den günstigsten Zahlungsbedingungen . V7792

Aratost Maurer,
Hauptgeschäft : Sedanplatz 7.

o
EP

cr<

D

T3

mSC

Für „jede Figur
empfehle in lliesen -lnswalil:

Fertige Kommunikanten-, Konfirmanden-,
Frack-,Smoking-,Sacco-n.Geliroek-Anzüge,

schwarze Hosen, schwarze u. weisse Westen
in Tuch , Kammgarn , Pikee und Seide in allen Qualitäten und Preislagen.

Anfertigung nach Mass in 10  Stunden. 229
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Alle Waren
sind teils bis zur
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Kostet eine Komptette

WohmllO -EimchtMg.
Schlafzimmer.

2 nusib.-pol. hochhäuptigeBettstellen, innen Eiche«.
2 Patentrat)»ne» «,it Gegensederbruck.
2 dreiteil. Malraken »nit Kopfkeil von I » prima Drell.
2 Deckbetten, 2 Kopfkissen.
1 nustb.«pol. Waschtoilettemit weiße,n Marmor,
t nusib.-pol. Nachttisch mit weißem Marmor.
1 nußb.-pol. zweitür. Kleiderschrank.

bestehend aus:

= Wohnzimmer. =
1 nußb.-pol. Büfett.
1 Diwan von ia prima Moqnet.
1 nußb.-pol. Ausziehtisch.
3 nußb.-pol. Lederstühle.
2 Bilder.

M «-r

Moderne Mche
in allen Farben.

Moderner Küchenschrank mit
Mesfingverglasung»

Küchentisch.
2 Küchenstühl«.
1 Küchenanrtchte.

üoaeiilcTBnz ’ NUßb.-pol . Büfetts 130 Mk.
RoiealiTsm ’ dito Spiegelslhr . ?0 Wik»
Bosciikrünz ’ kompl . Betten 70 Mk»

Rosenkranas ’ kompl . EchlafZ»
Ko >enkrani ’ kompl . Küchen
llosenkranz ’ Ausziehtische

3toseialo *aii !z9 Spezialitäteil:
22S Mk. I Koseukram ' Pfeilcrspiegel 24Mk.

50 Mk. Rosenkranz ’ Schreibtische 30 Mk.
20 Mk. I Rosenkranz ’ Flurtotletten 15 Mt.

BSosenhranz ’ Vertikos mit Spiegel 30 Mk»
stosenkraDz ’ 2-tür. Kleiderschr. 26 Dir.
Rosenkranz ’ 1-tür » Kleiderschr » 15 Mk»

ilne KejllhllgMg nöerpgtm der ReeMt des Angeböls. — Unerreichte AusviLijl bisM elegantesten Ausfnlflnng.
3 — 4 3 - 4 > LAS». B 7731

Reform - , Sport - and Beit -Rorsetts.

Arnold Obersky,
Korsett - Fabrik-

Einziger deutscher Korsett -Salon mit eigenem Atelier
in Paris , Rue Lafayette 35.

6r. Burgstrasse 5/7, Ecke Wilhelmstrasse.
Prämiiert mit goldenen und silbernen Medaillen.

Lieferant liolier nnd höchster Herrschaften.

Meine Korsetts,welche a
mit grösstem »

earbeitet sind, haben
en Vorzug, dass sie

nicht den geringsten
schädlichen Druck auf
die inneren Organe
ausüben, sondern ge¬

wöhnen.

Dis Figur wird
:: elastischer ::
und die Atmung

freier. : :
Form „ JEditSi* 6

dient der TrSgerin zur Erhaltung einer eleganten Figur
und zur Wiedererlangung graziöser , schmiegsamer
Formen . Diese Form halte ich stets per Stück Mk . 5 .50 , 9 .50,

10 .— und eleganter am Lager.

Korsetts nach Mass
Bedienung nnr durch erste Korsetti &ren.

Reparaturen nnd Korsett - Wüsche.
Auswahlsendungen bereitwilligst.

i [Besichtigung meiner Modelle ohne Kaufzwang
- — — Tailor made MAorsetts.

Heroberg.
Sonntag , den 31. Mai:

Großes piitMonsett
ausgeführt von der Kapelle des
Füs.-Regts. von Gcrsdorff(Kurhesf.)
No. 80, unter Leitung des Kapell¬

meisters Herrn K. Hottschakfl.
Es ladet höflichst ein 786

C. Cruseiger.
Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Münnergesang-Nereln
Ilnion ".
Sonntag , 31. Mai er», nach¬

mittags , bei jeder Witterung:

Ausflug
nach Dotzheim,

Restauration„ Jur Wilhclmshöhe"
(Mitglied Sfette . heim ), wozu wir
unsere werten Mitglieder, sowie Freunde
und Gönner des Vereins frcundlichst
ciniaden. F866

Der Vorstand.

811.
Lili'r Wetnsfttben,

Spiegelgasse 5 . Inhaber Hubert Uli . reiephon
Wiesbaden.

Biente Sonntag , den " A. Mal MOOR*
Diner »V Mk . 1 .85 , Diner k  Mit . l -*5.

im Akonnem . Mk . 1 .1 « . im Abonnem . Mb . 1 .0 « .
Consomme Monaco.

Schinken, Sec. bordeaulaise, Schollen m. Butter u. Kartoffeln.
Spargelgemüse.

Gefüllt« Tauben mit Kompott.
Erdbeer-Ei*.

Souper k  Mit » 1 . 25.

Schinken, Sc. bordeaulaise,
Spargelgemüso.

Gef. Tauben mit Kompott.
Eis.

Souper ä Mit - 1 . 95.
ConsommÄ Monaco.

Lendenbraten , garniert.
Gansbraten m. Salat.

Eis.

Soles frites, So. remoulade.
Lendenbraten, garniert.

Gansbraten m. Salat.

' Eis7 7790 g
GGGGWGGGGG

Gesellschaft
„Techsichme".
Heute Sonntag , den 31. Mai,

nachmittags4 Uhr:

Ausflug
«ach der Klostermühle,

verbunden mit

hinnorMscher Untertzaltnng
und Tun;.

Hierzu ladet ein
Der Vorstand.

TcrnzschMev
des Hrn. F . Völker.

s*ar~ Heute: 'TU
Großes Tanzkränzchen

im Saalvan Jägerhaus
Schiersteinerstr. 62. Eintritt frei.
_4 Mann Musik.

Ausflug nach Rambach fCaunur)
heute Sonntag , den » 1. Mai . — Tanzleitung: G. Bichl.

Kino-Sportgcscllschast Wicsbadcu. B,m

Strohhüte,
modernste Formen, f. Damen u. Mädck.,
garniert u. Ungarn., zu mäß. Preis in
grüsster Auswahl . B 8055

Bismar ok-Ring 26, Parte rre links._
Tetepho» 226. Telephon 226.Gartenkies

silberblaueu und gelben, in schöner
Ware, empfiehlt

W. A. Schmidt Nachfolger
28 Nioritzstrasie 2»,

Zigarrenladcn. »77

A. Lsieker,
OraniSriisli 'LissS 6,

nahe der Rbeinstrasse.
Meute und hilllgate Bezugs-

quelle für II109
Möbel und Betten.

Solide Ausführ. Bill. Preise. Ganze Ausstattungen.
| Transport frei. — Polstermöhel u. Betten eigener Anfertig.

Frachtbriefe II 75
mit amil? Stempel u. Firmendruck
liefert billigst u. in jedem Quantum

W îlh . Rasche . Buchdruckerei,
Biebrich am Rh. Fernsprecher 212.

la fnischen Spargel!
Braunschw., täal. frisch, 10 Psd.

Postkolli5 Mk. versendet F123
Wilhelm G. 2». Bun «,
Versand, Vrannschweig.

Mähen
Sie

Wniaseia?
und wünschen dauernd davoft befreit zu werden
mit einem geruchlosen Mittel, für dessen Erfolg
4 Jahre schriftlich garantiert wird, so ver¬
langen Sie gratis Besuch und Prospektus vom 8099

Basler Reinigungs -Institut.
Desinfektion von Kranken- und Stcrbezimmern,

Wiesbaden , Eliaahethenstrasse 10, Gartenhaus.

Konkurrenzlos. Höchste Auszeichnung.
3-Grand Prix. 3 goldene Medaillen.

Prima Referenzen. Gegr. 1894.
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Hansa ' Kotei,
Ecke Rheins und Nikolasstrasse.

Schöne grosse Terrasse.

Täglich Kaffee -Konzert von 3 1! 5 Uhr.
Restaurant.

JMners L Mk. 1.50 und 2.25 von 12—27, Uhr. Soupers L Mk. 1.50.
Abend - Konzert von s —II Uhr.

8073

Wiesbadener Verein
für Sommerpflege armer Amber.

E . B.

Aufruf!
Um auch in diesem Jahre den

nrmcn, erholungsbedAUgen Klhulkiuder« MeMdens
die Wohltat eines Ferien -Aufenthalts in guter Luft und den

leidenden Kindern
erne Soolbadkur gewähren zu können, richtet der Unterzeichnete Vorstand
und Ausschuß an alle edlen Menschenfreunde die eindringliche Bitte , die
Beurebungen des Vereins durch Geldbeiträge gütigst unterstützen zu wollen.
Iw vorigen Jahre wurden 480 Kinder ausgesändt und die von Aerzten und
Lehrern festgestellten überaus günstigen Resultate auf die körperliche und
geutige Entwicklung der Pfleglinge rechtfertigen den Wunsch, auch in diesem
Jahre der großen Anzahl von Gesuchen gerecht werden zu können.

,Das Ferienheim bei Oberseelbach, durch welches der Verein die
Vorteile des Landaufenthalts und der Soolbadkur zu vereinigen sucht, gibt
i. .  m - r, v $ ; n f)er me |j r „gch . e - -— .dem Vorstand die Mögliö
persönliche C " ‘
stalten läßt.

- _ .Heit , die Kinder mehr noch als bisher unter seine
Obhut zu nehmen, sodaß sich die Kur noch wirkungsvoller ge-

aber auch die finanziellen Anforderungen sind durch die neue
Gründung bedeutend gestiegen und die werktätige Hilfe edler Wohltäter
tut doppelt not.

Wir hoffen keine Fehlbitte zu tun , gilt es doch eine der wichtigsten
sozialen Aufgaben zu erfüllen : die Heranwachsende Jugend durch
Kräftigung der Gesundheit für das Leben und seine Pflichten zu stärken
und zu brauchbaren Menschen zu erziehen.

Gütige Beiträge wolle man an die Zentral -Sammelstelle Bank-
kommandite O. Lackner & Co., Kaiser -Friedrich -Platz 2, richten. Außerdem
sind alle Nachstehenden, sowie die Redaktion d. Bl. gerne bereit . Gaben in
Empfang zu nehmen.

Der Vorstand und engere Ausschuß:
firekel, Landeshauptmann , 1. Vors., Agathe Merttens , 2. Vors., Anna Reben,
L Schriftf., Dr. Binencr, 2. Schriftch, Oscar Lackner, L>chaizm., Elisabeth

Prell , Rich. Kadesch, Or. W. Koch, G. Sutorius.

Der weitere Ausschuß:
Professor Borgmann , Frau Deneke, Frau Dr. Dreher , Frl . v. Düngern,
Geh.-Rat Fresenius , Frl . Gallus , Frl . Großmann , Frau Hardt , Frau

Frau Landger .-Rat Dr. Homann , Frau Prof . Kalle, Frau
Fr

fr au
»rau
limon Hetz,

Scholẑ Frl . Seelgen , Frau Sanitatsrat Sehberth , Frau Strauß -Vogler,
Herr stadtrat Arnb , Herr Kommerzienrat Bartling , Herr Or. weck. Ö. Bickel,
Herr Dr. jur . Fr . Bickel» Herr Reg.-Rat v. Conta , Herr Justizrat v. Eck, Herr
Kaufm . W. Erkel, Herr Or. Geißler , Herr Pfarrer Gruber , Herr Or. Guradze,terr Landratv.Heimburg,Herr Or.Hirsch,Herr Pros.Kalle,Herr Rektorippler , Herr Or. Luaenvühl , Herr Eduard Möckel, Herr Stadtschulrat
Müller , Herr Dr. Prüssian , Herr Äankrat Neusch, Herr Or. Schellenberg,
Herr Polizeipräsident v. Schenck, Herr Rektor Schlosser, Herr Oe. Schöne¬
seiffen, Herr Sanitätsrat Or. Stricker, Herr Pfarrer Beesenmeher, Herr
Renk. W. Borwerk, Herr vr . Walther , Herr Prof . Or. Weintrand , Herr
_ Dr. Wenrauch._F214

ermama
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Möbel Krlllngsflliisllks

©niidltiniplimis
679

100  MiljillMNitt. ©seit Merkfttteii.
Wilhelm Baer,

PaDe Kchwaldacherstr.. iFrlchricöptragc 48. nahe Kaserne.

K
Wiesbadener
jtiöbelheim;

Inhaber:

li . Kettenmuyer,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Grroßfürstl. Kuss. Hofspediteur.
Spedition ti . Wöiielirnnsport.

Bureau: 3 Nikolasstrasse3.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatg ütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles etc. etc.
Lngcrrnaine nach ungenannt.
Hüri 'elsystein , SieUerlieit »-
kammeru . vom Mieter selbst

verschlossen.
Tresor mit eisernen Schrank-
fäclieru für Wertkoffev, Silber-
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
mF "* Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. "“IJSPSJ
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagemder Möbel etc. und Kosten-
Voranschläge. 74

fß®- Brennholz - Wl-
-> Zte . 1.30 Mk. ,

fBST“ Anzündeholz,
fein gespulte « , » Ztr. 2.20 Mk.

frei inS Haus. 1̂1
Ottmar Kissling,

Kapellenstr . 5/7 . Teleph . 488.

flttapara Sfcn
von den spottbilligen Preise « meiner
Kuaven -Waschvlufen n . -Anzügen
in größter Auswahl. Meiuricli
Uartin , Metzgcrgasse 18

ffiggr- Rabattmarke « . - ML

Bon besten Haiircii!
Anfertigung von Scheitet « , Perücken,
Köpfen , Locken» Unterlage « . M
Feinste Ausführung. Billigste Preise.

Al. Gürtli » Spicgelgasse 3.

Wiesbadener Depositeueasse
der

Deutschen Bank
Fê spr. j[ eul)au  Wilhelmstr. 18 (Ecke Friedrichstr.) ^ IT

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main

Hamburg, Leipzig, London, München, Nürnberg. 556

Sk " SOI Millionen.
Ausführung aller n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.

Garantiert
frei von SEIFENPULVER

Ist

schädlichen
JBostandteilen

das beste Waschmittel.
1k U Paket 15  Pfg.

Leipziger Lebensversicherungs - Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipziger)

vormals Lebensversicherungs-Gesellschaft zu Leipzig, errichtet 1880.

Werstcherungsbestand über 815 MMorreu Warll
Wcrmögen über 306 WMiouerr Mark
WeuaöfÄlüsse 1907: Mark 66 056100

Ileucs, Vorteilhastestes Vramien- und Dividendensystem
AuanfechtSarlreit- Unverfallbarkeit- Weltpolice

Vertreter Gcncdict StraUS , Generalagent, Emfcrstraße 6.

F115
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ZPSMÄSA
von Gütern und Reise - Effekten.

Jftöbd-Trasasport
von u. nach ailen Orten des In- u. Auslandes.

EMBBSIF« “

BBäfcS

IMZ M M9 ifi
BAHNHOFSTRASSE 6 . TELEPHON Nr. 59.

MrcrutLeuLe
wollen beim Einkauf Von Möbeln und

kompletten Ausstattungen
zuerst das

größte bürgerliche Wefterrd-Möbelhaus
WMLZV'. Blcichstraße 18, bchichcn.

Meine großen Lagerräume sind stets reich sortiert in recht soliden bürger¬
lichen Ausstattungen . - Sämtliche Einrichtungen am Lager.

Verkauf reell und billig unter Garantie.
Eigene Schreinerei und Polsteret im Hause.

Neu eröffnet! Neu eröffnet
X3fe!~jt@sfaurawf ©

jüetitsiher Kaiser“8
3 Marktplatz 3. — Tel . 937.

(Früher : „Zum Treppchen“.)

= = Vornehmes Wein-, Bier - =

t
11

it. schattiges Garten -Restaurant.
Separate Säle

für Hochzeiten und geschlossene Gesellschaften.

inh . : Wilhelm Mühlstein.
782:

©
G
8

Hein Der rennen, AuZtroLnenu. frühZeitiges
Ergrauen der haare mehr.

RüiwWMer ^

Mein durch
Brennen oer-
nichtetesHaar.
Frau Gtnd.

Mein jctz. Haar.
Frau !«>ti »n.D . R . G . M . - Gesetzlich geschlitzt.

Gibt dem Haar eine herrliche Ondulation.

f .«•«:« Wickeln,deshalb kein
Wegdrehen und Ausreitzen
der Haare wie bei Benutzung

des Wicklers ^ ^
Keine Unterlage mehr nötig,
da das mit », Loreley " ge¬
wellte Haar sich wunocrdar

frisieren laßt.
Kinderleicht zu handhabe»

Der vom Kaiserlichen Patentamt geschützte , sowie mit der
goldenen Medaille u . Ehrendiplom ausgezeichnete Naturwcller Lore-
len ist ein Haarpsteger ersten Ranges , weshalb ihn keine Dame ver¬
missen sollte.

Obcnftehcnde Abbi ' dungen zeigen meinen früher mit der Brcnnschecre ver¬
nichteten und »leinen jetzigen durch diese Methode in kurzer Frist wieder er¬
zielten Haarwuchs . Dies der Wahrheit gemäß bezeugend, zeichnet

Frau iolian ;ia Stab.
Man achte genau auf den Namen „ Loreley " , welcher aus bläulich -grauem

Karton deutlich gedruckt ist, und hüte sich vor Nachahmungen.
Preis des Haarwellers „ Loreley " ;

Per Karton (6 Stück) 2.50 Mk., st Kartons 7 Mk. Bei Postsendung : Porto¬
zuschlag. Gebrauchsanweisung liegt jedem Karton bei.

Zu habe » in allen eiuschl . Geschäfte » , wo nicht zu haben, wende
man sich an Friseur W . *4 re in er , Schwaldacherstr . 46a, nahe Emserstraße.

- -— Telephon 380 (5. -
,,Tv ^ lcy " -Natl :rwell «r steht einzig konkurrenzlos da , man taffe

stch nrcht ^nrch ähnliche Artikel irre führen.
_ _ M . Hmss.  Wiesbaden , Lnvwigstratze Ist.

8ic erhalten Ihre Schuhe dauernd in bestem Zustand, wenn
Sie regelmässig nur

„Ist ßsma“
das vollkommenste und vorteilhafteste aller Schuhputzmittelverwenden.

Vertreter : IH3

Willi » Kratz,  Wiesbaden.

zenßerjchmuü. BalfonfÄil
Jetzt ist es Zeit

zur Bepflanzung der Fenster und Balkone.

Weine M6rt
Keine Fäulnis nie bei Holzkasten.

Auch int Winter zur Bepflanzung im Zimmer geeignet.

° 4,Julius Mollath , Shulüerg ■&
Del » 195 (5. direkt am Michelsbcra . Tel . 195 (5.

Spezialität: Äärtrrerti-Bedarss-Arlikel aus rotem Poröscn-To«.

W» MKZLW « » WS 7»« »W »» I

Auftiemskrung
von einzelnen Koffern , Möbeln , sowie

ganzen Hanse in richtun gen 70l5
in besteingerichteten , feuersicheren Lagerhäusern.

Stahlpanzergewölbe (Tresor) für Wertsachen.
asm.. . m  . . . 1 ' . . — --

IProfessor Dr. Friedrich von Esmarch’s
j Alkoholfreies Getränk.
| Tafelgetränk Sr. Majestät des deutschen Kaisers.
B Hervorragendes Erfrischungs -Getränk.

Haupt -Depot:

Nnl wi -IiM ran Karl Hoch,
Dotzheimerstrasse 115. — Telephon 2372. 706

SelepljeitS&fliij
3 Büfetts , 1 kompl. Saloneiiirichtuug,

2 Salongarn sturen , 2 Diwans , einige
Faut . und eine Partie sonstige Sitz-
möbel, Stühle . Gondeln re., Vcrsch.
Salon - uno WohaungS - Schränke zu
jedem annehmbaren Preis zu verkaufen.

JS . (Schmitt,
Möbel u . Innendekoration,

Friedrichstraße 34. 734

11 Michelsberg 11.
Um schneller mein Geschäft anflösen zu

können, gebe ich folgende Posten ab:
Damen bessere Stiefel , frühere Preislagen

7.00 bis 10.00, für 5. 50  u . 3 . TI
Damen feinste Stiefel in den Preislagen

bis zu 15.00, für 8. 50  u . 6. 75
Herren feinste Chevreaux - und Boxkalf-

Stiefel , früher dis za 17.00, in drei
Serien für 9 . ^ ^ , 7 . ^ u. 6 .^ 5

Kinder Boxkalf -, Knlblcdcr -, Chevreaux-
und farbige Ziegenlcder -Stiefel mit
höchsten » Rabatt.

Schuhcreme für 10 Pf ., Einlegesohlen
10Pf ., Lederapprctur 20 Pf ., Riemen 3 Pf.

Wr -eschnev,
11 Michelsberg 11,

gege nüber der  H ochstätt e.

fciebhaberkünttet
«E2I Gegenttönde and Material

in reiditter Huswahl für MStmäii
olle kunttgewerblichenWgWWö

9 Arbeiten empfiehlt
ie -SL §rSS2 preiswürdig RÄJSSS
"WafOBBa  die

Kunifgewerbliche Werkffäfte
Ltiria ßegmann, Kl. Burgstr. l/ ^ k

Fernlpr.4061.

WeM-Mamu-Hlliis
en gros J.Völker, en detail

Wiesbaden , Neugasse 18/20.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Hamburger , Bremer u . Holländer
Zigarre « , sowie Zigaretten in großer

Auswahl.

Wer baut
verlange gratis Katalog übt»
Hauachüren .Zimmerthüren,

Fenster . Baubeschläge,
echnnedeeiaerne Thore,

Gitter etc . von
Zippmann&FurthmanaS.nu&.SL

Düsseldorf

Lt0lO

Apfelwein-Sekt
sehr gut bekömmlich und vorzüglich
zur Boivle geeignet, empfiehlt

Jacob Stengel,
Schaunnveiu - Fa ;ri |j,

öoauenber̂ fieskto
Ti -Ieplio « SC3i >.

Niederlage in .jedem besseren Deli-
katessen-Ge'Sch äft._B7150

EFport-Mpfelweitt
Flasche 30 Pf . bst 12 Flaschen. 741

Bowlen - Sekt Flasche 1. 2 > Mk.

Friedricli Scliaab,

Stauncild billiger Rüumuiigs-Verkauf
bis 50 0/o unter Preis.

Versäume Niemand die günstige Gelegenheit.
1 Posten eleg. Gardinen in weiß u.

creme , 25 Prozent Rabatt.
1 Posten eleg . Erbs -Tüll -Betidecken,

Stores , mit und ohne Volant,
Rouleaux , Tüll - u . Spachtel -Borden
bis 33 Proz . unter Preis.

1 Posten eleg . Portieren , Tischdecken,
Frotticr -Handtücher , bis 30 Proz.
unter Preis.

1 Posten irübgewordener Fantasie,
Damen -Heinden , Beinkleider , Nach ».
Hemden , Unterrocke , weiße Strümpfe
um zu räumen bis 50 Proz . unter
Preis.

1 Posten Herren - Macco - Hemden 1
Jacken , Beinkleider bis 25 Proz . ' '

Ferner empfehle zu wirk !, auffallend
billigen Preisen:

1 Posten prima Untcrtaillen
von 70 Pf . an,

1 Posten Damen -Hemden
von 95 Pf . „

1 Posten Knie -Beinkleider
von 175 Pf.

1 Posten Damcn -Strümpfe
von 25 Pf . „

1 Posten Herren -Socken v. 18 Pf . „
1 Bosten einige 1000 Meter

Spitzen u . Stickereien v. 3 Pf . „
1 Posten Kinder - n . Erst¬

lingswäsche aller Art v. 18 Pf.

Wäsche-Fabrik Nettgasse 17,
_ früher Faulvrunncnftratze  _

1 Posten Damen -Beinkleider
von 98 Pf . a ».

1 Posten Damen -Unterröcke
von 145 Pf . H

1 Posten Bett -Jacken
von 95 Pf . „

1 Posten Damen -Schürzen
von 50 Pf . „

1 Posten Reform -Schürzen
von 90 Pf . „

1 Pusten eleg . Fantasie -Hemden
mit Stickerei -Volant

von 195 Pf . „

ü.

Möbel und Innendekoration
Jean EfSeisiecke

Telephon 2721 Telephon 2721
Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 34,36 , EckeWellritzstr.
Empfehle mein reichhaltiges Lager in

Salons , Speise -, Herren-, Wohn-
und Schlafzimmern,

sowie
Einzelmöbel in eilen Holz- uM Stilarten

nur prima Qualitäten zu ausserordentlich
billigen Preisen.

F ^ JT* Houtor - nöbel.

Kraut-Ausstattungon.
Eeelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.

Q LZ ■s

B

730

Komplette
KUM-MliWWil

in jeder Preislage
empfiehlt

Eranr flössnci-,
Wellritzstlatze 8 . 33,
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rKstiservatirfiEi für Musik,
Rlieimstras . e S 4 . Direktor : Arthur Michaeli ».

Dienstag, den 2. Juni, abends 7 Uhr,
im Saale des Konservatoriums, Rheinstrasse 54:

4.Xanmemtesik-Abend.
(69. Vortrags-Uebung.)

Programm.
Trio (B-dur), I. Satz für Klavier, Violine und Cello Mozart.
Sonate (G-moll) für Violine . Tartini.
Quartett (Andante) für 4 Violinen . Spohr.
Sonate (Trio) für 2 Violinen, Cello mit Klavier . . Händel.
Trio Op. 42, F-dur (I. Satz) für Klavier, Violine

und Cello . Gade.
6. Vorspiel zu „Parsifal“ für Streich-Quartett, Klavier

und Harmonium . R.Wagner.

Eintritt frei gegen Vorzeigung der Programme, welche im
Bureau gratis erhältlich sind. 744

Pas Paljlburcau Der FreWiksMi
befindet sich

„Hotel MWos". ZaWhosstratze 18. Hos r.
Daselbst werden alle Auskünfte erteilt und Beiträge zum Wahlfonds ent¬

gegengenommen : desgl . bei AI . Rollatli , Michele derg 14,

Extra billig
empfehle ich beftgearbeitete

Möbel,Betten und Ausstattungen.
Nußb .-Spiegelschränke von 70 Mk. an
Nußb .-BüLersdiränke . 48
1-t. Kleiderschränke . „ 16
2-t. Kleiderschränke . „ 28
Nußb .-BüfettS . . . 125
Vertikos . 30

Eichen-Flurtoiletten von 15 Mk. an
Schreibtische
Ausziehtische .
Waschkommoden
Sofas . . . .
Ottomanen .

btS zur elegantesten Ausführung.

82
25
18
36
27

Kaufen Sie keine Ausstattung,
ohne mein Riesenlager besichtigt und nieine Preise verglichen

zu habe» . ’

Besichtigung gerne gestattet!
Unerreichte Auswahl . — Nur beste gediegenste Fabrikate.

Große AusflellungsräMem3 Etagen.
Eigene Polsterei . Transport frei.

Beachten Sie genau meine Firma ! 683

F©rd . Marx MaeliF.
« «gründet 1872 . Telephon »«70.

Nur 8 Uirchgasse 8, nahe der Luisenstraße.
,-,4«  r ?*‘

U Riidesheim
a. Nh.Restaurant„Rheiuhalle

Sehenswürdigkeit I . Ranges . Neuer Inhaber : Jean Uaiimen.
Prachtvoller Ban . welcher anläßlich dcr Enthüllung des Nationaldenkmals im

^ahrc 1883 zur Bewirtung der anwesenden Fürstlichkeiten erbaut wurde.
—— BoststSndig renoviert mit gänzlich neuer Einrichtung . _

Größtes und schönstes Restaurant am Platze.
Direkt am Rhein gelegen, mit großer gedeckter Terrasse und wundervollem Fernblick

JtaliiBlidjt Me. IBclne im erster fugen.
Spezial - Ausschank

deS rühmlichst bekannten und deliedlen Elefantenbrän WormS.
Um recht zahlreichen Besuch bittend , empfiehlt sich

_ _ Hochachtend Besitzer Jean Daliiuen.

Die
ElshandlungM'ZLßs.

Sedanstratze 5 - Telephon 1849 , 609
liefert

^W -artr ^ -AA A« dfSZ -Z  Ä fluS  eig EiZanlagenu . hygienischTp' fl SO RS Z LBoE 8 einwandfreien oberirdischen Eis.W wHi-#-4M»-4^ A-V Häusern von 25 Kilo an zum
- —- - - billigsten Tagespreis frei Haus.

Vtr'
m

Fichtennadelölbäder
sind unübertroßen, in der Rekonvaleszenz unerlässlioh.

wrJ
Inhalationspräparate

finden ihre Anwendung in

DAVO S. . ..  F509

General - Depot für Wiesbaden: Br . Jo Mayer , Taunus - Apotheke

1591 ill

Den
Ehrenpreis

für

Biäl a Freund
Breslau II.

Ausschreiben.
Die Gemeinsame Ortskrankenkasic

errichtet im Hofe ihrer Besitzung
Bliicherstraße 12 ein Geschäftshaus.

Diesenigen hiesigen Hand¬
werksmeister oder Geschäftsleute,
welche auf die Hebertragung der
Arbeiten für den Neubau Anipruch
erheben, wollen ihre Angebote ver
schlossen und mit der Aufschrift ver.
sehen: Angebot auf Arbeiten für den
Neubau der Gemeinsamen Orts¬
krankenkasse zu Wiesbaden " bei
unserem Vorsitzenden, Herrn Buch-
bindermeister K. Gerich , Schulgasse 2.
bis zum Samstag , den 6. Juni er.,
mittags 12 Uhr , einreichen.

Auskünfte über die Arbeiten
werden nur erteilt durch unseren
Architekten Herrn Ä. Wolfs , Arnöt-
stratze 4 hier , woselbst die Zeichnungen
eingesehen werden können.

Zur Vergebung gelangen:
1. Erdarbeiten,
2. Maurerarbeiten,
3. I -Trägerlieferung,
4. Grobe Schlosserarbeiten,
5. Jsolierungs - und Asphaltarbeiten,
6. Eisenbetonarbeitcn,
7. Spenglcrarbeiten.

Wiesbaden , den 29. Mai 1908.
Der Kassenvorstand: F334

gez. <"arl Cwericli , 1. Vorsitzender.

Straussfedern- Manufaktur̂
$ Illiinck $ |

-« Friedrichstr . 29, 2. St. 9
E Straussfedern u. Boas A

Detail zu Engrospreisen. b

Nätaascliteu
aller Shfteme,

aus den renom.
miertesten Fabr.
Deutschlands, mit
den neuest . , über¬
haupt existierenden

Verbciserungen
emps. bestens

Rateniaht, r,rg»
Langjährige,

Garantie.
K . da » als , Mechaniker , 424

Kirchgaffe 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstätre.

Wur prima Stoffe,
deutscheu. englische, für Damen-
Kostüme, Paletots , Herren- u. Knaben-
Anzüge, Beinkleider, auch Futterstoffe,
zum Selbsteinkaufspreis zu verkaufen
Schwalvacherstr . 12, 2. Et. 661

das aiisolief beste Bier
und weitere höchste Auszeichnungen erhielt auf
allen beschickten Fach- u.Weltausstellungen das

Pfungstädter Bier. \
Zu  beziehen

durch die hiesige Niederlage Kiedricherstrasse 12
(Telephon 2165) u. in Biebrich von Ph . Sehleines,

Feldscrasse. 7781
Flaschenbier — Originalabfüllung

.st in den meisten einschlägigen Geschäften zu haben.

Hotel-Restanrant„Friedrichshof“
ScliSastei und grösste « (harten - Restaurant *« »

1200 Personen fassend.
Platze,

Täfjfli ®!! Militär -Konzert,
ausgeführt von hiesigen und auswärtigen Kapellen.

= Reichhaltig © Speisenkarte . =
II i i8 er » von 12 bis 2x/2 Uhr nach Wahl

b. und 1,30 , im  AbormftrnPTit jIIIc * 1 .—. 7973

Spedition
der König!. Preuss. Staatsbahn.

Roil - Comptoir
der ver. Spediteure, 6. m. b. H.

Bureau : Südbahnhof.
Telephon 917 . 62!

Kis schränke,
Kismaschinen,
Miegenschränke

in großer Auswahl.
M. Frorath ^ achf .9

Wiesbaden , Kirchgasse 10. 713

(Stetige (Selegenbeit
zum Ankauf von

KristallPorzellan - und Lnxus -Waren
im Konkurse über den Nachlass

P . Oechsner , Inhaber der Firma Kud . Wolff,
Itlarktstrasse 828. F 241

Bedeutend herabgesetzte Preise.
HBBH

W&399 derw® 13©
Büste , schöne volle
Körperform d. Viihr-
pulver , ,Tbilossiak
ärztl .empfohlen (gesetzl.
geschützt). Preisgekrönt
Berlin 1904. nur echt mit
Plombe. In 3 bis4 Woeh.
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unsehiidl.
Viole Anerkenn.
Karton 2 Mk., bei
Postversand Porto
und Nachnahmespesen extra. F115

R . iw. Hanfe , K . rlii » S8.
Depot und Versand:

Vannasapotlieke Wiesbaden.

30. Mariemburger
Lose ä 1M., 11 StücK SO M.
- (Porto und Liste 20 Pf . extra ) -

Fferde-
Lotterie

Ziehung am 3. Juni
26 £»3 Gewinne - Gesamtwert:

Haupt¬
gewinne: 10000 , 4800 , 3500 m.

2500 , 2000 , 1200*4
bei : König !. Lotterie - Einnehmern ^ nnmoL °v°rkaui - m° l!̂

Wo nicht , versendet diese Lose die
Lose -Vertriebs -Geselischaft Kgl . Preuss . Lotterie-
Einnehmer , G. m . b . H., Berlin , Wlonbijouplalz 2.

Losa

Delikat schmeckt der Salat ! Wenn Sie ausdrücklich verlangen:
Prinzen-Essige.Zum Tafelgebrauch das Feinste, zum Einmachen das Halt¬

barste. Der schwächste Magen verträgt Prinzen - Essig, da
reinstes weingares bäruiigsproiiuLt . 567

Marke gesch. Kais. Pat. No. 55604. Alleiniger Fabrikant : Rheingauer Weinessig-Fabrik
zu üblichen Preisen MLfllN rp !N2, Schierstemi. Rhg. Ge fSS det

6, 9, 12, 18 Pt. per V- Liter. Vertreter: Friedrich Scliaab , Wiesbaden, Grabenstr. 3.
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8r. Bolieit des Prinzen Ed. von Anhalt,

Langgasse 50, Ecke Webergasse.
Gegründet 1870. Fernspr. No. 626.
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po r H - " j :Scr wr ' a 2 3 P §

S  eT S " r >cJ? § q^ *"* p )-Q ^Cs9j ^ ; h
- ° ? o P S ^8 ~£ 3 sP:

p-

5*
cy ^ *rs ezpro P cz ro P

' § "co ,
s 2 . 2 fe zs - ^ & KmTiz'

S s  gj ?*S8Ä § | TL ^ s
»i —*, P3 £ 2 *ro ^ CT P hh-
p a <o cz^ ^ o 2 * o

:f = a ^ S ^ S ^ R
S TO Jg M Äö 3 *2 ”. sO ro 3  3 ö - £g ' <->- -r - 0 <» 5
ff " fe " -° 8 *03R . TO8,
2 , _ § ^ „2 - 3 . 2 . ? ™ ^ - o

©

,0  3

as » s -' a - .s
«A-ff £ 3. ra ,
rif o " £ r 5 " f q
3 § S 2 « ^ ö

^‘ CB. P g ' '

er

-I ^ -KSZ3  s 33

S ^ 1 ' 8 «* " *?
^ o ' 3 r ‘33 s  SL ©
« & ropS3 » ,B_C*- re
A^ A ^ ^ IZ

•s»
,_ co o"
3 ' «

2.

,- , — , ro 3 — t»  re - * S 3
S2 . fr5 'S ' 2 3 3 ’
p 3  Z :A 3 « .' «»■ g esP £5 -isz o p 2 «-*̂ » roCM3 s V s H ro Co er -5.

^Ift & a - S 'S SS 2- iro

wZ 'S ^ g

*~t ^—. *_*_ r -* r-*><U fQ T ' *" -»
>Z © o ' ^ 5 " MA -

&s 2- ro  S 3 ®" *-* P ^ £; P - ösroP ^ ‘ H+-
— re -3 5; fere DA _ 3 ro
53 Cf « fe,4f re Jira W3 3ro *r*- f-< *-t hh  n O ö 1^

S  H S - " 2 5? « ' »
-3 <4x <S ' 8 K 3 3  ^
■af 3 3  B 3 3 (Ä3
2 - — —, A . 2V eg o ro CA 21

Uß »eA*ffafe ^ d 2
^ ~ 3 s? » cp ^

“ p 3 *3 . g - $5 raer

21
3*
P

5

2 - 2 : =* 3
» 3 3
" » " ■SgCZ *jo *-ts S
<D CZ HO ^3
* *' re 2 'S ' 3•—» Hi p *“i HH
5 » - * 2  ^p p : PpUv Ẑ "

£S- 1|' 2 li<-t- «“+-

af »̂ <3̂ ^

o: ©;

3

<y p - —— -.
P rt t-t rö P

p
P

_ -tr
. . P , ,
p ' cy* ro ^ tP P
^ ^3  ro ££ £ >

S ns P '3

■j2 «

^3  f s-fö w Ö (y

äj ro' cH"
P P ^
§ s 3  i"
P .Ps P - 5.

<z.P - cp ^

c p̂ ru ^ rr p*
3 0  Ak3 w .gaO O r-t- 2?- o
« -trat ' g 3 g ^ g
w ° D £ 3 3 ' :
V? 2 13 3 3  -
p O _ ^ vQ f-i ^
^ *— ^ -P »3*
ty g'

S « | ? ? „* O P «; —►- p OCZ-̂ CP P P?

' 3 3p ^ ». P
0 2̂* 3 * w  p
P P ^ PT P t
^ « o w  p p P 1

-es*
. 2  p*

p  p . " p
^ " -WZ -3s2» >3

3
Z-Z-L ..
Lß >K ^ . !

^3

il

.L0Z3 : « -
ca •

» ■
3 3 2
g » 3

d,?
a<

s

«3

o

p

s
p

Z

3 « 3 o
äS ^ S »t .cO

^ 5
P*

£r (SÖ o*
: - ,-. ra p CP

3 p £ _
_p . uv p -. 2.

^ - göca

S,

<̂ “-
3

"o**1
er

re»

;l
8 © -

CT
P

P
P'
»-Ä -
P -

£3

S^ 2

: P P
' ro

p ‘ 3*
er" I - ©

= p ; ^ . F ^
SS » Z

i g ® oHS r { ra *-.
P <—<P * £2  P— - ^ o

3
<- « *=
S - ö ' ä

CP_
3 ^ <3Z 2

^ &
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Nr . 2SS.

Morgen -Ausgabe.
S. Blatt.

Viesbsdener Tachlstt.
Sonntag,

31. Mai 1903.
»6 . Jahrgang . ^ ^

Hedigiert von <«. Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden , 31. Mai 1908.
Schach -Aufgabe.

Von Möller in Ahlten.

Weiß zieht und setzt mit dem 2. Zuge Matt.

Partie -Stellung.
Wir geben nachstehend eine Probe einer genialen Kombi¬

nate nakraft eines jüngeren Wiener Meisters:
Gespielt in Wien am 6. Februar 1907.

Weiß : R. Berger . — Schwarz : J . Krojzik.

Schwarz gewann durch 12. Xjf5ü 13. Lf5 : dS ’f"
14. Kil Dh4ü 15. Dd2 Dh2ü 16. L d3 Dhl + 17. Ke2
Dg2 + 18. IC dl Df8f 19. Le2 Db3 + 20. Dc2 Sf2 +
21. K d2 L e3 matt.

Mittelgarnbit.
Gespielt auf dem internationalen Turnier des „Wiener Schach¬

klubs “ im Januar 1907.
Mieses. Spielmann. 17. S o3Xd5 8 68X65

1. «2—s4 e7- e5 18. L 63X35 c6Xd5
2. d2—d4 e?>X 19. D f 3 Xd5 D 68—16
3. c2 —c3 d7—d5 20. 8 g3Xfö T a8—68
4. e4Xdö 8 g8—f 6 21. D d5Xa5 g7- g6
5. c3 Xd4 8 16X65 22. 8 f 5—h6 f K g8—g7
6. L fl —c4 L cS—e6 23. D a5 —c3 T 68—c8!
7. S gl —e2 Ii f 8—ö7 24. D c3—d2 D f 6—h4
8. 0—0 0- 0 25. g2 —g3 D h4 Xh6
9. L c4—b3 S b8—d7 26. d4 —d5 T e6—e4

10. f2 —f 4 17—£5 27. b2—bo L 66—oo t
11. S ei —gS c7—c6 28. Kgl —hl T c8—s8
12. T f 1—el T18 —16 29. L cl —1>2 f K g7—g8
13. S bl —o3 8 d7—b6 30. 65 - 66 D h6—h.5
14. D dl o2 L e7—d6 31. D d2—c,3 T e4—elf!
15. D e2—f3 a"—a5 Gibt auf.
16. TelXe6? X f 6 Xe6

Auflösung der Schach -Anfgahe
von Dr . Dobrusky in Nr . 231 vom 17. Mai.

1. K g4—f 3 K e5—d5
2. L f 5—h3 K 65—cS
3. L h3—g2 ICe5 - dö
4. Kf3 —f4 matt.

Richtige Lösungen sandten ein : J . Hüneke , Willi von der Gönna
und H . Morell , hier , Adolf Hermanni , Paul Jovschick , Julius
Lang u. N. Guondelstock , Biebrich , C. Poppe , Scheuem b. Kassau.

Auflösung der Skat - Aufgabe in Kr . 2N1.
Im Skat lagen g O und r O.

B hatte : e W , r W , e D, e K, g 8, r 8, r 7, s O, s 8, s 7;
C hatte : g 9, g 7, r D , r 10, r K , r 9, s D, s 10, s K, s 9.

1. Stich: g W , e W , r D -- 15;
2. ,, g 8, g 9, g D;
3. „ e 9, e K, s D — 16;
4. r 7, r K , e 10;
5. e 8, 8 D, r 10 — 21;
6. i 7, i K, e 0;
7. „ e 7, r W , s 10 — 12.

Den Rest der Spieler . Die Gegner haben doch bereits gewonnen.

,Der Kuchdruok der Rätsel ist verboten . )

Arithmetische Aufgabe.
Ein Kassierer hat 300 Mark an verschiedene Empfänger

auszuzahlen . Er hat Zweimarkstücke , Zehnmarkstücke und
.Zwanzigmarkstücfee . Nach Beendigung der Zahlung kommen
ihm Zweifel an der Richtigkeit . Br weiß zwar , daß er insgesamt
50 Geldstücke besessen hat , weiß aber nicht mehr , wie sie sich
auf die einzelnen Geldsorten verteilen . Wer von den Lesern
kann ihm das sagen ? _ _ _

Buchstaben -Rätsel.

Geographisches Versteck -Rätsel.
In jedem der nachstehenden Worte liegt der Käme einer

Stadt versteckt , der durch Umstellung der Buchstaben und
Umänderung des einen derselben zu finden ist.

1. Marone , 2. Lunge , 3. Arnim , 4. Astarte.

Rolf elfprang.

der tin

den el kein frist

je eh ziel dern

denn gröf tem ren

i- .. ist s«

Rätsel.
Hast du mich mit einer Weste,
Füge dich darein.
Daß sehr bald mit einer Wage
Ich mich werde stellen ein.

Scherzfrage.
Von welchen Gaben wird niemand reich?

Vexierbild.

Wo ist der zweite Jäger?

Auflösungen der Rätsel in Nr . 231.
Bilder - Rätsel : Jules Verne . — Geographische Verwand¬

lungs - Aufgabe : 1. Rotterdam , 2. Neuenburg , 3, Odense , 4. Nau-
gard , 5. Nauplia . — Logogripl ): Dächer , Fächer , Rächer.

Gegr. 1872. Eigene Werkstätten. Telephon 3197.

Mel und Jnnen-Dekoration.
Permanente Ausstellung in 14 Schaufenstern.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche.

Brautausstattungen. H Einrichtung von Hotels und Villen.
Gardinen— Teppiche— Dekorationen.

Muster zimmer in der oberen Etage. - Fahrstuhl . -
Besichtigung erbeten . — Prima Referenzen . 733

■ m B . Schmitt, 34 Friedrichstrasse 34.
am Durchgang nach dem Luisenplatz.

macht feinen Kaffee!
Preis für das grosse Paket nur 20 Pf.

Kaufen Sie nur „DOXA “ , dann bezahlen Sie reichlich Ware und feine Qualität und kein
minderwertiges Fabrikat in teurer Verpackung.
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haut-, yeinleiden, !
trockene und nässende flechten . Venen-Entziinonng , Krampfadern , Bcin-
gcfchwüre behandele mit anerkannt raschen Heilerfolgen fast immer ohne

Berufsstörung.
Wiesbaden , Nero strafte 33 ( Röderstrafte ).

Nur Mittwochs n. Samstags 3—5 nachm.
Dr . med . Franke , Arzt.

Verlangen Sie franko meine intcress. Schrift mit 7660
150 Anerkennungen Geheilter.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

Anzahlung 20—40 M. Ab-Teuzanlung . zah!ung monatlichM.8- 10,
Reichsrftder hei Barzahlung von M. 58 an. Zu¬

behör billigst . ' Katalog umsonst.
.!. Jendrssch & Co.. Charlotfimburg

COSOOOOGGO OOOOOOOOOO OOSLLS
in jeder Größe und Lage abz.
Lotzheimerstr. 129. B7753

Zur Kräftigung der Haut und Schutz
vor

Wachspasta
Wachspasta - Seife
Kosmet . Hautcreme
Wachsmarmorseife

Man beachte beim
Einkauf , dass alle . . „
Packungen diese iS-
Schutzmarke tragen

Erhältlich In Apotheken , Drogerien , ParfUmerlen etc.

VertriebS ' Gesellschaft

Prof. Dr. Schleich ’scher Präparate 6 . m. b. H.
BERLIN SW . 61 , Gaeisenaastrassc 109/110.
Man erbitt9 kostenfreie Zusendung unserer Broschüre . 2

Berliner Wasch- nnd Platt-Anstalt
mit allerneuestem mechanischem Betriebe B7269

für Kragen , Manschetten u. Hemden, Blusen u. Stärkröcke.
Abteilung für Fremdenwäsche. — Eil- und Expresswäsche.

Bertramstr . Q. Ia  ICI . Teleplt. 3330.

wMÄitS ’Uflt Bftlßjfy
Dr. Thomalla ’& §Dr . Thomalla

Marke Windmühle
■ Alleiniger konzess. Fabrikant: -

C. Mühünghaus Pet, Joh. Sohn, Lennep,

Niederlage bei . M . JSeiltZ , Ü ! l6N !iy ^ tzNM88e 12.
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Weibliche Personen.
KausmänuilchesK'erloual.

. Tücht ^ Kontoristin von Fabrik
M» Biebrich gesucht. Offert , unter
H. 80 an Tagbl .-H.-Agent., Wilhelm-
.straste S. 8081

Gebildetes Lehrfräulein,
daS sich in feinem ruh . Ladengeschäft
ÄuSbllden will, gegen Vergütung ge-
sucht. Gefl . Angebote mit Bild unt.

875 an den  Taabl .-Verlaa.

U.  IL 876 an den Tagbl .-Verlag.
chewerblicher Perso nal.

; , glicht. Taillen - ». Rockarbeiterin
ŝof. ges. Rheinstraste 26^ Gth. P . r.
, ^ Weißzeugnäherin
ins Haus per sofort gesucht. Off . u.
%-~S74 an den Tagbl .-Ver lag. _

^cKrmäbsten für in. Akademie
Besucht, am l. e., w. schon Weitznähen
kann oder ein solches, w. die Prüf,
als Gehilfin aut bestanden. Luiseru
vlatz 1a, 1. Eta ge. _

Lehrmädchen für Damcnschneiderei
geiucht. A. Debu s, Am Römertor 6.

Erfahr , ebäugel. Klndcrfräul.
Mit Tüchterschnlbild . f . M . Juni oes.
.Borst, borm,  Alwiuenstraste 2. 8097
~ Zitng . Fräulein als Stiltze
ofort gesucht. Vorstellung 3—v Ubr
ckranksurterstraste 6._ S095

„ Einfache Stütze, kinderlieb,
erfahr , in Haush . u. Kinderpfl ., in
kl.,g . S . bald. z. K. v. 3, 4%, 6U  I.
^es Monatsfr . w. geh. Off . u. 3608
fftlag. Bis marckrina erb. ^ B7657
. Pcrf . Pensionsköchingesucht Leberbera 4.

Gesucht für 15. Juni
tüchtige feinbürgerliche Köchin in kl.tUt ., . -„ ^ LIL u.
Haushalt . Gute Zeugnisse ersorderl.
Off , t». V. 870 an den Tag bl.-Verl c

T. Küchenmädch. zum 18. Juni ge
Lohn 25—30 Mk. S aalgüsse 88.
da

Alleinmädchen,
kochen kann, für kl. Haushalt
. .... „ j . . , 8^ 2

Z! will. U)ien,tmüdch. g. nTTlobn
ges7 Kars.-Fr wdr.-Ring 36, 8. 87791

genickt  Adelbeidstraste 10. 87
will. Dienstmüdch.

Ein zuverl . tüchtiges Mädchen
f . Hausarbeit gea. g. Lohn in Restaur.
auf sof. gesucht Hellmundstraste 54, P.
„Junges fleifu Mädchen gesucht
Mlbrechtstraste  87 , Bä ckerei. 8 7969

Saulr best. Kindermädchen
(in Kinderpfl . erf .) bald. ges. in kl. g.
Ha ush . Clarenthalerstr aste 1, 3 lks.

Mädchen ges., iv. gut bürg , kochen
kann . Webe rg asse 88, Parterr e.  _

Zimmermädchen, srüv. f. Hausar f>,.
gesucht Saalgaste 32._ _

Braves fleißiges Mädchen,
pm liebsten von auswärts , per sofort
pder 1. Juni für Hausarbeit gesucht
Hellnnin dstraßeLI . Part.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht We llritzstraste 26, Part. _

Ein Mädchen
ffvaleich für Küche u. Hausarbeit ge¬
sucht Taunusstraße 15. _

Ein gewandtes Zimmermäbchen,
welches gut servieren k„ ges. Billa
Oranienburg , Leberberg 7.

Tücht. HauSmäbchen z. 1. Juni
gesucht. B. Wust, Mainzerstraste 34, 1.

Mädchen auf 15. Juni gesucht
Bismarckrina 80, Parterre rechts.

.Zwei Damen suchen
ev. Alleinmädchen Kapellenstr.  25 , B.

Suche
ein einfaches jüngeres Mädchen, das
irn Haush . bew. ist u. Liebe zu einem
Kinde bat , v. Lande bev. Re rostr . 44,1.

Anständiges fleißiges Mädchen
gesucht, guter Lohn, Luisenstraste 87.

Zimmermädchen , gut empfohlen,
gesucht. Hotel Rose.  _

Mädchen für die Küche gesucht.
Eintritt ba ld. Fran kfurt erstraste 28.

KüÄenmädchen,
ordentliches, sofort gesucht. Lohn
80 Mark . Hotel Reichspost, Nicolas-
straffe 16._ 8064

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort gesucht. Frau von Pfeffer.
Bierstadter st raffe 30. _ 8067

Junges Mädchen
gesucht Blücherplatz 6, Part . I. B7996

Alleinmädchen
mit aut . Zeugn . wird für Herrschaft!.
Haushalt von 2 Personen z. 1. Juni
gesucht. Meld . bis 5 Uhr nachmitt
Zietenring  3 , 8 r.

Ordentl . Mädchen,
welches kochen kann, sof. ges. Kaiser-
Friedrich -Ring 54, 1. I1119

Ein Dienstmädchen
für sofort gesucht. Restaurant
„Friedrichshof ", Friedrichstraste 35.
Zimmermädch. f. ein Pensionshaus

gesucht. Brun n, Ad elheidstraste 33.
Mädchen,

bas bürgerl . kochen kann, sofort ges.
Bahnhosst raffc 22, Renker.
I . Mdchi zu kl. Kind u l. Hausarb.

gesucht Adel he idstraste 34, 2.
Tüchtiges Küchenmäbchen fof. gef.

Eisenbahn -Hotel, Rh einstr aste 177
Tüchtiges Mädchen,

das gut bürgerl . kochen kann u. etwas
Hausarbeit mit übern ., gesucht in kl.
Haushalt für gleich od. später.Sonnenbergerstrast e 49.
Br . faub . Mädchen per sof. 'gesucht.

Bäckerei  Blüch erplatz 2. L 8064
Gesucht ein Mädchen

mit gut . Zeugn., welches jcgl. Arbeit
versehen must, zu alt . Leuten . Aar-
straffe 22», I. (Billa Minerva )._

Alleinmädchen, das kochen kan«,
ges ucht M oritz ftraffe 51, 2.
Braves Mädchen gegen guten Uifin -

gesucht Ber tramstrast e 6, 1 r._
Tüchtiges Alleinmädchen

f. !L feine Pens . sof. bei hohen
dien st ges. Taunu sstr affe 9, 1 links.

Zimmermädch . u. faub. Mädchen
für Küche gesucht. Pilla Germania,
Sonnenb ergerstraffe 25._
Mädchen, ü>. etwas schneidern kann,

in kl. Haush . u. zur Bed. v. Fremden
gesucht  Saalgasse 38, 1. Et. _

I . Mädchen für kl. Haush . ges.
Scha rnhorsts tr affe 26,  Part.  I . B8124

Auf sofort ein Mädch. f. d. Küche
gesucht Elisabethenstraff e 31, 1 St.

Fleißiges faub . Älleinmüdchen,
w. kochen kann, sofort ges. Albrecht-
straste 16, P arterre.

Tücht. Mädchen znr Aushilfe
auf 3—4 Wochen zum sofortigen
Eintritt sucht Frau Dr Anton
Pfeiffer , Rheinstraffe 31, 2 St.
I . Mädch. zu e. Kind u. f. I. H.-A.

gesu cht Mo ri '-^roste 64, Laden. _
ZiINmermädchen, .des Serv . kündig,

nach Sommerfrische Villa Taunus¬
blick bei Wiesbaden gesucht. Näheres
daselbst- Telephon  3 455.

Ä . Mädch. zu l ^ jähr . Kind mitt.
gesucht Eleonorenstratze 7, 8. B8104

Tagsüber ein Mädchen gesucht
Scharn hörststraste 12, Laden. B7990

Tüchtige Büglerin gesucht
Clarenthalerstraffe  3 ._ B7975

Für sofort braves Mädchen
von 17—18 Jahren tagsüber gesucht

Angehende Büglerin
gesucht Stcinaaffe 18.

MonatSmädiheu
gesucht Kellerstraste 7, Part.

E. Frau f. einen Saal zu putzen
gesucht Schwalbacherstraste 30, S . 2.

Stundenfrau
2—3 Std . vorm, zur Aushilfe von
jetzt bis 1. Juli gesucht. Mädchen vor¬
handen. Vorzust. heute Sonntag von
5—7 bei Eidt , Luxemburastraste 5, 2.

Ehrliches zuberläffiges Mädchen
v. 12—3 Uhr zum Ladenputzen gesucht.
Metzg. Vogel, Schwalbacherstraste 17.

I . Frau für nachm. 2 Std . aes.
Göbenftraste 2, Hth. 2 r . B8109

Reinl . Monatsmädch . od. Frau
sof. ges. BhiliLpsbergstraste 12, 1 r.

MonatSfrau oder Mädchen
einige Std . vor- u. nachmittags ges.
Kaiser -Friedrich -Ring 45, Part . US,

Ehrliche Monatssrau sofort
gesucht Sedanstraste 1, 1 lks. B3087

Eine saubere Monatsfrau
sofort gesucht Saalgasse 38, 1 St.

Saub . Monatssrau od. -Mädchen
gesucht Friedrichstraste 14, Part.

Ordentliches Lausinäbchen ges.
L. Nothnagel , Gr . Vurgstraste 16.
Jg . sauberes Laufniädchen gesucht

Taunusstraste 4, Londershausen.
Ern Mädchen z. Flaschenspülen

gesucht Hermannstraste 18. B8081
Männliche Personen.

Kankmänuisches Pertanak.
Tüchtiger Kontorist

von Fabrik in Biebrich gesucht.
Kenntnisse von Stenographie und
Schreibmaschine erwünscht. Off . u.
G. 80 an Tagbl .-Haupt -Agentur,
Wilbelmstraste 6. 8080

Jüngerer solider Berkänfer
und Stavtreisender gesucht. Schrift¬
liche Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Z. 374 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Erste deutsche,
gut eingeführte Versicherungs-Gesell¬
schaft mit allen Branchen sucht tückt.
Vertreter geg. hohe Bezüge, ev. feste
Anstell. Off . u. L. 373 a. d. Tagbl .-V.

Jüngerer Expedient
für Speditionsgeschäft zum baldigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
C. 875 an den Tagbl -Verlag erbeten.

Tücht. Kaffengehilfe z. 1. Juli
gesucht. Kreiskasse Wiesbaden.

Für Bureau junger Mann
mit schöner flotter Handschrift ges.
Offert , ii. L. 159 an Tagbl .-Zweigst.,
Bismarckring 29. B8105

Lehrling
für Baiimaterialienhandlung sofort
ges. Off . unt . D. 375 Tagbl .-Verlag.

Hcweröliches ^ «rsonak.

Malergehilfe,
Spezialist f. Glasschilder -Bergoldung,
gesucht Bülowstraste 12, Part.
Tüchtiger Wocheuschneider a. Röcke

u. Westen gesucht Hermannstr . 18. 3.
Rockschueider auf Werkstatt

gesucht Grabenstraste 8, 1.
Wcstenschneidcr,

w. in der Woche2—8 Stck. mitmacht,
gesucht Grabenstraste 2, 1.

Schneider aus Woche
gesucht Marktstraste 8, 2 St.

Tücht. Wochenschneidergesucht.
Jac . Sramml , Dorkstraste 21.

Hosenmacher, d. 2—>3 St . w. mitm .»
ges. Carl Baum , Albrechtstr . 13. II150
Taycziererlehrl . s. C. Eichelsheim,

Möbel -Fabrik, Frie drichst raste 10._
Tüchtiger Diener gesucht.

Pens.  Internat !onale , Leberv erg 11.
Ein sauberer Hausbursche

gesucht. Kost u. Wohnung im Hause.
Taunusstraste 17, Part.

Tüchtiger stadtkund. Hausburschesofort ges ucht.  Peter Quint . _ _
Sauberer Hausbursche gesucht

Clarenthalerstraste 10. _B8121
Bursche in Flafchenbiergrschäft

gesucht He rm annstr aste 18.  B 8082
Junger Kutscher,

gute Zeugn ., zu 1 Pferd z. 15. Juni
nach Schlangenbad gesucht. Offerten
unter A. 368 an  den Tag bl.-Verlag.

Ordentl . Knecht sofort gesucht.
Pferdehdl . Blumenthal , Ryeinstr . 24.

Drei Zimmermädchen
suchen Stellung in Hotel z. 15. Juni,
od. als Serviererinnen . Off . unter
E. L. B. 100 postl. Berliner Ho f.

Best. sol. reinl ." D!Üdcf)7~_f. Sielll
in gutem Hause als Alleinmädchen.
Rheinstraste  26 , Gartenh . Parter re.

Ein sauberes ~
19jähriges Mädchen aus Thüringen
sucht Stellung bei kinderlosen
Leuten . Gesl. Offerten an A.
Bahnhöfstraste 6, 3 links.
JunZes Mädchen sucht z. w. Aus§7"

im Haushalt Stelle bei Familien-
anschlust. Näheres zu erfragen
Wiesbad en, Biebricherstraste 9._

Eine tüchtige Büglerin
sucht Privatkunden . Dieselbe übern.

Wribtichs Personen.
Kanfmäusisches ^ «rseaak.

Kontoristin,
bewandert in Stenographie und
Maschinenschreiben, sucht Stellung.
Off , u. D. 874 an d. Tagbl .-Verlag.

Jung . Fräul . sucht Anfangsstelle
uf ^auf Bureau , vertraut mit Steno¬

graphin , Maschinenschreiben, Buch¬
führung ufw . Offert , u. L. M . vost.
lagernd Bismarckring . B8041

chcwkrvkiches Personal.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Off , u. R. 375 an den Tagbl .-Perlag.

Sehr gebildetes Fräulein,
der französischen Sprache mächtig,
sucht Engagement für ganze od- halbe
Tags als Gesellschafterin oder au
grost. Kindern . Vor-iügl. Zeugn. Off.
an M . v.  E ., Michelsberg 7.

Jungfer sucht Stelle,
am liebsten mit auf Reisen. Näheres
Gustav-Ado lfstraste 14, 2 rechts.  _

Besseres Fräulein
mit Spr .-Kenntnissen, gewandt auf
Reisen , sucht Eng. bei einer Dame.
Erfr . Friedrichst ra ste 28. K._

Feingebildcte Witwe,
in all. Zweigen d. Haush . u. d. Küche
erf., s. z. 1. Okt. selbst. Wirkungskreis.
Off , erb, u. F . 367 a. d. Tagbl .-Berl.

Geb. Fräulein aes. AlterS,
i. Kochen u. Haush . durchaus erst. s.
Stell , z. Führ . e. kl. Haush . Näh.
Lebrstr . 28, 1, vorzuspr . nur  vorm.

Einf . Fräulein gesetzten AlterS,
im Koch., Haus - u . Näha.rb . i>-"-chn,-°
erfahren , sucht Stelle zur Fiihrung
eines kleinen Haushalts . Näheres
Karlstraste 4. 2 St.

Jg . Fräulein
sucht in üess. Hause Stellung . Das¬
selbe spricht perf . französisch u. ist in
allen Hausarb . bewandert . Zeugn.
Verb. Näh. Le8rstraste,̂ ,̂ Par_

Aeltcres Mädchen sucht Stelle,
am liebst, zu einem älteren Ehepaar.
Näh. Schwalba cherstraste 27, Mtb . 1.

Suche z. 1. o. 15. Juni Stellung
bei ält . H., einz. D . o. Ehev. Kohl-
mann , cho rkstraste 31. Bdh. Part , r.

Junges Mädchen,
w. schon in best. Hause war , sucht
St . als Alleinmädch.. Biebrich a. Rh..
Wlesbade nerst raste 57, Hth. 1 St . l.

Thüringer Mädchen,
w. kochen kann, sucht sofort Stell.

_ _ ehrst
Dusts faub. Frau s. W.- u. P .-B.

Postk. erw. Leh rst raste  1 2, Hth. 1.
Junge bessere Frau

st best. Auswartest , od. Kind auSzust
Off , u . L. M. 6 po stl. Bismarckrina .

SaubT^Waschfrau sucht Besch.
Off , u. G. 376  a n den Tagbl .-Verlag.

Frau sucht noch W.- u. P .-Kund.
Hellmund straste 48, Hth. 2 S t . B308Q
Zuverl . Frau f. Dutz- u. Waschbelch.

Bl eichstra ste 81, Vdh. Da ch. B 8074
Saub . Mädchen sucht Monatsstelle.

Näh. Riehlstraste 18, Mtb . 2 link s.
I . Frau u. Mädchens. Monatsst.

Drudenstraste 8, Mtb . I . _ BSlgfl
Junge Frau sucht Putzbesch äst.

Bl eichst raste 12, Hth. 1._ " 8125
Gut cmvf. Frau sucht Monatsstelle,

Steingasse 25, Vdh. 1 Tr.
I . anst. Frau s. morg., „ „ ionatMs

2—8 St . Lothringerstr . 8, S . 1. B7ggg
Männliche Personen.

Kausmännisckes Ilkerfonak.
Junger Buchhalter

sucht Stellung sofort oder spät- Näh.
Albrechtst ra ste 4, Hth. 2. __

Kaufmann , erst u. zuverl .,
sucht Nebenbeschäftigung in Buch»
fiihrung . schrftl. Arb. od. Vertr . Gefl.
Off . Z . 372 an den Tagbl.-Verlag.

Strebsamer T. Geschäftsmann,
mit hi es. Verhältn . bestens vertraut,
auch in der Kolonialw .- u. Delikat .»
Branche bewand., sucht sofort Ver»
trauenSposten, gleich welcher Art.
Kaution kann gestellt werden. Offert,
u. E. 372 an den Tagbl .-Verlag.

HeiverkkiLes Personal.

Küchenchef, 30 Jahre alt , ûck̂t,
L ^ *

an den 'Tagbl .-Verlag  erbeten.
gestützt auf Mte Zeugn .,
Stellung, Säe ~T

ute Zeugn ., baloiast
. Offert , unt . W. 378

Chauffeur — Mechaniker,
verf . Fahrer u. Reparatenr , sucht, r̂ e»
stützt auf gute Zeugn., dauernde st.
Off , u.  M . 875 an den Tag bl.-Verl ag.

Jung , Mann , Möbelschreiner,'
sucht St . als Hotelschrein. o. st ahnst
Beschä ft ig. Wa lramstraste 32, Part.

Dreiweidenstraste 7, 2 B8103

Ein zuverlässiger Mann,
88 I ., s. Stellung als Reisebegleiter,
Diener oder Krankenpfleger zu ein; .
Herrn od. Dame , g. auch ins Ausland.
Of f, u. II. 872 an den Tag bl.-Verl oa

'I . Diener m. g. Empf7 st Stell,
z. 15. Juni . Frau Anna Kiefer.
Stellenver mittle rin , Jah nstraste 4.

Für Gutsbesitzer.
Tücht. erst Landw-rt sucht Stelle,
auch Aushilfe . Bescheid. Ansprüche.
Offerten unter S - 374 an den
Tagbl .-Verla g._ ._

Junger Mann,
stadtkundig, mit gutem Zeugnis , sucht
Stellung als Kutscher. Offerten u.
G. 375 an den Tagbl .-Verlag.

WridUch « Personen.
Kausmänntscheo 'Uersouak.

Wiili!!imWreldel!ii.''5L!:̂
kann, für sofort gesucht . Offert, unt.
E>. 375  an den Taübst-Verl._

l ^randieimntPerM’HfedHl
J für Schuhwareu b. «uaenehm . I
| dauernder Stellung gesucht . »
x ^ snvniiLUs Juiius Bormass. ♦
♦♦ » ■» ♦♦ ♦♦ » ♦ « «
Suche zun » sofortige » Cinrritr ei»

fttolein fit Kusse
und Buchführung.

<& .  Speiei * Naehf . ,
_Langgaffe 18*_

Dranchckundige

PerdSiistlimeil
gejucht. Kaufhaus A . Wüutcnberg.

tzieiverklicheslPersonak.

Mod es.
Tücht. 2. Arb. für feinen Genre per

sofort oder nach Pfingsten an Badeplatz
gejucht. Off. u. « . 87» an Tagbl.-Verl.

Internationales
lentral-lteUen-Iienaittlunp*

Kmean
Wallrabenstein
Bure «,, MererftenR «niges
für Herrsckaftsträuser und

Hotels,
Langgasse 24,1 , Tel. 3555,
Frau LinaWallrabeustein,

Stellenvermlttlerin,
Znnmer-u. Küchenbaus-

« OI % hälterinnen . Wäschebe¬
tz# # ^ frt)Iit:icrimitn, perfekte

Büglerinnen für Hotels,
Kassiererinnenfür 1. Restaurants, große
Anzahl Köchinnen für Hotels, Pensionen,
Restaurants und Herrschaftshäiljer, bis
zu 100 Mk. mouatt . , kalte Mamsells,
Kaffeckschinnen, Beikvchinacn, Herd¬
mädchen, Kochlchrmädchen. tücht.Zimiaer»
madchen für gute Hotels u. Pensionen,
Serverfräulein und Serviermädcken,
tüchtig- Büfettfräulein, Verkäuscrinnen
für erste Schweincmetzgerci, eine W>rl»
schafterln für ein erstklass. Herrscha'ts-
haus uach Bremen » eine perfekte gute
Köchin für kleines HerrfchaftSbaur« och
Italien , perfekte und angeh. Jungfern
»ach llier , Paris und England,
Kinderfräulein mit etwas englisch nuch
England , Fräulein zur Stütze, cme
Gesellschafterin mit etwa? französisch,
zwei erste Stubenmädch. auf ein Tüiloff
b«i Berli » , ersteu. zweite Hausmädchen

«ach hier , große Anzahl adretter Allein¬
mädchen für kleine gute Familien,
23 —35 Mk» rnvnatl . , tüchtige Haus¬
mädchen für gute Hotels u. tücht. Küchen-
mädchen, letztere freie Berinittlung.

. " -

Ein s, gut fit. vorn, älterer jovial.
Herr sucht für Führung «. fein.
tu  Hauslialreb

Gescllschast-
,ind Reisebegleiterin

e. mögl. allcinst. geb. jung.
„Dame"

oder jg. Witwe (wenn auch mit Kind)
chrisil. Koni., freibeufenb von schön,
groß. eleg. Erscheinung, bis 35 I . alt,
zu engagieren.

Gefl. autzf. vertrauensvolle Offerte,
Lebenslauf mit bed. Phstogr .-Beil.,
sonst keine Berücksicht., unter Chiffre
w .015 7 a.Haasknsteii.LVogler
St.»®., Frankfurt a. M. st76

— _ _ i—,. . — —— '

Slellennachmeis Germania,
Paffantenhrim für stell cu-
suchcnde Mädchen (Kost
und Logis 1 Mk . ), Jahn¬
straf,e 4, Telephon 24L1.
Suche für sofort : Herr¬
schaft?- u. Pensionsköchinn.,
Zimmermädchen, Hau§- u.
Alle!Nmdch.,pers . Srrl .j«r-
frävlei » s. Saison : alles
uuv  prima Stetten und
höchsten Lohn.

Frau Anna Kiefer,
Stell -noermitklcrin.

Gesuchtz. Juni Sllleinmäscheu , das
lachen kann, Schlichlersrraße 13, 3.

Suche für mein Sanator . in Sa«
Remv für 15 . Oktober

tüchtige Pflegerin . **̂ S|
Meldungen gef. schriftlich mit YfehaltS-
anfpr. u. Photogr . an Dr . Eurt Stern,
Wiesbaden. Sonnenbergerstrafe 25.

Stiche
de! reeller UerinMlnng:

Jungfern . Kinderfrl.. fteX ^CttC
Herrfchaftsköchnrnett,
bessere Stubenmädchen » Kinder¬
gärtnerinnen. große Anzahl ,0 a»»e»,
Allein -, Zimmer - u. Küchenmädchen,
KaffeeköüEnuen » Hotelhausbälterinn.,
perfekte Hotel - u . 't >c»flonsköchinn.
(60—80 Mk.), Büfettfräulein, Scrvirr-
fräuleiu für feinste Geschäfte, Verkäuferin
für Metzgerei. Alleinmädchen, die kochen
können, für kleine Familien u. s. w.

m Pale.
Telephon 2085 . Schulst . 7 , 1.

Bernhard Hat!,
_Stellenv ermittler . 7788

SeJiBüftsK ’ Bii reau,
Webergaffe 15, Telephon 394.

Suche und empfehle Hotel - und
Herrsch aste,personal aller Branchen
für hier ». auswärts in nur gute Häuser.

<e. Schmitz , Stellenvermittle ».

Besseres Alleinmädchen,
welches gut kochen kann, wird für feineren
ruhigen Haushalt i2 Personen) zunr
15. Juni gesucht. Offerten u. M. ss»
an den Tag bl.-Verlag. _

(cXnrfu » eine durchaus tücht. Küchen»
Haushälterin (Jahresstelle),

Büfettfräulein, Offizeniädchen, Zimmer-,
Haus- und Küchcnmüdchen.

Schmitz ' Bureau , Webcrgasse 15.
Georg Schmitz , Stellen vcrmittler.

Junges
besseres Mädchen, gewandt ir»
Nähen, zu zwei 5- und 7-jährigen
Kindern für feinen , ruhigen Haus,
halt gesucht. Näheres Biebrich
Schöne Aussicht 3, Haltestelle Auz^
sichtsturm._ ._

Gesucht wird nach Mainz ein
Älteres MMdien
Haushalts bei einzelnem Herrn. Dasselbe
mutz in Kucke und Hausarbeiten aut
bewandert sein. Offert, unt. 8 . 8828
an ■*. ff> enz , Mainz . F4l
rttipfilfht nach auswärts , üstälie
vÜlfUUjl Düffelvors , tüchtiges
AlleimSdiheii.S.'LSK
Näheres im Tagbl.-Verlag. gj

Mä,r »liche Personen.
Kausmänuisches Pertonak.

Gisela-Verein
sucht tücht. Llertreter n . Bermitrle,
gegen festen Gchalt, monatlich 100 Mk.
und Provision. Näh. durchd. General-
Agentur, Hellmundstratze 12.
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ĵ auftnftttnifche Stellenvermittelung
<kostenfrei für Prinzipale und Diitglieder).

«ei Besetzung von : Bet Gesuchen «acht
Offenen Stellen

wende sich man stets an den
Verband Deutscher Sandlungsgehülfen zu Leipzig.

Geschäftsstelle: Frankfurt a. M., Gr . Eschenheimerstr. 6. F 72
ich und gesellschaftlich bestens

(auch ehemalige
Seschäftli

einaeführte Personen
Offiziere) als
FeiimersilliemgSiicrtreier

gegm höchste Bezüge von eingeführter
alter deutscher FcuerversichcrungSgescll-
scha't jederzeitz. engagieren gesucht. Off.

I». 7L a. d. Tazdl .-Haupt-Agentur
lilheimstrahe6. 7451
Eine Holzhandlung

sucht einen tüchtigen gewandten platz-
»wd branchekundtgenStadtreisenden.
Offerten unter 18. » 7L an denTagbl .-
Lerlag erbeten. _ __ _

Suche für mein Automobil- u, Fahr-
radgrschäft sogleich eiuen jüngeren tücht.Kaufmann.
Branchekundigc bevorzugt. Nur schriftl.
Offerten mit Referenzen, GchaltSanspr.
unr Photo gr. sind zu richten an Hugo
Grün , Adolfstraßc 1.

I.' ^ etf. «.
Ctgarr.

I. Jürgensen
F74

Agent ges. '
ergüt. cv. 250 DO mon. 9Vergüt. .. . .

L Co., Hamburg 22.

Akquisiteur,
tiicht . Kraft , wird ges., hoh. Wehalt.
Adresse im T agbl.-Berlag . B 8089 Bg

Grführeser Sureaugetsilse
für hiesiges Rechtsanwalts- u. Notariats¬
bureau z. 16. Juni er. gesucht. Off. m.
Zeugnisabschriften unter lw. 878 an
Tagbl .-Verlag erbeten._

SchM. Peöemieröieuü, Z
hochlohn. Vertr. re. Prospekt frei.
_Joh . H. Schultz . Verlag, Cöln 363.

LchrjimgeL.M, '""
Eehb , Vi ktoria -Drogerie.

Lehrling
für »aufm . Bureau für sof . Offert,
u. >d. 378 an den Tagbl.-Verlag.

HewerMches Zterfonal.

Damenschneider,
erstklassige Arbeiter, sucht G . August.

Tüchtiger solider

Heizimgsmonteur,
welcher auch Gas - und Wafleranlagm
installieren kann, zum baldigen Eintritt
gesucht. Offerten mit Angabe der
Lohnansprüche erbeten unter Äl. 378

Auf dem Tennisplatz der Kurver¬
waltung können einige Jungen Äe-
schästiaung finden. Meldungen werden
daselbst entgegcngniommen. 8 254KuticherTlLT^fL
gesucht Adolfstraße 8.

Saalkellner
in großer Anzahl für 1. Häuser, hier und
außervalb, flotte Ziminer - t». Restau-
ra « tkc3ner »Kellneivolontäre, Küchen¬
chef, Aid, Zapfer. Hausburschen, Äupfer-
und Silbcrputzer sucht sofort

Mm WüllrOkOein
(Erstes Bureau ain Platze ),

Lauggnffe 24 . Telephon 2555»
Frau Lina Wallrabenstein,

EteUeirvermittlerin.

|gjjgg|Qj£jjQfjgg|0|
Meitzlichr Personen.
Ge« erbliches Personal.

Geb. Französin,
mittl Alt., sucht tage« oder stundenw.
Enqag. als Gesellsch. od. zu gr. Kindern.
Off. postl. 88069

Gebildete Dame, gute HauSrau
(Wienerin), wünscht Stellung als Wirt-
schafterill in besserem Haushalt , auch bei
mutterlosen Kindern oder sonstigen
Vertrauensposten. Lohn Nebensache,
wenn ein 11 Jahre alte?, gut erzogenes
Töchterchen mitgebracht werden darf.
Antritt kann jederzeit erfolgen.
Off. unt. K . LL» an d. Tagbl .-Ve>l.
erbeten. 8 8098

Suche
Ober», Zinrurer» und Restaurant»
keaner, 20 Saal » u » Restaurant-
keiluer, Lift , Silberputzer , HauS-
burfchen. Aide « « . U w . , Diener.

Bernhard Karl,
Stellenvermittler»

Telephon 20«8 . Schrrlgass« 7. 7346

KrMser kEssr
sofort gesucht.

Franz Ällff, Kurhausplatz 1.

Zur Rettung des Nuushulies
sucht repräsentabie Dame. Mitte 80,
geeignete Position. Offerten unter
L. m. 185 hauptpostlagernd. 8 8127

^ckS >» w. engl. u. frauz.
spr. u. s. rauf, ist,

s. Besch, f. vor- od. nachm, z. gr. K. o.
o. Gesellsch. Beste Empfeblungen. Off.
unter 14. 85 « an den Tagbl.-Verlag.

Ein geh. FräuleitT
s. St . als Pflegerin Hausdame od. zur
Wüfcr. d. Hau ch, b. alt. Dame od. Herrn.
Off. n. Bi. w . 38 vostl . Wetzlar.

MsT Btb. junge ft«
sucht selbst. Stell , in gut. Hause. Off.
unter K . 373 an den Tagbll-Berlag.

Pflegerin.
Fr !., längere Jahre als Pflegerin in

einer Nervenheil-Anstalt tätig, sucht
Stellung b. nervenkrank. Dame. Schriftl.
Ang.u.ff4.0 .Cölna.Rh.,Roonstr.82,Hochp.

Männlich » Personen.
gewerbliches Ẑ erlonak.

Wer verschafft strebsamem jg. Manu gnte

Selbiger ist rede- und schreibgewandt,
von intellig. Erscheinungu. repräsentiert
in jeder Beziehung einen vertrauensvollen
Mann . Off,  u . V . 374 o. b, Tgbl.-Verl.

Junger intcül wiann,
26 Jahre (Schreiner), sucht Vertrauens¬
stell. Kaution kann gestellt werden.
Off. u. Itf. 378 an den Tagbl.-Verlag.

iesbüdener
Lokale Anzeigen im . Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.
BEB3

Wohnung»- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Vermietungen
8» vieler Rubrik werden

nur die Slraßen -Namen
der Anzeigen durch sen« Schrift uusgezeichnet.

_ 1 Dimmer.
Adlrrftraße 53 1 Z., K. u. K. zu vm.

Meri tzstraffe 64, MHOi,  Zi m., Kück7itz straffe 64, Hth.  _
Uranien st raste 38 lj )immer u. Küche

sofort zu vermieten ..
Rauenthalerstraße 24 schöneŝ Erkem

zim. mit Balkon u. Küche, Vdh. 1,
_ zu vermieten . Näheres Parterre.
Rheinftraße 26, ^ th., F-rtsp.-Zim. u.

Küche an alleinffeh. Person auf
1. Juli zu vm. Näh. Gth . 1 r. 8086

Scharnhorststraße 17, Hth., 1 Zim. u.
K. per sof. Näh. Vdh. 1 St . 8 8063

. . ^ .,gn 87914
lebe  r nasse 45/47 1 Zim ., Küche  u . K.

Wcll rttzstraße 3, V„ 1 Zim . u. Küche.
jOZimmer ü. KüchUVdh . Dach) zu

8. Näh. Wellritzfft raße 26, P . 2287
8 Zimmer.

Biebricherstraße 7 2-Z.-Wohn. in kl.
Gartenhaus sof. od. spät, zu verm.

TiScherstr. 18, P ., sch727Z.-W.. Bad",
War mwafferl., s. o. sp. R. Bä ckerl,

kitlchersträße 29, Hth., 2X2 Zim .,
Kücheu. Zubeh. auO - Juni z. vm.
stäh . Sour.Räh. Sour , bei F . Wagner.

LOmbachtmFwspOWO 3 Z. u. K7
per 1. Ju li zu verm. IV  17
zheimerstraße 100, 1, sch. 2-Z.-W.,W) m., sof. o. sp. N. B. l 87441

Rernfördestraffe 127Hlb7 ^2Z immer
und, Küche zu vermieten.  1808

tzriedrichstraffe 50, rechtst 27§im.«
Wohn ung zu vermieten . 2326

Hrllm ündstr. 26) D., 2—8 Z7K7 2826
ia rlstra ste 40, Fri fp ., 2-Z.-W. a. Füll
Körnerstraße 6, Hth. Partiell Zim.,

l K„ 1, Ke ll.. 1 . Juni . 800 Mk. 1790
Lercleh-Ring 87^ th., 2-Zim .-Wöhn.mit Balkon u. Zubehör per sof. od.

später  z u derm. Nah. Part . 1788
Moritzstraffe 7, Stb . 1, L-Z.-Wohn. p.

iof. zu V̂ ^Näh, B. Kraft . 2324
klettelbeckstraße3, Hth. 2. 2 Z. Ü7K.

auf 1.  Iuu zu vermieten . 1866
«itttMSstr . 107 P77f ch. 2.Z7.W7 70S
Oranienftratze 38 2 Zimmer u. Küche

sofort zu Vermietern
Rauenthalersträffe 24.

Zim. u. Küche au ruh . Fam . zu v.
öienkenl ^Lckenkenbörfstraffe2, Soul .,
Wohn., m. reich!. Zub ., in Herrsichl. . .
Saus p. 1. Juli . Näh. 1. Etage.

Zchiersteinerftratze 12, Stb .. schöne
2-Z.-W. m. K. sof. od. spät.  2317

Schwasbacherstraste 71 eine Wohn.,
2 Zim. u. Küche, sofort zu verm.

Kl. Dchwalbächerstraste 10"3 Zim . u.
Küche sofort zu vm. Näh, das. 231?

Tteingafle 15 1 sK72-Zim.-Wohn. w
1. Ju li zu vermieten . Näh. Vdh. P.

BTtSergaWc54 schöne Mans .-Wohn.,
2 ,,Zim. u. Küche, auf gleich zu vm.

Wrllriststrahe 19, 1. 2 Zimmer , Küche
u. K. zu  vermieten ._ _ 2276

Merbersträffe 6, Mtl6I72 -Z.-Wohn. i.
Abschi, auf gleich. Näh. V. P . l.

Sch. 2-A.-W.. a.  neu Hera.7 sof. zu v.
Näh. Dohheimerstr . 15, Kaisersaal.

3 Zimmer.
LiSmarckring 33 sch. 3-Zim.-W. aus

Juli zu vm. Näh, beim Haushe rrn.
LiSmarckriinst 38, Mtb ., 8 kl. "Zim. .7

Küche a. sof. od. sp. Näh, das. 8463

Blüchcrstraße 25 schöne3-Zim.-Wohn.
ne bst Zubehör per sof, z^ vm.^ 2266

Dambachtal 12, Vdh., sch. Frontsp .-
W.. 3 Z., Küche u . K.. für 360 Mk.
z. 1. J ul i. Nah, das, od. 1. Et age.

Dobheitnerstrahe 26, vis -a-vis Hell",
mundftraste, 3-Zim .-Wohn., Mtb . 1,
per 1. Juli zu vermieten . __2319

Dobheimerstraße 88, Vdh., schöne 3-
Zim .-Wohn. m. Balk. u . Mans .,
3. Stock, u. eine 3-Z.-W., Mlb . 1.
beide per 1. Juli zu vermieten.

„ Näh. 1 Stiege , links . __ 1860
Tovheimerstratze 126 schone gr . der

Neuz. entspr . 8-Zim .-W. per gleich
od. spät , pr eisw. zu verm. 8  8062

Göbenstroste 18 ». 20 sch. 3-Zim .-W.,
Gas , Bad , eleitr . Licht u. Zubehör
per sofort oder später zu verm.
Louis Blum,  Architekt , 86301

Krrchgasse 7, Zthl7 8 7Z7 .KTHauf
gl. Zu erfr . Nr . 5,  b . Sche id. 87840

Kleiftstraste 15 elea. 8-Zim .-Wohn. in.
Bad , Gas u. elektr. Lickt, Mans .-Z.,

_auf gl. ob. spät, z. v. N. das. 2320
Löreleli-RinO ^ mehrere mod. ausge¬

stattete 3-Zim .-Wohnungen mit Zu¬
behör aiis( gleich. Näh. Pgrt.  2321

Nerosträste 28 schone 3.Z:m.-Wobn.
mit Zub.  zu v. Näh. Sauer . 2322

Neügaffe IT,  tßbfiT S. St ., 3 Zimmer
u. Zub ehör zu vermieten.

Oranienstr . 8, BeOEt ., n. d. Rheinstr .,
3 Z. u K. a. gl. o. sp. z. v. N P . 2264

Meingäuerftrasto 9, 2. Et ., 3 Zim.,
Küche, Bo., Kell., Kam. per sofort.
Näh, bei Born. _2323

Riehlstratze 2 sind folgende Wohnung,
zu vermieten : per sofort, eventuell
auch später , im 1. Stock eine 3-Z.-
Wohn.. mit Küche u. Keller, sowie
Mansarde ; ferner eine Mansarde
allein ; z. 1. Juni 1908: im Part .-
Stock eine 2-Zim .-Wohn. m. Küche
und 2 Keller, sowie ein Laden;
ferner 1 Zim . nebst Küche u . Kell.
Näheres bei dem Konkursverwalt.
Rechtsanwalt Stempel zu Wies-

_baden , Niko lasstratze 13, 1. 8240
Röderstraste 3 eine 3-Z.-Wohn., Vdh.,

auf 1. Juli zu vermieten . _ 2316
Roonflräfic 20, Vdh., sch. 3-Z.-W. u.
, Zub . sof. o. sp. Nah. 1 rechts. 66302
Schiersteinerstr . 24, Hp. r ., schone gr.

8-Z.-W., el. L., Gas , Bad zu vm.
Walluferstraße 5, GthT^ 3-Zim.-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz. Vorderst. 3. 17 86

Watertoostraste 5 schone 3.Z.-Wöküü
zu vermieten . _ 1809

Westendstraste 32, Bist . Part . u. 1, "je
8-Zim.-Wohn. mit Balk., Bad , Gas
usw. per sofort zu vm., sow. Mtb.
Hochp. 3-Zim .-Wohn. v. sof. od. sp.

^ zu verm. Rast. Vdst. Part , r . 1785
Wielandstraste 21, Vdh. u. Mtb ., 3-Z.^

Wohnungen mit Zubehör per sof.
_ob . später ._ Näh. Parterre . 1869
Wintelerstrastc 2, Neubau , 3-Z.-W.,
^ ohne  Flurnachbarn , sof. bi ll. zu v.
ZUtenring 7, im Hinterb ., 3 Zimmer

und Küche zuchermieten . _ 1784
Zletenr . 12, M. l . sch. 3-Z.-W., n. ren .,

b. z. verm. N. Diitmar , Vdh. 1864

4 Zimmer.

Bliicherstraste 29, Vdh.. 2X4 Zim ..
Küche u. Man, ., 2 Kell., f. 650 Mt.
sof. zu vm - daselbst ar . Hoflell. f.200 Mk.. s. N. b. F . Wagn er, S out.

Göbeustraste 18, 1, 47Zim.-W., Gas.
Bad, elektr. Licht, Koblenaufzug n.
Zubeb-, aus 1. Juli 08 zu verm.
L. Blum , Architekt̂ , ^ 86303

Querfeldstraße 3, P ., 4IZ.-W. nebst
Zbh. auf 1. Juli an ruh. Mieter

_ofjrc Kinder z. v.  Näh , das. 2275
Taunusstrnste 27, l , 4-Z..W. per Ost

oder später j » Vermietev. 2263
Wesiendstr. 12. 2. 4-Z.-M.

Pr . 650 M . N. P, . Fr . Kraft . 1783
Winkelerstrasie 2, Neubau , 4-Z.-W.

mit Zubehör billig zu vermieten.

5 Zimmer.
Alexandrastratze 15 6 Zimmer , Bad,

Balkon, Fremdenz ., Zubehör, evtl.
_mil 2 Burean räumen , zu vm. 1668

Mstbricherstraße 377§ arterre , 5-Zun7
Wohnung zu vermieten . Einzuseh.
nachmittags von 2—6 Uhr. Näh.
Hot. Schwcinshergs Holl, .vof . 2315

Ecke Gutcnbergvlatz 3 ü) Klopstock-
straffe 1, bccrschaftl. 5- u. 4-Zim ..
Wohnungen aus sofort oder 1. Jul
zu vermieten . Näheres Klopstock

rt oder 1. Juli

straffe 1, Part. _ 1884
tzerderstraste ffl "8^Z.-W., d. Neuzeit

entspr . eingerichtet, per 1. Juli zu
vermieten . Näh. Part . r . 2314

Morivstraste stl b-Zunmer -Wohnuna.
1. Stock, zu derm. Näh. daselbst ob
Rheinstraffe 107, 1. Etage . 1782

8 Zimmer.
Adelheidstratze 76, 8, herrsch. 6-Z.-W.

m. all . Zub. p.  s of. N-  Bart . II112
Uriedrichstratzc 40, Ecke Kirchgaffe,

3. Etage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reicht. Zubehör per sof. oder
später zu vermieten . Gas u. elektr.
Licht vorhanden . Näheres Wilhelm
Gasser & Co ., 1. Etage . _ 1731
Läden und Geschäftsräume.

Blücherplatz 4 ist ein großer Heller
Laden nebst großem Laoenzimmer
sofort od. sp. zu v. Näh. Blücher¬
platz 5, Hth. P .. bei Hartman n.

Friedrich straffe 40, EckeKirchgässes
im Rückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh. Wilh.
Gasser & Co. , 1. Etage. 1779

Grabenstraste 20 Laden mit Neben-
raum , 85 gmj zu v. Näh, das. 2313

Kärlstrastc 39 Äroeitsraume , Lager
räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzbeimer-
straffe 38. 3 links. 1796

Schlichterstraße 6 sind Maaazinräume
zum Einstellen von Möbel od. der.
gleichen au f sofort  zu verm. 2327

Schöilberqstraße a. d. Dotzbeimerstr.
N. Babnbof , Werkst, mit Lager¬
räumen in 3 Etagen , ganz od. get.,
für scden Betr . geeig. (Gnseinf, ).
in äußerst bequemer Verbindung
zu einander , sof. zu verm. Näh.
b. Hausverw . E. V„ oder Baubur.
Göbenstraße 18. __ 86304

In bester Lage '̂ des Bismarckrings
gr. Eckladen, mit od. ohne Wohn.,
zu vm. Näh. Bismarckr . 20. 8 6457

Werkstatt oder Lagerraum , hell u.
trock. N. Kleiststr. 15, P . r . 1778

Umz. Lagerplatz, n. Bähnh . West,
zu vm. N. Hieff, Luisen str . 24, P  ar t.
Laden bester Lage istJaf . unter günst.

Bedingungen zu verm. Näh. bei
Georg Kestler , Wellribstr . 10. 2230

Butter -, Eier - u. Käse-Spczialgesch.
in guter Lage unrer günstigsten
Bedingungen zu verm. Off . uni.
T . 269 an den Tagbl .-Verlag . 1883

Wohnung «» ahn « Zimmer-
Ansitze.

Hochstraße 2 u. 4 kl. Wohn, zucherin.
Roinerbcrg 30, 1r .,ffch. D.»W. 1. Füll.
Eine kl. Dachwohn, iin Vorderh . zu

v. Näh. Schwalbncherstr. 67, 1 St.
Mötzlieet « Mohmrusen-

Goctbestraffe 1 1—2 Z. m, K-, möbl.
Stiststraffe 28 schöne möbl. Wohnung,

4 Zimmer , Küche u. Pad , sos. z. v.
Möblierte Zimmer , Mansarden

etr.
Äbelĥ bstrl 47T& 1L e. br . Mdch. ft.

sch, mbl. Hirn, z. v.
Ädlerstrafte 15, 2 17 m. Zim-, 2 Beit .,

an , ei ns. GcschäftSfrau l. verm.
WolfSallee 28» 3, sch. möbl. Zimmer.

Albrechtstraße 3, 2, g. mbl. Z. m. P.
" " ' ' ' ' - ^ Soll Zim.

zu verm.
Älbrechtiiraste I, Äh . 2, möbl. Zim

mit separatem  Einga- Hingang ...
Albrecht str. 6, H. 3, f. anst.  M . Schll
M 'rech tstraße 7, Hth. 27l., möblTZim.

tstratze 10, Stb . 1'lllirc- -- - - sch, ml Zl
Albrechtstraße 127^3., sckl rnöKTZim.
Albrechtstraße 23, 3, Kramer , möbl.
_Zi mm er bei  kinderlose n Leuten.
Albrechtstraße 31, 1. Etage , sch. möbl.

Zimmer mit  g . Pensi on auftgleich.
Albrecktstr. 32, P ., g.  m . W.- ü . Schlz.
Albrechtst raße 35, 1, sch, bill. Z., frei.
Alb rechtstr aß eM , H ., m öblimmer.
Balinbofsträße 10 sch. möbl. Z-, auch

2 Betten , mit pr . Pension  zuftierg.
Dcrtramstraße 2, P . r ., möbll Zim .
Bertra mstraße 472 l.. m. Z. mit P)
Bertram straffe  14 , 3 T.7 schön mbl. Zl
Bertramstratze 20, P . r ., möbl. Zim.

u. Ma nsarde zu vermieten . 8  8100
Bertramstr . 20, Mtb . P . r ., m^,Z.̂ b.
BiSmarckring 25, 2 r ., schön möbl.
_Zim . mit od. ohne Pension billig.
BiSmarckring 32, P „ sch, mö bl. Zim.
Meichstraße 7, 1 r„ ein güt möbl.
_Zimme r an besser en He rrn zu  vm.
Bleichstrahe 8, l,  fr dl. m.  Z ., W. lM.
Blci ch str. 12, 2, schT'm. Z„ sepl Eiugs.
Bleichstraße  26 , 2 r., gut mobl. Zi m.
Bleichstraste35, 2^l.. mobl. Z.  z u vm.
Bleichstrahe 39, 2 r ., sch. mbl. Zim . an

an ständ.  Fräulein zu vm. 8 7873
Blilcher straße  3 , P . r7, üiöbl.  Zim,.
Blücherstraße 9775. 1 I), m. Z. a. Arb,
Bl ücherstraste 11, 2 r ., möblTZim. z. v.
Blücherstrahe 12, P ., möbll 'Zim . z. v,
Blücherst raße 16, 2 r ., m. Z7, 15  Mk.
M'ücherstraße 26, 1, g. möbl. Z . V7768
Blücherstraße 36. V. 1 r ., f. ilMann

frdl . mö bl. Zim ., Woche 3. 80 Mk.
Blücherstraße 36, 3 r., schon., inöbl

Zimmer , mit u. ohne Pension , bill.
STMetftf . SOX fern m7Z .,l8Ml.
Vlilüwstr. 13, STP ., schTTü.  Z7. w. WW.
Dodbeimcrstr . 18, V72  r ., sch. mblT'Zl
Dobheimerstraße 26, 1, sch. mbl. Zim.

(a uch mit 2 Betten ) zu vermieten.
Dovbelmerstraste 49, 2, schön möbl

großes Balko nzimmer zu verm.
Dreiweidenfir . 6, H. 2, sch. Log., 3M)
Drudenstra ße 7, V. 2 r ., sch,  möbl . Z.
Eleonorenstraß e 3, 1 r ., m. Zim . bill.
Eleonorenstr . 7, 2 r ., m. Z„ 1 o . 2 B.
Ellenbogengasie 2, 8 rm Z. zu  vm.
Gllenbogengaffe 10, 1, g. m.  Z ., 38llll
Emscrstraste  20 Zim.  m . sep. Eing .
Ewserstr aßc 25, 1, mö bl ^ Zim. z. v.
Emserstraßr  46 mbl. Fronts p.-Z. bill.
Faulb ritnnenstraße 9, 2 r . sch, m. Z.
Frankenstra ße 15, 2 L, möbl. Zim.
Frank en str. 15,  3 l ., m. Z., 1 o., '2 B,
Franken straße  22 , 2 l7 sch, mbl Zun.
Friedrichstr . ll , Wasch.Tlch . Schlafsl
Jripdrjchstrn ße 35, V. 3. mbl. Z.  z . v.
Jrlcorilistr . 43, 2, m. Z. in. u. o.  V.
Friedrichstraffe 46, 3, schönes möbl

Zimmer mit sehr guter Pension.
GeiSbernstr. 18, H., m. Dachz. f. MdAI
Gn eisenau str. 14. H. 2 r„  g . möbl. Z.
Göbenstraße 6, P . r .< gut möbllchjim.

an besseren Herrn zu verm. 8 7816
rnftt * 9 , 1 1..

Göbcnstrafi^ Ilst, 3 r .. möbl Zim.
Helenenstraße 1, 1 l7 "Sch lafst. ^ 3106
Helenenstraffe 18, 2 r., sch, m. K> m.
Helenenstraße 24, Vdh. L- l., lchi mbl.

Zimm er aus I^ Juni zu ve rm.
Helenen st raße 26,2 , mülTZ . m. g7A.
HÄkmun dstraffr 8, L . möbl.  Zim.
Sellinundsträße 12, 1 r ., gut mobl.

Zim. mit u. ohne Pension zu verin.
Hellmundstraffe 23̂ 8 lim . Z. in. s. E)
Hellmundstraße 38, 2. mbl. Zim . bill.
Hellmu ndstraße 50, 2. gut m. tust . Z.
Herderstraßc 12, Hochp. r ., mbl. Zim.

zu verm. Näh, im Bäckerladen.
Herdersirüffe rü, P . r^ s. m. Z. 87932

Herderstratze 21, 2 r ., gut möbl. Z. m.
P ensi on man, 75 M?., p. Tag 3M k.

Hermannstr aße 16, P ., mo NTM . z. v,
Hermannstrabe 18, 8, m. Z77bill7"z. v.
S erman nstraße 4.9. 2 r., emf. m. Ml.
Hermannstraße 22, 2 r., mbl . Z., LlB).
Herma nnstraffe 26, P . 2, sch. Log:?.
Herrngartenstraße 10, 2, in f. Hause,

1—2 mbl Z. iNä be  B ahnh.) pr . z. v.
Hirsch graben 22, 2, möbl Zim z. vm,
Hirschgraben 24 einst mbl Ms. Bi'IT
HoMLtte 18,1 , sch. mbl Zim . (TW .)
_sow . 1 mLSl. Mansa rde  zu verm.
Fäh nstraß c 5, Part ., sch. möbl Zim.

frei . 15 Mk. per Monat , 8079

I:
labnstraffe 25. 2. sep. mbl. Zim . z. v

Jahnsträßc 40, 2, gut m. Zim. 87984
Kavellenstraße h, l schön mbl. Mans.
Karlstraße 2 Schlafstellen zu verm.
Karlstraffe 37, Part . r .. gr . sch. mbl.

Zim ., eve nt . mit Pension , zu vm.
Karlstratze 37, 1, eieg. möbl. Z. mit s.

guter Pension 60—65 Ml iKla-
vier , Bal kon).

Karlstrahe 37. 2 lks., .elegant u . eins.
mbl. Zimmer preiswert , separat . ^

Karlstr . 3773 r .^Z. m. Kaffee, 2ll Ml
Kar lstratze 39. P . l . Z7m . K 16 Ml !
Kellerstrnße 11, Gth . 2, Eiim. 8 r .,

N. Stiftstr ., f. anst. Arb. Schläfst.
Kirchnasse 4, 1, sch, möbl Zim . zu v
Kirchgaffe 5, 1, sch. ^Qsbl Frontspitzz.

a. gl.  zu v._ K. bei S cheid. 8 7989
Kirchgaffe 497737lnöbllZ !m. zu vm.
Kleist' irane 3, P „ sch. mbllsZirn.Kleiststratze 3, P „ ich, mvl. Z,m .. z. o.
Lnxemburgstratze l , 3 r „ in. Z. bi llig.
Mainzerstratze 14, 1 St ., Pension

Löw, elegant möbl. Zimmer billig
zu vermieten . ^ 7941

Marrtstraffe ' 21, 271chdn  möbl ' Zim.
Mauergaffe llC~ 8 r., f möbl. Zim'.
MauritiüWrTKU rTsch . 'm. Balkonzi
Michelsbera 7. 1, sep. m.  Zi m. zu v.
Moritzstraße 9, 2, fein möbl. Z. z. v.
Moriststraffe 16, 2, schon möbl. Zim.

für  1 5 Mk. monatl . zu vm. Erb.
Moritzstraße 417 Mb . 1 r., mblTZini.
Moritzstr. 62, H. 1 r ., m. K7742 M .
Rcrostraße 3)" 2, a. Äochbrunnen, Jui

Kurstästê schön möbl. Zim. fr ei.
Nerosträste 12, 2, 2 möblZim . z. vm.
Ncrostratzc 23, 1. schön möbl. Z.'

mit 1 u. 2 B etten  zu vermiete n.  '
Nero str. 30, Frtsp, . mbll 'Z., 14 M. m.
Niebcrwaldstraße 3, 3 1.7 fcf». m. Z.,

Sonne nl , ev. Bad , billig zu verm.
Oranienstraßc 2, 1 El , scyon mobl,

Zimmer mit Pension zu verm.
Oranienstraße 3, 1. Stock, gut mobl

Zimmer mit sev. Eingang frei.
Oränieustr . ZZlMt b. 8 r., st r . A. Ü,
Oranienstr ! 37, Gth. 1 c , g. m. Zim.
Oranienstraße 42, H7P . l , mbl. Zim.

auf  1 . Juni zu vermi eten.
Oran ienstraße 52 g. mbl B allTZ.  b,
QranUn Kr. 62. Ätb . 1 r„ eins, m. Z.
Philippsbergstraffe 17/19, 1 l7 gut

möbl. Lim, in. ix. ohne Pension .
Rauentßalerstraffe 5, MUll g. m. Z.
Rbeingai erstroff« 13, H. P . l )^ bl7Z)
Rheinsträße ' 32. Part , r ., elegant

möblierter Salon nebst Schlaf¬
zimmer , für 1—2 Personen , auch
für dauernd , ab Samstag zu bet*;
mieten ._ 8065

Rheinsträße 58, 2, schönes Bälk.-Zim .,
eleg. möbl , 1—2 Betten , zu verm.

Nlel,!str737M72 l , ,L Scklst.. 8 'Ml
Riehlstraffc 6, H72 I., mö stZ im. z. v.
Röderallee 20 eins. mKTDart .-Stubchu.

mit  Kochofen u. se tz. Ein ganch sof.
Bödrrsträffe 19, 1 .. sch. möblTMarrn
Röberstrnße 22, Stb . 1 r ., schlm bl ^Z)
Rö merberg 3. 1 TJ möblT'ZImT zZbnst
Römerber « 18 mbl Z. a. xoäe u. "Bl
Römerberg 2ch' P7" I.. möbl Z)" frÄ
R ömerberg  287 « . 8 »7. sev. möbl. Z,
Säalgässe 19, 2, gut mobl. Zstnu z. w
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<l«algaffe .12, 1, schön möbl. Mans .»

Zimmer  z u vermieten,
Scharnhorststraße 22, Hart ., sch. mbl.
Zim . m.  Ball , f. 18 Mk. fof.  zü bin.

“harnkjorsisiraßeSl ^ 8 . r ., ntffi  Z.hierfterüersträße II , 3 r ., elegant
möbl. Ba lkonzimmer,Mk^

^chuiberg 45, Gib , iß. r ., möbl. Zim.
" Külgasse8, 1, erk>. anständ . j. Mann

Kost u.. Logis, 10.50 Mk. die Woche.
Richwalbachrrstrntze 5 möbl. Zimmer

mt vermieten.
m e 10, 2, n. JMein-walbachi

Kratze, gut möbl. Zimmer au bin.
Tchwalda chcrstr. 25, Mtb . 1 I.. Schlkt.
Kchwaibacherstraße 49 gut mbl. Z. in.

P . sof. od. sp. preisw . Näh. Bart.
Sedan srr7 5,V . 2" r/, mbl. Z., W/M M.
Sebanstra ße 7, H. B., eins , möbl. Z.
Sedanstraße 8, P ., sch, h. möbl. Zim.
Sedanstraße 18, g>. 2, fr dl. m. Z. sof.
Ŝee rob eil sIraßeO,P ., mBT/jR, fof. b.
Seerotzenstraß e 8, M. 2 I., etfif. m. Z.
See roben str .28, H/P . r. , m. Z. 117740
Stifts !raße 24 gut  mo bl. Zimmer.
Stiftstraße 28 möbl. Zimmer mit 1

u . 2 Bett ., wochenw. u . f. länger b.

TaunnS straße 23, 8 r ., möbl. Mans.
Walramstrasc 7, Part ., erh. anstanü.
, ,Geich.-Damen m. Z. m. pr . Pe ns.
Walramstr atze 8, 1 r ., fch. Mans . bill/
Walramstratze 20, 2 r„ eins. möbl.

._ Zim . mit  2 Betten —an anst. Arb.
Walramstrafe 22, 1, frdl . saiib/ möbl.

Zim . an zwei Geschästsfräul . z. v.
Wellritzstraße 11. P .7 möbl. Z/^ 7vfü/
We llriM r/26 , H. l7SMt/ ? W. 3"M/
Wellritzstraße 31, 2, eins, möbl. Zim.
Wcllritzstraße 33, Vdb. 2 r ., sch. gr.

möbl. Zimme r per 1. Juni . 8 7818
Wellritzstraße 43, 1 r„ schon mbll^ l
Westendstraßc 1, Part , l., erh/ refnl.

Mädchen S chlas stelle._
Westendstr. 15, 8, f. anst.Frl .m.Z. (16f
Wörtüstratze 8, 1, mblTMlim. m. 2 B.
Wört hstraße 17 mb!77Z. m. 1 ob7~21g/
Aorkstraße 18, 1 L, fein möbl. Zim .,

20 Mr . m., sofort  z u verm ieten.
Zietenrin g 1, H. 1 l., sch. möbl. Zim.
Ziele »ring 10,  4 , gut inobl. Z., 16 M.
Zfmmermannftr . 0, 2, 2 m. Z., Pe ns/
Wiesbadener Allee 53, Rheinb ., möBE

Wohn- u . Schlafzim ., Frontsp ., z. v.

Keere Zimmer und Wauj 'arden ete.

Adlerst ratze 53 1 I. Zim. zu berm.
Albr echtftraße 28 gr . belle leere  Ms.
Fraiikensträß e 9 heizb . Z. gl. od. sp/
Heilmund straße 27,heizb . Man s. soll
Hellmundstra ße 31  heizb . Mans . z. v.
Kirchgasfe 58, Lederhandlung , zwei

freund! . ,M ansarden zu vermieten.
See robenftr . 0, Mtb . 2 l ., sch, gr." l. Z.
Seerob enftr. 27» G.. S chulz, sch.  t .~
Westendstraße 1, 2. St ., schöne Ausl

sicht, leeres Zimmer so fort zu,,dm.
Wvrthstraße 16, 2 l„ gr . I. Zim. sof/

Drmiftn»  ZtaUungr » etr.

Oranienftr . 35 Stallung f. 6 Pferd -,event. auch geteilt , zu vermieten .
Weinkeller, ca. 200 Omtr ., m. Pack-

u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstratze 3g, per sof. oder spät.
Näb. Dotzbeimerstr. 28, 8 I. 1780

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20
sofort zu verm . Näh. Louis Blum,
Architekt, Göbenstratze 18. 28306

Kolilenhof, mit od. ohne Wohnung,
Walramstratze 27. Näh. Bdh. 1.

Auswärtige Mohnnngen.
Sonnenberg . Adolfstraße 3 b, Q.  d . E .,

3-.Zim .-W. bi llig. Näh. P arterre.
Sonnenberg , Kambackierstraße 34,

Sonnens ., 2 fch. Wohn., eine 3-Z.»
u. eine 2-Z.-W. mit Zubeh., b. z. v.

W7 iflllMIH» H1 WWH ' 'WH»IMf ü« I

Kinderloses Ehepaar,
sehr ruhige Leute, sucht 2 gr . Zim . u.
Küche m. Zubeh. für 1. Okt. Off . m.
Preis  n . E. 370 an den Tagb l.-Berl .

Gesucht zum 1. Oktober
in gutem Hause 4 Zim ., Bad u. sonst.
Ers ., 1. od. 8. Stock, im Pr . bis zu
850 Mk.. für ruhige Familie von zwei
Personen . Gefl . Offerten an Göven-
stratzc 2, 2 rech ts ._ B 8057

Einfach möbliertes Zimmer,
Nähe Friedrichftratze, zu mieten gef.
Off . unt . E. F. 25 hauptpostlagernd.

Ruhige gebildete Dame fncht
z. 1. Okt. sonnige 2-Ziin .-Wohnuna
in bess. ruh . Hau,e , bis 450 Mk. Off.
unter D. 356 an den Ta gbl.-Verlag.

Eine Lehrerin
sucht f. lange Zeit ein sch. mbl. Zim.
in der Nähe der Taunusstratze zum
Pr . von 25—30 Mk. monatll Off.
an Mlle. Mercier , franzöf . Lehrerin,
Kapellenstratze 12, 1.

Herrngartenftratze 17, 2, finden
Dauermieter und Passanten bei
gebildeter Dame schön. Heim, mit

_und o^ne feinbürg . Pension . 7809
Pilla Mainzerstr . 14, vorn. r . L.,

gr . Garten , sch, neu mö bl. Zimmer,
Riehlstraße 17, 2, gut möbl. Zimmer,

evtl, mit 2 Beiten u . Pension z.  v.
Schwalbachcrstr. 30, 3 r . (Ailecs.),

möbl. Zimmer mit u. ohne Pension.
Junger Kaufmann

f. für einige Wochen vallständ. Pens.
Off . u. T . 375 an den Tagbl .-Verlag.

8 Zimurrr.
«chwaldacherstr . 28 2->Zimmer»Wohn.

im Mittelbau p. sof. od. spät, zuv. 2312
5 Zimmer-.

Adelheidftraße 7
ist di« seit 12 Jahren von
eintn«m Arzt bewohnt « «rste
«tag «, bestehend ansS großen
u. eleganten Zimmern mit
großem Balkon und reich¬
lichem Zubehör , preiswert
zum 1. Juli zu vermieten«
Großer Garten hinter dem
Hanse . Mts. 11—1 Nbr.
Näh . Parterre . 1768

An der WnOirche8,%
Eleg. ö-Zim.-Wvh«. m. reich!. Zubeh.
p. sof. od. sp. preisw. z. verui. 7792

S« di,25 «ii
allem Komf. per sofort zu vm. Näh.

daselbst bei Architekt Hener , 1777

Kapellenstratze 87 Hochpart.-
Wohn., 5—6 Zim., Bad, Garten»
denutzung, p. Okt. «v. fr. zu ver¬
mieten. Näh. das. 1. Etage oder
Lion & Co ., Friedrichstr . 11.

In 2-Kamilien -Billa
(Südviertcl ) 5 Zimmer , 4 Kamm. re.

an kinder ». Leute (1700 Mk.) per
1. Okt . zu vermieten. Offerten unter
» . 855 an den Tagbl.-Verlag.

_ ti Zimme r.

fSt Ayl»Btt Zlltzmyl.
Die «rste Etage mit 6 großen

Zimmern u. reicht. Zubehör, Zentral¬
heizung, eltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vermieten. 1776

Confml Vulpiiis,
Ecke Marktstrabe und Neugasse.

Läden und Geschäftsräume.

Kirchgasfe SO
Laden

mit 2 Schaufenstern z. 1. Oktober, et>. z.
1. Juli , zu v, N. das. 1.  St . 2311

Laven Wrchgasse 54,
beste Geschäftslage^ w. modern der-
ändert w., Nebenräume , p. Okt. z.
v. Näh. 2. St . Ge rh ardt , Arch. 2310

Moritzskraße7 M .LL
auf sofort oder später zu verm. 1775

ÜFtOtfÜlftt*«7 GeschAts
od. Lagerräume, zirk. 450 p. sosor
zu verm. Näh. er

sofort
1862

Gaalgaff « 1/6 » Lade» event. mit kl.
^ Werkstättc,  p er so fort zu verm.  1707
Uttladen nebst gr. Lagerr., worin seit

7 I . eine gutgeh. Kolonialw.-. Obst-,
Gemüse-, Südfrüchte- u. Flaschenbicr-
Handl. betr. w., ganz od. get., mit od.
ohne W., z. 1. Okt. u. äutz. günst. Bed.
zu v. N. b. Nöll, Bülow str. 2. 8. 1397

Wegen Verlegung unseres Vll ^ kilUA
nach Kirchgasfe 5 sind unsere fetzigen
4 Räume, Gerichtsstr. 6, sof. od. spät,
zu vermieten F 240

Justizrat Lotz « . Beres.

Laden
mit 2 Schaufenstern in meinem
Hause Ecke Rheinstraße u. Kirch-
gasse per 1. Juli 08. ev. früher,
zu verm. Näh. b. A. Müller,
Kaiser-Friedrich-Ring 59. 2309

3 Räume,
1. Etage, Langgasse 4, für Geschäft

oder Wohnung zu vermieten.

( Laden per sofort oder zu Perm-ijMichelsberg22. Part . 7791 B

Lagerraum od«Werkstatt
zu vermietenS chwalbacherstr. 23. 2308

Zu vermieten zä.
100 qm Lagerraum

in gedeckter Lagerhalle mit GeleiS»
anschlnß im GüterbahnhofWies¬
baden West. Reflektanten wollen sich
melden u. <d. 875 an d. Tgbl.-Verl,

Dille» «nd Käufer._
♦
♦Villa Parkpaße 95,

mit allem Komfort der Neuzeit,
12 Zimmer u. reich!. Zubehör, in
herrl. Lage, 2 Minuten v. Halte¬
stelle der Tcnnelbachstr., günstig
sofort zu verm. oder zu verkaufen.
Besichtigung zu jederzeit,

ioilis Bl Im  in . Slrchitekt,
Göbenstratze 18. 1773

Adolsshöhe,
Rheinblickstraße 5 und 7, an der

Allee und der Haltestelle der elektrischen
Bahn gelegen,

2 kleine Billen
mit Garten und Veranda, je 6 Zimmer,
Frontspitze, Bad und Zubehör ent¬
haltend, wegzugshalbcr zu verm. Näh.
Rheinblickstr. 5, tägl. zw. 2 u.  4 Uhr.

Landhaus » in gr. Garten, cv. 3—4-Z.-
Wohn., sofort od. später zu vermieten.
Näheres im Tagbl.-Verlag. ckn>

Eine mit Zentralheizung, elektr. ^
♦ Lichtanlage etc. versehene H
- enthaltend 12 Herrsch.- ch

und 5 Dienersch.-Zim., ♦
ist alsbald zu vermieten. ♦

• J. Meier, Agentur, Taunusstr. 28. ♦
♦♦♦♦♦♦ <*><*>♦♦ ♦♦ ♦♦ ♦♦♦ «-

I Villa,

Eigenheim.
Kleine Bilta ^ 6 bis 7 Zimmer mit

reich!,Zubehör , gr.Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. ' Näh. Bicbrichcr-
straße 27, Part . 1339Kl. Billa
groß. Gart, , Wasscrleitg.,
el ' - • " ■ektr. L., staubfrei.

Oroo », Lluerbach , Bergstraße.

vermieten.
6 Zim. rc.,

!as u.
F76

Möblierte Wohnungen.

Wörthstr . 7 , 2, gut mölb.Wohnung.
In Billa,

beste ruhige Lage, fein , uröbl . Woh»
nung von 3—5 Zimmer mit oder
o. Küche abzug. Zu ertr. u. 8082 i. b.
Tagbl.-Haupt-Agt. Wilhelmstr. 6. 8082

Möblierte Zimmer, Mansardenet».

Billa Abeggstr. 9,
nahe am Kurh,, sind in Privath . möbl.
Zimmer ohne Pension zu vermi eten.

2l, möbl."Wohn-
und Schlafz. für zwei Personen, sep.
Eing., gr. Terrasse, Vorgart ., Sonncns.

Dotzhelmerllraße 26.Allee.
Bel -Etage , ein schön möbl. Zimmer,

auch mit zwei Betten, event. mit
Wohnzimmeru. Balkonbcnutzung, auf
einige Wochen oder Monate mit oder
ohne Pension zu vermieten.

Hellmrmdstr . 15, 8, bet mbl.
Zim mer mit u. ohne Pe nsion.

Echützenhofstraße 16, Part., freundl.
möbl. Zim. zu vin. mit od. o. Pe ns.

b 1, wcrd. z. 1. Juniauch 2 gcmütl.
möblierte Zimmer mit Pensi on fre i.

Wörthstr . 7, 2, gut möbl. Zimmer.

Zwei möbl. Zimmer
nur an Damen mit auch ohne
Pension zu vermieten Goethe¬
straße 1» 1 l.

Vornehmer pflcgebedtirftiger ölt.
Herr findet bei alleinstehender Witwe
elegantes Heim und vollständige Ver»
Pflegling. Rauenthalerstraße 12, 1,

Kür' Ehepaar
großes eleg. Zimmer frei. Bäder,Pension.

»kheinstratze 58 , 2.

Remisen , Ktallnngrn etc.
Weinkeller

Friedrickstraße 40 , Ecke Kirchgafle,
nebst Bureau und Fatzaufzna
(jetziger Mieter Wcinhandlung t arl
Stahl ) per sof. ob. spät, zii verm.
Näheres bei Gasser
& Co ., Fricdrichstr. 40, 1 l. 2307

M-ritzstriißc7 ML
mit 2-Zimmer-Wohnung, per fof. od.
später zu verm. Näh. B. Kraft. 2306

Mietgejuche
Möblierte

3-Zimmer-WBnuilg
mit .Küche und mögl. Bade-Einrichtung
in gesunder Lage per 1. Juni für
dalternd zu mieten aesuckt . Parterre-
Wohnung ausgeschlossen. Gefl. Off. mit
Preisang . erbeten u. F 1. Bi . 4414 an
Hmioi t  lio »»e , Wiesbaden. F123
4 - Zimmerwohiiuiig,
Bad, Mans. u. allem Zubehör in nächster
Nähe Bahnhofs p. 1. Juli gesucht. Offert,
m. Preisana . nnt. I *. « » 41 Fl . an
Rndoiflosse , Mannheim . F123

Sogleich ob. sp. 5-Zimmer -Wohn.
in besserer Lage, Nähe de« Kurhauses
gesucht. Offerten mit Preis unter
V . 375 an  de» Tagbl.-Verlag.
Gesucht wird für September od. früher
6-3immcn0oljuuuo in ^e r

in Wiesbaden oder näherer Umgebung
von klein, ruh. Familie. Offerten unter
I ' . 375 an den Tagbl.-Verlag ._

PiUfl straße 11.
öblierte Zimmer mit n . ohne

Pension . Zivile Preise. Nahe am
Kurhaus, elektr. Bahn, Garten , Balkon.
Wagjar Honglia , Inh . FwU
P r . v. IWogy, Witwe. __
Villa Grrancfipair,

15 u. 17 Emserstr. Telephon 3613.
Familien -Pension E. KUanges,

Eleg . Zimmer, gr. Harten, Hiider.
Torz flg-Iiche Küclie. Jede Diät form,

Billa KM, »ST
Pension JaSkewitz. 7872

Eleg. möbl. Zim . mit u. ohne Penf.
Empfohlen durch den Offizierverein.
Neu! Villa Emi , Teu!
^Hainerweg 12. — Telephon 980.ES®““ Frenulcn . Pension.

Eleg. Zimmer. Bäd. Elektr . Licht.
Ruhige Lage, inmitten Gärten.

Yo rzflgliche Küche. — Zivil» Preis e.

Pension„Silcsia",
emp

Herrngartenftratze 6, 2. Et .»
ff. eleg. möbl. Zimmer mit Pensi

von Mk. 4.50 an.
on

7962

Steltere Dame,
gebild . , sucht einfach möbl. Zimmer für
1- 2 Mon. Off. ii. IV. M. 39191 a. d.
Llnn.-Exped. Bonaeker & Rantz,
Dsiffeldorf . (K.-Nr.39191) F195

Suche
lukratives Nahrnngs », Genutz-
mittel - oder Fiaschenviergefchüft
in Wiesbaden zu miete« oder zu
kaufen . Gesi. Offerten n. * ■364
an den  Tagbl .-Verlag ._

Metzgerei.
Laden, Zubehör und Wohnung in prima
Lage suche sofort zu mieten. Offerten
mit Angabe der Straße unter F 1. 372
an den Tagbl.-Verlag.

f -'S — T iWMWMM
Pilla $m%  AdkgM̂e 7.

n. d. Kurhause » sehr ruhige Lage,
aller Komfort , Balk., Gart ., große
Helle ged. neumöbl. Zim. Tel. 2326.

IS Nikolasftratze IS
angenehm. Heim s. Dauermieter inkl.
Pens . v. 90—120 Mk. Ebendaselbst
feinbürg erl . Mit tags - u. Abendtisch.
Meinlr. 5872,

Pension zu mäß. Pre is. Schöne Lage.

"Villa Rosengarten,
Rosenstraße 10 — Ecke Gartcnstraßc —
dicht am Kurhaus, elegant möblierte
Zimmer mit uod oh ne Pe nsion._
~Pension Bauer

TannnSstraße 49, 2.
Neu elegant eingerichtete Frcmdenpension.
List. Zentralheizung. E!cktrisck>es Licht.
__ Bäd er.  _ 7897

Dauermrete , monat!-
Ncrotal 5, „Villa CaroluS".

100 mt,

Gemütliches Heim.
Eleg . möbl . Zimmer mit oder

ohne Pension , in herrlicher Lage.
10 Min . vom Kachbrnnuen , direkt
am N erotal . Wilh elminenstr . 8, 2.

rilllcinst. älr. Herr findet schönes Heim
und feinbürgerl. Pension bei geb. Dante
in komf. eiliger. Privatvilla , gesundest«
Lag^ Wî ll^ AdolishLbê̂ chillcrstQ-8^

Wohnutists -Nnchweis
Bureau

LionkCie.,
Friedrichstraste 11.

Telephon 703.
Größte Auswahl von Miel- und

Kaufobjektenjeder Art.

«iclfaö Öororftimmnt*, Mißbräuch- a,Scn
OTS Beranlogung zu crllLren, daß wir nvr
Liretie OffrrtSriefe , nicht aber solche von
Bermittlcrn besördern. <j, eI. g

KapitoliLn -Angrdste.

Di « Herzog». SandeSkreditanstalt
»N Gotha gibt (Nr.1290 J7.) F 41

Hypothekn-Kä-ital
zur ersten Stelle auf prima Ziushäuser
durch ihren General-Vertreter

Jullvs Vietzl,
ÄltkSnigstratze 10.

Telephon »616 . Telephon ««1«.
Sprechst.: Vormittags 8' /-—12 Uhr.

Hypothekenbank
gibt auf hiesige Zinshäuser 6» */<.
erststelliges Hhpothekenkapital der
Archttektentaxe . Bauraten werden
bewilligt . Näh . durch « . a,otx,
Zietenring 10. Telephon 4109.

1 . Hypoth . - Kapilal
billig abzugeben.

II . Aherle senior.

Arrszuleihen
an zweit « Stelle nach Wiesbaden:

Mk. 30 —35,000 ver sofort,
Mk. »5.609 per Juli er. ,
Mk. 15,000 per gleich,

durch « . Cotz, Zietenring 10.
Telephon 4100.

35—40,060 Mk . an 1. St . auf
Etagenhaus inn. St . sof. auszul.

kl . HSeelisiedt , Dotzbe imerstr. 82.
AusKihen M2. kjWoihek.
auch in Teilbeträgen , sind 86,000 Mk.
Offerten sind unter Ei . ftoa an den
Ta gbl . -B erlag zu richten. _

Mk. 150,000
per 1. Oktober 1908 auf 1. ob. 2. Hypo¬
thek?, eventuell geteilt, auszuleihen.
Agenten verbeten, Offerr. unt. » H«
an die Tagbl.-Haupt-Agentur, Wilhelm¬
strabe 6. 8090

Kapilalien-Gostiche.
6000 Mark an zweite Stelle

nach der Landesbank per sof. gesucht.
Off . u. N. 378 an den Tagbl .-Verl.

18,000 - 20, ÖOlTPlf , 2. Hypothei
nach 50 % 1. Hyp. aufs Land gesucht.
Off. unter an d. Tagbl.-Verl.

12,000 Mark
bis zu 80°/« der feldger. Taxe auf Haus
Mitte der Stadt o. 'Sclbstgebcr gesucht.
Off. unt. Ii . 374 an den Lagdl.-Verl.

MM- 12—15,000 mt. gegen
sehr gute Nachhypothek zu 5 vis
5 '/-°/° ans «in prima GefchästS-
Eckhaus mit gutgehender Metzgerei
in sehr verkehrsreicher Lage von
gutsit . Besitzer und vromptem
Zinszahler gesucht. Offerten unter
*>«•>». x . 350 hanptpostlagernd.

23- 25,000 MK.r « Ä
auf ein Vorzug!. Geschäfts -Eckhaus
in verkehrsreicher Lage , an .Haupt¬
straße, von sehr gut situiert . Eigen¬
tümer gesucht. Offerte,» uuter
ii . ba.  120 hauptpoftlagerud

40,000 Mark prima Hypothek
nach der Landesbank auf ein Haus mit
Acckcr gesudit. Offerten unt. li!. » « »
an den Tagbl.-Verlag.

Zirka M.  25,000 SMgeld
geg . gute Verzins , v. zurAufnabni«
der 1. Hyp . eines hies. pr. Objektes von
einem verm . sol . Baunnterneinner
sos. «es. Off. u . »r . 366 Tgbl . -Verl.

25—30,000 Mk.
als 2. Hypothek auf Haus am
Kaiser-Friedrich-Ring aufzunehm.
ges. Off. erb. nach Rheinstr. 43,1 r.

25 —30,600 Mark
auf 1. Hyp. auf hiesig. Ktagcnh. (43°/«
d. feldger. Tarel ver 1. Juli er. gcsuditz
Offerten v. Selbstdarl . unter 376
an den Tagbl.-Vcrlag.

40 - 30,000 Mk.
auf ein la Objekt als 2. Hvvathek pc»
fofort od. später gesucht. Offerten unter
* . 373 an den Tagbl .-Verlag.
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35- 40,000 Mark

ruf 2. Hypothek gesucht. Offerten u.
S . 158 an den Tagbl .-Ver laa . S 7887

ja mündelsich . Zeffion !
Von US .OOOM. i . Hyp . ä 5 »/. mit
iji -jährl . Zinszahl , werden zirka
45,000 M . mit Vorrang zu zedieren
gesucht . Offerten unter P . 374 an
den Tagb ’. Verlag. _

®t Uhl. Siapitn lan lnße.
Für Juli werden 70—76,000 Mk. an

l . Stelle unter 60"/» der feldger. Taxe,
auf Etagenhaus , Innenstadt , ganz ver¬
mietet. Zinsfuß 47. bis 4"/.°/«, gesucht
von vermögendem püuktl. Schuldner
bei Mithaft eines vermögenden Herrn.
Offerten unter Chiffre S,. 874 an den
Tagbl.-Verlag.

Herrschastl. Villa,
elegant, praktisch und solide gebaut
freffteh.nd, schöne Lage, i. d. Nähe d.
Waldes, cnth. Diele, 10—11 Zimmer.
2 Bader und reich!. Zubehör. Zentral¬
heizung, preiswert zu verk. Näheres
Rosselstraßc2 oder bei.0. Clir . « lUclU-
lich , Wilhelmstraße  50.

Für bestes Geschäftshaus
in der Wilhelmstraße , das einen
Mietertrag von 80,000 Mk. bringt,
wird an zweiter Stelle eine Hypothek
von 00—100,000 Mk. gesucht. Offert,
nur von Geldgebern unter C. 376
an den Tagbl .-Beütag. Vermittler
zwecklos. F398

M 100,000
2. Hypothek(mit Damno) anderer Unter¬
nehmungen halber abzutrcten. Angeb.
erbeten unter » S4 an den Tagbl.-
Berlag. _

170 —180, ©00 Mk.
als erste Hypoth., am liebsten Privat-
kapital, auf neuerbautcS Haus h 5"/»
gesucht. Taxe 293,000 Mk. Offerten
u. V . 36« an den Tagbl .-Verlag.

Prima Rcitkanf
«it Nachlaß zu verkaufe « .

■Ealina Allntadi,
Immobilien u . Hypotheken,

,_ _ Schiersteinerstr . 18.
{SZuibp  sürprima Objekte 1. n.
wilUjl 2. Hypothek , hier und

außerhalb, mernli . Huri , Tele¬
phon 2086, Schulgasse7. 8055

Vielfach vargekommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung zu erklären, dffß wir nur
direkte Offertdriesr , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Inimabilien -Uerlräufe.

Herrschaft!. Besitzung
mit 4 Morgen Tafclobstanlagen,
am Dambachtal, ist preiswert zu
verkaufen. Zu erfragen unter
So . S» 65 Tagbl .-Haupt-Ag.
Wilhelmstr. 6. 7865

EtagenviKa
Eit 18 Wohnr.,gr.(Zarten, in gesunderöhenlage, direkt am Walde, nahe Nero-
ta!, unter günst. Bedingungen zu ver¬
kaufen oder i. ganzen zu vcrm. Beson¬
ders geeignet für Pension oder Sana¬
torium. Nähere Auskunft durch

I ». Rechstcdt , Dotzhcimerstr. 32.

KMAstl. flilln,
freistehend, schön gelegen, Waldnähe,
im Rohbau fertiggestellt , preiswert
zu verkanten. Einteilung: Diele, 10 bis
11 Zimmer, reich!. Zubehör. Gelegen¬
heit für Käufer » die Annenetn-
richtnng « ach eigenem Geschmack
zn gestalten . Näh. Rosselstr. 2 od. bei
.1. Chr . Grliicliliclt . Wilhelmstr. 50.

Meine Billa
mit gutgepflegtem Karten. Wein-
bergstr. 4. ist wcgzugshalbcr zu
verkaufen. Näheres daselbst.

5© Billen M6
von 18-, 40-, 75-, 120—250,000 Mk.
in guten Lagen mit Garten sofort, desgl.
Bauplätze, Abbruchhäuser, Etagcnh.,
Geschäftshäuser Langgaffe, Kirchgaffe,
Bleichstraße,AdolfSallce,Wilhelmstr.usw.
zu verkaufen. ir « r »»l>» rd Huri.
Agenturengeschäft, Schulgassc7. Tel.2085

Moderne neue Billa
mit 10 Räumen m.  Zubeh . , nahe
Dietenmüble , 3Min . vonderelektr«
Bahn , gesund «, staubfreie Lage,
herrl . Ausstcht , direkt bei den Kur¬
anlagen , ist vom Erbauer zum
Selbstkostenpreis von 47,000 Mk.
sofort zu verk. u . beziehbar. Ber»
mittlnng verbeten . Offerten unter
15- 370  an den Tagbl .-Berlag.

Billa Lessingstraße 10
mit großem Garten zu verkaufen oder
zu vermieten. Näheres daselbst oder
Jahnstraße 17, Parterre.

Reue Billa
Amselbergstraße 4, am Kurpark,
reizend ausgestattete Räume . Diele
2c., mit allen Bequemlichkeiten, fof.
3U verkaufen . Näh. im Sause und
Biebricher straß e 7.  TelMon 2439.

Giiisligk GklcgDkit.
Neu erbaute Billa mit allem

Komfort vom Besitzer zu verkaufen. Off.
u. 4'. SS 8 an den Tagbl.-Berl.

Billa,
gr. Garten , am Kurhaus, w. Wegzug zu
jedem annehmbaren Gebot sofort zu verk
Zn erfragen im Tagbl.-Verlag. Jf

Kapellenstr . 35/37
2 Villen mit Stallung , großem
Garten, mit Zugang auch vom
Dambachtai, zusammen od. einzeln
zu verkaufen. Näheres:
I. ion &,  C.'ic ., Friedrichstr. 11.

Große Ucnltons-Pllla
oder .Hotel, vis-a-vis Kurhaus,
24 Zimmer, Zentralheizung usw., sofort
zu verk. Näh. Sonnenbergerstr . 9.

«Bfie » ttto,
Eigenheim , Forststr. 19, letztes Haus
frchts, Waldla ««, 7 Zimmer, reich!.
Zubeb., zirka 29 Ruten, zu verkaufen.
Preis 34,000 Mk. Näh. im Hause.

Moderne Villa,
7 Zim., beste Lage, z. verk. od. z. verm.
Nähere? Adolfrhöhe. Nassauersiraße 2.

Kleine « issä
mit schönem Obstgarten für 32,000 Mk.
zu verkaufen Emscrstraße61.

. Villa,
7—8 Zim., freie Lage, i. Nähe b. Kurh.,
preisw. zu verk. Off. unt. 0 . » LS
an den Tagbl.-Berlag._

Moderne Mo!
in feiner ruhiger Lage , mit Marten,
wegzugshalber zu verkaufen.

Julias Allstadt,
«Lchiersteinerstr. 18.

Immobilien — Hy poth eken.

Haus!
RikolaSstraße , 20,000 Mark unter
der Tax « zu verkaufen.

Julius lllstadt,
Schiersteinerstraße 18.

GelegenhklMans.
HauS in der Mkolasstraße alters¬
halber zur Feldgerichtstaxe zu verk.
P. A. Herinan, Rhcinstraße 43.

In der Tannhiiüfer - n. Siegfried'
straffe (an den neuen Richard Wagner
Anlagen) sind einige

preiswert unter günstigen Bedingungen
zu verkaufen.

Architekt Kd . » idion,
Biebrich , Wiesbadener Allee 80,
und Wiesbaden , Riehlstratze 9.

Telephon 885 . 7937

Hübsche Billa,
Naffauerstr . 11 (Adolföhöye ) bel.,
mit allem Komfort airsgestattet,
äußerst biv . zu verk. Näh « Mrch.
Meiircr , Luisenstraffe 81.

LanÄhlltts,
Adorfshöhe, gediegene Ausstattung,
8, Zimmer u. Zubehör , ist äußerst
billig zu verkaufen. Offerten unter
D. 368 an den Tagbl .-Berlag.
Landhaus, lÄTÄ

Keller nebst Zub?h., Garten u. Hühner¬
hof, für den bill. Preis von 28,000 Mk.
zu verkaufen. Offerten unter B . 888
an den Tagbl.-Ver lag._

Billa
in Starnberg , 3 Minuten v. Bahnhof
und See entfernt, mit großem Garten,
7 Zimmer, Bauernstube, Ncbenräumc.
große Veranden mit herrlicher Aussicht
auf Sec und Gebirge, Nebengebäude mit
Atelier. Kegelbahn ec., wird f. 35,000 M.
verkauft durch F 76

P. F. Mermagen jun.,
Jmmobilien -Agentur,

München, Luitpoidstraße 9.
Adolfsallee Herrschaftshaus
zu verkaufen oder gegen

kleine Villa in guter Lage zu ver¬
tauschen. Offerten unter » . »r»
an den Tagbl.-Verlag.

Eckhaus
od. gegen kl. Villa zu vertauschen. Off.
unter kv. 374 an den Tag bl.-Verlaa.

Haus
mit gut gehender Wein - u . Bier¬
wirtschaft , mit Fremdenzimmer,
im Zentrum der Etadt , von kinder¬
losem Ehepaar alsbald zu verkauf.
Offert , von Selbstrestektante » unt.
«l . 871 an den  Tagbl. -Ber lag.
Wohn-u. Ges chäftshaus,
Südv ., 8- u. 4-Z.-Wohn., sehr gut
geh. Spezereiaesch., gr. Werkst., gr.
Dos> bei kl. Anzahl , billig zu verk.
Äcker od. Bauplatz wird in -iahiung
genommen. Offerten unter M. 858
an den Tagbl .-Verlag.

Haus mit Torfahrt
und groß. Geschäftsräumen, im Bahn-
bofsviertcl, f.138,000Mk. zu verkaufen.
Anfragen v. Selbstreflektanten unter
«r. A.  5 hauptpostlagernd.

Ein neu geb. HauS mit Bäckerei-
Einrichtung , in sehr belebtem Alt¬
stadtviertel , ist zu verk. Offert, nnt.
Ii , sos an den Ta gbl .-Verlag ._
Amt. Haus Sfit

halber sofort zu verkaufen. Offerten u.
P . * 5 » jnt d-n Tagbl.-Verlag.

gegen
Sehr reut . Haus (Neubau)
a ein altes in der Stadt od. Bau-

auch Acker, zu vertauschen,
ussührliche Offerten unter F . 158

an den T ag bl.-Verla g. B 7727
Wirtschaft!

mit HauS (neu ) zn verkaufen.
Jlnlius Allstadt,

Schiersteiner stratze 13.

ZvoerkkOlu
Altrenomm . Fremdenpens.
m . treuer Kundsch., JahrcS-
gefchäft , erste Kurlage . Ren¬
tabilität wird nachgewiesen.
Uebergabe event . sofort weg.
Krankh. d. Bes . Off. unt.

374 an den Tagbl -Berl.

Bad und Sanatorium,
Vorzug!., wegen Stcrbefall zu verkaufen.
Anzahlung 85 Mille. Offerten unter
« - »8 » an den Tagbl.-Verlaa.

In einem 7- Std . von Wicsb. cntf.
Vorort ist rentables, der Neuzeit cnifpr.
eingerichtetes Wohnhaus mit Ttrfahrt,
Vor- u. Hiiitergarten u. kleine Stallnng
weit unter Taxe fof. zu verkaufen. Off.
unter V. 373 an den Tagbl.-Verlag.

Rent . Geschäftshaus
in guter Lage Biebrichs unter seht'
günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Wb . im Tag bl.-Verlag. üy

Hans mir Stall , u. etwa» Garten,
direkt am Walde, zu verkaufen.
_Wil he lm i. NaMbach»
Mm  geWnes MMN
in der Nähe Wiesbadens , direkt am
Wald , 20 Minuten von der Bahn¬
station , enthaltend 8 Zimmer , Küche
und Zubehör , sowie ca. 65 Ruten
Gartenland m. diversen Obstbäumen,
zu verkaufen. Offerten u. I . 349
an_ den Tagbl .-Verla g. _Restaurant Ä
Garten , zugl. SpckulationSobsekt, mit za.
10,000 M. Anzahlung zu verk. Offerten
unter »S. 389 an den Tagbl.-Verlag.
OOOOO OOOO OOO

8 Günstige 2
oGelegenheit , o
0 Etwa 40 Villenbauplätze , QO evtl. mit fertigen Bauprojekten, aan der WieSbaden-Biebricher Allee V
^ (Laudesdenkmal), Haltestelle, Aus- O
'S? fichtsturm u. Tannhäuserstraße, ^
HZ mit direktem Ausgang nach den HO ebcn in Ausführung begriffenenaneuen städt. Richard Wagner- Q
A Anlagen, mit herrlicher Aussicht O
^ auf Rhein u.Taunus , von 14 Mk.
P an pro qm zu verkaufen. 7894 6
s ArltziteN Ed. Didion, 9
H Biebrich , Wiesbad. Allee 30, u. 6
^ Wiesbaden , Riehlstr.9. Tel. 335. ^
GOOOOOOOOOOO

Lausch.
. Suche mein in Würzburg befind-

liches schuldenfreies Terrain von
zirka 5500 m-Mtr ., 120 Mir . Front¬
länge , nach 2 Straßen , und zirka
Lage zu tauschen. Offerten erbeten
mit Angabe von Preis u. Belastung
unter S . 372 an den Tagbl .-Berlag.

■&■■■■■■ Ä chK’ . v*: -) :'7‘ jß
Einige Bauplätze , schön gelegen,

für Etagenhäuser an fert . Straff«
(sofort bebaubar ) zu verk« Auf
Wunsch wird Baugeld zu 8 »/» Z.
dazu gegeben . Tie Slraßcnbau-
kosten find vorgelegt . Näh . durch

« . i,otr, , Zietcuring 10.
Telephon 4109.

Immobiiien -Kaufgesuche.

Hauskans.
Haus, für Metzgerei eingerichtet, in

Mitte der Stadt , suche sofort zu kaufen.
Offerten mit Angabe der Lage unter
fc». 372 an den Tagbl.-Verlag.' __

Kaufe gutes Etagen-Haus, wenn meine
neue kl. Villa in Zahlung a nommen
wird. 10—15,000 Mk. können r zuge¬
zahlt werden. Offerten unter .. . 370
an den Ta gbl.-Verlag. _

Haus od. Wilhelmstr!
sofort zu kaufen gesucht. Offerten unter
•>. 378 an den Tagbl.-Verlag.
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Kleines Geschäft
in guter Lage billig abzugeben. Off.
Unter U. 158 an den Tag bl.-Verlag .

Flafchenbiergeschäft,
1500 KI Umsatz, zu verkaufen.
Offerten bitte unter E. W. 710
postlagernd Rbein straße. _
Gutaehendes Maschenbrer-Geschaft

mit Pferd und Wagen zu verkaufen.
Off , u. I.  159 an den Tag bl.-Verl ag.

Schönes Ziegenbackfuhrwerk zu vk.
Näheres Faber , Walrams traße  10 ._

2 Hetbschnucken,
3 Mon. alt , sind veränderunashalber
zu '.'erkaufen  N euga sse 6, 1. Etage ._

Bernhardiner , kurzhaarig,
zu »erkaufen Nero tal 7

Junger Rehpinscher
für 30 Mk. abzug. Adelherdstr. 24. P .

Junger Dobermann -Uinscher
billig zu verk. Wörthstraßc 16, Part.

" Dobermannpinscher , Weibchen,
1 Jahr alt , s. wachs., zu verk. od. geg.
Nehpsch. z. vert . Bleichstr. 25. 3,87899

Ziimnerreines Affenprnscherchen
billig zu verkaufen Platterst raüe 77.

Bram . Kanarlenstähne , St . Seifert,
zn verk. Belte , Web ergaffe  64 . ^

Kanarrenh . billig zu verk.
Dotzheimerstr. 69,_ P .̂ _ Mührenberg.
' Hullsche braunseidene Bluse,
wenig getragen , f. mittl . Figur , weg.
Trau er zu ve rk. Kl. Vurgstrnße 2, 3 r.
^ Hellgraues Boilekleid, Gr . 44,
l  6 Mt . zu vk. Rheinstraße 87. 1 l.

Balltoiletten.
Weg. Trauerfall mehrere eleg. Ball-
to,letten in. gr. Schleppe, f. schl. Fia .,
zu verk. Bismarck rina 11, 2.

Neues braunes.- —Ochneiberkleld
preis w. zu vk. HerrnmüLlaaffe 9, 1 r.

Eleg. Anzüge «. echte Geige
L1ür_DWberst̂ FrankenKraße 2,̂ Parst

Gut erhaltene Herrcnkleider
ii .stärkere Statur billig zu verkaufen
Rikolasstraße 26, 8^ Etage
El . bl. H -Anzug, sow. K.-Badew.

blll. amu «. Schenrendorfstraße i , 2 L
.Fast neuer Sommer -Anzug n. Mäh
(schl. Fi g.s s. b: ll. Röm erberg 3, 1 r.
Hell. Sommer -Neberzieh., Mittolsig .,
neue Sporthose , schlv. D.-Jacke billig
zu verk. Walluferstra ße 6, g I. 080 60

Ein neuer Lawn-Tennis -Anzug
u. ein gut erhaltenes L>erren -Rad zn
verk. Zi mmermannstra ße 6,  Hth . 2 ll

Turnjacke u. w. Hofe b. zu verk.
Bleich straße 2, Hth. 1. L âas . 07898

Ein Paar Plüschportieren,
fast neu, spottbillig zu verkaufen
Schenkendorfstraße 1, 2 I.

Smyrna -Teppich, handgeknüpft,
3,80x5,20 , billig zu verkaufen Neu-
bauerstra ße 6, 2 S t.
Nette Kamera , tadelloser Zustande

mit kompletter Ausrüstung billig zn
verkaufen. Näh. Mainzcrstraße 19.

Bhotogr . Apparat . 9x12 , billig
zu verk. S chwa Ibach» str. 49, Rcstaur.

Kodak mit Films
billig zu verkaufen. Dr . Obach,
Kaiser-Friedrich -Ring 39, 3.

Piänino mit Flügelton
ü. Pedal -Harmonium , fast neu , billig
zu verk. Konservatorium , Schwal-
bacherstraße 25, 1 St.

Mehrere gebr. Pianos
von 240 Ml . an , wie neu hergerichtet,
auch gegen Teilzahl . u. Miete . König,
Bismarckrtng 16. B7889

&.  erh Möbel, Bett ., Klciderschr.,
Tische, S tühle Rauenthalerstr . 6, P.
Kompl. noch gut erh. Bett , 55 Mk.,

wegzuash. zst vk. Bismarckr ing 37, 3.
2 Mnschelbetten, neu, ä 55 Mk.,

Bild ., Sp iegel Rau enthalerstr . 6, P .
Bett , wie neu,

zn verk. Blücherstraße 8,  Mtb . 1 r.
Wollmatratzen, 3-tcil ., 20 Mk.,

vorzügl. Matratz ., in jcd. Bett paff.
Phil . Lauth , Bis marckri ng  3 3. B 7427

Montag Freihandverkauf
Mainzer straße  46 , 1._ _

Hochfeine Salongarnitur , Sofa
u, 2 Sessel, sowie e. Partie Portieren
u. Gaslüster , alles wie neu, billig zu
verkaufen. Näh. Anton Ncuzcrling,
Bülowstr aße 13.__

. Chaiselongue, neu, 18 Mk.,
m. sch. Decke 24. Rauenthalerstr . 6, P.
Möbel-Ausverkauf w. Geschäftsanfg.

zu sehr bill. Preisen F rankcnstr.  19.
Mah.-Möbel, gebr . Büfett m. w. M.»
ov. Ansziehti,ch, 8 Speisez .-Stühle,
Chiffoniere , Zylinder -Bureau und
Spieltisch zu verk. Jahnstraße 4.  B.
Sch. Büfett . Mvkett-Diw .. Klubseff..

Betten , Cisschr., elekt. Lüst. u. v. a.
bill. Hall , Clarenih aler straße 5, P.
Umständehalber spottbillig zu vk.

1- u. 2tür . Kleiderschr. 16 u. 26, vollst.
Betten 30, gr . Kinderbett 25, Schreib-
sekr. 30, Diw . 40, Vertiko 36. Wascht.
22 Mk. B is mar ckring 7, Hof Werkst.

Eintür . Kleiderschrank
u. rotes Plüsch-Sofa (fast neu) billig
zu verk. BiLmarckring 7, Hth. 2 r.

1 K.-Vettst. z. vk. Walrams?r . 13, 1 l.
Ein ^ tür . gut erhalt . Elsschrank

bi llig zu verkaufen Schiller platz 3.
Gebr . Stehpulte , nußb. ov. Auszieht.
18—SO, p. u. nußb. Bücherschrank
zu verkaufen Jahnstraße 4, Parterre.

H.-Schrcrbtisch, Büfett , Ausziehtische
u . Stuhle , Sofas mit u. o. Umbau,
egale u.^ einz. Sessel, Trümeau - u.
and . Spiegel , Flurtoil ., sch. egale u.
einz. Betten , Wasch- u. and. Kom.,
Nachttische, Küchen- u. Kleiderschr.,
Lust., Tepp., Ladeneinr . m. 2 Schauf .,
Messinggest. usw. Adolfsallee 6, H. P.
F, neuer schw. Damen -Schreibtisch,

Itur . Kldschr., Tische, Stühle . Bilder,
P apageikäfig  bill . Stift str. 21, H. P .

Schreibtisch,
modern, hell, Eimen, passender
Bücherschrank und Bücherregal , fast
neu , Markise , 220x220 , 2 gut
gepolsterte Sprungfeder -Matratzen zn
verkaufen Wallufe rstr . 6. 3 l. B7902

Schöner Zimmcrtisch u. 3 Stühle
au verk. Helenenstraße 13, Hth. 2.
. ^ Wirtsttsche , 2tür . Eisschränke,
sch.  S piegel bi llig. Frankenstraße 9.

4 antike Stühle , Biedermeierstil,
m. Zeichn. u. Jntars . (4 Jahresz . vor¬
stell., a. d. I . 1820) u. 4 alte Stahl-
stich bilder zu vk. Dreiweidenstr . 5, 1 r.

Gelegenheitskauf . 2 Kriställsvicgel
billig  zu bk. Riesner , Eltbi llerstr . 12.

„ Eine Nähmaschine, fast neu,
naht vor- u . rückwärts , stopft u. stickt,
zu verk. Saalgasse 16, Kurz warenla d.

Hückselmaschi...
bill. zu verk. Aarstraße 26._
Neue Hobelbank, Spiegclschr?, Eich.,

Spezerei -Einr ., Laoentheien kaufen
Sie g. u. bill. Marktstr.  12 , Vdh. 1 l.

National -Pult -Kasse,
1 Jahr gebraucht, billig zu verkaufen.
Drogerie Cratz, La nggaffe 29.

Ertergestell mit Platten.
Riesner , Eltvillerst raße 12._
Break, ein- u. zweispäiin., f. neu,

billig zu  ve rk. Aarstraße 26,
Nene uird gebrauchte Federrollen,

1 Eiswagen , 1 Milchwagen bill. zu
verk. Dotzheimerstraße 85. B 8077

. Gebr . Milch- od. Metzgerwagen
mit Break-Einrichtung zu verkaufen
Weilstraße 10. _ _

Gr . geschl. Wagen, für Eis^
-rlaschenbier o. als Brotwag . geeign.,
sow. e. neue Federrolle , 30 Ztr , Trag-
kraft , zu verkaufen Hel enenstraße 12.
. .. Ein Wagen,
Tue  iedes Fuhrwerk geeignet, billig zu
verk. Näh. Platterstraße 24, Part.

Krankensahrstubl für Zimmer
u. Straße , verstellbar, preiswert ab¬
zugeben : desgl. ein Paar Krücken^
neu . Helenenstraße 27, 1 St.

Fedcrrollcn . 20 u. 30 Ztr . Dragkr .,
bersch. Handkarren , Tapcz .-Karren,
Dovpelleit er f. Gärtn . b. Feldstr . 19,

Krankenfahrftuhl,
Selbstfahrer (System R . Maune.
Dresden ), mit Hand- u. Fußbetrieb,
fast neu . preisw . zu vk. Ans-"-ff.-Pr.
ca. 600 Mk. Helenenstraße 27,1 ._
Gut erh. Kinderwagcli mit G.-R.,

12 Mk., zu verk. Lothringcrstr.  8 , 2.
0>»t erb. KindcrwngeiWblll. zu verk.

Walram straße 3. 8.^St . st^
Besserer Kinderivagen,

neu 50 Mk., für 15 Mk. zu verkaufen
Albrechtstraße 35, Hth. 1 I. 8083

G. erh. Sitz- «. Liegewagen m. G.
bill. z. b. Seerobcnst r . 16, H. 1. 38003

Lieg- und Siüwagen
u. Leibbinde f. Schw., imal getr ., bill.
zu verk. Albrechtstra ße 18, 8 St.

Gut erh. Kinderwagen
bill. zu verk. Reuaasse 12, Hth. D aöb.

E. g. erh. Kinderwagen in. G.-R,
1 Sportw . 1 ant . Kastenuhr . 1 Vogel.
!ang b. z. vk. Borkstr. 3, £>. 1 r . B8010
Fast 'jeuer Kinderwag . m. Stühlch?zu verk- Luisenstraße 14. Hib i

^ Kinderwagen , weiß, auf Gummi,
für 16 Mark zu verkaufen . Haas.Niederwaldstraße ll •v •
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Kinderw ., grau , mit Gummir .,
h zu verk aufen Albrechtstr . 38 , l_ _ _ _ _ _ 1 r.
Ganz neuer Sportwagen

fftt 8.50 Mk . Eleono renstr . 7, Seipp.
> Sportwagen , Gummir .,
,. zu verk . Roderstraß e 17, 2 lks.

i Bwei 2fit;. Sportwagen , 10 u . 5 Mk,
BU deck. B lüchcrstraße 14, Hth . 2 l.

Opel ^Fahrrad billig zu verk.
ratze 27 , Bart , links . « 8071

i Fa ^rrÄ mit Freit , u. Oleanderb.
preisw ert zu verk . Rieh lstr . 22,^ P.

Herren -Rab für Ä> Mark
Du veri .^ .HallgarterstraK e P . L

Herrenrad mit Freilauf,
Wie neu , sehr bill . Rü merberg ' d, 1 r.

Herren , u . Damen -Fahrrad
bill . zu vk. Helen enstr . 24 , l . B 7981

Gut er5 . Fahrrad
bill . au verk. Eckernfördestra ße 12,  P.

Fahrrad , 30 Mark,
!«U verk . Well ritz strcrße  27 , B . l . BTO1B

Gul erh . Rad mit Frerläuf"
'Hill . zu verk . Näh . B le iÄtr . 15 a,  2.

Ein Fahrrad «Brennabori
■U verkaufen  Steingasse 4, 3 St.

Ein Mädchen -Zroeflilln
hr gut erhalten , billig zu verkaufen

"gaffe 16.
. .uieirad,

nnr Freil . u.
au ve rk aufen

Halbrenner , neu,
Liücktrittbremse , billig

'se 16.
_Gut crh . Herd « . 1 Boiler
-Ül . zu verk . M oritzst raße  O . Ht h. P.

Eine mod . Gaskrone , Islam .»
u . mehrere Gaskocher billig zu verk.
Tch walbacherstraß e 65, P art . ^

4 drelarm . Gas -Kronen -Leückiler,
wenig gebraucht , billig zu verkaufen

(El isabelbe nst raße 17.
Steinkettflnq , ar . Sorte , m . Zuü

8u verk . Nskolasst

Für Schlaffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben,
L. Schellenberg 'schc Hofbuchdruckerei,

Lan ggasse 27, Druckerei -Kontor . *
Div . Morgen Wiesenheu

zu verkaufen Friedrichstraße 14, 1.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

Hufgenommen. — DaS Hervorhoben einzelner
Worte im Text durch fette Kchrist ist unstatthaft.

Schaf - oder Zicgenlannn
zu tauf , gesucht . Off . u . „Kl . G . 101*
postlagernd Taunusftraße.

Zu kaufen gesucht
ein 2 —8-mtl . Rattenpinscher , Rüde,
Lanzstraße 11.

Gut erhaltene WAche,
eveni . ganze Ausstatiuna zu k. gef.
Off , u.  C . M .. Rheins traße 48, Part.

Kaufe Wköbel , Altertümer,
sowie Wertgegeu » ände jeder Art,
Kar te aen . Heidcur eiÄ . Frankenstr . 9.

PianinoS , alte Blölinen kauft
Heinr. Wolfs, Wilbelm str. 12. 7887

Gebr. Piano
zu kaufen gesucht . Offerten unter
R . 168 an den Tagbl .-Berlag . R 7888

Mahag .-BiKerschränk gesucht.
Off , u .„T -, 1ödpostl . Bism .-R . B7 901

Eins . Bücher -lllegal z. kauf . ges.
Off , u . L. 8 /2 a n den Tagbl .-Verlag .

_ furahe 26 . Sv.
24 Jalousiefensierliiden,

durchbr ochen , z. vk. Iahnstraß « 36, P.
Große Waschbiitte

billig  zu verk . W ilhel minenstr . 10 , 2.
Fast neue Badewanne , <-' arten

« . -Stühle , 1 Kinderstühlcheu . 2flam.
Lüster f. Laden , Sekr ., Kleider - u.
Küchenschr ., Betten , Sessel , Tische u.
Stühle spottbi ll . Gn eifenaustr . 10 , P.

Nene Fenster versch. Größen
für Dachst , m . Straßenverz . billig zu
Verkaufen Adlerstra ße 58 , 2 recht s.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten.
Terrasse sehr geeignet , billig zu ver¬
kaufen . Anzusehen in der Schlossere'
Küh n & Kämpfer , Römerberg 8. *
~$ r8ft TomatenpfkanzenFn Töpfen
zu ve rk. Schiersteinerstr . 16 . 8084

Fünf Efeuwänbe Hill, zu verk.
Kl . Schwalbacherstraße 8.

Wäschemangel
wird zu kaufen gesucht . Offerten u.
F . 375 a n den T agbl .-Verlag.

~ Bon einer Herrschaft
wird ein gut erhaltenes gebrauchtes

I gesucht . Off.
874 Taabl .-Berl.

Halbverdeck zu kaufen
mit Preisang . u.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

aufgenr-mu'.en. — Das Hervorbeben einzelner
Wsrte im Lcxt durch feite Schrift ist unstatrhafr.

Neberwachunn der Schularbeiten
u . Nachhilfestunden f. Sexta . Quinta,
Qu arta wird er t . Rbei nstraße 72, P.

Gut engl . u . kränz , spricht Feder
n . m . Meth . i . 30 St . ä 0.75 . 15 Jahre
i . Ausl . B . Res . Weilstr . 18. P.

Drei (Herren
Wünschen französische KonversationS.
stunden , am liebsten von Franzosen.
Off . u . H . 150 an den Tagbl .-Verlag.

Off.

Gepr . Handarbeitslehrerin
wünscht Einzelstunden zu ert ., auch
in Kunstarb ., Zeichn ., Malen usw.

. u . G . 374 an den Tagbl .-Verlag.
Klavier -Lehrerin,

auSgeb . im Sternschen Kons , zu Ber¬
lin , erteilt grd !. Unterr . A . Müller,
Biebrich . Friedrichstraße 18, 1. _

Airregenben Klavier -Unterricht
erteilt Anfängern p. Std . 1.50 Mk.
(Geschwister bill .) Fr . Hoppe , Herder¬
stra ße 11, 1. Anmeldungen von 11 —3.

Eintritt zu Bügelkurien . » 8118
Frk . Michel , Eleonorenstraße 8, 1 St.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige » mit Überschrift

avsgcnomnicn- —Da» Hervorhebrn kuizelnrr
Wart?imT?xt Lurch fette Schrift ist unstatthaft.

Verloren Damenpsrtem . ni . Juh.
u . Kurkarte (Frau Schlecht ) auf dem
Wege v. Schützplatz bis Rerostr . kl
am Sonnabendmittag zw, vji und
2 Uhr . Gegen Belohnung abzugeben
Nerost raße 21. 1, bei Müller.

Verloren goldene Brosche
mit 3 Perlen . Abzugeben gegen Be¬
lob nung ^ HelenenstraM ^ 30^ U^ öM70

eirie innae
Haydnstratze

Zugelaufen
soxhündin . Abzuholen
t, Stallung,

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

«uszeuommen. - Da» tzervorhrten einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstafthafi.

MittagStisch.
sehr gut zubereitst , v. 60 Bf . an em-
pfi ehlt M.  Juds , Re rostraße 16.

Gut . iSr . PrtV .-MittD u Adendtifch
zu ma ß . Br . Friedrich st raße 47, 3.

Bo'rzügiichen Brivat -Mittagstisch
Bleichftrahe ' 16, 1.  U 7728

2,
Achten israelltT ^ rivat -Mittags-

u . Abendtisch billigst Lanngasse
Eingan g : Gem ein debad gasse 2.

Nähmaschinen repariert
prompt u . bill . unter Garantie . Adolf
Rumps , Mechanik er , Saal »asse,^ G

Gardinen ausmachen , Tapeten
aufzichen , Aufarb . v. Polstermöbeln
u . Betten w . sauber » billig ausgef.
durch Rich . David , Netiolbeckstraße 12 i
das . gute Rahmen u . Matr . vorrätig

Reparaturen an Fahrräder
aller Systeme werden prompt und
billigst ausgesührt Hermannstraße 15.
E . Stößer,  Telephon 2213.

Äkkumulatoren
werden geladen u . repar . .Hermann-
straße Io . E , Stößer . Telephon 2213.

Parkettböden w. schön , u . billig
ereinigt u . gebohnt . Äresb . Park .-

Aeinigungs -Jnstitut . Seerobenstr 9
Mitt e?bau Lartrechts ._ _ M246

Güminireis auf Kinderwagen,
beste Qual ., mit Aufziehen 2.50 Mk.
Adolf Rumpf , Mechaniker , Saal g. 16.

Eleganteste Damenkleider
werden ängefertiat . Ge fl . Offerten
unter .,1908 " postl.  er beten. ^ » 7871

Gard .-Wäscherci u . Spanncrei
Schmidt . Röderallee 20.

Ernpf . inich im Ans . ». Knrderkld
bis zu 15 I ., nur im H., sowie auch
Aenoerung . Nettelbeckstraße 5, 1 S k,

Näherin r . s. im Ans . v. Wäsche,
Ausbess . von Kleid . (Taa 1.50 Mk.).
Herderstr . 1, Borderh . Mansarde r.
^Zum 'MsGe - u . Kleider -Äusbeff.
in u . a . d. Hause empfehle ich mich.
Zu erfragen Taabl .-Berl . 8 7934 Ha

Perfekte WeiMickerin emps . sick,
Bertramstraße iß , Parter r e. 87124

Damenhüte w. anges .. getr . Sachen
hübsch modernisiert bei , bill . Berechn
Blei chstraße 80 . 1 links . 88110

Wasch - u . Plättanstalt Kirsten,
Tel . 4074 , Clären thalerstr . 3. Uebern.
V. Herrsch .» u . Hotelsremdenwascke.
Herrenwäsche , Kleider , Blusen , aus
neu . Ann . v. Bügelw . Gard .-Spann,

NeüwLscsserei Eleouorenstr . .8, i
erstes Spezialgeichatt tut feine H.-
und Fremden -Wäsche,
Bl us-erü  Eigene Bleiche,

Kleider und
, B8117

Berl . NeuWüscherei Th7 ' H»rii,
Herderstraße 27, 1, übern . Serrsch .̂
n . Fremden -Wäsche.  _ "111'
' Wasche zum Bügeln » . stets arMN.
Scharnho rststraße 86 . Mtb . 1 l. V7834

14 FrledmHstraße 14,
Wascherei und Feinbüalerci , Kleider,
Musen u . Gardinen , Svezral itai . _

Wäsche wird gewaschen u . gebügelt
Hirfch araben 26 , 3 S t . _

Mische zum "Daschen . Bügeln
u. Ausbess . wird äugen . Nah . Tagbl .-
Kweiastelle N , Adelbeidstr . 76 . I1122

Wäsche zum Waschen , BiGeln
(Bleiche ) n . an Gärtnerei Schmidt,

Wäsche zum Waschen u . Bügeln
wird angenommen . Rasenbleiche . Raff
Bleichst r . 15, Scheerers Kaffeeg . 88012

Herrschaftswäsche , spez . f. H .-W .,
wird schön gewaschen , gebleicht und
aebügelt . Bleiche beim Hauie.
Frau Schneider , Blücherstraße 48.
Stb . 1. Telephon 2360 . B8112

Wäsche z. Waschen u . Bügeln
w. st. ang. u. p. des. Wellritzstr. 43,1.
Empfehle m. Gardinen -Spannerei.

Wasch . sstoll-Hussong , Albrechtstr . 40.
lffardincnspannerei

I , Staiger Wwe, , Oranienstraße 15.
Gardinen w. wie neu gew ., gesp.

Wellritzstraße 43, 1 St . L7432
in u . a . d. H.

Zarterre rechts.
Friseuse emps . sich

Bertramstraße 12, Po
Mäher emps . sich

u . Grasmähen . N . Steingasse 30 , 2.
z. bev. Klee-

I, >biefe Rubrik Werben
nur Anzeigen mit Überschrift

aukgeuoiumen. — Du» Hervorhebeir einzelner
Wort?imT?xt burch feil?Schrift ist unstarib- st.

Geld -Darlehen ohne Bürgen»
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Scibstgeber Schilinski . Berlin 39,
Schleswiger Ufer 10. Rückp. ? 117

Wer macht Knopflöcher
in Wäsche und zu welchem Preis?
Off . u . U. 374 an den Tagbl .-Verlag.

Kurfremder , alleinstehend,
sol . Kavalier , sucht anständ . gebildet«
sympathische jüng . gleiche Persünlichk,
zur Begleitung für Konzerte , Spa¬
ziergänge u . Ausflüge . Offert , unt.

. 82 hauptposÄagernd erbeten.
fiinb , welches laufen kann,

wird in liebevolle Pflege genommen.
Zu erfragen Goldgaffe 21, 1 r.

Suche für meinen Freund,
tücht . Kaufmann , mit größerem Per.
mögen , 26 I . alt , schöne stattl . Er-
schein ., sämtl . Erdteile bereist , durch¬
aus weltgewandt , passende Lebens¬
gefährtin .' Vcrmößsn erwünscht.
Strengste Diskretion zugeiichert.
Vertrauliche Offerten unter W . 374
an den Tagbl .-Verlag. _

Einfaches Frank , ges. Alter - ,
katholisch , mit etwas Vermögen , w,
alt . soliden Herrn in sich, pensious.
berechtigter Lebensstellung zwecks
Heirat kennen zu lernen . Ernst¬
gemeinte Offerten urfl . S . M . 39
bahnpostlagernd hier. _

Veilchen . Ich w. mit e. Wiederseh.
zufr ., so viel Glück gibt 's f. uns nicht.

Ia Pension , ff*-Ä
Knrlage , gesundheitshalber zu verkaufen.
P ?i  unter 'ff. 81 ® an d. Tagbl .-Berl.Friseurgeschast.

In Mainz , Mitte der Stadt , ein floit-
aehendes , mod. eingericht. Friseurgeschäft,
.Berufswechsel halber , p :eir,i 'ert zu verk.
O ff, »ub 8 . 3 78 an den Tagb l .-Berl.

ßelltftzesM ReiÄ-MtL»1
Prima Massenartikel .AuS-

landspatente ^ offen, für 12 bis
15 Mille zu verkaufen . Offerten unter
Sst, S74 an den Tagbl .-Verlag.

Groß. drim. MssmOril
mit tadellosen Beinen ist zu verk. Näh.
Ta ttersa ll Wei ß , Saalga sse 36. 8077
Autike und moderne

Plastik
wegen Platzmangel unter Einkaufspreis,

gtemmlet . Langgaffe 51

Waffen-
Sammlung,

60 Gewehre ,30 Hand -Feuerwaffen,
62 blanke Waffen , 25 Geweihe,
eifemc Truhe u. Standuhr (antik)

ZN verkaufen.
Biebrich , Kastelerstr. 3, 2 recht».

LelgemMe
außerordentlich billig zu verkaufen
Taunus iira ffe 38, Gartenhaus.

Viv .k « »». « eleema .v.Fel .Kreutzer,
« . Lauge , W.  Sohreuer u. a., «o-wie
alte leortr . bill . abziig . 11—12,
4 —6 Schierateinerstrasse 2, 2. _

10 Stück wunderbar erhaltene

Gobelins,
vISmiaohen Ursprungs ,aus der Mitte
des 17. Jahrhunderts , bisher in
Familienbesitz , verkauft F195

Architekt Büsscher,
Erfurt , Theate r str . 3.

^Allerlwer, Antiquitäten,
reich geschnitite Nenaiffance-
Truhe « , Tische, Figuren » Helle¬
barden , Kürasse, Rüstung , eiserne
Kasten, Stoffe , Spitzen vtlltg )»
verkaufe « bet Wagner , Graben-
Pratze 32 ._ _ _Eisschränte
billigst , Fliinuer , Wellritzstr . 6.

S,Lr .StAtzflügel.
Anschaffungspreis 1800 Mark , ist für
1000 Mark wen zugshalber zu verkaufen
Herrngartmstraff e 2, 1. _

Ant . Hane Uhr NI. Schlagwerk , versch.
WihMStanduhrr n bill. zu verk. F rankcnstr . 9.

5 n., mit^ lssätratze,
für 80 Mark abzu¬

geben Al winenstraffe 3, 1.
Aagdwagen,

ein- u. zweisp, , s. f. n . stlberpl . Eiusp .-
Geschirr weg. Ausgabe d. Fuhrw . Preisw.
Jabnstraß e 11, 1. _ __
Brcmiabor-'S ',!'M"-

bill. zu  vk . Norkstraffe 5 H. 2 l. L8083

Fahrräder,
erstklassige Fabrikate , aus erster Hand
verkauft , auch auf Teilzahlung . Off.
unte r M . 367 an den Tag bl .-Verlag.Konditör-Ba clofen
vreiswer t zu verkaufen Adolfstraße 6.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit ge¬
schmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
kaufen. Anzuseben in der Schlosserei
Ltiili » dp N^ ll » >pl 'er , Römerberg 8.

güt Schlosser!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,

in größeren Mengen billig abzugeben . *
U. Schellenbergssche Hofbuchdruckrrci

Langgaffe  2 7, Druckerei-Kontor.

Bitte sich gttt. „ « überzeugen:
Hass« F>aai Stummer,

Kl. Webersrrsse 9 , T, kein Laden,
zahlt die aLLertzöchsten Preise n . mehr
wie jeder Andere f. guterb. Herren-,
Damen - u. Kinderkleider , Schuhe , Möbel,
Gold , Silber , g. Nach!, Postkarte genügt.

Zahle ausnahmsweise'
hohe Preise

für getragene Herren - u. Damen -Kleider,
Militärsachen , Schuhe , Gold - u. Silber-
sachcu. Um stdz zu überzeugen , bestelle
“ nw  Ä.Sctiiffe rJolDp. 15.

Elegantes Reitkleid,
zu kaufen gesucht. Off.

Tagbl . - Zweigs,eile,
8 8000

mittlere Figur,
unter «0. ISO
Bismarckrin g 29, _

eMH rtiist *« Dl -' den höchsten
^Motten Preis erzielen:

io verkaufen Sie Ihr Alteisen , Metall,
Papier , Gummi » Lumpen re. nur
in der Althandlung von

iS . CJeissler,
17  Hermannstraße 17.

Bestellung per Karte wird los, besorgt.
Mitte ausschneiden!
Lumpen , Papier , Flaschen . Eisen rc. kauft
u. holt p. ab 8 . Sippei * , Oranimstr . 54.

Ewiger Klee,
Bierstadter Berg,
Kaiser -Friedrich -Zing 31. Part.

za. 60 Ruten , am
billig zu verkaufen

B Halt!
bitte nicht früher verknusen.

Ersuche die geehrten Herrschaften,
ihre ausrangiertenGarderovenete.
nicht früher verkaufen , bis Tie
mein Angebot gehört haben.

«r° M.  gssrsiff
JräuiVtit M. cheizimls,
Gravenstr . 24 » kein Lassen, zahlt mehr
wie jeder Andre für gut erh. H.- u , Damcn-
klcidcr, Uniformen , g. Nackt ., Pfandscb .,
Gold , Silber ». B rillanten . A. B . k. i. H.
Ti steh eefl . zh  ii herzeui e »,’ dass
mir ClrossSi wt,

27, r’3’el.
, | i Zahler Wiesbadens ist

fl AI * Jl AVlA u. mehr zahlt als jeder
UVl " vilSJtj A„ Jei.ei .»enüsrt Postk.
Kaufe gut erhaltene Herren -, Damen-
u. Kinderkid ., Militärs ., Pelze , Sohuhe,
Gold , Silber , Möbel , ganze Wachl. etc.

Verpachtung.
In bester Kur - und Stabtlage ist ein

im Betrieb befindliches Hotel (Neubau
mit allem Komioet ) besonderer Umstände
halber sofort oder später anderweitig

zu verpachten.
Das Haus bat 51 Zimmer . 60 Betten,

modern möbliert , grosse elegante Restau-
rationsräumcn , welche ev »nt . auch
allein abgegeben werden.

Offerten von solventen Pächtern erbet,
unter MF. 372  a n den Tagb l. -Verlag.

'LagerpLatz,
obere Dotzheimerstraffe, in ^ der Nabe
des Gütcrbahnhotes , cingefriedigt , za.
24 Ruten , per sofort zu verpachten . Näh.
Adelheidstrahe 75. P.

Institut Worbs,
staatlich komesftoniert,

höh. priv . Lehr- n . Erzieh .-Slnstalt,
Borbereitnngsanst . ans alle Klaff,
n . Schul - od. Militürexamina
mit ArbeitSft . biS Prima inklns . t
Penstonat f. Tchül . höh. Lebranft . !
Priv .«Nnterrid !t i . sämtl . Fächern,
auch f. Aust . , des. Engl . n . Franz .!
Bes . Damenknrse « . Ferienkurse:
Erfolge m>Abitur . , Fähnr . , Eint .»
Prim . u. a» seit über t4 I . ,
desgleichen Mit Arbeitsstunden:
Auch d . Ostern statt , all . Prüf !. Erf . !
Wiederholt best. Schül . v. mir die
Eins .-Prüf , nach 4-monatl . Borb . !

Nichtvers . holt , d» Kl. ein!
Zahlr . vorzngl « Empfehlungen:

Worhs.
Jnstitutsvorst » w . Oberlehrerz. ,

Luisenstr . 43 u. Schwalba cher straße.

«tojelmtlieteit . jSÄ
bilseunterricht übernimmt Rcnlscku dir.
liiiggs . Mozartstr . 2. Beste Ref. d.
hies. Direkt , u . Profess.

(Englisch,
Französisch,
Italienisch,
Knsklsch,
Ho 'läedisch,
Deutsch.

Berlitz School,
Enisenstr . 7.

EnglisSn Msrn &on
Tea Club.

Damen und Herren d. guten Gesell¬
schaft können sich noch beteil gen.
4A - erb , u. W.  lSi > Tagbh -Y, B8019

pfjy ^ An Lnglish Laty wants to read
German and English with German
lady . App iy H., Leberberg 11.

Uli Alfemand , homine serieux oheroh»
Demoiselle franpaise

de banne eduoation ponr pretiquer aveo
eile la langae frängaise en conycrsetion.
S’adresser par dezit sous ul. • *. 8450
ä l ’Agenoe principale du Tagblatt
Wiihelmsh -asse 6. F 41

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A,  Vle ^ zoti « Adolfsallee 88 , 8.

insist lein
Wiesöadcnsr Prlvat-HdadelsschnlB,

103

Eiigllslb
Miss 0

Fran xii «i scl »e
Stunden,

llroivne , Ncrotal 5.

'£ nf {lii juterln erteilt engl , i !nterr.
Miss f toore , Moritz6trasso 1, 1.

(Gram , and
ÜUAllSIl DClJOUIIU , Conv.)

IWt»» ‘ arnc , Tannus str . 25. Stb.  2.

English Lessosi^ cwr 11
Ifäiss Slaarpe . Luise np latz 2, I. _

IPEgf—~ Jieia .iie cherelie
r.onvorsation tran <;aise . Offerten unter
IC, 374 a n den Tagbl . - Verlag ._

Dame , Konzertspieier,n,
wünscht noch einige Stunden Klavicr-
unterricht (berühmte Methode ) zu er¬
teilen , auch Enscmdlesyicl , Offerten u.
■i.  so an die Taabl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstrabe ö. M89

iBeginn neuer Bandelskurse
zu Anfang und Mitte jedes
Monats i. all . kaufm . Fächern.

!Tages- u. Abernl- Unterricht
i nach 32-jähr . prakt . Erfahrung.
| Eürate LehrkrSrte,
| Kostenlose Stelienvemittlung.

tan,
die den Berus einer Buchhalterin
ergreifen wollen, bilde ich hierzu perfekt
aus . Keine Kurse von mehreren Teil¬
nehmern , sondern nur gediegener
Einzelunterricht aus Grund reicher
Erfahrung . Keine Vorauszahlung.

Mäßiges Honorar . Näheres bei

Wilh . Sauerborn,
Handelslchrer u. (aufm . Bücherrevisor,

4 Wörthstratze 4 , Parterre.

Dperriiängerin
erteilt gründl . Gesang . Unterricht,
2.50 Mk. per Std . Prima Refer . Off.
unter I» . :k s«  an den Tagbl .-Verlag .

Schnell fördernd . Gesang -Üuter .
rieht erteilt Frau Alaff , Opern - u.
Konsertsän «. u . gepr Gesanglehr,
(erfikl Tief.), Kapellenftraße 12, 2.

Unterricht - Arbeiten,
und , Sarnmetbrand

erteilt die Kunstgewerbliche
Werkstätte von Lina Hegmann,

Burgstr . 1,' , Fernspr . 406 1.

wird gründlich erteilt
(LUviilerstraffe 7, Scitenb . Part . B810?
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MnMAleAtlll!relnislye

von Frl . 8tsirs,
Lntfenpltz 1 » , 2. Etage.

Erste u . älteste Fachschule am Platze
für die sämtl . Damen - und Kind rgard.
Berliner , Wiener , Engl , und Pariser
Schnitt . Gründliche Ausbild . f. Schneid.
». Direktr . Ausnahme tagt Kostüme
werden zugeschnitteu und eingerichtet,
Taillen und Rocksch. von 75 Pf . bis 1 Mk.
Büsten in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer , auch nach
_ Maß , zu Fabrikpreisen. _

Lehr-Jnstitut
für Damenschneider «!

von Marie Wehrbein,
Schwalimcherstr. 29, 2.

Gründl . Ausbildung im Matznehmen,
Schnittmusterzeichnen , Zuschneiden und
drakt . Arbeit . Die Schülerinnen fertigen
ihre eig. Kostüme an , welche bei einiger
Aufmerksamkeit tadellos werden . Die
besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewicsen werden . Gefl.
Anmcld . werden eutgegengen . o. 9—12
Und 3—6. Schnittmu  stcr ocrk auf ._

Tanz -Unterricht
erteilt 'l'BlUer , Nöderstraüc9, 1.
Heute Tanzkränzchen im Jägerhaus.

Wrifittrft Vorzügl. Darstellung,
führt Perspektiven in

allen Manieren aus. Offerten unter
St.  375 an den Ta gbl.-Verlag.

Architekt
fertigt Bauprojekte, Zeichnungen re.
Off, unter B.  376 an den Ta gbl.-Verl.

Phrenologin
Helenenstratze 9, Bdr ». 2 Dt. r.

Alle Massagen,
sowie Maniküre

v. Lgeb . iunaenTame « . Spreckist. :
9 8 Uhr abdS.  Michelsbera 13,1«

Phrenologin
wieder zu sprechen

Helenenftrafte 12,1.
_N . f. Damen. _ _Phrenologin.

B l ei chstrastc 12, 1 1 . _ _
Nur noch kurze ZeischierI
'Inst . f. Phrenologie

Graphologie
und Physiognomik.

Frau BBlessinjf,
Mi chelsberg 21, 2.

PhrenoLogin -M,
Schulgaff « 7, 2 rechts,

früher Lauggaff « 5.

Verloren
vom Kurhanse bis Hotel Wilhelma eine
Brillantuadel , in Silber gefaßt
(Stwchenform ). Abzugeben gegen Be«
lohnung Votier „Hotel Wilbelma " .

Administration.
Gebild . und gcsckäftskund. Ehepaar

(kinderlos -, von tadellos . Ruf , wünicht,
gestützt auf gute Referenzen , eine Villa
(auch auswärts ; zu verwalten . Off . u.
>v- 37k» an den Tagbl .-Verlag.

Suche mich in Wiesbaden oder
nächster Umgebung an gutgehendem

Mlk - oii. EWWkMst
Zu beteiligen

oder ein solches käuflich zu erwerben
(nicht israel .) . Nur mit Erfolg
arbeitende solide Unternehmen kom¬
men in Betracht : Bankgeschäft nicht
ausaekchlossen : verfügbares Kapital
100,900 bis 200,000 Mk. Offerten
u . 5789 an Haasenstein & Vogler,
A. G ., Frankfurt a. Mai ». U75

BeteLligurrg.
Gebild . Kaufm .,tücht . Reisender,

sucht zur sofortigen Ausnutzung
einer großartigen Sache , die nach¬
weisbar innerhalb einer Reisetätig¬
keit von wenigen Monaten iür jeden
Beteiligten za. Mk. 15 000 abwirft,

dum stille» Teilhaber
mit Mk. 5—3000.— Suchender
ist seit Jahren selbständig , ehr¬
baren Charakters und reflektiert
nur auf einen Herrn von gleicherKe-
finnung . Umgeh. Off . sub . «». 373
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

an jedermann , auch gegen
bequeme Ratcnz ., verleiht

diskret u. schnell zu kulant , Bedingung.
Selbstgeber C . A. ei iniiler , Berlin
57 , Potsdamers» , 65. Glänzende Dank¬
schreiben,_ F_75

200« Mark
Anteil -Scheine

des Penntilub Pitsbaben
im Ganzen ob. geteilt, find weit unterm
Preis abzugeben . Offerten erbeten unt.
W . 12. so » hauptpostlagernd.

Festzug Wien:
2 Tribünen -Sitze

v's-a -vis der Börse , mit Salon , für zwei
P rionen auf einige Tage zu vergeben.
Näheres 8 . Nusznyak « Mainz,
LSwenhofstratz « 5.  Oft . 279i F 41

IO jg. Musiker
f. Blas - u. Streichmusik fof. gef. Musiker
z. w . Ausbild , u , Schüler werd. äugen.
Offerten unter . .Musik “ bauptpostlag.

Sr» wenden sich bei Ausblei-
ÄiüniEn &en  bestimmter Vorgänge" vertrauensvoll au Frau

M. Musoynski, Zürich 1 (Schweiz),
Löwenstraße 55. F 186

Viele Dankschreiben . Rückporto erb.

finden Rat u. sichere
Hilfe in diskreten

Angelegenheiten . Fr « Böttcher,
Berlin , Reichenbergerstr , 163. fF182

Gebildete Dame
gibt Rat u. Auskunft in jcgl. diskr.
Dam .-Anqelegenh . Offerten u. A . S44
an den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame
gibt Rat und Auskunft in jegl. diskr.
Damen - Angelegenheit . Offerlcn unter
M . 373 an den Tagbl .-Verlag.

Rat und Belehrung
i . all . wichtig . Frauenangeleaenh . ert.
a . best. Dam . diskr . u . zubert . wiffen-
fchaftl . gebild . Person . Offerten unt.
L. 287 an  de n T ag bl .-V erla g.

Dame » finden diskrete liebevolle Auf-
nahme . Hebamme Finger , Astheim
bei Mainz , Post Trebur.

übsr Vermösen , Rnf , Cha¬
rakter etc .. Ermittelungen.
Ht*„ biüf'la tun » «‘ti von Personen

erledigt schnell, diskret, billig
öetehtiT - u . Anshuntts -Bar.

Confiance “ . 7742
Telephon

sss : .Marktstr, 12, 1.
Wer vermittelt Heirat
für meinen Sohn ? Off . u . Cr. 39190
an die Ann . - Uxved . IZonaoher
» I»ant --, Düffeldorf . F 195

heiraten jeden KtlUldes
vermittelt reell und diskret

Frau Wehner , Römerberg 39, 1.

29-i. Dame , ganz alleinstehend , mit
30,600 Mk. Baarverm «, wünscht
Vorurteilsfreien Gatten. Nur statt¬
liche Herren , bei denen gegen eine
rasche Heirat kein Hindernis vorliegt,
wollen sich melden bei Schlesinger,
Berlin 18. P161

Einfaches häusliches Fräulein
aus bess. aeacht. Familie , Mitte 30er.
alleinst., mit sch. Ausst ., wünscht zweck«

Heirat
charaktst. Herrn in sich. Existenz kennen
zu lernen . Off. unt . E . 8 « alt Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstrabe 6. 8070

Junge hübsche Dame , elegante Figur,
ohne Vermögen , wünscht mit gebildetem,
reichen Kavalier in Verbindung zu
treten zwecks späterer Ehe. Offerten
unter A . :»? « an den Tagbl .-Ver !ag.

Wiesbadener Druckluft-, Teppich-Reinigungs-Werke. ^ 2P'Ifiläl:
Reinigen von Teppichen jeder Art und Grösse.

172132,
Telephon 2181 . — liarl Halttvataer . — Laiinstrasse 5.

Reinigen von Polstermöbeln ohne Abnahme der Bezüge. — Vernichtung von Motten, Holzwurm eto. — Besieh (igung des Werkes jederzeit gerne gestattet.

Große
MMaMrstchttimg.

Morgen Montag , den 1. Juni er«, morgens
©V » und nachmittags 2 /̂s tt $) V anfangend, versteigere
ich infolge Auftrags in meinen Auktionssälen

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:

1 kompl. nußb. Schlafzimmereinrichtnng,
1 kompl. sichenSpeisezimmereinrichtung,
1 elegante fchw. Saioneinreichtnng , bestehend
aus : Sopha , E Sessel , Prunkschrank , Schreibtisch,
Salontisch , Spiegel mit Trumean und Bauerntisch,
1 schwarzes Pianino v. Beckmann, i« kompl.
nußb. Betten , Waschkommoden, Nachttische, nnßb. Spiegel¬
schrank, Kleider- und Weißzeugschränke, nußb. Büfett »eichen
Büfett , Mahagoni Büfett , nußb. Kommoden, 2 Sckreläre,
nußb. und Mahag -Spiegel mit Trümeans . 5 kompl.
Salongarnitureu mit Plüsch - und Ripsbezng , 1 eleg.
eich. Paneldiwan , Kamcltaschendiwans, Sophas, Polstersessel,
Mahag. und nußb. Ausziehtische, runde, ovale und Viereck. Tische,
Staffeleien, Etageren, Kleiderständer, 3 Regulatcure, Smyrna- und
andere Teppiche, Portieren, Gardinen, Plumeaus, Kissen, Bilder,
Oelgemälde, Photogr. Apparat, Nipp- und Dekorationsgegenstände,
Gaslüster, elektr. Lüster, Gasampeln, Lyras, Hänge- und Steh¬
lampen, fast neue Gasöfen, 2 Petroleumöfcn, Gasherde, 2 Eis^
schränke, eis. Kinderschreibpnlt, 3 Küchenschränke, Anrichten, Küchen
tische, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr.

Kerner im Aufträge des Nachlaßpflegers:
1 kompl. Belt, 1 Kleiderschrank, 1 nußb. Kommode, 1 Sopha,
Tische, Stühle und eine große Partie Frauenkleider

meistbietend gegen Barzahlung.

Bemlisard Mosetsaii,
Jltt &fionafor unü ‘paxator.

Bureau und Auktionssäle : 8091
Telephon 3267. Nr « 3 Marktplatz Rr « 3 « Telephon 3267.

Im ßiiöirdcitzksSM

Bar Geld 2S5?
trete u. schnellste Erledigung , kulante Be¬
dingung , Ratenrückzablg . Provision vom
Darlehn . Glänz . Dankichr . C. Grundier,
Berlin W . 8 , Friedrichstr . 196. F72

DMkllslhMkl.
frh . Zuschneider in Amerika, London,
Paris und Wien , sucht noch Kundschaft
und Penfions zur Anfertigung ff. Maß¬
bestellungen v. französischen GesellschaflS-
und Straßenkleidern , Paletots , Jackets u.
Kostümen, sow. Modernisirungen . Komme
zur Besprechung ins Haus . Gef. Off.
u . Chiffre « . * 3 * an den Tagbl .-Verl.

ViSlJf jed', ß'JCC

^ ^ •sch«

Mobiliar-

ersteigerung.
Morgen Montag,

den 1. Juni , nachmittags 2Vs Uhr beginnend,
versteigere ich wegen Wegzug in meinem VerstcigeningSsaale

23  Zchwalbacherstrahe 25
nachverzeichnete gebrauchte , gut erhalteue Mobilien:

Schlafziininer -Vinrichluug , Ptüschgarnitur , Sofa » 2 Teffel,
k-eck. Nußb . -Salontisch , ffiußv . -Vertito mit L-piegel >i» ssatz , Ikußb.-
Pfcilcrspiegel , 2 tzochhüuptig « Betten , -ivaschkommode mit
Marmor - und Spiegelaufsatz , Nachttische mir Marmor , 8 zweitürig«
Kleidersdiräute , Serviertisch, runde, ovale». viereckige Tische. Srühle,
Waschkonsole, Otwmane mit Ripsbezng , photogr . Apparat mit Stativ,
Bauerntische , Nähtisch . Treppenleiter , Porti ren , Spiegel , Bilver .̂ Deck¬
betten und Kiffen . Sporrwagen , Teppiche, sehr clegaute Küchen-
tdittrichtung , best, aus Küchenschrank mit Glasanfsatz , Küchentisch und
Stühlen , Küchenbretr mit Tonnen , Küchen- und Kochgeschirr, Glas,
Porzellan , dreiflamm . Gaslüster , fast ucucv Kranken »Fahrstuhl,
2 weiße Marmorplatten , 270 x 200, passend für Ladcnthcken:

ferner im weiteren Aufträge:
Nutzp . -Büfett , zweitür . Nnßb .-Kleiderschrank. Mahagoni -Fristrrtoilctte,
2 hochtzäuptige Nutzlr.»Betten » Kamellaschen-Diwan, einz. Polster-
Sessel , Eichen-Tisch mit 4 Eichen-Stühlen , Oelgemälde , Aquarellbilder.
Bestecke. Gaszuglampe . 2 Schreibtische

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Auktion , 8102

©eergf Jäger , WüoMtoru«laißtot,

Straußwirtschaft.
Den Freunden eines naturreinen

Schoppens zur Nachricht, daß ich meinen
t904r u. 1607, in Zapf genommen habe.

Aaa vf  li lnnii , Ober -Waltuf . _
Neue Sommer-Malta

per Pfd . 10 Pf ., per Ztr . 8,50 Mk.,
Neue Zwiebeln

per Pfd . 10 Pf ., per Ztr . 7,50 Mk.
Carl Kirchner . B8078

Rheingauerstr . 2. Telephon 479.

Honig, F121
Reiner
Bicnen-
Blüten-

9 Pfd . netto Dose 6.50 Mk.. 5 Pfd . Dose
3.90 Mk. franko Nachn. A-  Wariicli,
Uelzen (LLueb. Heide), Bienen zü chteret.

Straufffeder » und Baas werden
schön gereinigt , gefärbt u. gekraust, sowie
Spitzen 'Spez. eckte Spitzen) ger inigt.

A . Bierwirtli Nachf . ,
Aldrechtstraße 20, P .,

Svezialgeschäst f. Straußiedern u .Spitzen.
Wascherei und Färberei.

w . Strümpfe angestr ., auch in fein,
in 2 Tagen , v. 8 Pf . an , Hüte fein
garn , 2b Pf ., Wäsche gestickt u . aus.
gebessert v. 5 Pf . an , Kleidchen neu
genäht v. 45 Pf . an , neue Socken v.
5 Pf . an . Strümpfe v. 15 Pf . an bis
zu den besten.

Nur (holdgasse 2._

Erste Pariser

Neu -wascherei
mit elektr. Betrieb

W. llnnd , *nssr
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1 (Läden)
Spez .Kragen , Mansch., Vor - u. O .-Hemd

schnell u , pünktlich.
F -inste Ausiiihrg.

Ntzrenolög!»
z. spr. m. 0 Uhr vis avds . 10 Uhr
Adlerstr . 13, Sv . l l. (Herr. u. Dam.).

Mllsüj- \i  IHättanltnlt KirHev.
Telephon 4074 , Elnrenthalerstrahe 3,
übern , w. Herrschaft ?- und Hotel¬
fremdenwäsche .. Spe ^.: Herrenwäsche
auf neu , sowie Kleider und Blusen.
Gardinensp . Annahme von Büg elw.

^ Haut-,Ham-
u. Blasenleiden . Vorzügliche Erfolge.

^ Kein Quecksilber. Diskr . Beh,

Institut für Naturbeiikunde,
Kaiser -Fri edrick- Ring 4, 10— 12 u. 4 —6.

NB.
Gcschäftslokalr Süiwalbaclierstrirtze 85.

Gegenstände zürn Mitversteiger » werden adgcholt.

Alle Sipiiial-ftiDtn
beh. mit sicher. Erfolg Fr . I . J » oohi,
ärztlich geprüfte Masseuse , Elteiller-
straffe 9, ' l , 2- 6 Uhr._ B7876

4> Frauenleiden 4 -
«rteilr Rat u. Hilfe bei Pcriodenstörung
distret früh , Hebamme Frau Wotte,
Berl i n , Eberthstratze 22.__

Fraueuleiderr
behandelt schnell u. diskret eine erfahrene
Hebamnie. Off . mit Rückporto u. Adr.
unter A.  SO « an den Tagbl .-Verlag.

Bei MmnlndeDS"
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offenen
unter A . * S8 an den Tagbl .-Verlag.

MWar -IerWeMg.
Wegen Wegzug versteigere ich zufolge Auftrags am Mitt¬

woch, den K. Juni er. , morgens 9 Vs und nachmittag >
I Vs Uhr begiuuend, in meinem Verfteigerungssaaie

l  Zchwalbacherftrahel
folgende gebrauchte, gut erhaltene Mobilar -Gegenstände » als:

Salon -Gärnitur , best, ans: Sofa, 2 Sessel und4 Stühle
mit Plüschbezug, Diwan , Nufch.-Herrn -Schreibtisch m.
Mufsatz, Nichl'.-Bertiko , Nußb.-Konsolschräukcm. Spiegel-
aussätzen, Nufch.-Büfett , Stußb.-Ausziehtifch, Etageren, Sofa-,
Nipp-, Servier-, Näh- u. Spieltische, 3 kompl. Betten, Kleidcr-
schränke, Wasch- und Nachttische, Kommoden, Konsolen, Stühle,
Sessel, Nähmaschine. Spiegel. Oelgemälde und sonstige Bilder.
Regulator, Teppiche, Vorlagen, Portieren, Gardinen, Nippsachcn,
Glas, Porzellan, altdeutsche Truhe, mehrere sehr schöne Gas-
lüster, GaLheizofen, 2 Rollschutzwände, Gartenstühle. Wäsche¬
mangel, Wringmaschine, Waschbütten, Küchen- Einrichtung,
Vorratsschränke, Küchen- u. Kochgeschirru. noch vieles Andere tu.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigerungstage.

Wilhelm Helfrlch,
Auktionatoru. Taxawr,

Tel . 2341 . 7 Schwalvacherfrratze 7 . sow
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SM «LS
für die Pfingstwoche.

^ Bamen-jtonlekHon. =
JSatlstblMScn , C^ rK * .“ » 8 “ , 4,

i
54»

Ein Posten

weisse Batistbl usen 9
leicht angestaubt . Durchschnittspreis Mb.

jSeMeise Binsen , «»5« Ä ..» «z»
moderne Fassons . Mk. 9 • 9 mWm

Batistkleider , weiS8’ ffiit reiohei
Musselinklef «ler 9 hochaparte Des3-

50

von Mk.

14 .5

l êioen -Äostiiitie , Liftb °y- Fa83on’von Mk  14. 5®
Sjemen -S*aletots 9
Staubmäntel . .

0 5»• an

von Mk. 4 .°% N. oo

lauen -Wz.
Hervorragend grosse Auswahl . :

Garnierte Hüte
in jeder Ausführung, vom einfachsten bis elegantesten Genre zu

auffallend billigen Preisen.

TüliüiiüiBatistMubchen. Stickereihütchen.
Wi «iiiiii» >MWiMuii!uulU»ull«>iiiiiiM>iiiiiiiii!iiiiiii>iiiiliii»iim>iiini,iliimiiül!li'iitiiiiiii!ii,,tlüii» MiiW

| Herren - und Knaben - Strohhüte
in enormer Auswahl.
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Damen -W aschgürtel,
moderne Dessins

Handschuhe,
weiss und farbig

ionnenscMrme
in grosser Auswahl

48 Pf.

UÄ Pf.

1 .“

es  pf
es pf.

18

l. 85

in

Pf.
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Hotel nun neuen Adler.
Goethestrasse 16.

Hei mann ., Kfm ., Freiburg . — Trauer¬
jucht , Ing ., Frankfurt . — Trauemicht,
Fahr .. Wolfenbüttel . — Wollt , Ing ., m.
Fr ., Köln . — Wiele , Prokurist , Biele¬
feld . — Helduser , Kfm ., m . Schwester,
Dortmund . — Duvemog , Frl, , Peters¬
burg . — Kändler , Kfm ., Meissen . —
Brandstädter , m . Schwester , Stolp . —
ßchofield , Kfm ., Manchester . — Zinn,
Kfm ., Barmen . — Klotz , Fr ., m . 8 -,
Frankfurt.

Alleesaal.
Taunusstrasse 3.

Dullstein , Fr . Rent ., Offenbach. —
Fadum , Kfm ., m . Fr ., Hamburg . —
Goldschmidt , Fr . Dr ., Hamburg . —
Kugel , Ref ., Darmstadt . — Birbaum,
Dr ., München . — Steckner , Fr . Rent .,
Merseburg. — Fahr , Fr . Rent, , m, T.,
Gotha. — Rothenberg , Fr . Rent ., Al¬
tona . — Victor , Fr . Rent ., Altona.

Belgischer Hof.
Spiegelgasse 3.

Buhlhellsr , Kfm ., Wtirzburg,
Bellevue,

Wilhelmstrasse 26.
Wellenberg , Fabr ., m . Fr . u . Auto-

mobil .f, Sonnenberg . — Berends , Fabr .,
Np Fr . u . Automobilf ., Arnheim . —
Baum , Opern sang ., Bremen . — Brauer,
Fr . Rent ., Hannover . — Brauer , Frau
Dr ., Hannover . — v. Münch , Baron,
Stuttgart . — v. Münch , Fr . Baronin,
Stuttgart.

Hotel Berg.
Nikolasstrasse 27.

Straus«, Kfm ., Nürnberg . — Bobsin,
Kfm ., Berlin . — Haoklander , Kaufm .,
Wermelskirchen . — 8fahler , Lehrer,
m . Fr ., Leipzig . — Bierdhausen , Kfm .,
m . Fr ., Düsseldorf . — Wörmann,
Mainz . — Lewin , Kfm ., Görlitz . —
Brouwen , Rotterdam , — Brouwer,
Kfm ., Rotterdam . — Pingel , m . Farn .,
Berlin . — Fries , Leut ., Düsseldorf.

Hotel Btngel.
Nerostrasse 7.

Galliker , Berlin . — Jauch , Paris . —
Düvillard , Paris.

Schwarzer Hoch.
Kranzplatz . 12.

v . Wodowska , Frl ., Polen . — v . Ar¬
nold , Rittergntsbes ., Polen . — Brink¬
mann , Weinhändler , m . Fr ., Hannover.
-- Schröder . San .-Rat Dr . med ., Ber¬
lin . — Westenmacher , Lenti , Neubrei¬
sach . — Lindner , Fr ., Wiirzburg . —
Tiedemann , Frl ., Riga . — Mayr , Frau,
Riga.

7wei Boche.
Häfnergasse 12.

Schumann , Rent ., m. Tochter , Bonn.
— Muth jr ., Grubenbes ., Dehrn . —
Meske , Rent ., Altfclde . — Preuss , Fr.
Rent ., Stendal . — Kulläk , Kfm ., Ber¬
lin . — Esche , Gutsbes ., Rabenstein . —
Frohne , Mühlhausen i. Th . — Weigel,
Kgl . Oberbahnmeister , Breslau

Goldener Brunnen.
Goldgasse 8/10.

Stöhr . Kfm ., Wilmersdorf .— Matern,
Gutsbes ., Königsberg . — Bergmann,
Brauereibes ., m . Fr ., Rahm bei Dort¬
mund.

Hotel Burp -hof.
Langgasse 21/23 u . Metzgergasse 30/32.

Rieger , Frl ., Solingen . — Leffmann,
Kfm ., Berlin . — Petri , Baurat , Kassel.

Central - Hotel.
Nikolasstrasse 33.

Pinnen , Breslau . — Busch , Kfm .,, mit
Fr ., Wald . — Ubring , Fr . Rent ., Ber-
lin . — Frhr . v . Hövel , Hauptm . a. D .,
Kassel . — Glasow , Kfm ., Templin . —
Götte . Kfm ., Amerika . — Heine , mit
Fr ., Biesdorf . — Grandjean , Frl ., Lau¬
sanne . — Wildförster , Rent ., m . Frau,
Barmen . — Lehmann , Journalist,
Mannheim.

Hotel Christmann.
Michelsberg 7.

Munk , Berlin . — v. Engelhart , Frl .,
Brüssel.
Hotel u . Badhaus Continental.

Langgasse 36.
Lüder -Kaemeha , Rent ., Bremen . —

Schäfer , Rent ., Metz . — Schunk , Fabr .,
m. Fr ., Wiesloh . — Bachhusen , Fräul .,
Stettin . — Weinhardt , Fr ., Stettin.

Hotel Dahlheim.
Taunusstrasse 15.

Hiemer , Fr . Rent ., München . —
Augsburg , 2 Hm ., Kflt.e., Strassburg.

Hotel Deutscher Kaiser,
Marktplatz 3.

Ungar , Kfm ., Wiep . — Grünberg,
Kfm ., Wien . — Conrad , Kfm ., m . Fr .,
Essen -Rüttenscheid . — Ridder , Frl .,
Wesel . — Schulte . Maler Prof ., mit
Farn ., Hanau . — Helmbold , Prokurist,
m . Fr ., Greiz.

Kölnischer Hof.
Kl . Burgstrasse 6.

Kuhlmeyer , Kfm ., m. Fr ., Düssel¬
dorf . — Sander , Rent ., m. Fr .. Berlin.
— Farmbaeher , Major z. D ., München.
— Nettelbeck , Fabr ., m . Fr ., Barmen.
— Reimers , Baurat , m . Fr ., Lübeck . —
v . Ijivonius . Exzell ., Fr .. Berlin.

Goldenes Kreuz.
Spiegelgasse 6/8.

Schöppe , Fr . Rent ., Naumburg . —
Macbraut , Fr Rent ., Naumburg . —
Zitier , Fr ., Naumburg . — Kunr .T »,
Frl , Niedertrebra . — Pritzel , Rektor
o D . , ®. Fr ., Osnabrück — Maasen,
Fi . Architekt , Le pzig . — Gebhardt,
Fr . Dr ., Erlangen . — Beyschlag , Ren *.,
Nördbngen.

Hotel Zum Landsherjt
Häfnergasse 4/6.

Sträs -’ner , Lüdenscheid.
Metropole und Monopol.

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Zielinsky , Kfm ., Berlin . — Nathan,

m. Fr ., Wowewes .— Wreschner , Kfm .,
Berlin . — Ivleinewessers , Krefeld . —
Prinz , Referendar , Krefeld . — Müller,
Krefeld . — Heuck , Fr . Justizrat , mit
Tochter , Mörs . — Kaufmann , Brüssel.

Hotel Mehler.
Mühlgasse 7.

v. Brietzke , Leut ., Kastei . — Müller,
Leut .. Rastatt . — v . Knobelsdorff,
Major , Altona.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse 9.

Schukert , Kfm ., Frankfurt . — Over¬
beck , Fr ., Gut Blumenrod b . Limburg.
— Düecer , Kfm ., Höxter.

Hotel Nassau u . Hotel Cecille.
Kaiser -Friedrieh -Platz 3

und Wilhelmstrasse,
van Raalte , Dr ., m. Fr . u . Bedien .,

Paris . — Mauser , m . Fr ., Berlin . —
Streuli -Hüni , Fr ., m . Bed ., Zürich . —
Schmitz , London .— von Rath , Mehlem.
— V. Pirch , Fr ., England . — Lerrissen,
Fr . Kommerzienrat , m . T . u . Bedien .,
Berlin . — Pyls , Landger .-Rat a . D .,
Dr ., Holland . — v. Dübbers , m . Frau,
Berlin . — van Raalte , Fr ., m . Bedien .,
Paris . — Krafft v . Reissing , Baron , m.
Baronin u . Bed ., Schlesien . - - Stünzi,
Er ., Zürich . — Hausen , Hagen.

Hotel Nassauer Warte.
Saalgasse 32.

Schaper , Kfm ., Bad Harzberg . —
Rooss , Stud ., Darmstadt . — Weiland,
Dir ., Danzig.

Hotel National
Taunusstrasse 21.

Voss , Rittergutsbes ., Bisperode . —
v. Tengnagell , Offizier a . D ., Brüssel.
— Toelvater , Fr . Dir ., Arnheim . —
Gust , Bergw .-Dir ., Engelskirchen.

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Keller , Fr ., Kiel.
Nonnenhof.
Kirchgasse 15.

Thimm , 2 Frl ., Danzig . — Krueger,
Frl ., Danzig . — v. Borkenblüen , Köln.
— Steinhardt , Kfm ., Frankfurt . —
Schäfer . Kfm ., Frankfurt . — Kahl,
Kfm ., Berlin . — Rüdiger , Kfm ., Ber¬
lin . — Nassau , Kfm ., M .-Gladbach . —
Rupp , Kfm ., Sprungfeld . — Ossendorf,
Kfm ., Elberfeld . — Wilkes , Kaufm .,
Köln.

Palast -Hotel.
Kranzplatz 5 und 6.

Metternich , Graf , Rheinland . —
Rüping , m . Fr ., Berlin . — Rüping,
Kommerzienrat , m . Fr ., Witten . —
Rüping , Zürich . — Paulsou , Fräulein,
Christiania . — of Hemlin , N ., Fr ., Abo.
— of Hemlin , A., Fr ., Abo , — Gold¬
schmidt , Bankier , m . Fr ., Posen.

Pariser Hof.
Spiegelgasse 9.

Schallehn , Postdir ., Meseritz.
Privat - Hotel Petri.

Taunusstrasse 43.
Urlaub , Ing ., Berlin.

Pfälzer Hof.
Grabenstrasse 5.

Knauf , Kfm, , Leipzig . — Pfeifer , m.
Fr ., Wommelshausen . — Heyum , Ivfm .,
Rüekertshausen.

Hotel Petersburg.
Museumstrasse 3.

Fliesen , Fahr ., Dürkheim . — Höchst,
Dr . med ., Düsseldorf.

Hotel Union.
Neugasse 7.

Brown . Kfm ., Brüssel . — Muss,
Kfm, , Annaberg . — Knips , Kfm .,
Fulda . — Jvanoff , Kfm ., mit Familie,
Moskau . — Becker , Frl ., Aachen.

Viktoria - Hotel u . Badhau «.
Wilhelmstrasse 1.

von und zu Urf,f Frau Baronin,
Nieder -Ürff . -- Lyberse , Arnheim . —
v. Hall , Zwolle , — Suckow , Kfm ., mit
Frau , Breslau . — Coebergh , Rotter¬
dam . — Ghilain , m . Farn ., Lüttich . —
Becker , Rotterdam.

Hotel Vogel.
Rheinstrasse 27.

Nuzinger , Kfm ., Ziegelhausen . —
Graf , Kfm ., Heidelberg . — Frenzei,
Tierarzt , Duisburg . — Rothenburge,
Würzburg . — Reetz , Ivfm ., Ahrweiler.

Hotel Wein ».
Bahnhofstrasse 7.

Blumberg , Rent ., m . Fr ., Münster.
— Geibel , Kfm ., Bochum , — Seibert
jun ., Panrod . — Meyer , Lehrer , mit
Frau , Trier . — Meyer , Frau Bürger¬
meister , Vallendar . — Engel , Militär-
Intendanturrat Dr ., Berlin . — Gerards,
Erkelenz . — Rutharb , Ivfm ., m . Frau,
Waldskut . — Esser , Baurat , Düssel¬
dorf.

Westfälischer Hof.
Schützenhofstrasse 3.

Winkelmann , Frl ., Münster . —
Kistenmacher , Fr, , Münster . — Dupre,
Frau Justizrat , m . T ., Burgsteinfurt.
— Eger , Rent ., m . Fr ., Brandenburg.
— Deinken , Brennereibes ., Hullern . —
Hess , Dr . med ., Hagen . — Ladwig,
Fabrikbes ., m . T ., Velbert.

In Privathäusernj
Privathotel Albany , Kapellenstr . 2:

Schmidt , Fr ., Kelberg.
Pension Bauer , Taunusstrasse 49:

Neugedachter , Rent ., m. Fr ., Berlin
Villa Bertha , Elisabethenstrasse 17:
v . Govorucho -Otrok , Frl . Ritterguts¬

bes ., Moskau . — v, Pavloff , Er . Rent .,
Moskau.

Büdingenstrasse 8:
Killers , m. Frau , Neunkirchen.

Privathotel Cordan , Nikolasstr . 15a:
Rabbe , Kfm .,, Bremen.

Pension Dahejm , Friedrichstrasse 5:
Kühnemann , Kfm ., Kassel.

Dambachtal 12:
Mühlberg , Fr . Rittergutsbesitzer,

Weimar.
Pens . Villa Emilie , Neubauerstrasse 10:

Keinemann , Fr . Reut ., mit Tochter,
—Lauenburg.

Flohrs Privathotel , Geisbergstr . 5:
Mulack , Frl ., Lodz.

Pension Fortuna , Paulinenstrasse 7:
Voigts , Frau Rent ., mit Bedienung,

Petersburg . — Le Feuvre , Fr .', Jersey.
— Brenner , 2 Frl ., Dresden.

Friedrichstrasse 18:
Lösch , Zahlmeister , m . Fr ., Würz¬

burg . — Loeschke , Schlachthofinspekt .,
m. Er ., Ivolberg.

Geisbergstrasse 20, 1:
Steinhäuser . Landgerichtsrat , Greiz.

Häfnergasse 5:
Wiehart . Rent .. Marienwerder . —-

Sandow , Frl ., Berlin.
Villa Helene , Sonnenbergerstrasse 9.

Hoeft , Rent ., m . Fr ., Mariendorf.
Kapellenstrasse 8:

Kuhn , Frl . Rent ., Danzig . — Kirch-
wehn , Frl ., Einlage.

Pension Karpin:
Kapp , m . Tochter , Frankfurt.

Pens . v . Lencrerke , Sonnenbergerstr . 23:
Peters , Frl . Rent ., Lübeck . —

Gottsche , Fr . Prof ., Hamburg.
Pens . Margareta , Thelemannstrasse 3:

Liebermann , Frl . Rent .. Libau.
Mess , Kfm .. Köln . — Humperdink,
Frl . Rent ., Dortmund . — Baumeister,
Frl . Rent ., Köln . — Seile , Frau Rent .,
m . Tochter , Berlin.

Villa Medici , Frankfurterstrasse 9:
Southern . Frl ., Einbeck.
Villa Melitta , Elisabethenstrssse:
Brühl . S .. Kfm ., m . Fr ., Berlin . —

Brühl , P ., Ingen ., m . Fr ., Düsseldorf.
Nerostrasse 5:

Kraemer . m . Tochter , Bo- tum . —
Rarlsen, , Kfm ., m . Frau , Hannover . —
Masius , Gelsenkirchen.

Nerostrasse 18. 2:
Burkhardt , m . Frau , Dimbach.

Nerostrasse 20, 1:
Prüger , Frau Rent ., Neu -Ruppin . —

Köttner . Frl ., Neu -Ruppin . — Lesser,
Kfm ., Berlin.

Nerotal 31:
Happen , Frau Dr . med ., mit Kind,

Tscherkassy . — Rademacher , Fräulein,
Pankow.

Nikolasstrasse 19:
Driessler , Frl ., Dresden . — Oom-

nertz , Frl ., Giessen.
Pens . Villa Norma , Frankfurterstv . 10:

Zander , Frau Rent .. Charlotten bürg.
— Wedel , Fr . Rent ., Berlin.

Röderstrasse 32:
Sproge , Kfm ., m . Fr ., Libau.

Pension Schupp . Rheinstrasse 20, 1.
Sommerfeldt , Kfm .. Basel.

Villa Speranza , Erathstrasse 3:
Albrecht , Fr ., Rent ., Kolmar.

v. Euter , Frl . Rent ., Holland . — Betz:
Frl . Rent .. Holland.

Taunusstrasse 26:
Neumann , Tierarzt , Neukirch . —.

Thierbach , Gutsb ., m . Fr ., Gr .-Skirhst,
Taunusstrasse 41:

v. Casimir , Berlin.
Pension Viktoria Luise,

Wilhelmstrasse 52:
Goldberg , Fr ., Preny.

Webergasse 3:
Eggers , Kfm ., Hamburg.

Pension Windsor , Leberberg 1:
Ivompe , Fr . San .-Rat Dr ., Friedrich «,

roda . — Rösing , Fr . Dr . med ., Kassel.



Kleine Chronik,
Im Anschluß an die Maffendiebstüstle auf der Kaiser!.

Werft in Kiel sind, wie die „Kieler N. Nachr." melden,
große Durchstechereien und Unterschleifeaufgedeckt wor¬
den. Der Magazinbirektor der Kaiser!. Werst, Rech-
nungsrat Heinrich, Großkaufrnanrr Frankenthal in Kiel
und Kaufmann Bauer in Bant bei Wilhelmshaven find
verhaftet worden.

Erpresser . Bon dem Rechtsanwalt Buerkl in Mün¬
chen, von dem der M langjähriger ZuchtHausstrafe mit
seiner Frau verurteilte frühere Friseur und Teestubeu-
besitzer Wölfl 580 000 M. erpreßt hatte, ist neuerdings
unter schweren Androhungen al .§ Schweigegeldeine große
Summe durch einen Brief von außerhalb zu erpressen
versucht worden. Die Polizei verhaftete zwei junge
Leute, darunter einen 19 jährigen Kellner , Wölfls
Schwager, die aber beide nach dom Verhör und eingehen¬
den Schrtftprol»«n wieder entlassen wurden.

Schiwara -Affäre . Die Untersuchung gegen den
Vizewachtmctster Girnstein vom 38. Feld -Ariillerie-
Regiment in Coblenz, zwei Unteroffiziere und einen
Waffenmeister in der großen Landesverratsaffäre
Schtwara ist abgeschlossen. Gegen die Beschuldigten ist
dir Anklage wegen Verrats militärischer Geheimnisse
erhoben. Die Verhandlung findet am 30. Juni vor dem
Kriegsgericht der 16. Division in Cöln statt.

Ein schauriger Kindsmord liegt allem Anschein nach
einem Leiche nfuttü zu Grund«, der dieser Tage an der
Öberspree gemacht wurde. Am Treptower Park fanden
Schiffer auf dem Wasser ctn Paket. Die mit Blut be¬
sudelte Leiche eines neugeborenen Kindes löste sich aus
der Umhüllung. Der Schädel und die Stirn waren zer¬
malmt und die SchÄdeldecke mit Blut unterlaufen.

Überranntes Boot. Vorgestern nachmittag über¬
rannte der Revierdampfer „Ztegenvrt" bei Grabow an
der Oder ein Boot mit sieben Insassen, das seinen Kurs
kreuzte. Zwei Männer, eine Frau und ein Kind er¬
tranken.

Mordverdacht. Unter dem dringenden Verdacht,
ieine Frau ermordet zu haben, wurde in Hermsdorf bei
Berlin der Vorarbeiter Nipivalsky verhaftet. Die Frau
wurde vvr einigen Tagen tn Lunden bei Kiel ermordet
aufgefunden.

Mord. Im Walde bei Schwelm wurde im Laube
verscharrt die Leiche eines Unbekannten gefunden. In
der Nühe d«S Toten lag fern vom Rumpfe abgetrennter•
Kopf und «tu Arm. Die Fefvftellung der bereits stark tn
yerwesumg ivbergegangenenLeiche war bisher unmög¬
lich. GS wird ein Mord angenommen.

»Mlofion . In der Dynamitfabrik zu Avigliana er-
elgnete stch eine Explosion. Zwei Personen wurden ge-
chtet; mehrere verletzt, darunter eine schwer.

Sin ungetreuer Anwalt . Rechtsanwalt und Justiz,
rat PesHardt in Kopenhagen meldete heute mit 600 000
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Dammbruch. Aus Ottawa , 29. Mai , wird gemeldet:

Infolge des starken Anschwellens des Cutrentsluffes hat
ein Dammbruch stattgefunden . Das mit furchtbarer Ge¬
walt vordringende Wasser zerstörte eine halbe Meile
weit den Bahndamm der Canadian Pgcasiobahn , sowie
einen Güterzug . Drei Eisenbahnbeamte sind ertrunken.

Eisenbahnunglück. Bei Garrcttsville sPcnnsyl-
vanien ) entgleiste ein Aussichtswaqcn eines Zuges der
Baltimore -Ohiobahn und stürzte den steilen Bahnkörper
hinunter . Der Wagen war mit Passagieren dicht besetz:.
Nach den ersten Meldungen erlitten alle Passagiere
Verletzungen.

Vom Vüchertisch.
* Am 22, Mai beging, wie berichtet, Fritz von Übte

seinen 60. Geburtstag der deutschesten einer unter
den neuen Künstlern .. Zu dem Gedächtnistage hat der
Kunstwart eine Uhde - Mappe  hevausgegeben , Preis
10 Mark . sKunstwartwerlag Ge.org D . W. Eallwey in
München .) Sie bildet nach Umfang und Ausstattung
ein Seitenstück zu der im vorigen Jahre erschienenen
Liebernrann -Mappc . Doch ist eS diesmal möglich ge¬
wesen, außer 23 einfarbigen Einzellblättern , zahlreichen
Textillustrationen und SambergcrS Uhde-Blldnis auch
noch 5 farbige Reproduktionen unmittelbar nach Origi¬
nalen Uhdes aufzunehmen . Die Mappe bemüht sich, aus
dem Intimen heraus die Größe Uhdes verstehen zu lassen
nicht nur als einen unserer besten Impressionisten
sondern auch als den besten Kinderschilderer unter
unseren Malern , als einen religiösen Künstler , als
einen „Entdecker des Adeligen im Alltag un>d Erheber
des Unscheinbaren ins Aöelsretch'L Die Mappe ist alS
eine Ehrung des Meisters durch den Kunstwart gedacht.
Unser VE hat viel an ihm gut zu machen. o.

* Menschendienst statt Götzendienst.
Eine Anregung zu neuem freidenkerischen Wirken mit
Hilfe sozialer Moral. Bon E. Vogtherr,  Wiesbaden.
Frankfurt a. M., Neuer Frankfurter Verlag. Die vor¬
liegende Broschüre wendet sich mit großer Schärfe und
unzweideutiger Deutlichkeit gegen zwei Autoritäten:
gegen Thron und Altar. Sie enthält vieles , was zum
ernstlichen Nachdenken veranlaßt, dies und das läßt stch
sogar von einem, der nicht tn dem Christentum einen
Fluch der Menschheit steht, mit gutem Gewissen unter¬
schreiben. Nur schüttet der Verfaffer unseres Erachtens
das Kind mit dem Bade aus,' eS läßt sich sehr wohl
eine Reform der jetzigen Gesellschaftsordnungauch auf
guter christlicher Grundlage konstruieren. Wer sich
für soziale und religiöse Fragen intereffiert — und wer

Schriftchen. Mag es richtig oder unrichtig sein, was
darin steht, jedenfalls enthält es die Weltanschauung
eines ehrlichen Politikers und überzeugten Frei¬
denkers . c-

* Rh einschnok  e. Schnurrige Erzählungen tn
Pfälzer Mundart von Max Barack.  Mit Illustrationen.
Verlag von I . Engelhorn in Stuttgart . Tic Tatsache,
daß das Buch schon in fünfter Auflage erschienen ist,
dürfte allein für seinen Inhalt sprechen. Es enthält
eine Anzahl volkstümlicher , echt humoristischer Er¬
zählungen . Die meisten handeln von ziemlich alltäg¬
lichen spießbürgerlichen Begebenheiten , aber nicht die
Pointe macht's hier , sondern die Darstellung . Wer stch
ein paar stillvergnügte Stunden bereiten oder im ge¬
selligen Kreise als lustiger Vorleser gläüzen will, der
greife nach der „Rheinschnoke". <>.

* „M c t) c r ? Volksbücher" (horausacgcben von
Dr Hans Zimmers, Nr. 1505-7-4528. Verlag des Biblio¬
graphischen Instituts in Leipzig und Wien.; Preis jeder
Nummer 10 Pf . Hackländers spannenden, das wirkliche Leben
mit sicherer Hand in abwechselungsreichen Bildern trefflich
wiederaebendon Roman „Europäisches Sklavenleben" (Nr. 1505
bis 1519) weitesten Kreisen für den billigen Preis van 1.50 M.
zugänglich gemacht zu haben, ist die neueste dankenswert?
Leistung der sich inimer zielbewusster ausbauenden Sammlung
«Meyers Volksbücher". Dieselbe soeben erschienene Serie
enthält ferner drei gemütvolle Erzählungen für Kinder vonOttilie Wildermuth: „Emmas Pilgerfahrt ", „Bärbeles Weih¬
nachten" und „Krieg und Frieden" (Nr. 1520/21), eine knappe,
aber gründlich und ansprechend orientierende Darstellung von
„Goethes Leben und Werken" . (Nr. 1522s ans der Feder des
bewährten Goethesorschers Professor Dr. Karl Heinemann und
eine historisch-kritliche Schilderung des Wesens der „Deutschen
Tonkunst" (Nr. 1523/24) von Professor Dr. H. A. Köstlin (aus
Hans Meyers „Deutschem Volkstum"). Ganz besonders will¬
kommen werden vielen die beiden letzten Hefte der neuen
Serie sein: Dr. Karl Baers übersichtliches und leicht verständ¬
liches„Handbuch der Photographie" (Nr. 1525/26; mit 12 Ab¬bildungen im Text und 1 Tafel in Kupferätzung) und ein
Bändchen „AuSgewählte Aufsätze" von Joseph Meyer, dem
gedankentiefen und sprachgewaltigen Schöpfer des seinerzeit
weltbekannten „Universums". Diesem Bändchen (1527/28;
mit Porträt ), das Aufsätze über Religion, Staat und Bildungzu einem Buche reichster Anregung zusammensaßt, soll später
ein zweites folgen, das die Industrie, das vierte große Thema
Joseph Meyers, in den Vordergrund rücken wird. Alles in
allem: was immer die „Volksbücher" bringen, es ist stets gut
und wertvoll, fördert stets Bildung und Geschmack.

* „San  Marco in Floren  z", das Kloster Savona-
rolas. Ein Zeitbild aus der Renaissance von LinaHirsch.
(Mar Kielmann in Stuttgart .) Preis 1.20 M. „Dieser
Mensch mutz sterben und wenn er ein Johannes der Täufer
wärest sprach Papst Alexander VI., als jener kühne Floren,tiner Mönch, der sittenreine Schwärmer Savonarola, getrieben
von glühendem Fanatismus , es wagte, Kritik an dem Papst,
tum zu üben stno gegen die Unmoral seiner Zeit, insbesondere
die Verderbtheit de» päpstlichen Hofes zu Feld zu ziehsn. Am28. Mai 1498 wurde Savonarola zu Florenzstranguliert und
sein Leichnam verbrannt. Ein Kranz am Todestag auf das
Grab SavonarolaS niedergelegt, soll nun diese Studie bilden,die das herrliche Florenz der Mediceer mit feinen Kunst¬
werken und Baudenkmälern Wiedererstehen läßt. SavonarolaS
Leben, Wirken und sein Tod aber bilden den Kern dieser
Schrift, die auf Grund jahrelanger Studien in den Archiven
von San Marco in Florenz zum Teil noch völlig unbekannte
Einzelheiten über den großen Reformator bietet.

nutzuflg des neuen konkurrenztatoa
Waschmittel»

Pe rsil
to  befürchten , da es den Schämte
spielend löst und ohne jades Reiben and
Wirrten die Wäsche von selbst wäscht
Für Jede Waschmethode geeignet , daher
einfachste Anwendung, falscher Gebrauch
ausgeschlossen . Garantiert chlorfroi and

gefahrlos ; wir kommen für Jeden Schaden auf.

Fabrikanten: 1
auch der weltbekannten Henkels Bleich -Soda.

F74

Tvaldhäuschen.
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr:

Frühlirrgsfest.
Konzert, Tan, . Kinderspiel«, Fähnchen-Polonäse.

Leitung: Herr TanzlehrerW . Hi -rrmaiui . 8 8073
tun. Besuche ladet höfl. ein It .ni -1 VI«Her.Zum Besuche ladet hofl. ein vielter . bei Dr«, a. d

Vetten -Zabrik,'

ItklMin amerii Seliulien.
Aufträge nach Maas. 072

Horm . Stickcorn , Gr. Burgstv . -6.

200—250 Liter tief¬
gekühlte Vollmilch

Hat abzug. M. Seidl , Niederneisen
dei Di«, a. d. Lai»n. 88031

MkMkMWtzkn-Umii!.
E . B . 0 352

Montag , den 1. Juni , wird je eine bon
einem Mitglied gestiftete EHreuscheibe auf Stand
und Jagdstand ausgeschoffen.

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein
Der Vorstand.

Berliner Uen-MWerel
VI«. Hern , Herdcrstr. 27, 1 r., nimmt
noch Wäsche an u. empf. i. Gard.-Spann.

g : Mauergaffe 8 u. 15.
Einziges Spezialgeschäftam Platze

in Betten und Matratzen.
Holzbetten , lackiert, kompl. von Mk. 35 .— an
Holzbetten , poliert, „ „ „ 90 .— „
Eisenbetten . . „ „ „ 19 .— „
Kinderbetten . . . . „ „ 20 .— „

Große Auswahl in
Holzbetten rrnd Messingbctten.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Nur solideste Qualitäten.

Strohsäcke . . .
Secgrasmatratzen
Kindermatratzen
Wollmatratzen
Kapokmatratzen
Haarrnatratze»
Patentrahmcll.
Sprungrahmen

von Mk. 5 .—
n n 0 .

n n

„ ii 1 » .-
H II 83.

„ 36 .-
n n 20.
» ll 2i >.

PfjF* Lieferant vieler Behörden, Anstalten und Vereine. -MD
Diesjähr. Einrichtungen: Knrhans , Gewerkschaftshaus, viele Hotels u. Anstalten . Spezialität: Brautbette, ».

Ständiges Lager von  za . 200 Wetten.

!8mg!
CelegenheWkaul
Za. 30!) Herren«Anzüge, za. 200
Jünglings » und Knaben-Anzüge, ,
nur moderne Sachen, Hosen und
Westen, einzelne Hosen, Sakkos.
Sämtliche Anzüge sind auf Roß¬
haar gearveilet «. von den ersten
u. Vesten Firmen. Ersatz für Maß.
Ansehen gestattet,»!,ne Kaufzwang,
WU- Helle Verkaufsräume. "Go.

WMWr .30
1. Stock ( Alleeseite ) .
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Kurhaus zu Wiesbaden.
Bcsoüdere Veranstaltungen vom1. bis 10. Juni 1808.

(Aendenmgen Vorbehalten..)
Täglich fflail - cottcSj -SFiiJirteii durch Wiesbaden (107 » Uhr vormittags,
Preis 3 Hk.) und in die Umgebung (8  bezw , 4 Uhr nachmittags . Preis 5 Hk.).

Montag , den 1. Juni.
47 » und 87 » im Abonnement : MIlitür -)a .o »»zc :rtiB.

Dienstag , den 2. Juni.
Abends 8l/s Uhr im Abonnement:

Sollstan -Äbend des städtischen Kurorchesiers.
Nach dem Abend -Konzerte im Abonnement im Kurgnrten:

filnenaliograpbigche Vorführungen des Kineplion-
Vheaters Wiesbaden (Taunusstrasse1).

Bei ungeeigneter Witterung findon die kinematographisohen Vorführungen im
kleinen Saale statt. In diesem Falle Platzkarton zur Abonnements *oder Tages-

karie (mit diesen gleichzeitig vorzuzeigen ) : SO !‘f

Mittwoch , den 3. Juni.
Ab 41/« Uhr im Abonnement:

CS -artenfest.
4V* und 87 « Uhr : tBoiipeä - Stenzcrte.

Abends nur bei geeigneter Witterung:
Grosse Illumination . — Leuchtfontäne.

Tagesfestkarten : 2 Hk . — Eine rote Fahne am Eurhause zeigt an, dass die
Veranstaltung stattfindet . — Bei ungeeigneter Witterung 47 » und 87 - Uhr

Al *omaeine »i4s -ä4oi »jserte.

Donnerstag , den 4 . Juni.
13 Uhr : Militär »Promexs .ade - Koxi.2ert an der Wälhelmstraase.

Freitag , den 5 . Juni.

£ Abend » 8 Uhr : Erste » i . ostapiel %
der japanischen Schauspielerin %

| Madame Mamako mit ihrer Truppe, t
♦ Hinlache JPreise . A

Samstag , den 6. Juni.
tf»*** **************«**************«*.***^ ^ ^^ ^

4 Abends 8 Uhr : Zweites und PW - letzte « »WH dastspiel
♦ der japanischen Schauspielerin
♦* Madame Manako mit ihrer Truppe

Einfache Preise.

000004000000 * * HMM * « » « » «

Pfingst -Sonntag , den 7. Juni.
117 « Ubr : xüiiitär . Pr (.menade . Sdo » zert an der Wilhelmstrasse.

1172 1 m Abonnement im grossen Saale : Ortfel -Mtttine «»*
Orgel : Herr AlbrecJti H &B»lein , Musikdirektor und Organist aus Mannheim.

Violine : Herr Kapellmeister Käermann ärmer*
JSichtabonnenten : 2 Mk. (Sonntagskarten ).

4*/« und 8 1/« Uhr im Abonnement : fifiojipel ^Morczert*

Pfingst -Montag , den 8 . Juni.
llVs Uhr : nilitär - Pronienade . hooiert an der Wilhelmstraße.

47 » und 87 » Uhr im Abonnement : Koppel -14 onzert.

Dienstag , den 9 . Juni.
Ab 4V» Ubr nachmittags:

- Gartenfest
iloggel -Honisort.

Grosses Feuerwerk.
50 Äumim 'rB , darunter zahlreiche Sprach tstiieike*

(Hofkunstfeuerwerker A. Becker Kaohf., Ädoif Claus * , Wiesbaden . )

Grosser Mall.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren Frack oder dunkler Rock) .

P*° hinteren Garten - Eingänge bleibenab 8 Uhr de» Feuerwerks wegen
geschlossen . — Tatfesfeitkerten L » b . t Vortag »k » rtea für
Akennenteni I* Hk „ mit der Abonnementskarte vorzazeigen . — Abonne-
mentskarten berechtigen /.um ivurgarten nur bis 27 - Uhr nachmittags . — Eine
rote Palme am Kurhause zeigt an, dass die Veranstaltung statttindet.

Säei ungeeigneter Witterungs 47 - Uhr, im Abonnement : Prorae-
nade-Konzevt in der Wandelhalle ; 87 - Uhr, ausser Abonnement : © roncr
**all . wozu dor Eintritt nur gegen Tngesfestharien ti . 1’orzugs-
karten gestattet ist, für deren Inhaber die - in die Ballveranstaltung ein¬bezogenen Räume von 7 Uhr ab reserviert werden.

Mittwoch , den 10 . Juni.
0000000 * * 00 * * * * 0 * 0 * * » « » » » » > §. * < .

i
♦
**■4»
♦❖
I

* 8 Uhr : Einmalige « tfjastsplel

f Miss Ruth St . Heinis
in ihren

♦ mdisoheis Tanssssewe « .
** 00000 *0******* *****************0*00*00*0****

Zu sämtlichen Veranstaltungen können Freikartengesucbe nicht  berück¬
sichtigt werden . F 234

Städtische Kurverwaltung.

Kiii !» Edelweiss.
Heute Sonntag : Fami ! ien ^A »rsf ! ttff

nachd. Saale „ Zum Lu « de>oe»rtn »al " , früher Alte Ädolfsbshe.
Direkte Hnttestelle der elekir. Bahn.

Daselbst von 4 Uhr ab: Unlerhaltung, Tanz uns Belustigungen
aller Art.

Eintritt frei. IW- » et Bier. "W Eintritt frei.
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Die Luisenstratze zwischen der

Kirchgasse und Schwalbacherstrahe
wird zwecks Herstellung von Hotz.
Pflaster auf die Dauer der Arbeit
für den Fuhrverke.hr polizeilich ge¬
sperrt . *

Wiesbaden , den 25. Mai 1908.
Der Polizei -Präsident.

_v . Schenck._
Berzeichms .

der in der Zeit vom 19. bis einschließ¬
lich 86. Mai 1908 bei der Königlichen
Polizei - Direktion angemeldeten

Fundsachen.
Gefunden:  3 Armbänder eine

Damenjacke, 1 Damenbluse , 3 Porte¬
monnares mit Inhalt , 3 Hand»
täschchen mit Inhalt , 2 Damenuhren
mit Ketten , 2 Damenschirme , ein
Bierzivfel , 1 Kurbel , anscheinend zu
einer Waschmaschine gehörig, eine
Herren -Uhrkette, 1 wall. Fußdecke aus
einer Droschke, 1 Sattler - od. Tape¬
zierer -Hammer , 1 Gärtnermefser , ein
Taschenmesser, 1 dunkles Darnen-
Iackett , 1 Ring , 1 Geldtasche mit In¬
halt , 1 Damenaürtel , 1 Lorgnette mit
Halter , 1 Täschchen mit Schreibzeug,
1 Fuwelenkästchen mit Brosche, Ohr¬
ringe usw., 1 Reisedecke, ein leeres
Portemonnaie , 1 Rosenkranz,

ist uge laufen:  1 Hund.

Ausschreiven!
Die Zimmer -, Dachdecker- und

Spenglerarbeiten für den Neubau
einer Blindenanstalt dahier sollen
im Wege des öffentlichen Aus-
schreibcns unter in Wiesbaden an¬
sässigen Unternehmern vergeben
werden.

Angeboisformulare sind gegen eine
Gebühr von je 0.50 Mark in dem
Baubureau der Blindenanstalt , Bach-
meherstraße , in den Stunden bon 9
bis 11 und 8 bis 5 Uhr erhältlich.

Daselbst liegen .Zeichnungen und
Bedingungen zur Einsicht auf.

Einlieferunastermin längstens
10. Juni 1908 , mittags 5 Uhr, an
Herrn Inspektor Claas , Blinden¬
anstalt , Walkmühlstraße 18. F297

D er Vorstand der Blindenanstalt.

Zur Rronenburg.
He,»te Sonntag , den Sl. d. M. r

Grußes ToOMzcheir.
ES ladet ergebenst ein

Der Unternehmer.
Anfang 4 Uhr._ Eintritt freim Watter-
PP  WHiVi « ! * p straste.

Heute Sonntag ; 8 8102
Großes

Tanz-KräNZchen*
Eintritt frei ._ Anfang 4 NNx,

m s ss

Der neue

Tagblatt-
Fahrplan
Sommer-Änsgabe 1908
in handlichem Taschen-
Format ist erschienen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 27, in der
Tagblatt-Hauptagentur,
Wiihelmstrasse 6, den
4Tagblatt-Zweigstellen,
Bismarckring29, Adel¬
heidstrasse 76, Goethe-
strasse 13, Dambachtal 1,
sowie in den Buchhand¬
lungen für 20 Pfennig
= = zu haben. --------

b m

4. Beiträge ä Mk . »©.-

wierbadener verein für Sommer pflege
armer Rinder.

1. Liste der einmaligen Beiträge für 1908.
1. Beiträge ü. Mk . 200 .—: Frau M. Hagedorn, non einer ver¬

storbenen Frau L. ;
2. Beitrag ä Mk . 150 .—: Frau C. Kaufmann;
8. Beiträge ä Mk . 100 .— : Frau Ai brecht Rhodius, Verein für

Auskunft, Loge Plato, aus Aniah
des 50-jährigen Jubiläums, Frau
I . Abegg, Otto Randebrock, Frau
Rittmeister Schräder, Frau Konsul
Burandl;
Frau v. d. W., durch das Brocken,,
heim, Fräulein Rebe, Frl . Wolf, Frau
von Kruska, Fräulein Fcigel, Herr
M., Frau Dr. Goldeuberg, Frau
Rittmeister Freudenberg, Dr. Hempel,
Frau von Koppen;

5. Beiträge a Mk . 40 .—: Ungenannt, Frau Weinert;
6. Beiträge k Mk . 25 .—: I . G., Fraulein Wolst:
7. Beiträge L Mk . 20l —: Rechnungsrat C. Dillmann, aus

schiedsmänn. Vergleich, Frau Lilly
Bönke, Adolf Herz, Ed. Weygandt.
Carl Kayser, Dr. K. Dyckerhoff,

.C. Fritz, aus schiedmänn. Vergleich;
10 .—: durch Tagblatt-Verlag, Earl Claes,

aus schiedmänn. Vergleich, aus
schiedsmänn. Vergleich, RcchnungS--
rat H. Balzar, Siegmund Hamburger.
Rentner Ziegler, Albert Kirberger,
Fräulein Crusen, Frau Dr. Umbers
Direktor a. D. K. Brück, Reumann
Kgl.. Bauinspektor, Louis Klett, Frau
v. Fehlert, Fräulein M. Laycndecker,
Frau Büsgeu, Geh. Oberbaurat
Ehlcrt, Ingenieur E. Hartmann.
Frau Dr. Marc, General Sind,
Louis Neuendorff, Firma I . Herz,
Dr. Züchner, Fräulein Salvesen,
Zahnarzt Dr. Becker;

0 .—: Amtsgerichtrat Friedländer;
2 .—: I . u. G. Adrian, Philipp George,

Major a. D. aus schiedmänn. Ver¬
gleich, Frau Rechnungsrat Balzer,
Frau Oberst von Kiesewetter, Frau
Dr. Zielen, Architekt Langrod. Frau
Alsteri, Automobil-Zentrale, C. Her¬
born, Oberst von Sannow, P . Jung.
RentnerI . Steinbach, Dr. C. Ricker'
Gottfr. Glaser, von Brünneck,
Kammerherr Graf C. von Bylandt,
Frau von Porembsky;

3 .—: Fräulein O. Rosenstein, Frau Ferd.

8. Beiträge L Mk.

9. Beitrag ü Mk.
10. Beitrüge & Mk.

11. Beiträge ä Mk.
Kedenburg, H. Carstens, Frau

12. Beiträge k Mk.
Thekla Sinei,Martin Alter,F.Schiffer,
Johanna Hammes;

2. —: auS schiedsmänn. Vergleich, Frau
Litterscheid, N. N., Fraulein Minna
Wirberlauer, Adolf Schellenberg,
I . Moritz, Stadtrechner Maurer.
Bernhard Becker, Carl Hoppe, Frau

Oberstabsarzt Lenz, Oberst Boetlcher,
Dr. Laser;

1.30 : aus schiedsmänn. Vergleich, von einer
lustigen Gesellschaft;

I .—: aus schiedmänn Vergleich, aus schieds,
männ. Vergleich.

Für obige Gaben herzlichst dankend, bitten wir um weitere gütige
Spenden an den Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier Oscar
Lackner , Kaiser-Friedrich-Platz 2, oder an die Mitglieder des Vor¬
standes und Ausschusses. F2l4

13. Beiträge k Mk.

14. Beiträge ä Mk.

August Scherf,
Bismarck -King, Ecke Bleiehstvasse.

Ausflug
nach (SrbMibcim im Saale zuru
„Frankfurter .Hof " .

Großes AOlwzlhkii.
Es ladet höflichst ein

Die Tanzfchüler des
Herrn Hugo I?diugsliatts.

_ Die Veranstallmig findet bei Bier  statt.
Brounsaziveiger '

Gesmidhcüshmligkilchcn.
ohne Gewürz, mit besiem Heidehoni^
hrrgcstellt, ärztlich empfohlen, pr. Pfj>
40 Pf ., Voflpacket franko 4 Mk..

ff. l«ewnrz -Ma »»velhonig ?uche«
Per Vfd. 70 Pf. empfiehlt Pltj

Hcrzogl. Hof-Bäcker,
Bkaunichweig , Bovlweg 18.

Nie wiederfechrendes Angebot!
Wegfm Aufgabe des Ladens Marktstrasse 11 verkaufe sämtliche

Herren -, Damen - und Kinder-

Sela sili w sa re®
zu jedem annehmbaren Preise.

Es lohnt sich für jedermann selbst für späteren Bedarf einzukaufen
Nur wirklich erstklassige und frische Ware.

! ! Meist Ramscli ! !

Sehönfeld’s lalozer Schuh-Bazar.
Hur i II Marklütraisse 11 . Mur

750
im

Laden,
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besonders preiswerte und vorteilhafte Artikel
Damen-Hüte.

Bretonform für junge Mädchen mit breiter Sammet¬
garnitur .diese Woche Mk . 4 .50.

Aufgeschlagene Form mit reicher Taffet- u. Blumen¬
garnitur . . . . . diese Woche Mk . 7.50.

Kleine Form mit heruntergehendem Rand und hohem
Kopf, mit Seidenstoff und Flügeln . diese Woche Mk . 8 .75.

Anfgesefalagene Form mit Rüsche, Flügel und Band¬
garnitur .diese Woche Mk .10 .75.

Rembrandtform mit Margueriten-Monture, Sammet¬
band und grossen Flügeln . . . . diese Woche Mk . 12 .50.

Charlotte -Hut aus getupftem Mull mit Spitzenrand und
eleganter Seidenbandgarnitur . . . diese Woehe Mk . 12 .50.

Florentiner -Hut mit Eeldblumen-Monture u. Sammet¬
hand .diese Woche Mk . 13 .25.

ISast -Capeline mit eleg. Rüsche, Blütenpikett und
Seidenbandtuff .diese Woche Mk . 13 .75.

Damen-Konfektion.
Weisse Batist -, Mull -, Tüll - u . Belnen -Kleider,

reich und elegant ausgestattet,
diese Woche Mk . 95 , 75 , 50 , 42 , 35 , 28 , 18 , 12 .50.

Woll -Mousseline -KIelder , reizende Muster, schick gearb.,
diese Woche Mk . 65 .—, 48 .—, 35 .—, 28 .—.

Voile -, Marquisette - u . Tüll - Kleider , letzte Neu¬
heiten ünd Modefarben,

diese Woche Mk . 125 , 95 , 75 , 60 , 48 , 85.
Abendmantel , Kimonoform, in hübschen Lichtfarben,

diese Woche Mk . 45 .—, 38 .—, 28 .—, 19 .50.
Weisse Batist -, Mull -, Tüll - u . Beinen - Blusen

in überraschender Auswahl,
diese Woche Mk . 18 , 12 , 8 , 6 .50 , 4 .50 , 2 .75 1.90.

Kostümrocke , Leinen, Pikee, Cheviot, Diagonal u. Chevron,
diese Woche Mk . 45 , 35 , 25 , 18 , 12 , 8 , 5 .75 , 4 .50.

Weisse Colt - Jacketts , neueste schicke Fassons.

Korsetts.
Banghüftige Korsette aus solidem Drell

diese Woehe 2 .50 Mk.
Zwickels -Korsette , speziell für starke Damen,

diese Woche 3 .75 Mk.
Banghüftige Korsette aus geblümtem Batist

diese Woche 2 .90 Mk.
Tüll -Korsette , modernes französisches Fasson, ganz auf

Fischbein, mit Strumpfhaltern . . . diese Woche 6 .50 Mk.

Konfektionierte Modewaren.
Jabots (Wasserfälle) . . diese Woche Stück 75 Pf . u. 45 Pf.
Kragengarnituren , eleganteste Spitzen und Stickerei-

Ausführung . . . . diese Woche 3 .75 Mk . u. 2 .95 Mk.
Damen -Gummigüriel , reizende Neuheiten,

diese Woche 1.25 Mk . u. 85 Pf.

Herren-Wäsche.
Herren - Oberhemden , weiss mit Falten und losen

Manschetten . . . diese Woche 4 .50 Mk.
Herren - Oberhemden , Zephir, mit losen Manschetten,

diese Woche 4 .25 Mk.
Herren« E&rawflt teil in allen Fassons und modernen Farben.
lierren -Kragen in nur modernsten Fassons und grosser Auswahl.

Damen-Wäsche.
Taghemden , Achselschluss, aus starkfäd. Kretonne mit

breiter Stickerei . . . . . . . diese Woche Mk.
Taghemden , Achselsohluss, ans feinfäd. Waschstoff mit

reicher Stickerei. diese Woche Mk.
Fantasiehemden mit reicher Stickerei, Fältchen-

garnitur und Monogramm . . . . diese Woche Mk.
Fantasiehemden , französ. Fasson, mit Valencienne-

Spitzen, Träger und Bandgarnitur . diese Woche Mk.
tJmtertaillen mit reichen Spitzen und Einsätzen, aus

Wäschebatist . . . . diese Woche 95 Pf . u. Mk.
Beinkleider , Kniefasson, mit breiter Stickerei

diese Woche Mk.
Beinkleider aus feinfädigem Waschstoff mit reicher

Stickerei . diese Woche Mk.
8ommer -Nachtjacken mit Umlegekragen, Bogen-

feston . . . diese Woche Mk.

1.75.

2 .75.

3 .50.

4 .25.

1.45.

1.50.

2 .40.

2 .90.

Kinder-Konfektion.
Kinder - Binsen ans hellen und dunklen Waschstoffen

diese Woche Mk . 1.50 , 1.25,1 .- , 75 Pf.
Knaben - Anzüge aus besten gewebten Waschstoffen,

hochgeschlossen oder Matrosenform,
diese W oche Mk . 5 .50 , 4 .75 , 4 .—, 3 .75.

Original Kieler n . Seekadett - Anzüge in weiss,
beige und gestreift, diese Woche Mk . 8 .50 , 10 .50.

Mädchen -Waschkleider , Hänger mit Volant und
und Passepoil, aus prima dunkelblau Satin,

diese Woche Mk . 5 .50 , 4 .75 , 4 .25 , 4 .—, 3 .75 , 8 .—.
Mädchen - Monsseline - Binsen - Kleider , reizende

Muster, beste Verarbeitung,
diese Woche Mk . 6 .50 , 5 .75 , 5.25 , 4 .75.

Weiss © eleg . Seidenbatist -Kleider , reich garniert,
diese Woche Mk . 15 —, 12 .50 , 9 .50 , 6 .50 , 5 .50.

Handschuheu. Strumpfe.
Damen -Halbhandschuhe , 10 und 8 Knopf lang,

diese Woche 95 Pf . u. 45 Pf.
Damen -Fingerhandschnhe , 10 und 8 Knopf lang,

diese Woche 1.10 Mk . u. 75 Pf.
Damen -Tnllhandschnhe , neueste Dessins,

diese Woche 2 .25 Mk . u. 1.65 Mk.
Damenstriiinpfe , Marke Frauenlob, ohne Naht,

diese Woche per Paar 45 Pf.
Damenstriimpfe , 1 + 1 gestrickt, ohne Naht,

diese Woche per Paar 55 Pf.
Damen -Ringel -Strümpfe , englisch lang,

diese Woche per Paar 55 Pf.
Hamen -Strümpfe , schwarz mit Seidenglanz,

diese Woche Paar 1.35 Mk.
Herren -Schweiss -Socken ohne Naht

diese Woche per Paar 45 Pf . u. 80 Pf.

Sonnenschirme.
Sonnenschirme , weiss mit bunter Kante, diese Woche 2 .50 Mk.
Sonnenschirme , weiss Stickerei,

diese W oche 5 .75 Mk . u. 4 .25 Mk.
Reinseidene F.ntoutcas mit Futteral diese Woche 5 .25 Mk.
Beinseidene Phantasieschirme mit eleg Griffen

diese Woche 12 .50 u. 9 .50 Mk.

Setaeilsy.
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sind äusserst beliefet und werden wegen ihrer yorzügli dien
Qualität , Eleganz und Passform gern gekauft.

= = === = Spezialitäten : ======== =====
Merren - imtl ® sameiistiefei 9

Orfgg . Croodyear - Welt M. ISS. 50, I4« 5% LG

Gustav Jourdaii.
Midieisberg Bl. Ecke Sdiwalbadierstrasse.

Bilkin -HoteL
Dinersa 1.25 ML

Ochsenschwanz -Suppe.
Bhciusalm , So. hollandaise , Kartoffeln.

. Roastbeef.
Spinat und gor. Kartoffeln.

Nougat -Eis.
ä 1 . 75 Junger Entenbraten mit Salat.

Soupers \i  1.75.
Ochsenschwanz -Suppe.
Gesalzene Ochsenbrust

mit Meerrettich und Kartoffeln.
Schnitzel.

Erbsen und ger. Kartoffeln.
Dessert . 748

Reichshallen -Theater*
Kinzigei ¥ari64e am Platze«

Ab Montag , den 1. Juni:

Acht preiSg ’ekrÖnte Mingerinnen.
Ausserdem 8 erstklnssisre Spezialitäten -.

Das licriitjintc Punö-u.ZahMalser
von Zahnarzt Josef Weidinger in Linz

ist Cd | t zu haben in der Rheingan -Drogeri«
Et » in Wiesbaden , Rheingauerstrastr 10.

' ■ ■ : ' ■ . ■ h . i:
An dem Auskunft ' Schalter der Schalter-Halle des „Tagblatt- Hauses", Lauggasse 27, werden Prospekte und Drucksachender inserierendenKurorte, Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

V1' ' : 'T- :

Bad Tarasp -Schuls
1250mu. m. Engadin — Schweiz 1250  m ü. m.

Saison : Mitte Mai bis Ende September.
Es gibt kein einziges anderes Bad , wo so viele und unübertroffene Heilfaktoren vereinigt sind, wie in Tarasp -Schnls.

Kräftigendes Alpenkliitia , älanbersAlzqnelleni EiucUis und Kmerlta , analog aber reichhaltiger als Karlsbad , Kissingen,
Marienbild, Vichv ; verschiedenartigste Kiscnsäiicrünsc , Stahl - und Salzbädcr , die besten ihrer Art durch ihren unübertroffenen

Gehalt an natürlicher Kohlensäure.

Das Bad Tarasp —Schuh
I2j0 m . ü . d. M ., im Herzen der
Hochalpen , in dem wegen seiner

Naturschönheiten
und seines einzig daflehenden

Alpen -Klimas
weltbekannten Engadin gelegen,

ifl ein Unikum.

Hamburg Die sich liier gleichzeitig bietenden unübertroffenen Heilfaktoren ge¬
statten deshalb ganzen Familien, die für einzelne Familiengliedev erforder¬
lichen klimatischen oder balneetherapeutischen Kuren in Tarasp durchzu¬
führen ohne die »onst nötige Trennung.

■Budapest -

Von den 4 Endstationen für Tarasp - Schuls

1. Davos-Dorf - Tarasp -Schuls 6 Stil. Postf.
2. Bevers - Tarasp -Schuls 5 „ „

—Tarasp-Schuls 8 » „
- Tarasp -Schuls 6 „ *

interessanteste und
kürzeste Route

Mailand

In > ,- 1 asp -Bad s Eiurliaus Tarasgi , mit Villa und Dependancen , 320 Fremdenbetten , natürliche Stahl - und Salzbäder im Hause , die Trinkhalle in unmittelbarer Nähe.
In Krimis : BBotels Belvedere , Post und 260, Bldtel Knsadinerliof , 80, Höfel Victoria , 70, Mdtcl «Jaellenliof . 50, I *rivullMliel
allgemeine Badehalle : Molieafels , 45, BHdtel Hön «., 30 , Hotel Krone , 30, Hotel Central , 30, BHdtel Helvetia , 30 Fremdenbetten.
natürliche Stahlbäder : B“rivaflogis : Villa Hartenfels , Villa Lorenz , Villa Monreal , Villa Stöckenius.

Tramverbjndung Weitere Auskünfte erteilen bereitwilligst die einzelnen Hotels und die Tarasper Badeverwaltung im Kurhaus Tarasp.
Die Luciusquelle , kräftigste GHanbersalzquelle Europas , ist erhältlich in Kisten ä 50/i 30 /1 304 nnil in Postkollis ä 24 '2 12/ , 12 Einsehen durch die

Export Verwaltung Kurhaus Tarasp , Engadin , Schweiz und in Mineralwasserhandlungeu und Apotheken . F194

mm

(Zahnstation). — HSdistgeicgenes Solbad Europas.
705m ü. d . M. Staubfr . Lufr, prachtv . Tannenwald , gut . Trinkwass.
ifMirhafcüS umc ? Salsne « höite3 mit Bad und Heilanstalt.
Geleitet durch Badearzt Dr. Sütterlin . Sol-, kohlensanre Sol-, Moor-
eloktr . Licht - u. 'Wassorb-Hder. Gesamt Wasserheilverfahr .,Massage,
Gymnastik , Inhalatorium , Fango -Anwendung . Luft - u. Sonnenbad,
Diätkuren . — Prospekt u. Husbunft d. Arzt u. Hotelverwaltung,

Sommerfrisclie, Gasthof u. Pension
Burg Hohenstein, u m.  von Bad Schwalbach

Mäßige Preise . — VorellenltseSierei.
Näheres d. A . c . 14essl «-r , Telephon Michclbach i. N. Nr. 8. E 75

I

das höchst gelegene Mineral - und Moorbad im Schwarzwald cröflnei
die Saison am 15. Mai. 4 Stahlquellen reich an Kohlensäure zu Trink-
und Badekuren . Moorbäder nur aus Medizinalmoor von Mattoni Franzens¬
bad . Eiek.tr. Wannen - und Lichtbäder . Hydrotherapie . Fichtennadalbäder.
Solbäder und koh 'iensaure Solbäder mit Kreuznacher und Nauheimer Sole.
Terrain - und Liegekuren . Kurhaus , Kurmusik . Kureinrichtungen und Hote!
modern , elelctr. Licht, Litt, Zentralheizung . Verpflegung anerkannt reichlich
und vorzüglich . Irr1 Mai und Juni reduzierte Preise . Prospekte gratis durch
den Kurarzt Di*. Oechrder und die Kurverwaltung , Otto Ooeringer.

to
'JO

IS
A>öncnluft :ftuto «t Lindcnfels » Perle von » Odenwald.

Olektr . rlicht . Hotel u . Pension Viktoria . Telephon 11.
Idyll , sjcl. lim .Kalb u. Promenade, einige » Ä>otel mit Gartenanlagen um¬
geben , Veranda u. Terrasse m. Herr!. Ariöficht, erstes Hans am Platze.
Billard , Tennisplatz, Spielplatz, Bäder, Kegelbahn. Vorzügl. Verpflegung. Mäßige
Preise. Prospekt gratis. 1« . W . « bermeier - Ranch . F75

Sommerwohnung.
Behaglich eingerübt. Zim. (Balkon),

direkt an » Wald , bill. zu vermiftni.
V .lAr aassa . Luftkurort Bahnholz.

Beizender Krholungs - u.
l ^erien - AiiFentlialt auf d. Burg
Burgsclnvalljacli (Taunus). Pens,
von Mk. 3.50 an. Pr. Verpflegung.
Prosp . vers . Burgrestaurateur F 71«Ä . Sclinabel.

Schweizerhaus Bellevue
Nassau mi  Der Lahn,
10 Min. v. Bad Ems, prachtv. a. Wald
gelegen,herrl. Aussicht, Jagd - u. Fijcherci-
gclegcnhcit, billige Pensionspreise für
Familien. Herrlicher Pfingslaufenthalt.

Carl ISinor . E74
F 121NordseebadWrttdün-uAmrum

UnvergleichlicherSandstrnnd , kräftiger
Wellenschlag, billige Kurtaxe und Bäder.
Prospekte durch die Badekou .mission.

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
an!Papier und anfgezogan aal Pappdeckel

zu haben in der

L. Schellcnberg’scli&n ®®®®®
Langgasse 27. ♦Hofbuciidriickerei.

e

B. iiftltiirort Dornliolzliauson i . TT. (F. a . 6669/5 ) F112
Hotel Scheller und Hependasiee.

gleias*  H <Vf5l8lBBi ' r«muiffVastli . , volhh Pens , v . Mk. M-.LtV ge. TT« .?»- an.

Trietlgm»eiler. Idyllischer Wald - u. Höhenluftkurortim Südl. bad.
Sciiwarzw ., 904 in ü. d. M. 8tat . d. Ilöllentalb.
Böthenbach (4 km) oder Neustadt (6 km), Linie

Ereiburg -Donautsoh ., unm. a. Bande ausgedehnt , herr!. Tannenwald . F 123
Hotel II. JülirhaiU ». Bes. Carl Blaer. — Prosp. gratis.

Luftkurort Lreiligenberg
800 m. ü. d. Meer.

teilt!
LsärMr,

Bahnstation Leustetten- Heiligenberg.

Hotel Post (Bücheier ).
Prachtvoll gelegen. Über 60 km Waldspazierwege. Sommcraiifcnlhaft de»

Fürsten zu Fürstenberg. Pensionspreis Mk. 4,50 bis 6 . —._F 74

Homberg Post -Hotel ■Nächst dem Walde.
(Schwarzwaldbahn .) Restaur . Offene Weine.  Garage.

Pension , i. Ranges.
Gedeckte Terrasse . Garten

Bes . : O. Sohny. F 74

purort APeiikiee(fierljarj).
560 Meter hoch. - W4

Hotel „Deutsches Haus" tu  Penskou
nebst Billa Augnsta , dicht am Waide gelegen.

Haus ersten Ranges (älteste?, erstes am Platze). -UM
Hervorragend schönste Lage am Fuße des Bocksbcrqes und Blick a»f die Seen

Große Gärten . Veranden. Mäßige Pensionspreise. Prospekte kostenfrei.

XJS " Besitzer« . « . Wrl « !i - r,.
(Mitglied des Verbandes der Hotelindustriellen des Harzes)
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iMmMIcidiiug
für

Herren
und

Knaben.

Heinrich Wels,
Marktstrasse 34.

K37

Kotet'ftestaurant „Triedriehshof“.
Diner Ml, . O. SO.

Schildkrötensuppe.
ßalm , sauce Diplomates m.  Kartoffel
oder Lendenbraten mit Spinat und Ei
o. gespickte Kalbsnuss m. Spinat u. Ei.
Fürst Pückler -Eis oder Käse m. Butter.
Diner 1 .30 91k ., Alton . 1 Ulk.

Schildkrötensuppe.
Salm , sauce Diplomates m . Kartoffel.
Lendenbraten oder gespickte Kalbsnuss.

Spinat mit Ei und l'. ompott,
Fürst Pückler -Eis oder Käse m. Butter.

Souper Mk . 1 . 30.
Schildkrötensuppe.
Roastbeef garniert.

Junger Hahn mit Salat.
Dessert.

Souper Mk . 1 . 80.
Schildkrötensuppe.

Salm mit Butter und Kartoffel.
Roastbeef garniert.

Junger Rahn mit Salat.
Dessert . 8098

mrtbur&Dteltaurant
Telephon 329 . Schwalbacherstrasse 35.

Diners ä . 1 .25.
Mocturtle -Suppe.

Stangenspargel , So. mousseline.
Zunge u. Schinken.

Junger Hahn.
Salat — Kompott.

Sohokolade - und Vanille -Eis.
Waffeln.

Diners a 80 Fl.
Mocturtle -Suppe.
Kalbsfricandeau

mit Stangenspnrgel , Sc. mousseline.
Kartoffel -Croqinettes.

Schokolade - und Vanille -Eis.
Waffeln.

Soupers a 1.20 Mk . von 6 Uhr ab:
Ostender Steinbutt mit zerlassener Butter . — Reue Kartoffeln . _ Roastbeef

k la Jardini &re.
Gefrorenes . — Waffeln.

Eestaurateiir 6 . Schoen.
Reichhaltige Speisenkarte , tf. Biere u.Weine.

Annahme von grösseren Diners,
Hochzeit »- und GesellschaRs - Essen, F358

Frauenleiden
behandelt , auch Massage.

Schülerin des Medizinalrats Dr. Ebers -Berlin.
Empfehlungen von den höchsten Herrschaften . Reiso auch auswärts.

, , "fPf' (gbD * # J |Ä]| Goethestr . 1 , 1 . Kt .,
ildU  vis -ä-vi? d. Hauptbahnhof,

WerVielfäLLigung
von Rltndschreibcn , Zeugnissen,
Manrtskripten jed. Art in Maschinen¬
schrift schnell, garant. fehlerfrei. billigst.

Lehmanns Schreibstube,

IHarStftt.12. 1, SSJ-
_ Telephon  2537 . 8100

Sämtliche Arbeiten
auf der Schreibmaschine , Verviel¬
fältig ,»„ e.en , auch in engl , und
sranz . Sprache » werden tadellos an»
gefertigt . Auch Diktatansnahme
durch Stenogramm.

Helene Morn,
Luise,tsirahe 41.Abschriften

mit der Schreibmaschine , Vervielfältig .,
Adressen, sowie stenographische Arbeiten
billigst , schnell und fehlerfrei . 7776

Bernhard Kari,KWg.7.1.
Telephon L0N8.

Zm AliWnuig!
Um falschen Gerüchten bezw. Täuschungen zu begegnen, teile ich hierdurch der früherenw. Kundschaft

der Fa. Heinrich Ditt nachstehendes mit: 1
Der FlaschenbierhändlerHerr Emil Koni «; hat mit der Firma Heinrich Ditt weder seither

ttwaS zn tun gehabt, noch steht derselbe heute in irgendwelcher Verbindung mit dieser Firma Von einer
Uebernahme des seitherigen Ditt 'schen Bierhandels seitens dieses Herrn kann also keine Rede sein.

Bei Uebernahme der Löwenbrüu-Vertrctung seitens der Firma Hugo Unstig in Frankfurt hat
sich dieselbe vertraglich verpflichtet, die alten gebrauchten Bierflaschen, Flaschenkastcu und Siphons der Firma
Heinrich Ditt zum vollen Anschaffungswert zu übernehmen. Dieses alte Inventar ist nun anscheinend
hon dem Flaschenbierhändler K8nig aufgekauft worden, da derselbe die mit der Firma Heinrich Ditt
^zeichneten Flaschen und Siphons in den Verkehr bringt.

Tatsache ist nun, daß ich die seitherigen Eiskellereien der Firma Heinrich Ditt , Berq.
schlößchen» sowie die von Herrn Heinrich Ditt gehabte General -Bertretunq des Oriaiual-
Pilsner der Genossenschafts -Branerei Pilsen übernommen habe.

Ferner führe ich als Münchner daö allgemein beliebte und vorzügliche Bier der Akt .-Ges . Hacker¬
bräu » München (der ältesten Brauerei Münchens), deren General -Vertretung mir ebenfalls über¬
tragen wurde.

Durch meine frühere Tätigkeit als Geschäftsführer in der Firma Heinrich Ditt »bis zum Ableben
des Inhabers, wie auch Uebernahme der vorzüglichen EiSkellereien und Einrichtungen, bin ich allein
in der Lage, die Kundschaft in der seither gewohnten Weise zu bedienen und bitte ich bei gut. Bestellungen
genau auf Firma und Telephonruf zu achten. 747

Hochachtungsvoll!

Robert?reuss,
Viergroßhandlung.

Telephon 38S. Kellereien: Wergschlößchen, Karstmße 34.
Früher: Heinrich Ditt ' sche Eiskellereien.

Telephon 385.

TrauersfofFe
Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

2. Kertz,
Langgasse 2ß.

Allstathotische Kirche,
Schtvalbacherstrafie.

Sonntag , den 81. Mai , vormittags
10 Uhr : Amt mit Predigt.

W . Krimmel , Pfarrer.
Zionskapelle

lBaptistengeineindes, Adlerstratze 11.
Sonntag , den 31. Mai , vormittags

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhr:
Predigt . Nachm. 5.30 Uhr : Jung,
lings - und Jungfrauen -Verein . —
Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangverein.

Prediger G.  Karbinsly.

Freitag verschied nach kurzem
aber schwerem Leiden unser
inniggeliebtes Kind,

Gmmy,
im Alter von 2h - Jahren.

Die trauernden Eltern:
Jakob Kertfolde « ,
Emilie Äertfolder,

geb. Metdrrt.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag um 2 Uhr von der Leichen¬
halle aus statt.

im 62. Lebensjahre.

Heute abend 9 Uhr verschied unsere liebe, gute Mutter , Schwester,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante,

Frau Marie Fiekergall» Mwe.>
geb. R « Mpf.

Die trauernd «»» Ktnterblieben«».
Wiesbaden , 29. Mai 1908.

Die Beerdigung findet am Montag , den 1. Juni , nachmittag»
3 Uhr, vom Trauerhause , Seerobenstraße 8, aus statt.

Todes-Anzeige.
Schmerzerfüllt geben wir allen Verwandten , Freunden und Be¬

kannten die traurige Nachricht, dah eS Gott dem Allmächtigen gefallen
hat , mein liebes gutes Kind , unsere liebe gute Schwester , Schwägerin
und Tante,

Luise,
nach langem , schwerem Leiden zu sich zu rufen.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Frau Christiane Gast ' l , Mwe .,

nebst Kinder « .
Die Beerdigung findet Montag nachmittag ü Uhr vom Leichen-

hans aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des Hin-

scheidenS unseres lieben Sohnes sagen hiermit allen Beteiligten
unfern aufrichtigen Dank.

Wilhelm Kest und Frau,
geb. Kremser.

Wiesbaden , 29. Mai 1908.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem schmerzlichen

Verluste meiner unvergeßlichen lieben Gattin , unserer lieben guten
Mutter , sagen wir Allen , insbesondere dem Herrn Geistlichen für seine
trostreichen Worte , sowie für die reichen Kranzspenden unseren herz¬
lichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Johann Md nedft Kindern.
Wiesbaden , 31. Mai 1908.
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Honnrao » de» 31 . War.
Kurhaus . lOhtz Uhr ab Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden.
11% Uhr : Konzert in der Koch-
brumnen-Anlage , 3 Uhr : Mail-
eoach-Ausflug . 4 Uhr : Doppel-
Konzert . 8 Uhr : Doppel-Konzert.

Kgl. Schauspiele. Abends 7.30 Ubc:
Oberon.

-Residenz-Theater , Nachm. 3.30 Uhr:
Vater und Sohn . Abends 7 Uhr:
Gretchen.

Volks - Theater , Wiesbaden . Nachm.
, 4 Uhr : Der Trompeter von Säk-

ftnacrt Abends 8.05 Uhr Der
Bettelstudent von Berlin.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
k M « lustige Witwe.
!Walhalla sRestaurant ). Vormittags

41.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr: Konzert.

Ileichshallen -Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Blophon - Tbcaier , Wilhelmstratze 6.
(Hotel Monopol.) Nachm. 4L0—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Ubr.

Ktnrphon - Theater , Taunusstraße 1.
/Berliner Hass. Täglich : Vor.

i Kellungen.
Montag , den 1. Juni

Kvrhaus . Vorm . 10.30 Uhr ab : Rund-
Ofeihrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
) Konzert in der Kochbrunnen-An-

läge. 3 Uhr : Mail -coach-Ausslug,
4M  Mr : Militär -Konzert . 8.30
Uhr : Militär -Konzert.

Kal . Schauspiele . ?l»ends 7.80 Uhr:
Tder Dummkopf.

Residenz - Theater Abends 7 Uhr:
Staatsanwalt Alexander.

AolkSthealer Wiesbaden . Abends
8.0b Uhr : Die Anna -Lise.

«alhalla -Tbeater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhalla iRestaurant ). AbdZ 8 Ubr:
Konzert.

KeichShallen-Theater . Abends 8 Uhr:
4 Borstellung.

Sonntag , den 31,
IUraelitischer Waiseu-Unterstütmngs-
V Verein Vorm. 10 Uhr : General¬

versammlung.
Aheiftlichcr Arbeiter-Verein. Nachm.
. 12—2 Uhr: Sparkasse. Herrn Kauf.

mann Balzcr . Faulbrunnenstr. 9.
Pvangelischer Männer- u. Jütiglings-
, Bereut. Nachm. 2 Uhr : Jugend-

Abteilung, 3 Uhr: Gesellige Ler-
«iniaung AbenoS 8.30: Vortrag.

Ktzristltcher Verein junger Männer.
: Vachm . 3 Uhr : Gesell. Zusammen.

kunst und Soldatcn -Beriammlung.
Kport-Berein. Nachmittags 3 Uhr:

Uebungsspiel.
Knruvcrcin Wiesbaden . D . T. Nach-
; mittags 2 Uhr : Anturnen.
Mannergesang-Verein Union. Nach,

mittags : Ausflug.
GesellschaftTerpsichore. Nachmittags
' 4 Uhr: Ausflug.
Männer - Turnverein Wiesbaden.

Nachm. 4 Uhr : Anturnen.
Mein - u. Taunus -Klub Wiesbaden.
- E. B. Margens 5.25 Uhr : Haupt-

tvur.
Blau . Kren» - Verein E. B-, Markt.
. ftrahe 18. Abends 8.30 Uhr: Evan.

lelisationSversammlung.
Montag , de» 1. Inni.

Turnverein. Abends 6.80—8 Uhr:
Damenturnen - 8—10 U.: Fechten.
Turnen der Altersriege - Nach dem
Turnen Versammlung.

Dleetwillige Feuerwehr . Abds. 7 Uhr:
Uebung.

Iwaemeiner Deutscher Sprachverein
(Zweigverein Wiesbaden ). Abends

' 8.15 Ubr : Stammtisch in der
Wartburg.

Wiesbadener Athleten-Klub. Abends
8.30 Uhr: Uebung.

Rollersche Stenographen-Gesellschaft.
Abends 5.80—10 Uhr: Uebung.

Gesangverein Frohsinn. Abends 8.30:
Probe.

Kiliansche Zither-Musik-Vereinigung.
Abends 9 Uhr: Probe.

Montag , den 1. Inni.
Gtnreichung von Angeboten au

Lieferung des Kohlen- und
bedarfs des hiesigen Kgl.
ghmnasiums , im Jahre 1908/00,an die Direktion daielbst. (S . Tag¬
blatt Nr . 227, S . 7.)

Einreichung von Angeboten auf die
■, Herstellung einer elektrischen Be-• leuchtungSanlage , sowie die Liefe¬

rung eines Elektromotors für die
Bolksbadeanstalt in der Rheinstr .,
im Verwaltungsgebäude , Friedrich-
straße 15, Zimmer Nr . 19, vorm.
10 Uhr. (S . A. A. Nr. 43. S . 2.)

Verpachtung der Wald- und Feld¬
es jagd der Gemeinde Holzhausen’ li . A., im Schulhause daselbst, nach,

mittags 2 Uhr. (S . A. A. Nr. 89,S . 2.1
Versteigerung von Mobilien rm

Auktionssaale Schwalbachcrstr. 25,
nachm. 8.80 Uhr. (S . Tagbl . 253,
S . 26.)

Versteigerung eines dem Postboten
Joh . Heinrich Schäfer und Mit¬
eigentümers zu Dotzheim gehörigen
Hausgrundstücks, im Bureau oes
Herrn Justizrats Dr . Romeiß,
Nikolasst raste 12 hier, nachmittags
4 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 250, S . 10.)

Komgi i»je PM Schau spleie.
Sonntag , den 31, Max.

142. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

GLrerott.
Große romantische Feen-Over in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung . Mnsik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung^

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie: Josef Äaufs.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl , Heßlöhl.

Titania , Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, l . . Frau Doppelbauer.
Troll ,i „M -n ^ , - Frau Kiel.
Mcermädchen . . . Frl . Krämer.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuienne Herr Kalisch.
Scherasmin, seinSchild-

knappe . Herr Henke.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Lesfler.
Rezia, s.Tochter . . * » *
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan,Thronfolger

von Persien . . .' Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin . . . . . Frau Brodmann.
Hamet, der Stumme

der Palastes ■ . Herr Armbrecht.
Amroil, Oberster der

Eunuchen . . . Herr Ändriano.
Almansor, Emir von

Tunis . Herr Rodiur.
Roschana, feine Ge¬

mahlin . . . . Frl . Ressel.
Abdallah, ein See¬

räuber . . . . . Herr Slriebeck.
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische, Per¬
sische und Tunesische Großwürben»
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber k.  rc.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
iVision). Bild2 : Bor Bagdad . Bild 3:
Hof im Kaiserl . Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : llludienzsaal des Groß-
berrn zu Bagdad . Vilo 5: Am Aus¬
gang der Kaisetl . Gärten . Bild . 6:
Hafen von Ascalon . Bild 7 : In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bildö:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
tüste von Afrika . 8. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem AlmansorS . Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Im Hain des
Oberon . Bild 1.4 : Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Karser Karls.
* * * Rezia: Frau Pester-Vrokka a. G.
Musikal , Leitung : Herr Prof .Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mevus,
Dekorative Einr .: Herr Hofrat Schick.

Die. Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden Pausen
vou je 12 Minuten statt.

Anfang 7o« Uhr. — Ende 10s/j Uhr.
Erhöhte Preise.

Montag, den 1. Juni.
143. Vorstellung.

(Bei aufgehobenem Abonnement.)
Vorstellung zu kleinen Preiien.

Der Dummiropf.
Lustspiel in fünf Aufzügen von

Ludwig Fulda.
In Szene gesetzt von Herrn Regisseur

Dr . Oberländer.
Personen:

Frau Schirmer . . * * *
Lisbeth, ihre Tochter — — —
Justus Häberlin, Bank¬

beamter . . . . Herr Malchcr.
Kurt Engelhart, Rechts¬

anwalt . . . . Herr Schwab.
Willibald Beck, Buch-

handlungsgehilie . Herr Strial.
GerhartBeck, Ingenieur Herr Striebeck.
Doris Wiegand . Frau Doppelbauer.
Luch Hensel, ihre Ee-

sellschafterin. . . Frl . Ressel.
Dr . Tlülenius . . . Herr Kober.
Amtsgerichtsrat Oel-

scbläger . . . . Herr Ändriano.
Bohrmann ,Referendar Herr Rehkopf.
Wilkc, GerichtSdicncr .Herr-Spieß.
Roia , Dienstniädehcn

bei Schirmers . . Fri . Gcislcr.
Fran '-. Diener bei

Tlülenius . . . . H-rr Eerharts.
Ein Grrichtsdiener . Herr Wutschel.

Ort : Eine deutsche Großstadt.
Zeit : Gcgcnnwrt.

* * * Frau Schirmer : Frau Maximilane
Bleibtren vom Koni gl. Hoslhcatcr
in Dresden als Gast.

Spielleitung : Reg. Dr . Oberländer.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Pausen narb dem 1. und 3. Äufznae.
Anfang 70 , Hf)r . — <s-r.be nach 1vh0 Uhr.

Kleine 'Preise.

Dienstag, den2. Juni . 144. Vorstellung.
Bei aufaebobencm Abonnement. Der
Wastcnschnücd.

Mittwoch, den 8. Juni , bei aufge¬
hobenem Abonnement : Madame
Butterfly.

K tfi  i» h eu <ev.
Direktion: Dr. pbiL K. Ranch.

Sonntag , den 31. Mai.
Kater mrd Sahn.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Esmann.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Presber.

Spielleitung : Ernst Bertram.
Personen:

Großhändler Holm . Georg Rücker,
Frau Holm . . . . Sofie Schenk.
Paul , if {b Rudolf Bartak.Agatbe, |DClDer  Luise Delosea.
Bremer, Agathe«

Bräutigam . . . Reinhold Hager.
Frau Bertha Lund . Elfe Roorman.
Fra » Ethel Holm . Agnes Hammer.
l âmilla . Margot Bischofs,
Neergaard . . . Theo Tachauer.
Lövgaard, Buchhalter

bei Holm . . . . Friedr. Dcgener.
Jungfer Hendnckfen. Theodora Porst.
Ein Dienstmädchen . Alice Harden.

Ort der Handlung : Kopenhagen.
Zeit : Gegenwart.

Zwischen dem ersten u . zweiten Akte
liegen 6 Jahre.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt,

Anfang */?4 Ubr. — Ende nach '/j 6 Uhr.
Halbe Preise.

Sonntag , den 31. Mai.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-karten gültig.

Gretcherr.
Groteske in 3 Akten von Gustav

Davis u. Leovold Lipschütz.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Sylvia . Gräfin von

der Plein . . . Else Noorman.
Frau Phil . Or.

Schwegcliuann,
Vorsteherin . . . Sofie Schenk.

Frau Mosig, Be¬
schließerin. . . . Roiel van Vorn.

Alois Beinagl, Kanzlist Gerhard Sascha.
Milli , Schützling des

Magdalenenbeims . Theodora Porst.
Tilde Drösncr, Schütz¬

ling des Diagda-
lenenh-ims . . . Margot Vischoff.

Grete G!oon>, Schütz¬
ling des Magda-
lcnenbeims . . . Agnes Hammer.

Franziska . . . . Dora Schütz.
Se . Erlaucht . . . HeinzHctcbrüggc.
von Streble, Kamnicr-

herr Sr , Erlaucht . Friedr . Degener.
-Bürgermeister Bin ? . Georg Rücker.
Magdn, feine Tochter Luise Delvsda.
Emma, deren Freundin Alice Harden.
Gemeinderat Riemann Tiica Tachauer.
Gemeindcrat Tobtsch Reinhold Hager.
Mathias , ein Gemcinde»

diener . Karl Feistmantel.
Zeit : Gegenwart . Ort : Eine deutsche
Residenzstadt und ein Marktflecken

im selben Lande.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9(4 Uhr.

Montag, den 1. Juni.
Dutzendkarten gültig . Fünsziger-

karten gültig.
Staatsanwalt Alexander.
Schauspiel in 4 Aufzügenv, Earl Schüler.

Spielleitung : Georg Rücker.
Personen'

vr . Heinrich Alexander,
1. Staatsanwalt R. Miltner-Schönau.

Dr. Otto Alexander,
s in Sohn , . . HeinzHktebrüggc.

Wchncr, Gerichtsrat . Georg Rücker.
Dr. Bei>ling, Assessor Neinhold Hager.
Dr. Schneller, Rechts¬

anwalt . . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Kraus--.
Kaspar Wild . . . Rudolf Bariak.
Lisbct Hesse. . . . Margot Bischoff.
Wiirzcl Schmidt . . Bertha Blanden.
Wenderot, GcrichtS-

diener . Karl Feistmantel.
Ein Polizei-Kommissar (Äerhard Sascha.
EinGefangcnenwärter Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.
Zeit : ßstegenwart. Ort der Handlung:

Das Dienstzimmer Alexander«.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, den 2. Juni , Dutzend¬
karten gültig. Fünfzigcrkartcn gültig.
Der Stammbaum.

Mittwoch, den 3. Juni : Erdgeist.
Donnerstag , den 4. Juni : Gretchen.
Freitag , den 5. Junr : Haben Sie

nichts zu verzollen?
Samstag , den 6. Juni : Vater und

Sohn.

Ttzeatev-Mntrtttspreije.
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet: Halbe
Preise

Einfache
Preise Erhöhte

Preis-

Fremdenloge .
M A Ji A

2 50 5 _ _ 7 50
I. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

2 H 4 —- 6 60

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

1 501 3 — 5 —

14. Reihe . . 1 — 2 — 3
Kumer. Balkon — 501 1 — 1 76

VoUrs -ThcKier.
Direktion: Kan » Wilhrlmq.

Sonntag , den 31. Mai.
Nochmittags 4 Uhr bei kleinen Preisen:

Der Trsmprteu vs«
Sairkittgett.

Romantisches Schauspiel mit Gesang
in 7 Bildern nebst einem Vorspiel:
„Wie Jung Werner Trompeter ward"
von Emil Hildebrandt und Julius

Keller - Musik von Brenner.
Spielleiter : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leituna : Herr Kapell¬
meister Römer.

Personen des Vorspiels:
Der Rektor der Heidel¬

berger Universität Mar DrSz-Düpont.
Klingcrfuß, Haushof¬

meister . . . . .
Werner KirchhoferstG
Hector, i t?
Bergfried, | SfKronwettcr,

Studenten.

Gustav Gärtner.
HanS Wilhelmy.
Kurt Huppcl.
Conrad Lochmke.
W. Rodenbnrgcr.

Personen des Stückes:
Freiherr van Schönau Arth. Schöndc.
Margarethe,s.Tochter Helene Leidcnius.
Gräfin Levnorc von

Raudenstein . . .
Werner Kirchhofer , .
Hector . . . . .
Randals, Bürger non

SWingen . . .
Lene, Bürgermädchen

von Säkkingen . .
Granwolf, Bauern von M.DrSz-Düpont
Bärmann , Hauenstein W. Rodenburger.
Anton, ) in des Conrad Loehmke.
Bärbwen, : Frciherrn Erna Frieie.
Cornelia, ! Diensten Mathilde Zehl,

Bürger und Bürgerinnen.
Nach dem Vorspiel, dem 2. u. 5. Bilde

finden größere Pausen statt.

Ottilie Grnnert.
HauS Wilhelmy.
Kurt Huppcl.

Gustav Gärtner.

Lisa Neu-nann.

Sonntag , den 31. Mai.
Abends 8.05 Uhr:

Zum ersten Male:
Der SejtelstrrdenL

von Kertr».
Posse mit Gesang in 3 Arien (5 Bildern)
von Dr. Gustav Braun und Hugo Busse.

Musik von Theodor Franke.
In Szene gesetzt von Direktor Wilhelmy.
Musikal. Leitung: Herr Kapellm. Römer.

Personen:
von Buchwald . . Max Dröz-Düpont.
Mathilde, seine Tochter Helene Üeidenius.
Kurto . Melden,Student Gustav Gärtner.
Rolf Holm, Student Curt Huppcl.
Albert,gen. „Spund ".

Student . . . Arthur Scyöndorff.
Geißelbrecht. Student Hans Wilhelmy.
Frau Achteck, Zi .umer-

vermieterin , . .
Meta, ihre Nichte
Klapvhorn, Faktotum
Teidicke, Schlächter .
Horwitz, Schuster
Baptiste, Diener bei

Buchwald . . . .
Dole, Schusterjunge .
Eine Kellnerin . . .

Studenten, Gäste, Dienstmädchen.
Nach dem 1. ». 3.  Bilde finden größere

Pausen statr.

Mathilde Zehl.
Erna Friese.
Conrad Loehmke.
Emil Roemer.
Hans Emmler.

88. Nodenbnrger.
Marg , Becklin.
Ämma Hefftrtch.

Montag, den 1. Juni.
Slbeuds 8.05 Uhr:

Die Anna- Lise.
(Des alten Deganers Ingendlieste .)
Hrstorisches Lustspicl in 5 Akten von

Hermann Hcrsch.
Spielleiter : Arthur Schöndorff.

Personen:
Leopold, Fürst zu An¬

halt-Dessau, mino¬
renn . Hans Wilhelmy.

Die Fürstin Hcnrietie,
geborene Prinzessin
von Oranien , s ine
Mutter und Vor¬
münderin Regcntin Ottilie Grnnert.

Göttlich Führe, Apo¬
theker in Dessau Max Drüz-Düpont.

Anna-Lise,scineTochter Ella Wilhelmy.
Marquis de Chalisac,

Gouverneirr des
Fürsten . . . Arthur Schöndorff.

von Salberg , Hof-
marschall . . . . Conrad Loe'imke.

Georg.Apothekcrgehilfe Gustav Gärtner.
Ein Kammerdiener der

Fürstin . . . Will). Rodenburger.
Ort der Handlung : Dessau.

Zeit 1094—1698.

Dienstag , den 2. Juni : Der Bettel¬
student von Berlin.

Mittwoch, den 3. Juni : Anna Lisc,
Donnerstag , den 4. Juni : Derr Herr¬

gottschnitzer von Ammergau.
Freitag , den 5. Juni : Die Dienst.

boten. Monsieur Herkules.
Samstag , den 6, Juni : Der Trom¬

peter von Säkkingen.

VolkS-Theater Wiesbaben.
Sperrsitz . 2.— Mk.
Saalplcrtz .. . . . . . 1.— „
Galerie —.50 *

Malhatta-Th- ater.
Direktion: H. ztorbrr -i.

Sonntag , den 31. Mai , abends 8 Uhr:
Die irr kr Ke Witw ?.

Operette in 3 Akten von Viktor L«on
und Leo Stein . Musik von Franz

Lehär.
Leiter . der- Vorstellung : Direktor

H. Norbert . .
Dirigent : Kapellmeister K. F . Adolfs.

Personen:
Baron , Mirko Zeta,

ponte vedrinischer
Gesandter in Paris

Valencienne, seine Frau
Grat Danilo Danilo-

ivitsch,- Gcsaudt-
schafs-Sckretär
vallerieleutnanti .R. Eduard Rosen.

Hanna Gianati . Marie Baumgarten.
Camille de Rvssillon H. Maiden.
Vtcvmre Cascada . .
Raorll de St . Brioche
Bogdauowitsch, ponte-

vcdrintscher Konsul
Sylviane, seine Frau
Kronww, pontcvrdri-

Willy Sanden.
Käthe Marrling.

Adolf Charta.
Arthur Busch.
Bruno Waldo»
Lissi Barky.

irischer Gesandt
schaftsrat . . .

Olga, seine Frau.
Prilschitsch, ponteve

drin -scher Oberst tu
Pension u. Mili :är-
üitach« .

Praskowia, s ine Frau
NjeguS, Kanzlist bei

derponteveSrinischen
Gesandtschaft . .

Lolo,
Dodo,
Jou -Jou,
Frou-Frou,
Clo-Clo,
Margot,
Ein Diener

Grisetten

Paul Schultze
Hanni Reimer«

Franz Malter.
Ella Grüner,

Albert Niesler.
Erna Bosüncr.
Jenny Knoke.
Else Diedrich,
Selma Rudolfi.
Li Ui Bremont.
Tilli Ort.
Max Chevalier.

Montag, den 1. Juni , abends 8 Uhr:
Gm Walrertranm.

Operette in 3 Akten von Felix ^Dör.
mann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ").
Musik von Oskar Straus.

Leiter der Verstellung : Herr Direktor
H. Norbert.

Dirigent : Kapellineister K. F . Adolfi.
Personen:

JoachimXlIl ..regieren¬
der Fürst v. Flausen-
thnrm . Albert Niesler.

Prinzessin Helene, seine
Tochter . . . Marie Baumgarten.

Gras Lothar, Vetter
des Fürsten . . . Willy Sanden

Leuinant Nicki . . Eduard Rosen.
Leutnant Montschi . Matlins Meyer«
Poldi . sösbrreichische Anton Knauer.
Tonisch!.! Offi-iere Adolf Charl4.
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammer-
fraü . Lisa Berndt.

Weudoli«,Hausminister Bruno Waldow.
Sigisnmnd , Leiblakai Paul Schultze.
Franzi Steingruber,

Dirigentin der
Damcn-Kapelle. . Einmy Pclcry.

Annerl, Mitglied der
Damen-Kap lle . . Hanni Reimers,

Die Tschincllenfifi,
Biitglicd der Damen-
.Kapclle . . . . Ella Grüner.

Fritzi, Äiitqlied der
Damen-Kapelle. . Erna Bosüner.

Pepi, Mitglied der
Damen-Kapclle . . Jenny Knoke.

Mizzi, Mi 'giied der
Damm -Kapelle . Else Dietrich.

Leni, Mitglied der
Damcn-Kapelle . . Selma Rudolfi

Rest, Mitglied der
Damen-Käpellc. . Ilse Hardy.

Kathi, Mitglied der
Dnmen-Kapelle. . Hansi Medlon,

Hofstaat , Ehrenjungfrauen , üsterreich.
Offiziere , Volk, Mitglieder der

Damenkapelle.
Zeit : Gegenwart.

Ort und Handlung : Fürstentum
Flausenthurm.

Dienstag, 2. Juni : Die lustige Witwe.

K uegSson - Thaatsr.
Tunnnssir . 1 — Berliner Hör.

Letzter Sonntag des hoch¬
interessanten , mit grossem Bei¬
fall aufgenommen Programms.
Hie Herstellung : des Pnjiiers

(hoehinter . ).
Wie XauberSiraft d . Ouitarre

(herrl . Phantasie ).
Fritzdicns Ciebiirtstagige-

sclienk izum lachen 1.
nobett ss. Bertram.
Meidet das Cilericlit (sehr humo¬

ristisch.
B>i-r getreue ,Sac :ki (röhrend ),
ln der ISivierf » herrl . Naturanfn.

und die neuesten 'V'outsilder
ans Lehars nesiester Operette:
Her .Wann mit den drei
f -rauen . 8101

Bei heisser Witterung ange¬
nehmer kühler Aut enthalt im

Theatersaal.
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Mel Industrie und VoIMtschoft.
- -- - - -— . — mmrrr ^ rr. -

Unsere Anleihen.
Reichsanleihe, preußische Konsols und andere festverzins¬

liche Werte haben in jüngster Zeit Kursbesserungen erfahren.
Die Tatsache ist erfreulich, ihre Geltung beschränkt sich aber
nicht auf deutsche Rentenwerte, sondern die Staatspapiere
anderer Länder , Rußland eingeschlossen, machen denselben
Prozeß durch. Die Erscheinung ist die Begleiterin einer
sichtbaren Abwendung von den Industrie werten,
die infolge einer nicht länger zu bestreitenden Stockung des
Wirtschaftslebens weniger freundlich angesehen werden. Zu¬
gleich aber ist das größere Interesse an Rentenwerten be¬
gründet in der seit kurzem begonnenen Erleichterung des
Geldmarktes. Genug, die Rentenwerte werden vom Publikum
begünstigt, und so nehmen die einheimischen Werte an dieser
Bewegung teil. Wie gesagt, das ist erfreulich, aber wir wollen
uns nichts darauf einbilden ; wir wollen lieber wünschen und
hoffen, daß eine Konsolidierung, namentlich der Reichs¬
finanzen , erfolgen möge, damit die bessere Stimmung diesen
Werten gegenüber auch anhalte . Als die letzten großen An¬
leihen des Reichs und Preußens herauskamen, konnte man
besonders in der englischen Presse Äußerungen des Miß¬
trauens lesen, und wer die betreffenden Artikel mit Vorein¬
genommenheit betrachtete, der kam begreiflicherweise schnell
zu der Meinung, daß es sich hier um gehässige Manöver
handle , um den Versuch, das mächtige Deutsche Reich und
das starke Preußen zu diskreditieren. Die „Times“ tat sich
in Warnungen vor unseren Anleihen, wie noch erinnerlich,
besonders hervor , und da dies Blatt eine führende Rolle im
antideutschen Chor der Auslandspresse einnimmt, so war man
ln der Tat berechtigt, gegen Übertreibungen und Schiefheiten
Front zu machen. Indessen müssen die Gegner auch dann
rnit Aufmerksamkeit angehört werden, wenn sie ihrer Ab¬
neigung scheinbar allzu sehr die Zügel schießen lassen. Wir
.wissen von gründlich unterrichteten deutschen Finanzmännem,
daß sie die bezüglichen Artikel englischer wie auch franzö¬
sischer Zeitungen vor allem mit dem Wunsche gelesen haben,
es möge uns eine Reichsfinanzpolitik  beschieden
sein , die derartige Anwürfe und Vorwürfe fortan a u s -
schließen  könne . Gegen die Übertreibungen  zu
protestieren , ist geboten, der sachliche Kern  der uns ge¬
machten Vorhaltungen dagegen war und ist zu beachten.

Angenehm kann die Aufgabe, auf diese Dinge hinzu -
weisen, nicht genannt werden, aber sie ist unvermeidlich ; sie
wird auch von anderen Beurteilen! übernommen . So läßt
sich, wesentlich in unserem Sinne, „Pluto“ im Juniheft der
„Neuen Revue“ (uns ist der Aufsatz schon vor seinem Er¬
scheinen zugänglich gemacht worden) in eindrucksvoller Weise
dahin vernehmen : Abgesehen von einigen günstigen Zwischen¬
tagen läßt sich dem Stande der deutschen Anleihen, besonders
der neuen, nichts Gutes nachsagen . Es ist immer wieder das
Zuviel der Staatsansprüche,  welches unser Publi¬
kum verstimmt, sowie das Ungemessene noch weiterer An¬
sprüche, denen gegenüber Mißtrauen, und man kann ruhig hin¬
zusetzen : Unsicherheit im Wachsen begriffen sind. Man darf
nicht vergessen, daß wir fast das einzige solid verwaltete Land
sind, dessen Schulden — notabene auch für unproduktive
Zwecke — immer weiter gesteigert werden. Wir können nicht
wie England von uns sagen, daß die Einkommensteuer den
letzten Voranschlag um 1880 000 Pfund noch überschritten
habe ; dort werden die Steuerlasten nicht nur nicht vermehrt,
sondern ein wichtiger Zoll, der auf Zucker, wird noch um weit
über die Hälfte herabgesetzt . Auch die Verminderung der eng¬
lischen Schuld in den letzten Jahren trotz seiner Flottenver¬
mehrung ist so außerordentlich , daß Deutschland sich beim
besten Willen kein Beispiel daran nehmen kann.

Allein ist dieser gute Wille  bei uns überhaupt vor¬
handen ? Ist nicht eine überaus starke Strömung unab¬
lässig  für unsere Flotten - und Heeresausgaben
tätig, die geradezu einem Sprung ins Dunkle gleichen? Da
wir auf den Kredit des Auslandes in Handel und Industrie
nun einmal angewiesen sind, so kann es uns auch nicht gleich¬
gültig sein, wie man jenseits der deutschen Pfähle über die Zu¬
stände unseres Marktes denkt. An dieser Stelle nun macht
„Pluto“Bemerkungen, die zwischen den Zeilen so viel bedeutsame
Hinweise enthalten, daß wir sie den Lesern gar nicht dringend
genug zum entsprechenden Nachdenken empfehlen können.
Man hat kein Recht, so lesen wir da, das Vermögen des
deutschen Volkes mit der Uberanspahnung seiner Unternehmen
und infolge dessen auch mit seiner Geldknappheit zu ver¬
wechseln. Die Erfahrung aber können Gutunterrichtete fast
täglich machen, wie die maßgebenden Geldgeber des Auslandes
di-» weitere Entwickelung unseres Wirtschaftslebens mit eigen¬
tümlichen Augen ansehen. Es kann sich dabei nichts weniger
als um politische Hetzereien handeln, die mehr für Unwissende
berechnet sind. Vielmehr sind es draußen alterfahrene
Finanzmänner,  die ihr Wechselportefeuille jetzt schärfer
als sonst sondieren. Man vergesse nicht, daß heute in zahl¬
reichen Hauptstädten große Bestände in fremden Valuten
seitens der Banken angelegt werden müssen. Und es ist da¬
her keineswegs allein in London und Paris , wo selbst die ge¬
wiegtesten Direktoren deutsche Akzepte sehr kritisch ansehen.
Man würde geradezu staunen , über welche allererste Bank-
firmen bei uns recherchiert  wird . Solche Nach¬
spürungen sind gewiß unsinnig, aber daß sie leider gemacht
werden, steht ebenso fest.

Diese Mitteilungen „Plutos" verdienen, um es zu wieder¬
holen, entsprechende Beachtung. Sollte man im Auslande
schärfer sehen als bei uns?

Banken und Börse.
AusführuiisisbesHmmirageii zum neuen Borsengesetz. In

-er letzten Sitzung des Bundesrats wurde den Entwürfen der
auf Grund dös neuen Börsengesetzes zu erlassenden Bekannt¬
machungen, betreffend die Zulassung von Börsenterminge¬
schälten in Anteilen von Bergwerks- und Fabrikunter¬
nehmungen, sowie betreffend den börsenmäßigen Zeithandel
in Getreide und Mehl an der Produktenbörse in Berlin, die
Zustimmung erteilt.

Diskontannäßiguno der Bank von England. Die Bank von
England hat ihre offizielle Rate am Donnerstag von 3 Proz.
auf 2)4 Proz. herabgesetzt, nachdem der Privatdiskont in
England bereits auf lvi Proz. gesunken war. Diese Geldver-
Jiäiltnisse sind eigentlich auch kritisch zu nennen , denn sie
zeigen, daß der Bedarf nach Geld von seiten der Industrie und
des Handels außerordentlich gering ist und daß die Bank von
England ihre liebe Not hat, U'r ihre Mittel Unterkunft zu
finden. Die Berichte aus der City haben schon seit einiger
Zeit darauf hingewiesen, daß der Bank kein anderer Weg, die
Herrschaft Aber den Markt wiederzuerlangen, übrig geblieben

ist, als mit ihrem Satz auf 2)4 Proz. herunterzugehen . Sie
hat es nicht gerade gerne getan, das sieht man an der langen
Zögerung. Im vergangenen Jahr um diese Zeit hatte die Bank
einen Diskontsatz von 4 Proz., der sich dann in der zweiten
Jahreshälfte , wie bekannt, in vier Etappen bis auf 7 Proz. er¬
höhte. Einen Diskontsatz von 2 Proz . hat das Institut in der
Zeit vom 9. März bis 7. September 1905 gehabt. Daß die
Reichsbank dem englischen Institut mit Ermäßigung ihres
Zinsfußes nicht folgen wird, ist schon vor einigen Tagen be¬
kannt geworden.

* Mülionenveilust * eines Berliner Bankiers. Viel be¬
sprochen werden die Millioneaverluste eines bekannten
Berliner Bankiers, der sich seit vielen Jahren in Generalver¬
sammlungen als scharfer Bilanz-Kritiker hervorgetan hat , zu¬
gleich aber das Verdienst in Anspruch nehmen konnte, in den
von ihm kontrollierten Industrie -Gesellschaften auf solide
Geschäftsführung und Dividendenpoiitik gehalten zu haben.
Anscheinend in krankhafter Überschätzung seiner an sich sehr
bedeutenden Kapitalskraft hat der Betreffende Millionenkäufe
in einzelnen Montanpapieren, u. a. in Zinkaktien, zu Höchst¬
kursen getätigt, die enorme Rückgänge  im letzten
Jahre erfahren haben. Infolge dieser Verwertung dürfte der
inzwischen erkrankte Talermiliionär finanziell so geschwächt
worden sein, daß möglichst unauffällig, aber doch unter er¬
sichtlichen Kurskonzessionen seine enormen Effektenbestände
abgestoßen werden. Nur ein seiner Domäne angehörendes
Papier hat in der jüngsten Zeit einen erheblichen Aufstieg ge¬
nommen, die Aktien der Donnersmarckhütte, die von einer
Großbank in ansehnlichen Posten aufgekauft werden. Da
gleichzeitig die Aktien der Laurahütte in ansteigender Rich¬
tung sich halten , knüpft man hieran Kombinationen: eine Ver¬
bindung der beiden vorzüglich fundierten oberscttfosischen
Montangesellschaften. Übrigens haben auf Gerüchte von
einem ' geplanten oberschlesischen Konzern auch andere
schlesiche Hütten- und Bergwerksaktien irn Kurse angezogen,
wobei auch Tauschoperationen gegen Abstoßung rheinisch-
westfälischer Montanwerte in Betracht gekommen sein dürften,
da die Lage der ostdeutschen Werke zurzeit sich noch
wesentlich günstiger darstellte als die der rheinisch-west¬
fälischen.

Die Bank von Frankreich hat den Lombardzinsfuß von
4 Proz. auf 3% Proz. ermäßigt und den Wechseldiskont mit
5 Proz. unverändert belassen.

Die Bank für deutsche Eisenbahnwerte in Berlin erzielte
in 1907 einen Überschuß von 99 516 M. Die Dividende be¬
trägt wieder 3Va Proz.

Kleine Finanzchronik . Die beabsichtigte ungarische
Investitionsanleihe von 80 bis 100 Millionen Kronen wird in
den nächsten Tagen an die Rothschildgruppe mit lVi  Proz.
unter Tageskurs begeben werden.

Berg - und Hüttenwesen.
Vom Kohlonsyndikat. In dem in der in Essen abge¬

haltenen Zechenbesitzerversammlung erstatteten Vorstands-
berichte des Kohlensyndikats heißt es : Der rechnungsmäßige
Kohlenabsatz  betrug im Monat April bei 24 Arbeitstagen
im ganzen 5 302 334 Tonnen (arbeitstäglich 220 931 Tonnen),
gegen den gleichen Monat 1907 bei 24Vs Arbeitstagen im
ganzen 5 467 090 Tonnen (ärbeitstäglich 226 615 Tonnen). Er
betrug mithin im Berichtsmonat im ganzen 164 756 Tonnen
weniger (ärbeitstäglich 5684 Tonnen oder 2,51 Proz.
weniger). Von der Beteiligung,  welche sich auf 6 191 105
Tonnen (irn Vorjahr 6139 419 Tonnen) bezifferte, sind dem¬
nach 85,64 Proz. (im Vorjahr 89,05 Proz .) abgesetzt worden.
Der arbeitslägliehe Gesamtversand  ist gegen den Vor¬
monat in Kohlen um 1655 Tonnen gefallen, in Koks um 1460
Tonnen gefallen, in Briketts um 46 Tonnen gefallen ; gegen
April 1907 in Kohlen um 8711 Tonnen gestiegen, in Koks um
7160 Tonnen gefallen und in Briketts um 1797 Tonnen ge¬
stiegen. Der arbeitstägliche Versand für Rechnung des Syn¬
dikats ist gegen den Vormonat in Kohlen um .1612 Tonnen
gefallen, in Koks um 1903 Tonnen gefallen, in Briketts um
61 Tonnen gefallen und gegen April 1907 in Kohlen um 2262
Tonnen gestiegen, in Koks um 8300 Tonnen gefallen und in
Briketts um 1696 Tonnen gestiegen. Die Förderung  stellte
sich insgesamt auf 6 489 664 Tonnen oder arbeitstäglich auf
270 402 Tonnen, also gegen den Vormonat arbeitstäglich 4004
Tonnen weniger und .gegen April des Vorjahres 7951 Tonnen
mehr . Der rechnungsmäßige Absatz  betrug in der
Zeit von Januar bis einschließlich April bei 993/s Arbeitstagen
22 701639 Tonnen (arbeitstäglich 223 443 Tonnen) gegen die
gleiche Zeit des Vorjahres bei 98)4 Arbeitstagen 21820 739
Tonnen oder ärbeitstäglich 222 094 Tonnen ; er betrug mithin
in der Berichtszeit im ganzen 880 800 Tonnen neh r. Die
Förde  r 'u n g stellte sich insgesamt auf 27 297 671 Tonnen
oder arbeitstäglich auf 274 694 Tonnen, also gegen die gleiche
Zeit des Jahres 1907 arbeitstäglich 11 779 Tonnen mehr. Der
im Berichtsmonat erzielte rechnungsmäßige Absatz hat sich im
Rahmen des Voranschlags gehalten. Der im Kohlenversand
gegenüber dem Monat März eingetretene weitere Rückgang
hat sich in mäßigen  Grenzen gehalten. Gegen den im
Monat April 1907 zur Zeit der Hochkonjunktur erreichten
Höchstversand ergibt sich ein Mehr  von 8711 Tonnen und
6262 Tonnen, so daß das Ergebnis angesichts der gegenwärtigen
allgemeinen Geschäftslage als befriedigend  bezeichnet
werden kann. Der Absatz hat sich im allgemeinen glatt ab-
gewickelt. In Koks hat der Rückgang die veranschlagte Höhe
nicht erreicht, da der Abruf der Hüttenwerke sich höher stellte
als angenommen wurde . Auf die Beteiligung wurden statt
der veranschlagten 65 Proz. 72,18 Proz. abgesetzt. Auch in
Briketts  ist der Absatz über den Voranschlag hinausge¬
gangen ; es sind statt der veranschlagten 90 Proz. 97,76 Proz.
abgesetzt worden. — Die Generalversammlung  des
Rheinisch - Westfälischen Kohlensyndikats erledigte die
Regularisn  in der üblichen Weise. Der im Laufe des
verflossenen Geschäftsjahres ausgeschiedene Geheime Berg¬
rat Krähler  wurde in den Aufsichtsrat wiedergewählt, eben¬
so die turnusgemäß ausscheidenden Mitglieder dos Aufsichts¬
rates , Geheimer Kommerzienrat Kirdorf  und Kommerzien¬
rat Mueser.  An Stelle des Herrn Direktors Starck, der aus
Gesundheitsrücksichten aus dem Aufsichtsrate ausgeschieden
ist, wurde Rittmeister a. D. v. Burgsdorff  neu gewählt.

Zum Rückgang der Phönix-Aktien. Zu den dauernden
starken Kursrückgängen bei den Phönix-Aktien, in denen aber
am Freitag ein Stillstand eingetreten ist, denn sie haben sich
auf 171 gehalten, meldet die „Rh.-Westf. Ztg.‘‘, daß die
Phönix -Verwaltung auf mehreren Abteilungen schon seit
längerer Zeit Feierschichten eingelegt hat . Der Phönix, der
infolge seiner Zusammensetzung aus der guten Konjunktur
besonders hohen Nutzen gezogen habe, sei von der rück¬

gängigen Konjunktur empfindlicher betroffen worden als
andere Werke. Im übrigen wäre es angebracht, daß die V e r >
waltung  der Phönix-Gesellschaft im Interesse ihrer Aktio¬
näre sich endlich auch einmal zum Wort meldete.

Eisenhütte Siiesia und Düsseldorfer Emaitiierwerk. Die
Eisenhütte Siiesia schloß mit der letztgenannten Firma ein
Abkommen, wonach unter Umwandlung dieser in eine Aktien¬
gesellschaft die beiden rheinisch -westfälischen Unternehmungen
der Siiesia in die neue Gesellschaft eingebracht werden. Durch
diese Zusammenlegung des Düsseldorfer Werkes, das vollstän¬
dig wie folgt firmiert : Düsseldorfer Emaillierwerk Wortmann
Eibers in Oberbilk mit den westlichen Unternehmungen der
Siiesia wird eine verbesserte Arbeitsteilung und eine vorteil¬
haftere Verwertung angestrebt. Die Rentabilität des Düssel¬
dorfer Unternehmens stehe im Einklang mit der der Siiesia;
Von dem geplanten Kapital von 4 Millionen Mark übernimmt
die Siiesia 3 350 000 M„ dessen Gegenwert zum weitaus
größten Teil durch Hineingabe der westlichen Niederlassungen
belegt ist. Der Vorbesitzer tritt in den Vorstand der neuen
Gesellschaft ein und bleibt mit dem nicht von der Siiesia en-
wordenen Aktienbesitz interessiert

Industrie.
Die Versuchs über Verwertung von Torf für Kiait-

erzeugung zur Gewinnung elektrischer Energie nsw., sowie
zur gleichzeitigen Nutzbarmachung der in den Torflagern ent¬
haltenen bedeutenden Mengen Stickstoff für Herstellung von
Ammoniaksalzen, die auf Zeche Mont Cenis in 8odIngen bei
Herne  in Westfalen seit längerer Zeit vorbereitet wurden,
sind jetzt zu einem den gehegten Erwartungen durchaus ent¬
sprechenden Abschluß gelangt. Genaue Messungen und ana¬
lytische Feststellungen der gewonnenen Heiz- und Kraftgase,
sowie die Prüfung des als Nebenprodukt gewonnenen schwefel¬
sauren Ammoniaks haben zu dem Ergebnis  geführt , dal
durch Verwertung der ausgedehnten Torfmoore, weiche sowohl
die Rheinprovinz  als auch die benachbarten Provinzen
Westfalen und Hannover  besitzen , die Erzeugung von
Kraft sich wesentlich billiger  als bei dem bisherigen Stein-
kohlenbetrieb stellt. Der Mangel an großen Wasserkräften im
norddeutschen Tiefland hat schon jetzt zur Auswanderung
vieler Industrien bezw. zur Festlegung bedeutender deutscher
Kapitalien im Auslande, namentlich in der Schweiz und in
Schweden-Norwegen, geführt. - Durch die Erschließung der
in unseren Mooren bisher unbenutzt ruhenden Kraftquellen
wird nicht nur die Möglichkeit gegeben, elektrische Energie
zu gleichen Preisen wie aus den fremdländischen Wasser¬
kräften zu gewinnen, sondern es werden dadurch auch für
die landwirtschaftliche Kultur und Kolonisation bedeutende
Gebiete gewonnen. Eine zahlenmäßig belegte Publikation der
erhaltenen Resultate wird von kompetenter Seite demnächst
erfolgen.

* Rheinische ÜEetallwaren- und Maschinenfabrik in Düssel¬
dorf. Die Aktien dieses Unternehmens sind in den letzten
Tagen sprungweise  in die Höhe gegangen. Sachliche
Gründe können hierfür nicht geltend gemacht werden, denn
das Unternehmen ist, wie wir hören, in seinem wichtigsten
Zweige, der Kriegsmaterialabteilung, nach wie vor schwach
beschäftigt. Mit der spekulativen Überwertung der Aktien
mußten deren Erwerber schon früher unliebsame Erfahrungen
machen.

österreichisches Sohlleder-Kartell. Die österreichischen
Sohllederfabriken beschlossen, das österreichische Kartell so¬
fort ins Leben treten zu lassen, sobald die Kartellverhand-
lungen der ungarischen Fabriken abgeschlossen sein werden.
Der kommissionsweise Verkauf der österreichischen Erzeug¬
nisse wird einer Reihe erster Bankinstitute , an deren Spitze
die Kreditanstalt steht, übertragen.

Zahlungsschwierigkeiten. Die Hamburger kleine Zucker¬
kommissionsfirma Mehl iß  u . Ko . ist in Zahlungsschwierig¬
keiten. — Über das Vermögen des Hotelbesitzers Fritz Beiz,
Alleininhaber der Firma Fritz Beiz, Hotel Schloß Weißen¬
stein in Cassel-Wilhelmshöhe, wurde der Konkurs eröffnet

Dividenden. Die Berliner Gußstahifabrik Hartung  kann
für 1907/08 nur 3 Proz., gegen 6 Proz. im Vorjahr, Dividende
ausrichten . Das geringere Ergebnis sei eine Folge der teuren
Materialpreise.

Verkehrswesen.
Dia Einnahmen der wüittembergischen Staatsbahnen be¬

trugen im April d. J. 5 873 000 M., das sind gegen den gleichen
Zeitraum des Vorjahres weniger  195 000 M. Dabei ist
die Zahl der beförderten Personen um 422 198, das sind
10 Proz., gestiegen.

Kleinbahn-Aklr-Ges. Hüehst-Köaigsleia-Frankfurt a. Bi.
Die Gesellschaft, der die Akt -Ges. für Bahnbau - und -betrieb
in Frankfurt a. M. nahesteht , beförderte dem Berichte für 1907
zufolge 775 223 (im Vorjahr 743 650) Personen und 51 354
Tonnen (53 936 Tonnen) Güter. Vereinnahmt wurden 194 893
Mark (174 834 M.) aus dem Personen- und 68 237 M. (67 100
Mark) aus dem Güterverkehr. Insgesamt betrugen die Ein¬
nahmen 266 596 M. (244 833 M.), wogegen die Betriebsaus¬
gaben 180 998 M. (164 710 M.) erforderten, so daß sich der
Betriebskoeffizient auf 67,9 Proz . (67,3 Proz .) erhöht und sich
ein Uberschuß von 66 598 M. (80 123 M.) ergibt. Nach Ver¬
wendung von 12 954 M. (12 996 M.) für Unkosten, Zinsen und
Kursverlust werden 13 762 M. (12 798 M.) dem Erneuerungs¬
und Tilgungsfonds, 3470 M. (2974 M.) den Reserven zugeführt
und 51400 M. (wie im Vorjahr) als Dividende  von 4 Proz.
auf 1,06 Mill. M. Aktien, Bit A, und 1% Proz . (wie im Vorjahr)
auf 600 000 M. Aktien, Lil. B, verteilt . Die Bahnanl.-ge sicht
mit 1,94 Mill. M. (1,90 Mill. M.) zu Buch ; das von der Aktien¬
gesellschaft für Bahnbau - und -betrieb für nachträglich»
Änderungen und Erweiterungen gewährte Darlehen weist die
Bilanz mit 273 058 M, (240 875 M.) aus . Die Gesellschaft ver¬
fügte bei Jahresabschluß über 117 885 M. (102 304 M.) Bank-,!
guthaben.

Lfibeck-Büchener Eisenbahn. Im Betriebs.;ähr 1907 stieg
die Zahl der 1■ förderten Personen um 686 774 auf 5 012 648
und die Fahrgeldeinnahme um 336 807 M. auf 3 368 066 M.
Die Gesamteinnahmen aus Personen- und Gepäckve' kehr
In ben 3 542 381 M. (3 153 676 M.) betragen. Der Güterver¬
kehr hat eine Einnahme von 3 675 936 M. (3 358 452 M.) ge¬
bracht. Die gesamten Betriebseinnahmen betrugen 8 626 356
Mark (7 716 151 M.). Die Betriebsausgaben 5 451 691 M.
(4 508 904 M.). Die Gründe für die Erhöhung der Betriebst
ausgaben liegen hauptsächlich in der Vermehrung des Perso¬
nals, höheren Löhnen, Mehrverbrauch an Materialien usw.
Der Überschuß von 3 074 665 M. (gegen 3 206 247 M.) ge¬
stattet bekanntlich eine Dividende von 8 Proz, ’ '
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33/4!
36/10
31/2!
31/2!
3»/2
31/3
3. .
4. .
Z'/2
31/2
3V2
31/2
Zl/2
31/2
31/2
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
3. .
31/2
Zl/2
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
3. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
31/2
3V2!
31/2
4. .
Zl/2
31/2
4. .
Z'/r
4
3'/2
3l/2
31/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
ZV,
Zl/2
Zl/H
Zl/2
4.
Zl/2
Zl/2
3»/,
3. .
3. .
3. .
Z. .
Zl/r
4. .
4. .
4. .
4.
Zl/2
Zl/2
Z'/2
4. .
Zl/2

do . ' » 22U. 23
do . » 30
do.10,12-16,24-27,29
do. Ausg. 19 uk. 09
do . » 28uk.b.l916
do. » 18
do. » 9, 11 u. 14

Frkf. a. M. v. 06u . 14
do. Lit. Nu .Q(abg.)
do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg.)
Sv . 1886
T » 1891
U »93. 99
V » 1896

do . L.Wv . 9SU.08
do, Str.-B.»  1899
do. v. 1901 Abt. I
do . » » A.11,111
do . » 1906A. I, II
do. » 1903
do .v. Bockenheim

Augsb. v.l9üluk .b.08
Bad.-B.v. 98 kb. ab03

do. » 05 » » 10
do, » 1886

Bamberg, von 1904
Berlin von 1386/92
Bingen v. 01 uk. b. 06

do . » 07 * » 12
do . » 1898
do . v. 05uk . b.1910
do. » 1895

Darmstadt v. 07 u. 14
do . abg. v. 79

do , v. 1888u. 1894
do. conv .v.91L.H.
do . » 1897
do. v. 02 am.ab 07
do. v. 05 *abl910

Freib.i.B.1900k.1905
do. v. 81u.84 abg.
do . » 03 uk. b. 08

Fuldav.OlS.Iuk.b.06
do. von 1904

Giessen v,1907u.l917
do. v . 1890
do . v. 1893
do. v.1896 kb.abOI
do . »1897 » » 02
do. » 03 uk. b. 08
do. » 05uk.b. 1910

Heidelberg von 1901
do. v.1907u. 1913
do. » 1894
do. » 1903
do. v. 05uk.b.l9H

Kaisersl. v.97uk. b.OS
Karlsr. v. 1907u.1913

do. » 02 uk. b. 07
do . » 06 (abgest.)
do . v.l903uk.b.08
do » 1886
do . » 1889
do. » 1896
do. » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do. » 1906

Landau (Pf.) 99 u. 04
do. v. 1901u. 06
do. v. 1886u. 87
do. » 1905

Limburg (abg.)
Ludwigsh . v. 1906

do. » 1896
31/21 do . v. 1903uk. b . 08
4. . ( Magdeburg von 18914. . Mainzv.99kb.ab 1904

do. v. 1900uk.b.1910
do. R. 1907 uk. 1916
do. (abg .)1878u. 83
do. » L.j . v. 1884
do. von 1886u. 88
do. (abg*) L.M. v.91
do. von 1894
do. » 05 uk.b.1915

Mantih. v. 1901 uk. 06
do. » 1906 uk. 11

4. .
4.
3V
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Z'/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2
Zl/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Zl/r
Zl/2
Z. .

do.
do.
do.
do.
do.

» 1907 uk. 12 r
» 1888 »
* 1895»

v. 1898k. 03 »
« 1904/05 »

Münch. 1900/01u.10/11
do. v. 1906 u. 1912 *
do. » 1907u. 1913»
do : » 03/04u.08/09 -

Nauheimv. 02 u. 1912»
Nürnberg v. 1399-01 »

do. v. 1902u. 13 »
1904u. 14do.

do.
do.
do.
do.

» 1907u. 17 ,

1906u. 16 '
1903u. 08

41/2 Offenbach von 1877
41/2
4. .
31/2
Z»/2
31/2
3V2
4.
4,
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
3J/2
Zl/2
4
Zl/2
4.
3Va
Zl/2
4. .
4. .
4. .
Zl/2?
3-/2
Zl/2
4. .
Zl/2
Zl/2
Zl/2
Zl/2
4. .
Zl/2
4.

do. » 1879 »
do. v. 1900 k. 1906 »

do. v. 1891/92abg.»
do. von 1898

do. v. 1962 u. 1908 »
do. v. 1905 u. 1915 »
Pforzh. v . 1899k. 04 »

do. v. 1901k. a. 06 »
do. v. 1907 uk. 13 »
do. » 83(abg.)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgartv.l 895k.a.05»

do. » 1906u. 13»
do. » 1902u. 08»
do. » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b. 06 *
do. » 1899 >

Ulm, u. 1912 »
do. abgest. »
do. v. 05uk. b. 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do. v. 1903 uk. 1916 »
do. v. 19038. IV u. 12»
do. (abg .) »
do.v. 1887,96,98,02 *
do. v. 1903S. I, II >

Worms v. 1901u. 07 »
do. » 1887/89
do. » 1896k.1901»
do. » 1903k.l914 *
do. * 1905u. 1910»

Würzb. v . 1899u. 1910»
do. v. 1903u. 1910»

Zweibrück,uk.b.1910>

98 .30
88 .25

89 .10
89 .20

98 .20

98 .50
00 . 10

08 .20
95 .50
93 .70
98 .50
90 .20
90 .30
85 .50

89 .50
LS.
89 .10

93 .60
09 .30

87 .80
33 .60
89 .50

98 .60

89 60

31/2 Amsterdam h. fl.] —
41/2 Buk . v. 1883(conv .) Je.  —
4-/2! do. » 1895 4050r » 94 .40
41/21 do . » 1898 -> —
4. . Christiania von 1894» 60 .50
4. .1 Kopenhg . v. 01 u. 11 » —
3Va do. von 1886 »
3. . 1 do. » 1895 » i —

Zf.
4. .1
4. .
38|io!
4. . 1
b. .
b. .
4.
4.
8-/2
e. .
41/2!

Lissabon » 1886
Moskau Ser. 30-33
Neapel st. gar.
Stockholm v. 1380
Wien Com. (Gold)
do. » (Pap.)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen.-Air. 1892

do. v. 88 i. O.

M\  7S .L0Rbl.! —
Lire 101 .50

Jb| —

Ö. fl.j -Kr 97 .40
■Jt\  -
Fr 95.
Pe .'101 .50

£i —
SS.
94 .10
93 LO Div. Vollbez . Bank -Aktien.
91. Vorl. Ltzt. In o/a
91. 6.. 61/1!A. Elsäss . Bankges. 119 .50
91. 5-/2 6V2 Badische Sank R. 139.
87 .40 4-/2 41/2!B. f. ind . U.S. A-D. j* 79 .50
82. 5. . » f. Handel u.Ind.» 103 .80

8. . » Bod.-C.-A., W. » 138 .7 S
94. 80-. S05 » Handelsbanks .fi. 152 .50
92. 12»s 12« » Hyp. u.Wechs . » 286 .50
92. 7-/2 7-/2 Barmer Bank-V »
9C. 6.. Berg- u. Metall-ßk.J6 118.
ÖG. 8-/2 81/2 Berg,-Mark. Bank » 152.
90, 9.  . 9.  . Berl. Handelsg . » 161 .30
SO. 41/2 5-/2 » Hyp.-B. L. A. » 118 .80

41/2 5-/2 » » Lit. B »
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 106 .20

90 6-/2 6-/2 Comm. u. Disc.-B. * 108.
8,. 6. . Darm Städter Bk. s.fl.
8. . 8. . * * M 124 .30

' 2.. 12. . Deutsche B. S. I-X » 231 .60
93. 11 .. y. . » Asiat. B.Taels 136 .90

5. . 5. * Eff. u. W. Thl. 100 .10
»0 .83 7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 133.

6. . 6. » Ver.-Bank M 101 .90
89 .50 Y. . 9 Dislconto-Ges . » 174 .70

8-/2 8-/2 Dresdener Bank * 138 .20
6. . 6. . » Bank ver. « 102 ,
7. . 71/2 Eisenbahn-R.-Bk. » 123 .50
8-/2 9.. Frankfurter Bank » 168 .56
y. . 9. . do . H.-Bk. » 201 .30
7-/2 8. . do. Hyp .C.rV. » 163 .80

SN. 8. . 8. . GothaerG.-C.-Ö.Thl. 154.
LO. 4-/2 43/4 Mitteid.Bdki ., Gr. Jb 94.

6-/2 6-/2 do. Cr.-Bank » 115 .15
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl . » 113 .S0
5-/, 6. . Nürnberger Bank »

10 .. 10. . do. Vereinsb. » 205.
5-/70 632,70O ŝt.-Ungar. Bk. Kr. 124 .80
6.. 6-/2 Gest. Länderb. »
83/4 93/8 do. Cred.-A. ö. fl. 137 .66
4-/2 5. . Pfalz. Bank Jt  100 .10

97 .60 9.  . 9. . do. Hypot.-Bk. » 189,50
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 150.
5. . 5-/2 do. Hyp.-A.-B. Jb

Reichsbank » 164.
90. 7. . 7. . Rhein. Credit.-B. * 134 .76

9. . 9. . do. Hypot .-Bk. » 132.
90 .30 8-/4 8-/2 Schaaffh. Bankver. »

6. . 6.. Südd. Bk., Mannh. » 108 .50
3. . 8. . do. Bodenkr,-B. » 168.
5. . 5-/2 chwarzb. Hyp.-B. * 116.

os .so 5. . S. , »chwarzw, Bk.-V. •* «L.
7-/1 7-/2 Wiener Bank-V. x 121

83 .50 7. . 7. . Württbg.Bankanst. » 14S SS
ea so 5. . 5. . do. Landesbank » ICC 70
89 .60 5-/4 6. . do. Notenb. s. fl. 115 50
98 .30 7. . 7. . do. Veremsbk:. » 144 10
90 .50 6. . 6. . Würzb. Volksb. Jb 118 50

86 .70 ni „ Nicht volibezahite
33 .80 Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. Tn 0/0
SL.
91 .60

8. , |9. . | Banq. Ottom.50 °/oFr. J 113 .60

— Aktien u . Obligat . Deutscher
- Divid. Ko !onial -Ges.Vorl.Ltzt. fn V«.

Ostafr. Eisenb.-Ges.
3.. (Berl.) Ant.gar. M. 103 .30

90.
97 .50

Aktien industrieüer Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In <
22 ..
10 ..
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12 ..
10..
K2‘/2
9. .
9. .
5. •
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6. .
7. .
8. .
5.

13. .

5. .
15. .
13. .

12V2

14. .
10. .
6. .
9. .
8. .
7. .
7. .
9. -
7. .

27. .
9. .

22. .

14.

26. . Mum.Neuh .(5(Wo)Fr .! —
10. . Vschffbg.Buntpap.^ 191.
10. . » Vlasch.-Pap. » 130.

dad.Z.ckf. Wagh . fl. 14:8 .30
3augSüdd.I.60u/oE. Jb 08.
Meist.Faber Nbg. » 280.
ärauerei Binding » 215.

» Duisburger » ! —
» Eichbaum » 1125,50
» Eiche, Kiel » 1106.
»HenningerFrkf.» 140,50
» * Pr.-Akt. J
» Hofbr. Nicol . >
» Kempff
» Löwenbr . Sin.
» Mainzer A.-B.
» Mannh. Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien
» Rhein. (M.)Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» §onne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
* Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronzef. Schlenk »
Gern. Heidelb . »

» F. Karlst. »
» Lothr. Metz »

3ham. u.Th.-W.A. »
Miem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. »
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fahr. Goldbg . »
» » Griesh. El. *
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fahr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer
» Werke Albert
» Holzverkohlgs . »

Accum. Berlin >
9. . i 9 /2 » Deut . Uebersee » 1^6 .20

» Ges. Allg .,Berl. » 215.
» W.Homb .v.d.H.»;112 .9C
» Lahmeyer » !119 .50» Licht u. Kraft » ; —
» Lief.-Ges .,Berl. » 168 .50
* Schuckert »j108 .95
» Siem.u. Hals. » 1173 .50
* Siemens, Betr. » 107.

! » Tel.-G. Dtsch.A. » 1114r.
jFeinmechanik (J.) » 159.
iGelsk. Gußst. » j 7S.
IKaik Rh. Westf. » 121 .50
Fäinstseidef., Frkf. » 222.

jLederf. N. Sp. » 117.
!Ludwigsh. W.-M. » 170.

asch. A., Kleyer » 277.
» Badenia, Wh. » 198.
» Bielefeld D., » 228.
» Fader u. Schl. » 136.
» Gasm. Deutz » | 96 .50
» Gritzn., Durl. » 213.
» Karlsruher » 212 .30
» Moe.nus » 207 .50

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10. . 10 .
12. . 12 ..
24. . .30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22hl
9. . 6. .
8. . 10. .

148.
» 101 .
» 132 .60
» 66 .60
» 190 .50
» i —
» 1164 .20
. 91 .60
. 101 .60

212 .

240 .60
132.

90.
109.
152 .50
131 .60
I2 *i
154 *.
109.
364 .25

30 .50
438«
186 .30
231 LL
458 .50

295 .60

405.
13 ©.
161.

11.
Zl/2
7. .
7. .
9. . 10.
5. . !

10. .
Sl/rl
61/2 7.
9. . 10.
5. .1

10. . 10.
35. . 20.
10. . 10.
10. . 0.
25. .
12. . 12. . j
75. - j11. . 10. . !
6. . !

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . ,16. . '

Vorl. Ltzt. ln 0/0 Zf.
6. . 5. . * Mot. Oberurs. jll 74. 4. .

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» [182 .60 i . .
23. . 25. . » Witten. St. . 274. 4. .
4-/2 4. . Mehl- u. Br. Haus. , ; 31 .30 2Vio

12. . 12. . MetallGeb.Binsr.N . 187. 4. .
7,. 7-/2 Dlfab. Ver. D > 130 .30 5. .

12. . 10. . Photogr. G., Stegl . , 100 . 60 V .
12V2!15. . Pinself ., V. Nrnb. - 240. 3-/2

6. . Prz. Stg . Wessel , i 74 .50 3-/2
5. . Pressh.,Spirit. ab°\ * 348. 4. .
9. . 9. . Pulverf., Pf., St.I » 139. 4-/2

11. . 112. . Schuhf. Vr. Frank. 187 4. .
7.. do. Frankf.,Herz , 1EB. 4. .

10 .. 10. . schuhst . V. Fulda , 143 4. .
15. . 16. . Glasind. Siemens » 244. 1. .
7. . 71/2 Spinn. Tric., Bes. » 125. 4. .
8. . 8. . - Westd . Jute . 105. 4. .

20. . 25. . /pTIctnff-F.WaMb. , 1322 .50 3. .

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. ln «v «.
15. .
6. .

12. .
10. ,
14. . 14. .
10. . 16. .
11. - 1
11, . 12.
11. . 114.
10. . 10.
15. . 15.
41/2' 4l/r
5. . 8. .
5-/2 6 . .

15. . 17. .
12. .1 9. .
12. . 12. .
12. . llS.  .

'Ws ßoch . Bb. u. O. Jt  2XE .75
o. ■ßuderus Eisenw . » 100 .50

22. . Conc. Bergb.-G. »
Deutsch-Luxembg. » 151 .60
EschvveilerBergw. » 204,
Friedrichsh. Brgb. » 143.
Gelsenkirchen » » 188 .30
Harpener Bergb. * 197.
Hibernia Bergw. » 295,
Kaliw. Aschersl . » j —
dö. Westereg . » 179.
do. do . P.-A. » j177,75

Massener Bergbau * jXOO.lO
Oberschi. Eis.-In. » j 99 .50
Phönix Bergbau » 171 .40
Riebeck. Montan > 1 —
V.Kön.-u.L.-H.Thlr 211,50
Ostr. Aln. M. ö. fl 329.

Kuxe.
(ohne Zinsber.) Per St. in Mk.

- [ Gewerkschaft Rosslebei. | 89 .50
Aktien v. Transport -Anstalt

s) Deutsche.
. In o/o

1 Ludwigsh .Bexb . s .fl 1215 .75
’fälz. Maxb. s. fl 185»
do. Nordb. » 129»

AUg. D. Kleinb. M 144 .~~
do. Lok.-u.Str.-B.» 143 .60

Berliner gr. Str.-B. » 173.
Cass. gr . Str.-B. » j —

s Danzig El. Str.-B. » ! —
- D. Eis.-Betr.-Ges. » i104.
püdd . Eisenb .-Ges. » 112 ,famb.-Am. Pack. » l ' ß.SO

71/2j 8V2I 4ordd . Lloyd » | 93 .9 0

Divid.
Vorl. Ltzi
10. . 92/3
Ü-/2! 6-/2
5. . 5..
4-/2 5-/2
7V4 73/4
73/4 8. .
4. .
6. . 6-/2
5-/2 5-/2
6. . SV,

11. . 10. .

b) Ausländische.
6. .
6. .
5V3

126/7
12«/a
U3j20

5 . .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5-/4
4
41/5

5.
72/5

6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. IOO.
6. . do. St.-A. » 112.
52/3 öhm. Nordb . » 182 .11317)2, uschtehr. Lit. A. »

13. . do. Lit. B. » 276.
1--)20 zäkath-Agram »5. . do . Pr.-A.(i.G.) *5. . ünfkirchen-ßarcs »
6% >st.-Ung . St.-B. Fr. 147 .25
0.  .
5-/4

do. Sb. (Lomb.) »
do. Nordw . ö .fl.

22 .45
109.

5V« do. Lit. B. »
4. . ’rag-Dux Pr.-Act. *
5. . dö. St.-Act. » 111.
13/8 teabÖd.-Ebenfurt» 28 .80
5. . iuhlw. R. Grz. »
72/5 ;otthardbahn Fr. —

6. -J 6. JBaltim. u. Ohio Doll. l 87 .30
7, . Penn sylv . R. R. Doll . 117 .60
6. . (Anatol. E.-B.

6.
6.
6. . ! öVsjPrince  Henri Fr. j1207
9. . 9-AIOrsatrfnm way ö .fOl817

M\

Pr.
Zf.

4. .1
3-/2
3Vel
3. .1
4. .!
4-/2!
4. .
4. .
4. .
4-/2
4-/2
4. .
3-/2

.-ObHgat . v . Transp .-Anst
sl Oeutsche , In *Vq.

!Pfälzische jt>! —
do. » Sl.

do . (convert.) » j B2 .30
IAllg . D. Kleinb. abg. Je ! —
Allg.Loc.-u.Str.-B.v.98 » 97 .50
Bad. A.-G. f. Schifff. » , 97,90
Casseler Strassen bahn » j -
D. E.-B.-Betr.-G. S. 1 « , 04.
D. Eisenb.-G. S. lu . III » 100 .30

do . Ser. II » 100 .50
Nordd . Lloyd uk. b. 06 » ! —

do. v. 02 » » 07 » 93 20
Südd. Eisenbahn » 86 .96

b) Ausländische.
4. . Böhm. Nord stf. i 0 . a 00 .70

do. do. stf. . G. , 96 .70
4. . do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 97 .40

do. S. » 97 .40
4. . do. G. Jt
4. . do. do. von 1895 Kr. 97 .30
4. .
4. .

Donau-Dampf.82stf.G. Jt>
do. do. 86 » i.G

4. . Elisabeth!», stpfl. i. G. »
4. . ! do. stfr. in Gold »
4. . 1Fr. Jos.-B. in Silb. ö . fl
5. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90 stf. i.S. »
4. . 1Graz-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl.
4. . ! do . v. 89 » i.  G . Jb
4. . ! do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl
4. . do. do. stfr. i. S.
4. . Mähr. Grb. von 95 Kr
4. .
4. . i
4. . '
5 . .
3-/2
3-/2
5 . .
3l/2
3-/2
5. . !
3l/2
Zl/2!
5.
4. . !

26/10'
26/10

t :l
4..

3. .
3. .
3. .
3. .
3. .

,.do . Schles . Centr.
Öst. Lokb. stf. i. G. M
do. do. stfr. i. G. »
do. Nwb . sf. i. G. v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do. do. v. 1903Lit.C. »
do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
do. Nwo . conv .L.A. Kr.
do. do. v. 1903L. A.
do . do . L.B. stfr.S.ö.fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do. v.1903L.B. »
do. Süd(Lomb.)sf. i. G. J6

do. do. Er.
do . E. v. 1871 i. G. »
do. Stsb.73/74 sf.i.G. M
do. Br. R. 72 sf. i. G.Thl.
do . Stsb. v.83stt . i .G. *
do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do. (Eg. N.) stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. jk

34 .60

97 .60

96 80
96 .80

102 .50
S6.
&8.

103 .10
8 « .
&8.50

103.
85 80

104 .50

01 .80

106 .

4. . ! Pilsen -Priesensf . i .S. ö.f]
3. . do . v. 1896 stfr. 1. G. »
3. . | R. Öd. Eb. stf. i. G. »
3. . : do. v. 91 stf. i. G. »
3. .! do. v. 97 stf. i. G. *
4. . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4. . ; Rudolfb. stf. i. S. »
4. .5 do . Salzkg. stf. i. G. Ji
5. . ' Ung .-Gal. stf. i. S. ö. fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S. »

2V10! Ital . stgTE.BlS. A-E~ Le
4. . . do . Mittelm. stf. i.G. »

2Vio Livorno Lit.C.D u. Df2 »

97 .20
96 .55

104.

70780
101 .80

72 .40

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ir. --/cs
5ardin,8ec . 8tf. g. Iu .II Le'* 01 .80
Sicilian. v. 89 stf. i. G, » 10170

do. v. 91 » i. G. » ,101 .20
Süd.-Ital. S. A.-H. » I 70 .30
Toscanische Central » 113.
Westsizilian . v . 79 Er. 162 .20

do. v. 1880 Le 102.
Gotthardbahn Fr. 94 .60
Jura-Simplon v. 94 gar. » 95 .90
Schweiz -Centr. v. 1880» 101 .80
Iwang.-Dombr. stf. g. Jb 90 .4 0
Kursk.-Kiew.stfr.gar. » 78 .4=0do. Chark. S9 » > » 20 .70
Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g. » 80 .80
do. Wind. Rb.v. 97 » —
do. do . v. 98 stfr. » 81 .16
do. Wor. v. 95 stf. g. »

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. » —
Russ. Sdo. v. 97 stf. g. Jt  81.
do . Südwest stfr. g . » 82 .40

Ryäsan-Uralsk stf. g. » —
do . do. v. 97 stfr. • 80 .60

Wladikawkas stfr. g . * —
do. v. 1898uk. 09 » —

5. .1 Anatolische i. G. Ji
41/2! Port . F..-B. v. 89I . Rg. »
3. . Salonik-Monastir »
4. .{Türk. Bagd.-B. S. I »
5. .! Tehuantepecrckz .1914»

101 .50

66.
71 .50

100 .90
Pfandbr. u. Schuldverschr.

v. Hypotheken-ßanken.
2L In 0/0.
Zl/2! Allg . R. A.. Stuttg. Jb
4. . !Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
3-/2 do. do, »
4. do . B.-C. V. Nürnb.»
4- . do . do. S.21 uk.1910»
Zl/r do. do. Ser. 16u . l9»
4. . do . H.-B. S.6uk.l912»
3-/r do . do . Ser. 1 u. 15 »
4. . ! do . Hyp .- u.W.-Bk. »
4. . ! do . do . (unverl.) »3-/2 do. do. »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. - do . do . S. 11,12,14*
3-/2 do. do . Ser. 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl. Hypb. abg. 80% »
31/2 do . * 80% »
4. . D. Gr.-Cr. Gotha S.6 »
4. . do . Ser. 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10auk.I913>
4. . do . » 12,12a * 1914»
4. . do . » 13 unk. 1915 »
3-/2 do. Ser, 3 u. 4 »
3-/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl. 8 .10»
3-/2 do. do. do. *
4. . Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
3-/2 do . Com.-Obl . v. 88 »
4. . Fr. Hyp.-B. Ser. 14 »
4. . do . do. 5.20uk.l915 »
4. . do . do . S, 16 u, 17 »
4. . do . do . Ser. 18 »
3-/2! do. do. Ser. 12,13 »
3-/2! do . do. Ser. 19 »
3-/r do. C.-Ob.S.luk .l910»
4. . do . do . S. 31 u. 34 *
4. . do . do . Ser. 40u.41*
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser. 46 »
4. . do . do. S.47uk.l915»
3% do. do. S.44uk.l913»
3-/2 do. do. 8. 28—30 *
3-/2 do. do. * 45 »
4. . Hambg . H. 8 . 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910»
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 *
31/2 do . Ser . 1-190 »
3-/2 do. » 301-310 »
3-/2 do.S.311-330uk.l913»
4 . do. uk. 1916 »
4. . Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
4. do . do . Ser. 6u . 7»
4. . do. do . S.8uk.l911 »
4. . do . do. S.9 » 1914 »
3-/2 do. do . kb. ab 05»
3-/2 do. unkb. b. 1907 »
3-/2 do. Ser. 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp.(Gr.)2 »
4. . do. Ser. 3 »

3-/2 do . unk, b. 1906 »
4. . Pfalz. Hyp.-B. u. 1917 »
3-/2 do. do. »
4. . Pr.B.-Cr.-Act.-B. S.17»
4. . do . * 21 »
3-/2 do. 8. 3, 7, 8, 9 »
3-/2 Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
4. . do . v. 1890 »
4. . do . v. 03 uk, b. 12»
4 . do. v. 06 uk. b. 16»
4. . do . v. 07 uk. b. 17»
3-/2 do. v. 1894/96 »
3-/21 do . v. 1904 »
3-/r do. C.-O.06uk.b.l6*
4- . do . do. 01 uk.b.10*
4. .j Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
3-/2 do . auf 80%abg. *
4. . do . v. 04 uk. b.1913»
4. . do . v. 07 uk. b. 17 »
4. . Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910»
4. . do. » 1912*
4. . do. * 1914»
4 do. » 1915»
4. . do. » 1917»
33/t do. » 1914»
3-/2 do. » 1912»
3-/2 Comm.-Obi. » 1912*
4. . do. » 1917»
4. . Rhein. H .-B.kb.ab02 »
4. . do. uk. b. 1907»
4. . do. » » 1912*
3-/2 do. »
3-/2 do . » » 1914»
4. . Rh.-Westf.B.-C.S.3,5»
4. . do. Ser. 7 u. 7a >
4. . do. » 8u . 8a *
4. . ! do. » 9 u. 9a »
4. ,J do. » 10 »Zl/2! do. » 2 u. 4 »
3-/2i do. »6uk .b.08
4. Südd.ß.-C.31/32,34,43
3-/2 do . bis inkl. S. 52 >
4. . W.B.-C.H.,CöinS .7»
4. .
Z-/2

do.
do.

do. S. 8 »
do . S. 4 -

94.
09 .50
01 .60
99.
99.
91.
99 .40
91 .50
99 .70
99 .60
91 .90
92.
94 .75
94 .75
84 .75
86 .90
86 .90
95 .40
97 .70
86 .75
97 .80
97 .70
97 .80
97 .50
98.
98 .80
SO.
96 .30
90 .20
99 .60
96.
97 .50
98 .50
97 .80
07 .50
90 .60
91 -6©
92 .30
97 .30
97 .40
97 .40
97 .50
97 .90
92 .30
92.
92.
96 .60
96 .40
97.
SS.
90.
90.
90 .20
98.
97.
07 20
97 .20
97 .30
90 .20
91 .80
94 .30
96 .60
97 .25
96 .80
91.
88 .70
90 .80
96 .40
96 .70
8940
97 .20
94.
97 .30
97 .60
98 .10
90 .80
90 .80
97 .50
09 .95
95 .10
38 10
90 .50
88 . 10
97 50
97 .25
87 .30
07 .30
SL.
92 .25
90 .40
00 .30
92 .50
97.
97.
97 .30
«3 .75
LS 90
96 .10
96 . 20
96 .60
86 .90
97 .30
89 .50
97 .20
99 .20
91 .10
97 .60
SS.

96 .06 4. .! Württ.H.-B.Em.b.92»
3-/2 do. do. » 98 .10

91.
84 .40

Staatlich od. provinzial-garant.
8360 4. . Ld.Hess .-H.-B. s . 12-13

uk. 1913 09 .20
4. . do. S.14-15uk.l914> 91 . 20

77. 3-/2 do. Ser. 1—5 , 91 .10
3-/2 do. » 6—8 verl. » 91 .10

— 3-/2 do. , 9-11 uk.1915, 91 .30
— 4. . do . Com. Ser. 5-6 » 99 .20

Z-/2
3-/2
S-/2
4. .
3-/2
4. .
3-/2
3-/2
p-/2
3-/2
3-/2

Ld.-Hess .Com.8er .7-8»
do. do. » 1u. 2 »
do. Ser.3verl .kdb. »
do. S. 4 vl . uk. 1915»

L.-K.(Cass.)S.22u.l914»
„ ,, S. 21U.1917»

Nass -L.-B. L. Vu . 15»
do . Lit. J »
do . » F,G,H,K,Lx
do. » M, N, P, Q *
do . » S, R »
do. » T

In %.
j 93 .7091 .10
! 91 .10
| 91 .30
| 99 .40
100 .

i 93 .80
! 93 .70
i 9370
! 0t .70

94 .70
3. do . » O » LS.'3/. ' Hr». » 17 » 98 .50

Zf. Amerik . Eisen b .-Bond «.
4* 1 Centr . Pacif . I Ref . M. SS
3V2* do. 83 .50
6. Chic.Müw.St.P., P.aSV do. do. do.
4V do do
4V North . Pac.Prior Lien 100 .30
3* . do . do . Gen, Lien 71.

SanFr . u. Nrth. P.IM. 102
4’ . South. Pac. S. B. I M. 91 .40

dO 96.

Diverse Obligatio nen.
Zf ln »A

4. . Aschaffb.Buntp. Hyp, *Ä
4, , Bank für industr. U. » «4.
4. . Brauerei Binding H. » 96 .50
4. . do . Frkf. Essigh. »
4. . do . Nicolay Han. > 95 . 50
4. . do . Mainzer Br. » 101 .40
4-/2 do. Rhein., Alteh. » 100 .60
4-/2 do. do.Mainzr.103 » 99 .50
4-/2 do. Storch Speyer » 98 .60
4. . do. Werger » SS
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H. » 102.
4. . Buderus Eisenwerk » 07.
4. . Cementw. Heidelbg . »
4-/2 Ch . B. A u. Sodaf . »
4-/2 Blei - u. Silb .-H., Brb . »
4-/2 Fabr. Griesheim El. »
4-/2 Farbwerke Höchst »
4-/2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Concord. Bergb., H. »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb.-B. Frankf a. M. »
3-/2 do. do. »
4-/r Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . *
4-/2 EL Accumulat., Boese *
4-/r do. Allg. Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie I-IV »
5. . El.Dtsch. Ueberseeg . »
41/2 G . f. elektr . U . Berlin »
2V2! do . Helios »
2-/4! do . do . »
2. . do . do . rckz. 102 »
1-/2 El.Werk Homb.v.d.H. »
1-/2 do . Ges . Lahmeyer »
(. .! do. do. do. »
4-/2 do . Lichtu . Kr.Berlin »
4-/r do . Lief.-Ges., Berl. »
4>/2 do. Schuckert »
4. . do. do . »
4-/2 do. Betr. A.-O. Siem. >
4. . do . Telegr .D.Atlant. »
4. . do . Cont . Nürnberg »
4-/2 do, Werke Berlin »
4. . do . do . do. »
4-/2 Emaillir. Annweiler »
4-/2 do . u. Stanzw. Ullr. »
4. . FrankfurterHof Hypt . »
4-/2 Gelsenkirch .Oussstahl *
4. . HarpenerBergb.-Hypt.»4-/2! Gew .Rossleb .rückz .102*
4-/2 Hotel Nassau, Wiesb . »
4-/2 Mannh. Lagerh.-Ges. *
4. .{Oelfabr. Verein Dtsch. »
4-/2! Seilindust . Wolff Hyp. »
4-/2 Ver. Speier.Ziegelwk . »
4-/2! do . do . do . »
4-/2 Zellst.Waldhof Mannh.»

102 .50
101 .00

97.
103.
100,

97.
96.

97.
94.

101 .
100 .50

93 .50
95.
96 .60

98 .90
67 .90
«V.

1OQ.80
99.
99 70

1O0 .LO
100 .45

05 .6 0
96.

IOC.
95.

10 a
96.

100 .
99
97.
99.
97.
97.

100 .25

99 .50
102 .80

98.
SS.

Zf.

S::j5. .
31/2!
3-/2
3. .
3. .
3-/2
Z-/2
2-/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
2-/2

Verzins!. Lose» so*
Badische Prämien Thh
Belg.Cr.-Com. v. 68 Fr
Donau-Regulierung Ö. fl
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr

do. do. II. »
Hamburger von 1866 » 112 .30
Holl . Korn. v. 1871 h.fl 100 .90
Köln-Mindener Thli 136 .30
Lübecker von 1863 *
Lütticher von 1853 Fr
Madrider, abgest.
Meining . Pr.-Pfdbr.Thli
Oesterreich, v. 1860 ö. f
Oldenburger Thlr
Russ. v. 1864a. Kr. Rbi
do. v. 1866a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Or . Xft

129 .80
152 .60
132.
340.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per S». ln ]

Aufsbnrfer fl, 7 30,
Braunschwelger ThU. 20Fininti/iic.-.V. TI. 1— inFinländisch. Thlr. 10
Mailänder Le 45

do. » 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1864 6. fl. 100

do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staatsl. ö. fl. 100
Venctianer

171 .1
136.

31 .1
4SI.
396.

16G.
334.

Geldsorten.
Engl. Sovereig . p. St.20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do. Kr. 20 St. ,

Gold-Dollars p. Doll.
Meue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganzf.Scheideg.
Hochhalt. Silber .
AmerikanischeNoten
äDoll . 5— 1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. I Lstr
Erz. Noten p. 100 Fr
Holl. Noten p. IOCfl,
Ital. Noten p. 100 Le i
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.loOR. i
do. (lu .3R.) p.i00R . |

Schweiz. N. p. 100 Fr j
* Kapital und Zinsen in Gold.

Le 30 30.

Brief. Geld,
20 .88 20 .34
16 .24 16 .20

17. 16 .90
4 .19 4 .18V;

2 .04/
2800 279C
2804 __
73 .60 71 .60

4 . 181/2 4 .17V,
4 .17V! 4 .17
81 . 15 81 .05

20 .39 -,2 20 .38V,
81 .20 81 .10

168 .35 168 .55
81 .40 81 .30
85 . 10 85.

213.
81 .35 81 .25
81 .25 81 .1»

Reichsbank-Diskonto 5 o/o. Wechsel
‘imsterdan, . fl. 1001168.52V» ZVz°/o
Anfw. Brüssel Fr. IOC 81.02V? 3V2O/0
Itaden . . Lire 100 81.17V» 5 %
London . . Lstr. 1j 20.38V»! 30/0
Madrid . . ps. looj - 4V»«/»N,.York(3TS.)D. 100l — I

In Mark.
■ans . . . Fr. 1001 8117VI

.rchweiz. BkpI. Fr. IOO' 81.20
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. IOO! —
Wien . . Kr . 100; 84.95do. . . Kr. m.8.1 —

3 >/j
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Morgen -Kusgabs.
1. Wtcrtt ._ _

^ür ösrr Morrcrt Jrrni
auf das

„Wiesdadener Tagblatt"
abonnieren, findet sich Gelegenheit

irrt Uri -ian „Trrgblrtlttzaus " Fanggoss ^ 8 «,
irr den Zweigstellen dre Kindt,
irr den Ausgabestellen der Stadt nrrd Nachbarorte,

Und der färntlrchei : deutschen Krichspostarrstalten.

Frankreich und England.
Wenn der „Temps ", das offiziöse französische Or¬

gan, nach London ein Bündnis -Anerbieten gerichtet
hat, so ist es, wie man setzt deutlich sieht, höflich und
freundlich abgelehnt  worden . Kann man aber
von solche»: Anerbieten wirklich sprechen? Der
„Temps " hatte doch auch seine Bedingungen gestellt,
vor allem die, daß das englische Heer erst gründlich
reformiert werden müsse, ehe ein Bündnis für die Re¬
publik seinen vollen Wert bekäme. Diese Bedingung
ist leichter ausgesprochen als erfüllt . Jedenfalls zeigt
sie, daß auch solche Pariser Kreise, die aus einen Bünd¬
nisvertrag mit Großbritannien hinarbeiten , kühlen
Kops behalten möchten. Das Ergebnis  der eigen¬
tümlichen _Diskussion über die Frage , ob Entente oder
Allianz , liegt nunmehr dar : Man nimmt wahr, , daß
zunp mindesten aus französischer  Seite lebhafte
Ne l g u n g zum Ausbau des gegenwärtigen Verhält¬
nisses vorhanden ist, daß aber diese Neigung sich resig-
Nieren muß . In London will man von einem Bündnis

lvrsseii, trorcius für uns Deutsche aber nur folgt,
bafe dre Schwierigkeiten der Herstellung eines engeren
Einvernehmens zu groß sind, während ' wir dafür mit
der Tatsache rechnen müssen, daß die Wünsche glcich-
Niohl auf ein Bündnis gerichtet sind. Wir wissen somit,
daß die heutigen französischen Machthaber , mit denen
der „Temps " doch Fühlung hat , eine s c st e re Be¬
ziehung  zu . ^England herbeiführen möchten, und
diese klare Tatsache wird in das erforderliche Helle L'cht
vollends dann gerückt, wenn man sich vergegenwärtigt,
daß Herr Delcassck  seinerzeit doch auch nichts
anderes erstrebt hatte , nur mit den: Unterschiede, daß er
darüber zu Fall kam, während die Betreibung _der¬
selben Absichten Herrn Clemenceau augenscheinlich
nichts bei seinen Landsleuten schadet. 11m also zu resü¬
mieren , so ist es nichts mit einem französisch-englischen
Bündnis , aber den Franzosen scheint der .Gedanke an
ein solches Bündnis nicht mehr so schreckhaft wie vor
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zwei Jahren , wo sie die Befürchtung hegten, daß
Frankreich einfach der Soldat Englands  auf
dem Kontinent werden sollte. Was hat sich seitdem so
geändert , daß diese Besorgnis nicht mehr mit akuter
Schärfe besteht? Augenscheinlich dünkt sich die franzö¬
sische Politik von heute besser als die von Herrn Del-
cassck vertretene der Situation gewachsen, und sie
glaubt , bei einem engeren Verhältnis zu England die
Zügel in der Hand behalten zu können, so daß eine
Allianz keine unmittelbare Kriegsgefahr bedeuten,
wohl aber das Schwergewicht der französischen Macht¬
mittel außerordentlich und zur beliebigen Benutzung
steigern würde . Ist dies die Auffassung, so versteht
man eher den seitdem erfolgten Rollentausch.

Vor zwei Jahren wurde in der Tat von London
aus eine Allianz betrieben , und Herr Delcassä war so
kurzsichtig gewesen, sich den antideutschen Plänen ge¬
wisser englischer Heißsporne zur Verfügung zu stellen.
Herr Clemenceau und Herr Pichon sind klüger als
Herr Delcassä, und darum fragt inan sich in London,
ob es geraten sein könne, ein Engagement einzugehen,
dessen Bedingungen ersichtlich die französische Diplo¬
matie vorzeichnen möchte. Schließlich ist das zutreffende
Wort zur Bezeichnung der Lage von Charles Dilke ge¬
prägt worden , der einem Ausfrager gegenüber in
diesen Tagen meinte , ein formeller  Bündnisver¬
trag sei beunruhigender  als eine Entente,
er habe unvermeidlich einen provokanten Charakter,
und so sei es besser, das Verhältnis in feinen: jetzigen
Bestände zu belassen. Sir Dilke. würde so vielleicht
nicht sprechen, wenn es der britischen Politik zurzeit
daran gelegen wäre , eine bestimmte, gegen uns ge¬
richtete Aktion mit -Nachdruck zu verfolgen . Zu Del-
cassös Zeiten sah man die Lage an der Themse _doch
anders an , und der englischen Politik ist inzwischen
nicht etwa eine bessere Einsicht gekommen, sondern die
sachlichen Voraussetzungen , auf denen sic damals fußte,
haben sich geändert . Dies will sagen, daß die Hetzer,
die noch vor zwei Jahren die Vernichtung der
deutschen Flotte  in einem vom Zaune gebroche¬
nen Kriege empfohlen, ihr gefährliches Treiben haben
einstellen müssen. Man wird uns an der Themse im
letzten Grunde nicht wesentlich freundlicher als früher
gesinnt sein, aber von einer Politik der Ruchlosigkeit
ist doch keine Rede mehr, und so bekommen die englisch¬
französischen Unterhaltungen über die Bündnisfrage
etwas Theoretische s, dem wir mit Gelass eit -
heil  zusehen können. Wir könnten ciuch dann,
wenn die Lage gespannter wäre , aber selbstverständlich
ist es gut , daß sie diesen Zuschnitt nicht hat Wer sich
von irritierender Nervosität sreihält , der besorgt nicht,
daß der Besuch des französischen Präsidenten in London
die internationale Lage sonderlich verändern wird und
auch der Besuch des Königs Eduard in Reval wird dcw
nicht hut.

KrrMetou.
lNaÄ̂ ruck verboten^

Der 5lu§flMg.
Eine Bulbengeschichte von Adolf Stark , MarlenDad.

„Du , morgen ist in Grün Jahrmarkt , da soll es
immer so fidel zugehen", sagte eines Tages mein
Freund Fischer. „Wie wäre es, wenn wir hingingen ?"

„Rede nicht so dumm !" gab ich ärgerlich zur Ant¬
wort . „Du weißt doch gerade so gut wie ich, daß wir
morgen bis 5 Uhr nachmittags Schule haben, erst
Griechisch und dann Mathematik und dann lateinische
Sprachlehre . ' Und wenn wir nachher fahren wollen,
kommen wir viel zu spät hinaus und es ist nichts mehr
zu sehen."

„Du bist ein Schafskopf !" entgegncte Fischer. Unter
gewöhnlichen Umständen hätte ein solches Wort genügt,
um die Ursache für eine solenne Keilerei abzugeben;
aber heute war ich gar zu neugierig , was Karl im
Schilde führe ; denn daß er nicht nur so in die Luft
hinaus gesprochen batte , das sah ich schon. So schluckte
ich denn den Schafskopf ruhig hinunter und wartete,
was er sagen würde . Na , und sein Plan war einfach
genug : Wir sollten die Schule schwänzen und gleich
um i Uhr hinausfahren.

Ich hätte für mein Leben gern den Jahrmarkt in
Grün einmal gesehen: denn daß es dort wunderschön
sein solle, hatte mir schon unsere Köchin, die Fanny , er¬
zählt , und die hatte dort auch ihren Korporal kennen
gelernt , der immer abends .zu ihr in die Küche kam,
wenn Papa und Mama aus waren . Aber ich hvbe cv
nie verraten , weil die Fanny mir auch immer half und
dem Briefträger die Mahnzettel abnahni , welche nach
der Konferenz geschrieben wurden , damit Papa sie mchr
zu sehen bekomme. Die Mama wäre sehr böse ge¬
worden wenn sie gewußt hätte , daß der Korporal rn ore

Küche komme, weil sie immer sagte, sie dulde so etwas
nicht. Aber sie hat nichts erfahren , denn die Fanny
und ich halten zusammen. . .

Also, ich wäre gern gegangen ; aber ich hatte ver¬
schiedene Bedenken. Zwar , mit dein Schwänzen der
Schule, das konnte noch gut abgehen, weil der Michel,
was unser Gricchischprofessorwar , nie die Rainen ver¬
las und deshalb unser Fehlen wahrscheinlich auch Nicht
ins Klassenbuch eintrug . Und wenn ja, so fand sich
schon eine Ausrede ; darum war mir nicht bange . Aber
U fürchtete, wir könnten draußen einem Bekannten
begegnen, und dann hatte ich auch kein Geld.

Der Fischer aber sagte, das alles seien Dummheiten.
Und Geld habe er auch, ganze zwanzig Mark , welche
ihm letzthin sein Onkel Fritz geschenkt habe, und der
habe gesagt, ec brauche den Eltern von dem Geschenk
nichts zu sagen und solle sich damit einen guten Tag
machen. -

Nun , kurz und gut , ich ließ mich überreden . Gleim
nach dem Mittagessen lies ich von zu Hause fort und
sagte, wir batten eine sehr schwere Aufgabe und ich
wollte sic zusammen mit dem Fischer machen, und nach
der Schule ginge ick: auch wieder hin , und die Mutter
sollte nicht Bange haben, wenn ich erst später hcim-
komme, weil nämlich die Aufgabe gar so schwer sei und
gar so lang und wir heute noch unbedingt damit fertig
werden müßten . Die Mutter gab mir einen Kuß und
sagte, ich sei ein armer Junge , und es sei sehr schlecht
von unseren Lehrern , uns so lange Aufgaben zu geben,
und ich sollte mich bei Fischer anständig betragen und
mich nicht mit den Ellbogen ans den Tisch lümmeln,
und wenn mir seine Mutter etwas vorsetze, nicht mit
dem Messer essen und überbaupt anständig sein, weil
die Fischern gar so eine Klatschbase sei und sonst in
der ganzen Stadt herum erzähle, wie verwildert
Mamas Kinder seien. Zuletzt gab sie mir noch zehn
Pfennig , damit ich nachher mit der Elektrischen heim-
fahren könne, denn die Fischers wohnten am anderen
Ende der Stadt.

56 . Jahrgang»

DMMch§ Übersicht.
Das geheime Wahlrecht.

Es hat leider den Anschein, daß der Beschluß des
nationalliberalen Parteitags in Magdeburg zugunsten
der geheimen  Wahl nicht von allen Abgeordneten
und Kandidaten der Partei respektiert wird . Der erste,
der ihn nachher noch offen bekämpfte, war der Abge¬
ordnete Schinieding ans den: westfälischen Provinzial-
parteitage . Süddeutsche nationalliberale Blätter , z. B.
die „Breisgauer Zeitung ", rügten scharf diesen Dis¬
ziplinbruch. Dann wurde geineidet. Herr Schmieding
habe dem Vorstände der freisinnigen Volkspartei in
Dortmund schriftlich erklärt , daß er sich dem Magde-
burgerBeschluß fügen  wolle . Jetzt aber bestreitet
das Dortmunder nationalliberale Organ wieder
energisch, daß Herr Schmieding in dem fraglichen
Schreiben irgend etwas anderes gesagt habe als auf
dem Provinzialparteitage . Die „Nationallib . Korr ."
hatte das Dissentieren Schmiedings damit entschuldigt,
das trotzige Verharren bei der eigenen Meinung sei
Westfalenart , und in: übrigen sei ja Herr Schmieding
der einzige. Nunmehr aber hat er Nachfolge gefunden.
Auch von dem Kandidaten für Hörde, dein bisherigen
Abg. W e st e r m a n n , ist eine Erklärung , in der
er sich rund für die geheinie Wahl aussvricht , n i cht zu
erlangen gewesen. Darauf hat die freisinnige Volks¬
partei des Kreises Hörde beschlossen, die Partei¬
genossen zur Wahl enthalt ung  anszufordern.
Der Dritte im Bunde ist der ebenfalls wieder kandi¬
dierende bisherige Abgeordnete Hackenberg.  Auch
er hat sich vor seinen Wählern , entgegen dem Magde¬
burger Beschlüsse, für die Öffentlichkeit  der Ab¬
stimmung ausgesprochen. Man mag ja die Offenheit
der Herren , besonders vor den Wählern und angesichts
der Neuwahl bewundern , aber es ist doch
zu befürchten, daß diese Mutigen ^ noch
manchen Zaghafteren nach sich ziehen, wenn die Sache
einmal zum Klappen kommt, und wozu sind denn dte
Parteitagsbeschlüsse da, wenn nicht einmal die Abge¬
ordneten sie als bindend betrachten?

Furcht nrrd Schrecken irr Dresden.
Der Grobe -Unfug -Paragraph hat schon masndje

seltsame Auslegung gefunden, aber es ist ein Para¬
graph der unbegrenzten Möglichkeiten an komischen An¬
wendungen . Die neueste Blüte der Judikatur dieses
Paragraphen stammt aus Sachsen, und zwar aus
seiner Hauptstadt . Eine Sängergesellschaft „Thymian"
hatte in Dresden Reklamezetteln verbreitet , in denen
die Mitteilung enthalten war , es hätten sich schon 6000
Menschen bei den humoristischen Vorträgen der Gesell¬
schaft „totgelacht". Das letztere Wort und die Ziffer
6000 war etwas ausfallend gedruckt. Das Schosfen-

Karl erwartete mich schon an der Haustür , und er
hatte auch seine Schulbücher mit , . wie ich, und wir
ließen sie inzwischen bei dem Papierhändler an der Ecke,
daß er sie uns aufhebe, und dann liefen wir znm Bahn¬
hof, daß wir den Zua nicht versäumten . Aber es war
doch noch zu früh , und wir mußten beinahe eine halbe
Stunde warten . Doch daraus machten wir uns nichts.

Ich wollte in der dritten Klasse fahren ; aber Karl
sagte, das wäre Luxus und mit der vierten käme man
gerade so rasch und das Geld könnteii wir lieber für
etwas anderes ansgeben . Mir war es nicht recht; aber
ich mußte schweiaen, weil er es doch war , der das Geld
hatte und alles bezahlte. Also fuhren wir in der vier¬
ten Klasse, und ein Mann , welcher auch darinnen saß
und eine große Kiste mithatte . erlaubte uns , darauf
niederzusitzen. Er sagte, er handle mit Eiern und
Butter ; aber er muß auch ein Käsegeschäftgehabt haben,
mit Olmützcr Käsen, den kleinen runden , und die m
der Kiste drinnen , ans der mir saßen, müssen besonders
gut durchgelegen gewesen sein, denn meine Hosen rochen
noch acht Tage darnach. Es waren noch andere Leute
drinnen im Conpä , aber keiner war so freundlich wrs
der Bntterhändler , und ich habe mich um keinen ge¬
kümmert . ,

Also, wir kamen in Grün an ; aber dann war es noch
eine gute halbe Stunde bis ins Dorf . Der Jahrmaikl
war lange nicht so schon, wie die Fanny erzählt hatte.
Die Schießbude war das einzige, was uns Freude
machte, und dann ein Tisch mit lauter Nummern , und
wer mit zebn Platten eine Nummer zudeckte, bekam
einen Gewinst. Das kostete immer zehn Pfennig.
Wir warfen jeder fünfmal ; aber der Fischer gewann
nur einmal und ich überhaupt nicht. Er hatte eine
Pfeife gewonnen und kaufte sich im nächsten Laden ein
Paket Tabak . Aber er konnte nicht rauchen, weil die
Pfeife zerbrochen war und der Porzellankopf unten ein
großes Loch hatte . Wir gingen nochmals zu dem
Manne zurück und sagten es ihm ; aber er wurde grob
und jagte uns davon. So ein Schwindler ! Die Pfeife
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tzericht war der Ansicht, daß die „Aufmachung" der
Reklamezettel bei „unbefangenen " Lesern „Unruhe und
Schrecken Hervorrufen könne", dadurch fei aber der Tat¬
bestand des groben Unfugs gegeben. Der Direktor der
^Gesellschaft wurde zu 50 M . Geldstrafe verurteilt , wäh¬
rend der Lokalbesitzer nur deshalb frei ausging , weil
er glaubhaft nachzuweisen vermochte, daß er von der
Verteilung der Zettel nichts gewußt habe. Unsere
Gerichte vernehmen oft über die einfachsten Dinge
^Sachverständige. Wie wenn man diesmal einem Sach¬
verständigen die Frage vorgelegt hätte , ob die Dres¬
dener Bevölkerung so schwachnervig ist, daß das Lesen
des fraglichen Reklamezettels mit einer Gefahr für sie
.verbunden sein konnte?

Arrgvrff mrf die KchwiwgerUchLs.
Durch die Blätter lauft eine scharfe Kritik eines

Freispruchs , den die Geschworenen in Dortmund gefällt
Haben. Es wird aus einen Bericht Bezug genommen,
wonach der Angeklagte, der einen anderen beim Ge¬
raufe tödlich verletzt hatte , von zwei Ärzten für höch¬
stens vermindert zurechnungsfähig erklärt , von den
Geschworenen aber durch den Spruch „Nichtschuldig"
der Gerechtigkeit entzogen worden fei. Die Geschwore¬
nen hätten gemeint : nun , vielleicht ist. er doch unzu¬
rechnungsfähig , Namentlich die ..Kreuzzeitung " grün¬
det auf diesen Fall heftige Angriffe gegen die Schwur¬
gerichte. Wie uns geschrieben wird , ist der Bericht, auf
den die Kritik sich stützt, sehr ungenau . Ter betreffende
Angeklagte war in der ersten Phase jener tätlichen
Streiterei von einem anderen (nicht dem nachher töd¬
lich Verletzten) zwei m a l so zur Erde  geworfen
worden , daß er mit dem Hinterkopf  auf einen
Stein auffchlug. Dieses Ergebnis der Zeugenver¬
nehmung zusammen mit den Gutachten der beiden Ärzte
Erschien einem zur Freisprechung ausreichenden Teile
der Geschworenen als hinreichender Grund , die Schuld-
ifrage in der ihnen vorgelegten Formulierung zu ver¬
neinen . Vielleicht sind sie in ihrem Zweifel zu weit
'gegangen. Aber ihr Verdikt ist gewissenhaft abgegeben
worden , und sicher ist niemand imstande, ihren Spruch
mit Bestimmtheit als einen Fehlspruch zu bezeichnen,
r_ _ __

Deutsches Deich.
* Der Kaiser «ach England ? Ein erneuter Aufenthalt

des Kaisers an der englischen Südküste ist—Mitteilungen
aus Hofkreisen zufolge — auch für diesen Spätherbst
schon jetzt in sichere Aussicht genommen. Beauftragte
des Ober -Hofmarschallamtes haben sich bereits nach
einem passenden Landsitz umgetan , da es fraglich er¬
scheint, ob Highcliff - Castle  dem Monarchen
wieder zur Verfügung gestellt werden kann. Die ge¬
plante Reise soll in Hauptsache durchaus privater Nmur
sein und Erholungszwecken dienen. Sie wird aber
voraussichtlich u. a. einen neuen Besuch auf schloß
Windsor  einschließen , zu dem. wie verlautet , König
Eduard persönlich seinem kaiserlichen Neffen die Ein¬
ladung aussprcchen will. Eine dahin abzielende Mel¬
dung des Londoner „Standard " ist zwar deutscherseits
als leere Kombination bezeichnet und bestritten wor¬
den: cs wird jedoch die Richtigkeit eines für Homburg
und den August geplanten Zusammentreffens des
Kaisers mit dem König von England von immer gut
unterrichteter Seite nicht allein auf das bestimmteste
aufrecht erhalten,  sondern auch behauptet, daß von.
König Eduard für den November eine Begegnung des
Zaren mit dem Kaiser auf englischem Boden
vorbereitet werde.

* Gouverneur v. Puttkamcrs Ausscheiden aus dem
Staatsdienste . Der Gouverneur z. D . v. Puttkamer be¬
absichtigt, die völlige Entlassung aus dem Staatsdienste
zu nehmen, also auch auf die Stellung zur Disposition
zu verzichten. Seine neulichc Audienz  beim Neichs-

war zu nichts zu brauchen und hatte eine Mark gekostet
fürs Werfen und fünf Pfennig für den Tabak noch
extra , den wir auch nicht zu brauchen wußten.

Dann war da noch eure Dame ohne Unterleib , welche
aus eineni Untcrsatz stand und jedem die Zukunft wahr¬
sagte . Fischer aber meinte, das sei nur ein Schwindel
'gewesen, und er habe deutlich gesehen, wie sie Beine ge¬
habt habe, und die seien rückwärts aus einem Brette
nnfgelegen . So etwas könnte ich auch, das ist gar
keine Kunst. Und dafür lassen sich die Leute 20 Pfennig
Entree zahlen.

Nachher, wie wir alles zur Genüge gesehen hatten
und von den 20 Mark auch schon die Halste ausgegeben
war , gingen wir ins Gasthaus , das einzige, welches in
dem kleinen Dorfe war . Wir bestellten uns jeder eine
Matz Bier und zündeten die Zigarren an , welche wir
vorhin beim Krämer gekauft hatten . Sie kosteten fünf
.Pfennig das Stück, und für so einen Preis kann man
Hoch schon etwas Gutes verlangen . Aber ich glaube , er
hat uns beschwindelt, und uns eine billigere. Sorte ge»
geben : denn die Zigarren rochen gar nicht gut , und
zwei Fräuleins , welche am Tische daneben saßen, hielten
sich die Nasen zu, und die eine — sie war schon etwas
ältlich — sagte, es sei schrecklich und so etwas sollte
polizeilich verboten werden. Worauf der Fischer keck
Antwortete , in Gasthäusern gebe es keine Extra -Ab¬
teilungen für Nichtraucher. Daraus sagte die Ältliche,
es sei schrecklich, wie verderbt heutzutage die Jugend sei,
und Karl replizierte , er hoffe sich zu bessern, bis er ein
so hohes Alter erreicht habe wie das Fräulein . Da
wurde sie rot und blaß und stotterte etwas wie
„arrogante Lausbuben ". Aber gesagt hat sie nichts
'mehr.

Aus einmal schreit die Jüngers — und die war sin
ganz patentes Mädel und hatte vorhin immerzu ins
Taschentuch gelacht, wie der Karl sich mit der anderen
herumstritt — auf einmal also schreit die auf : „Da ist
ja der Fritz !", und wie wir Hinschauen, wer kommt zur
Tür herein ? Der Herr Doktor Preipe , unser Ge-
fchichtsprofessor! Und die andere war seine Braut , das

kanzler war eine Art Abschiedsbesuch,  der von
der Öffentlichkeit wohl so verstanden werden wird , daß
Herr v. Puttkamer in allen Ehren abgeht. Wie die
„Leipz. N. Nachr." hören , will er alsdann als Gouver¬
neur a. D . die Leitung eines großen kolonialen Unter¬
nehmens antreten.

* Anflösungs - und Eiubermfungsdekrete für Leu
Landtag . Wie wir erfahren , ist eine königliche Order,
die die Auflösung des Landtages verfügt , in den
n ä ch st e n Tage  n zu erwarten . Die erste Einbe¬
rufung des neuzuwählenden Landtages soll erfolgen,
wenn die Wahlmännerwahlen zum Landtage vorüber
sind. Daß der Landtag die Prüfung der Wahlen und
die Präsidentenwahl , die laut Geschäftsordnung als erste
Funktionen des neugewählten Hauses vorgenommen
werden müssen, in einem Tage  wird erledigen
können, ijt nicht anzunehmcn . Es gehört dazu cr-
fahrungSmützig mehr Zeit , wahrscheinlich wird man
zwei bis drei Tage dazu gebrauchen. Da die Wahlen in
Berlin bis zum 28. Juni dauern werden, kann jeden¬
falls als frühester Termin für die kurze Einberufung
der 26. Juni in Betracht kommen. — Von anderer Seite
wird darauf aufmerksam gemacht, daß die diesjährige
große landwirtschaftliche Ausstellung in. Stuttgart vom
24. bis 28, Juni dauern wird . Da sich auch viele
preußische Landwirte nsw. dort einfinden wollen, so
glaubt man annehmen zn. dürfen , daß mit Rücksicht
hierauf der Einberufungstermin nach dieser Zeit wird
festgesetzt werden. Das Staatsministerium hat St§
jetzt jedenfalls noch nicht hierüber entschieden.

* Seltsame Anordnung . Wir lesen in den „Hamb.
Nachrichten": „Wie uns aus Westerland ans Sylt mkt-
getcilt wird , ist die dortige Gemeinde von der Regierung
in Schleswig gezwungen worden , dem römischen
Geistlichen , der in der Badesaison  den
katholischen Badegästen als Seelsorger dient, Sitz und
Stimme im Schulvorstand  einzuräumen . Diese
echt burcaukratische Anordnung ist erfolgt , obwohl in
Westerland, ja ans ganz Sylt , nicht e i n. e e i n z t g e
katholische Familie ansässig und demgemäß auch kein
katholisches  Schulkind vorhanden ist. Wir erlesen
hier das seltsame Schauspiel, daß einem Hirten ohne
Herde wider den. Willen, der ganzen Bevölkerung ent
Einfluß eingeräumt wird , auf den er nicht einmal logisch
einen Anspruch Hai. Als ob man in den Regierungo-
kreisen mit Gewalt Konflikte heraufbeschwören wolltet
Denn einen anderen Sinn kann doch die Zulassung dieses
neuzeitlichen, von. niemand gerufenen Sanctus Boni-
facius gar nicht haben. Man stelle sich einmal vor, es
sollte einem oberbanerifchen Gebirgsdorfe ein lutherischer
Geistlicher mit Gewalt in den. Schulvorstand bugsiert
werden ! Kein Walchensee wäre tief genug, den Ein¬
dringling zuzudecken. Aber da oben ach, da rauscht
ja „nur " die Nordsee. Jedenfalls ist dieses kulturelle
Stimmungsbild geeignet, die Auffassungen mancher
Leute über die geistliche Schulaufsicht  zu beein¬
flussen."

und Fi sitze.
* Personal - Veränderungen , v. Macke n s e n , Gen.

der Kav., Gen .-Adjutant Sr . Majestät des Kaisers und
Königs und kominanidierender General des 17. Armeekorps
ä !. r. des 1. Lerb-Hus.-Regts . Nr . 1 gestellt. » v. Kuhl-
mai,,  Gcn .-Lt . z. D., zuletzt Kommandeur der 18. Div ., der
Charakter als Gen . der Kav. verliehen . * Führ . v. Stosch
^ eH- sSt m3- D.> zuletzt Gen .-Major und Kommandeur der
5. Kab.-Brig ., die Erlaubnis zum Tragen der Uniform des
2. Leib-Hns .-RegtI . Königin Viktoria von Preußen Nr ä
erteilt . * Frhr . >o. S t ei n . Gen .-Major z. D „ zuletzt Kom-
marvdeur der st. Kav.-Br,g „ der Charakter als Gm »«t
* v- Par .part.  Oberst » . a . D-, zuletzt Kommandeur des
1, Lcib-vus .-RegtS. Nr . 1, der Charakter als Oberst ver¬
liehen. * Ehoer,  Geheimer Kriegsrat , Vortragender Rat
im Kriegsminijtcrium , * Dr . Keber , Hilspach.  Ge¬
heime Kriegsräte , Militär -Intendanten des 17. Armeekorps
beziv. der militärischen Institute , zu Wirklichen Geheimen
Kricgsraten ernannt . " Schindler,  Wirklicher Geheimer
Kriegsrat und Militär -Jntend . des 18. Armeekorps, aus
seinen Antrag mit Pension in den Ruhestand versetzt.

$ Fürstlichkeiten und hohe Offiziere bei den Kaiscr-
manöverii . Wie wir erfahren , wird die Zahl der fürst¬
lichen Gäste des Kaisers bei den diesjährigen Kaiser¬
manövern in den Reichslanden eine ganz besonders
große  fein . Bestimmt zu erwarten ist, daß von den
deutschen Bundesfürsten die Könige von Sachsen nrio
von Württemberg , sowie der Großherzog Friedrich ll.
von Baden und der Herzog Karl Eduard von Sachsen-
Koburg-Gotha an der Parade und den Übungen teii-
nehmen werden. Der Prinzregent Luitpold von Bayern,
der gleichfalls eine Einladung erhalten hat , wird fräs
wahrscheinlich vertreten lassen. Von sonstigen Fürstlicy-
keiten werden Prinz Friedrich Leopold von Preußen,
Prinz Maximilian von Baden ials Führer der badischen
Dragonerbrigaües . sowie die Prinzen Ludwig, Leopold.
Karl Theodor , Ludwig Ferdinand und Alfons von
Bayern zugegen sein. Ebenso wird erwartet , daß r>,<.
Kaiserin , das deutsche Kronprtnzenpaar und andere
preußische Prinzen den Manövern beiwohnen werden'
Außerdem steht die Teilnahme mehrerer hoher Offiziere
in Aussicht. Hierzu gehören Generalfeldmarschall
Haeseler, General der Infanterie v. Leczynski, Generös
der Kavallerie Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langen-
burg und der kommandierende General des 2. bayerisch^,,
Korps , General der Infanterie Frhr . Reichlin nDn
Meldcga. Die große Zahl der Einladungen des Kaisers
zu den Übungen wird erklärlich, wenn man bedenkt, öQ£
sämtliche hier genannten Fürstlichkeiten und hoh r̂n
Offiziere in Beziehungen zu den bei den Manövern -i n
Tätigkeit tretenden Truppenteilen stehen. Zum Tcyx
werden sie als Chefs oder ä la suite der Regimenter
führt . Nicht ausgeschlossen ist eS auch, daß die bekdsiv
noch lebenden früheren Führer des IS. Korps,
Generale Frhr . v. Meerscheidt-Hüllessen und Herwärts
v. Biitcnfelö , erscheinen werden.

Neue Truppenteile . Das am 1. Oktober d. I . n >n,
zu gründende Bataillon Pioniere wird als Garnison *-.,
ort Cöln a. RH. zngewiesen erhalten . Das neu zu. ex*
richtende Regiment Kavallerie wird nach Hannover
legt werden.
. . .— ------ . ^a a?i»»iii««»ŵ ^ r,snBB«'TCTipCTB.XMgg' |,L4T3nCr3mngCTliMiwnriir «̂«»-...-i.i ■-■-  -

Die fmttapHmiflkroepm
— Bierstadt , 80. Mai . Die Wahlbewegung komrv.t

auch jetzt hier in Fluß . Gestern abend fand in dem SaL
„Zum Rebstock" eine von dem freisinnigen Wahlvereru
einberufene Wahlversammlung  statt , in bet
Schmieöemeister und Stadtverordneter G- D i e n stL a y,
von Höchst a. M . sein Programm in einfachen Worten
darlegte . Dies und die ganze Persönlichkeit DienstbachK
machten den besten Eindruck. Er ist ein alter nassauiscĥ .
Fortschrittsmann , der in allen Lagen seines Lebens setn^i-
Partei treu geblieben ist. Er sprach sehr sachlich und ohn,,
Schärfe gegen andere Parteien und Personen . De,?,
eine versprach er, daß er im Falle seiner Wahl sich nte
aiä  ein Mann mit zwei Gesichtern erweisen werde, UVV
daß er jederzeit und für jedermann zu sprechen sei»
werde. Es wurde noch in dK Versammlung auf die
langjährige verdienstvolle Tätigkeit Dienstbachs htnqe-
wiesen, der über 30 Jahre Mitglied und Vorsitzender des
Höchster Gewerbevereins ist, der Handwerkskarnmer irtr ö
dem Zentralvorstand des Gewerbevcreins für Nassau an-
gehört. Die Versammlung , der auch einige Sonnen¬
berger Herren beiwohnten , beschloß ein  m ü t r g üte
Aufstellung von 13 freisinnigen Wahlmännern . Um der
gestrigen Aufnahme des Herrn Dienstbach cntgegcnzn-
treten , wird von nationalliberalcr Seite in einem Ein-
gesandt der „Bicrstadter Zeitung " behauptet , Herr Ticnn-
bach sei auf der Generalversammlung der Gewerbevev
eine in Camberg gegen die elektrische Bahn Wiesbaden-
Bicrstaöt aufgetreten . Das ist ebensowenig richtig « ie
die Behauptung , daß Herr Bürgermeister Wolff-Bicvriy,
Bierstaöts Wohl in jeder Weise vertreten hätte . Hev,-
Wolff ist Gründer der Kretswasenmeisterei . So ver¬
dienstvoll er an sich sein mag, so wenig passend ist i> t

sahen wir gleich aus der Art , wie sie sich anguckten, und
sie drückten einander auch unter dem Tische die Hand;
ich sah es genau Non meinem Platze

Am liebsten hätte ich mich auf und davon gemacht,
sofort aus der Stelle : aber das ging nicht, weil wir die
Zeche noch nicht bezahlt hatten und der Wirt sonst ge-
glaubt hätte , wir wallten durchbrennen . Auch dem
Fischer war nicht recht wohl zumute , und wir beide
ließen die Zigarren rasch verschwinden, was mir gar
nicht leid tat . denn es begann mir schon, ein wenig übel
zu werden. Vielleicht wäre auch alles aut gegangen,
und der Preipe hätte uns gar nicht gesehen, wenn nicht
die alte Schachtel zu erzählen angefangen hätte . Da
schaute er zu uns herüber und machte große Augen und
zog die Stirn in böse Falten . Aber die hübsche Junge
fuhr ihm mit der Hand darüber und sagte etwas , und
da sah er gleich ganz freundlich ans und mußte lachen
und schaute gar nicht mehr auf uns hin . Karl sagte,
es gehe alles famos : aber mir war doch bange wegen
morgen . Er würde cs jedenfalls melden, daß wir "die
Schule geschwänzt hatten und daß wir geraucht hatten
und im Wirtshaus saßen, was streng verboten ist.
Wenn wir nicht überhaupt hinausgeschmissen wurden,
Karzer und eine schlechte Sittennote waren uns gewiß.
Am liebsten wäre ich fortgegangcn : aber die Kellnerin
ließ sich nirgends sehen, und außerdem hatte es ange¬
fangen in Strömen zu regnen . Endlich kam die.
Kellnerin und wir zahlten , und dann ging sie an den
Nebentisch und rechnete zusammen, was dort verzehrt
worden war , und das war gewiß nicht wenig, denn die
alte Schachtel hatte immerzu gegessen, und es war
wirklich ein Rätsel , wohin alle die Sache kamen, denn
sie war dabei so dünn und lang wie eine Bohnenstange.

Aus einmal wurde der Preipe ganz blaß und begann
in allen Taschen herumzusuchen, und die Kellnerin
wurde ungeduldig , weil schon andere nach ihr riefen,
denn cs war Zeit zum Zuge . Der Preipe aber durch-
wühlte fortwährend seine Taschen und sah ganz er¬
schrocken aus , und die. Magere sagte spitz, er solle sich
keine Mühe geben, sie wolle schon, selbst bezahlen, und

es sei freilich fatal , daß so ein Fest gerade zwei Tag *,
vor Monatsschluß sein müsse und man wisse schon, dost
es da bei vielen sehr knapp herzugehen pflege. Und
daß er seine Börse verloren habe, das sei nur etn e
Ausrede : sie habe nach nie ihre Börse verloren . Den,
armen Preipe standen die Schweißtropfen auf der
Stirn , und auch seine Braut sah ganz traurig aus.

Da sprang auf einmal der Fischer auf , trat an den
Tisch, machte eine, höfliche Verbeugung und fragte , oft
der Herr Professor nicht diesen Geldbeutel verloren
habe? Und dabei hielt er seine eigene Börse hin.

Der Preipe machte, anfangs große Augen : aber
nahm das Geld und bezahlte die Kellnerin , und di --
Alte war aus einmal ganz kleinlaut , weil Fischer mit
großer Gewandheit log, er habe gesehen, wie dem Herrn
Professor die Börse aus der Tasche gefallen sei.

Am andren Tage hatten wir Geschichtsstunde, gleich
früh von 3 bis 0. Uns war beiden nicht recht Wohl
zumute , als der Preipe uns nach Schluß aus den Gang
hinausrief . Er wollte auch ein böses Gesicht machen'
aber es gelang ihm doch nicht recht. Und dann sagt,',
er nur , wir wären ein paar Lausbuben , und wenn wst-
es noch einmal täten , würde er uns unfehlbar anzeigen.
Im übrigen aber danke er für die Hilfe und da sei das
Geld und die Börse wieder.

Ich atmete freudig auf : der Karl aber sagte, da sei
gar nichts dabei, das sei er uns schuldig, als Revanche,
weil wir ihm auch aus der Patsche geholfen. Und für
das Geld wolle er seiner Braut ein Bukett kaufen.
Aber dann tat er es doch nicht, weil wir fürchteten, der
Preipe könnte eifersüchtig werden.

Aus Kunst und Leben.
0 . Die Messe ans der Bühne . Im Theater des

Bush Temple in Chicago wird gegenwärtig , wie der
„Comnedia" berichtet wird , ein Stück gespielt, das dev
Titel „Eine Fräst aus dem Westen" führt und in dem
irr einer langen Szene die Zclcbration einer Messe dar-
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Platz für diese Anlage ausgesucht. Bierstadt wird da¬
durch nicht gefördert , sondern durch üble Gerüche direkt
geschädigt. Die Gerechtigkeit verlangt , Saß man die -Tat¬
sachen richtig und nicht einseitig darstellt.

Arrslmrd.
Merr -ol -Ko.

Gegenüber der französischen Darstellung über den
deutschen Schutzgenossen Ben L'Arbi , wonach dieser im
Kampf gegen die Franzosen gefallen sein soll, ist festzu¬
stellen. daß L'Arbi von französischen Truppen
im eigenen Dorfe, wo er sich friedlich  aufhielt , um¬
zingelt  und beschossen wurde . Als er hierauf in der
Notwehr zur Waffe griff , wurde er überwältigt und
erschossen.

Justvalien.
Auf eine Anfrage im Repräsentantenhaus erwiderte

Premierminister D^e a ki n, er glaube, die von Deutsch¬
land  beschlossene Stationierung eines zweiten Kreuzers
in der smdsee fei bedeutungslos ; Deutschlands Inter¬
essen umfaßten zahlreiche, weitgetrennte Gebiete; daher
sei zweifellos ein einziger Kreuzer für die Beaufsich¬
tigung der Eingeborenen ungenügend . Daß früher stets
zwei deutsche Schiffe dort stationiert waren , und der
„Seeadler " nur detachiert ist, scheint Dcakin unbekannt.

Aus Stad-t und Kund.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  81 . Mai.
Die Woche.

Die Sandstcinquaöern des -Stationsgebäudes sind
immer mit einer dicken Staub - und Rutzschicht bedeckt
ünd seine großen , nicht sehr sauberen Fenster blicken
unfreundlich auf die -glänzenden Schienenstränge , aus
die rollenden Wagen, die fauchenden Maschinen und auf
die Reisenden , die stets erleichtert -aufatmen , wenn sie
diesen kalten, ungemütlichen Vorortbahnhos hinter sich
haben. Der Bahnhof ist ein entsetzlich nüchternes Bau¬
werk, und die Privathänser seiner Nachbarschaft, ver¬
rußte Steinkasten , ohne den leisesten Versuch künstle¬
rischer F-assaöenansstattnng , sind auch nicht geeignet, den
trostlosen Eindruck abzuschwächen, den er auf jeden
gefühlvollen Reisenden macht. Links vom Bahnhof steht
das übliche Hänschen auf einer grauen Zementfläche und
daran an -schließt sich ein vier Quadratmeter großes
Stückchen Land, auf dem irgend ein Naturfreund , viel¬
leicht der Bahnhossrestaurateur , einen Flieder bäum
gepflanzt hat. Es ist aber auch möglich, daß der Baum
älter ist als der Bahnhof , daß er von all dem, waS
vor zwanzig oder dreißig Jahren hier -grünte und blühte,
allein verschont worden ist, da er niemand im Wege
stand und also ohne -Beeinträchtigung des Nützlichengeduldet werden konnte

. „ ^ Z ^ derbaum blüht in jedem Mai . Seine blau-
roten Dolden füllen die geöffneten Abteile der in der
Station haltenden Züge mit süßem Duft ; jeder Reisende
forscht unwillkürlich der Quelle des angenehmen und
in dieser unbeschreiblich öden Umgebung doppelt an¬
fallenden Geruchs nach und so wird der einsame Fliedcr-
L-aUM täglich von vielen gesehen , und ' er allein ist
manchem Reisenden der einzige Bekannte dieser Station
den er in freundlichster Erinnerung behalt.

Ich habe den Baum vor fünf Jahren in der Blüte
gesehen und sehe ihn jetzt noch. Und wie vor fünf
Jahren , so kommt auch heute noch ein eisgrauer Kellner
mit schlotternden Knieen und eingefallenen Wangen
täglich mehrmals aus dem dämmerigen , schlecht gelüfteten
Restaurationslokal und stellt sich ein paar Minuten lang
vor Len Baum . Er behütet ihn, er pflegt ihn. Er duldet
nicht, daß sich eine Hand nach den Blüten ausstreckt.

gestellt wird . Die Kulissen stellen mit minutiöser Ge- I
nauigkeit das Innere einer katholischen Kirche mit seinem
Altar und seinem Schmuck, mit den Kultgegenständen-
und den Wachskerzen dar . Ein Priester -in seinen priester-
lichen Ge-wän-dern zelebriert die Messe und spricht die
liturgischen Worte, Me von Musik begleitet werden.
Was aber das Merkwürdigste an dieser einiges Aufsehen
erregenden Sache ist: der Autor des Stückes ist selbst ein
Geistlicher namens Vanghan . Er verteidigt sich jedoch
energisch gegen den Vorwurf , daß er hier ehr Sakrileg
oder eine Pros -anativn begangen habe. „Die Szene
bricht vor dem Augenblick der Konsekration der Hostie
ab, und es ist -einfach ein lebendes Bild , das eben nicht
mehr Ärgernis erregen kann als etwa die Darstellung
desselben Vorgangs in einem Gemälde ."

* Wo sind die Makartfchen Bilder geblieben? Das
„Neue Wiener Tagblatt " gibt folgende Antwort ans die
Frage : „Makart , der in allen Mundarten schwieg und
mit dem Worte so sehr geizt-.', war verschwenderisch-mit
seinen materiellen Mitteln und ein generöser Fürst der
Kunst. Die Feste in seinem berühmten Atelier in der
Gußhansstraße wurden zu den glänzendsten Ereignissen
der Gesellschaft gerechnet, und aus diesem aller Welt zu¬
gänglichen Atelier gingen alljährlich angestaunte Kunst¬
werke der Farbe hervor ; und wenn es Frühling war,
pilgerte ganz Wien hinaus an jene Stätte 'des Schaffens,
um das neueste Bild von Makart zu sehen, das sich noch
auf -der Staffelet und kaum trocken in der Farve dem
geblendeten Auge präsentierte . Wo sind sie jetzt, diese
vielen Makarts , die eine ganze Epoche hindurch das
Entzücken der farbenfreudigen Welt gewesen? Die
„Pest in Florenz " kaufte seinerzeit der vor einigen
Jahren verstorbene vielfache Millionär Horace Landau.
Der Bankier und Kunstfreund schmückte mit dem Ge¬
mälde den Vibliot -heksaa-l seiner auf dem Wege nach
Fiesole gelegenen Florentiner Villa Vor etwa sechs
Jahren wollte Königin Viktoria von England einmal
diese Villa mieten, Horace Landau war glücklich über
den Wunsch der Königin und stellte ihr die ganze Villa
Sur Verfügung . Sie wollte aber das Anerbieten nur
gegen Bezahlung akzeptieren , und ans diese Bedingung

Der Baum ist ihm notwendig wie die Luft, wie die ! war ein grümunbusch-tes Podium errichtet, auf dem die
Sonne , wie das Brot . Im vergangenen Herbst sollte Büsten des Kaisers und des Großherzogs von Hesse»
an die Stelle , wo der Flieder steht, ein Sch-affnerhäuschen standen. Kommerzienrat Seifert  begrüßte die An¬
gestellt werden. Der alte Kellner kündigte seine Stellung
und blieb -wieder, als der Plan fallen gelassen wurde.
Ist cs nicht Tausenden von uns , die wir mehr oder
weniger unfreiwillig zwischen Steinen wohnen , ein Be¬
dürfnis , wenigstens ein grünes Pflänzchen, einen
Blumenstock, im Zimmer zu haben ? Und schweift in
stillen Stunden von der kleinen Zimmer -Blattpflanze
die Phantasie nicht hinaus ins weite grüne Feld , in
blühende Gärten , ans schattige Waldwege und in Helle
Wiesentälchen mit Blumen und Schmetterlingen ? Ter
Fliederbanm ist dem alten , blassen Mann der einzige,
der die Verbindung zwischen ihm und der Natur auf¬
recht erhält ; wenn er in seine blühende Krone , in sein
grünes Laub blickt, versinkt der öde Bahnhof , verstummt
der Lärm der hin- und herciiendcn Eisenbahnzüge , ein
Gärtchen tut sich auf , das weite Feld schließt sich an
und über ihm singen die Lerchen.

Wohl dem, den noch etwas zurückweist dahin , wo ein¬
zig das Leben quillt . ob.

Verein mittlerer Eisenbahnbeamten.
Der Verein nahm gestern vormittag kurz vor 6 Uhr

seine Beratungen wieder auf und führte sie bis -gegen
V2X Uhr mittags zu Ende . In der Hauptsache handelte
cs sich bei dem Rest der Tagesordnung um Anträge aus
Abänderung der Statuten . Tie Versammlung war der
Ansicht, daß diese Anträge noch nicht spruchreif seien und
verwies sie zur Vorberatung an eine aus 7 Mitgliedern
lWitte , Eppmann , Buck, Magdeburg , Sievert , Simons
und Oueiting ) bestehende Kommission. Nach einem An¬
trag der Bezirksgruppe Cassel sollten bei der Errichtung
von Erholungsheimen für Eisenbahnüeamte innerhalb
der verschiedenen Direkiionsbezirke Beihilfen aus der
Vereins lasse gewährt werden . Wenn der Verein früher
auf die Errichtung eines eigenen Erholungsheims ver¬
zichtet hat, so geschah dies mit Rücksicht darauf , daß es
für ihn zu große Opfer erfordern , und daß auch die
Kosten der Unterhaltung , sowie des Betriebs nicht von
ihm ausgebracht werden könnten . Der Verein war da¬
mals der Ansicht, es sei die Errichtung von Erholungs¬
heimen die Ausgabe der Verwaltungsbehörden und den
einzelnen Fach- und sonstigen beteiligten Vereinen
könne nur die Mitwirkung dabei zufallen. Mit Rücksicht
darauf beschloß die Versammlung grundsätzlich, für der¬
artige , von den durch den Minister Budde ins Leben
gerufenen -Vereinen geplante Anstalten eine Subvention
zu zahlen , deren Höhe zu bemessen, dem Vorstand an-
heimgegeben wurde.

Die Bezirksgruppe Saarbrücken hatte einen Antrag
vorgeleat , daß künftighin seitens der Ortsgruppen eine
Nachweisung geführt werde, in welcher die Todesursache
der verstorbenen Mitglieder (zu Zwecken einer Statistik)
genau angegeben wird . Der Antrag fand seine Erledi¬
gung durch eine Erklärung des Vorstandes , zweckent¬
sprechende Formulare drucken zu lassen und an die Vor¬
stände der einzelnen Ortsgruppen mit der Aufforderung
ihrer präzisen Ausfüllung verteilen zu wollen.

Die Erhöhung der Mitglieöerbeiträge voit l M.
■JO Pf . aus 1 M. 60 Pf ., wie ein Antrag Essen sie wollte,
hielt die Versammlung für zurzeit noch nicht durchführ¬
bar . Im nächsten Jahr wird sich die Vereiusversamm-
lun-g mit der Angelegenheit weiter zu befassen haben.

Die Jnbclfeicr der chemischen Werke.
War der vorgestrige Tag -dem Gründer , dem Vor¬

stande und den Beamten des Werkes gewidmet, so galt
der gestrige der vieltausendköpfigen Arbeiterschaft des
großen Betriebes . Vormittags versammelten sich die
Meister und Arbeiter im Sonntagsgewanöe im großen
Saale der Kantine , wo zahlreiche Tafeln ausgestellt
waren , -denn idas Fest sollte durch ein gemeinsames
Mittagsmahl abschließen. Im Hintergründe deö Saales

wesenden- und gab darauf einen Rückblick über die
fünfzigjährige Geschäftstätigkeit des Werkes. Er schil¬
derte die Verdienste des Gründers und die Entwickelung
des Unternehmens , an der auch die Meister und Arbeiter
r.eidlich Anteil hätten . Für diese treue Mitarbeit sprach
er den Anwesenden seinen Dank aus und fuhr dann fort:
„Wir haben das Vertrauen zu Ihnen , daß jeder auch
künftig feine Pflicht tut und so zum weiteren Gedeihen
seinen Teil -beiträgt ; -der Mensch gibt nur üan-n- seinem
Leben Inhalt , wenn er durch ernste Arbeit und Pflicht¬
treue sich selbst zu einem nützlichen Glied der -menschlichen
Gesellschaft macht, -als ein solches kann sich der einfachste,
aber pflichttreue Arbeiter cibenso gut ansehen, wie der
geistige Arbeit verrichtende Beamte oder die leitenden
Kräfte selbst. Jeder Mensch von rechtlicher Gesinnung
und von genügendem Verständnis fürs Wirtschaftsleben
muß -der Arbeit Hochachtung und dem Arbeiterstaud die
verdiente Wertschätzung entgegenbringen . Wir freuen
uns , zu unseren Arbeitern immer in einem guten Ver¬
hältnis gestanden zu haben, und wir hoffen, daß dies
auch künftig der Fall fein wird ." Der Hinweis auf den
großen Aufschwung unseres Wirtschaftslebens , der -nur
durch eine lange Frieöenszeit möglich gewesen sei, bot
dem Redner Anlaß , mit einem Hoch auf Kaiser und
Großherzog zu schließen. Hierauf nahm Direktor
Zwanziger  das Wort , um der Versammlung von
der vorgestern bereits erwähnten Stiftung von 850000 M.
und deren Verwendung Mitteilung zu machen und den
Anwesenden bekannt zu -geben, daß im Anschluß an die
Festlichkeit au Meister und Arbeiter ansehnliche Geld¬
geschenke zur Verteilung kommen würden . In einem
interessanten Vortrage pries darauf Meister Dressing
den Segen der Arbeit und brachte ein Hoch aus die Werke
und ihre Leitung ans , worauf Meister Wenn dem Danke
der Meister und Arbeiter für die Zuwendungen und
Stiftungen Worte verlieh . In einem Schlußworte dankte
Kommerzienrat Seiscrt für alle Segenswünsche, womit
die Feierlichkeit ihr Ende erreichte. Das anschließende
Festmahl hielt Meister und Beamte -noch lange in fröh¬
licher Stimmung beisammen. Mit diesem Festakte haben
die Biebricher Festlichkeiten ihr Eüde erreicht. — An¬
läßlich der Jubelfeier sind folgende Meister und Arbeiter,
die länger als dreißig Jahre bei dem Werke tätig sind,
mit dem Allgemeinen Ehrenzeichen für treue Arbeit aus¬
gezeichnet worden : Arbeiter Peter Velten (38 Jahre bei
den chemischen Werkens, Magazinier Johann Born
(34 Jahres , Arbeiter Philipp Brühl (34 Jahres , Ar¬
beiter Andreas Hinter (33 Jahres , Meister Paul Hehler
(82 Jahres , Pförtner Peter Müller (32 Jahres , Arbeiter
Wilhelm Schwarz (81 Jrchres, Arbeiter Adolf Ullrich
(31 Jahres , Arbeiter Justus Petri (81 Jahres , Heizer
Phil . B-iesold (30 Jahres . — In Ergänzung des vor¬
gestrigen Berichts sei mitgeteilt ' daß die zur Verteilung
gelangenden h e ss i s che n Auszeichnungen Verdienst¬
orden Philipps des Großmütigen waren.

— Personal -Nachrichten. Hauptmann a.  D . Freiherr
v. Ritter zu  G r ü n st e i n zu Wiesbaden , bisher im
t . Badischen Leibgrenadierregimeni Nr . 100, erhielt den
Roten Ildlerovdcn -vierter Klasse, der pensionierte Eisenbatzn-
IveichcnstcllerAugust Kober  zu Kirburg im OiberwesterwaD-
kreise daS Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens . . - Dem Gc-
meindswal -dwärter a. D. Send  zu Weinährer -Hütte in der
Königlichen Oberforstcrei Wclschneudorf ist das Allgemeine
Ehrenzeichen und dem Oberzollkontrollenr Frae -drich  in
Oöerlähnstcin der Amtstitel „Zollinspektor" verliehen worden.
— Gerichtsassessor Kreuzten  in Wiesbaden ist zum
Amtsrichter in Eaffol, Gcrichtsassessor Ulrich Krüger  in
Runkel zum Amtsrichter in Kirchen und Gcrichtsassessor
Or . Richard Neumann  in Wiesbaden zum -Staatsanwalt
in Aachen ernannt worden . — Der pensionierte Eisenbahn-
lademeifter August Wagner  zu Soden im Kreise Höchst
erhielt das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Die hiesige Ortsgruppe des Deutschen Ostmarken-
vcreins hielt am Freitag , den 29. Mai , abends 6 Uhr,
unter sehr reger Beteiligung der Mitglieder in der

glaubte der Bankier nicht eingehen zu sollen. Heute be¬
findet sich die Villa im Besitze der Ban -kiersgattin
Madame Fenali in Paris , einer Nichte Landaus , und
bildet mit ihren Kunstschätzen eilte Sehenswürdigkeit in
der -an Sehenswürdigkeiten so reichen Medizäcrstadt.
Die „Katharina Cornaro " ist ein Hauptstück in der
Dresdener Gemäldesammlung , und „Romeo und Julia"
sowie die „Fünf Sinne " hängen in der Modernen Galerie
in Wien . Die „Siesta der Medici " erwarb seinerzeit der
Brauherr Viktor ». Markhof und die Skizze davon der
Zuckerbaron v. Lieben. Die „Abundantia " kaufte der
bekannte, vor nicht gar langer Zeit verstorbene große
Mäcen Nikolaus Dumba , der den Speisesaal seines nun
von seiner Witwe bewohnten Palastes am Parkrimg da¬
mit schmücken ließ. Das imposante Portrait des Grasen
Edmund Zichy ist in Budapest zu sehen, und einige der
ausgeführten Bilder vom Festznge selber hat Bankier
Siegmnnd Geiringer . Der „Frühling " hängt in der
Galerie Miethke, das Bildnis der einstigen Hofschan-
spiel-erin Frau Gabillon bildet einen Bestandteil der
Künstlergalerie des Bnrgtheaters , und die „Nnbicrin"
wurde erst kürzlich für das städtische Museum von Wien
erworben , lind der „Einzug Karls V. in Antwerpen "?
Er liegt in Hamburg derzeit so viel wie eingesargt und
wartet auf seine Entrollung . In der weiblichen Haupt-
figur , die den pompösen Zug eröffnet«:, ivvllte man da¬
mals daS Porträt einer jungen Wiener Dante erkennen.
Es , war dies Fräulein Johanna Klin-kosch, die heutige
Prinzessin Alois Liechtenstein. Eine ganz außerordent¬
liche Huldigung war es jedenfalls , die Makart mit dieser
Figur der jungen Dame brachte, mochte sie nun welchen
Namen itmttcr führen ."

Theater und Literatur.

deutsche Märchen und Sagen , für solche bis 14 Jahren
werden geschichtliche-Stoffe vorgcführt , für noch ältere
klassische Stoffe usw. Auch dem Anschaiiungsunterricht
wird das Theater durch Vorführung geeigneter Aus¬
stattungsstücke behilflich sein.

Bildende Kunst und Musik.
Am 1. Oktober wird in K i e I ein alle Lehrfächer

der Musik, sowie eine Opernschnle umfassendes Kon-
s e r v a t 0 r i u m eröffnet . Die Leitung ist dem Privat¬
dozenten der Musikwissenschafta-n der Kieler Universität
und Dirigenten des Kieler Gesangvereins Herrn Pr.
A. Mayer -Reinach übertragen worden.

In Berlin ist ein Bund der deutschen und
ö st erreichischc n K ü n st lerinnen - Beretne
gegründet worden . Er stellt sich die Aufgabe, die In¬
teressen der ausübenden bildenden Künstlerinnen zu ver¬
treten . Der Bund nimmt nur entsprechend organisierte
Vereine older Gruppen auf . Der Vorort für die nächsten
drei Jahre -ist Berlin . Die Geschäftsstelle befindet sich in
München, Barerstraße 21.

Frau C 0 s i m a Wagner  ist nach fünfmonatigem
Aufenthalt im Süden in Bayreuth wieder cingetroffen.
Die Kur in Santa Margherita hat ihren Gesundheits¬
zustand wesentlich gebessert.

In dem Nachlaß Joseph  H e l l m e s b -e r g e r s
ist 1900) befinden sich noch zwei Operetten , und zwar
„Der Schusterkö-n-ig" (Text von Fel . Dörmann ) und „Der
Nachtfalter" (Text von Rvb . Pohl ).

Der Erfolg des ersten O stp r russischen  M lt s i ?»
f e st c s in Königsberg hat das Komitee (unter der Füh¬
rung des Prinzen Friedrich Wilhelm) ermutigt , für 1919
ein z w e i t c S größeres Musikfest in Aussicht zu nehmen.

In Wien  soll noch in diesem Jahre ein Deut¬
sches Jugenötheater  errichtet werden. Die aus¬
gezeichnete Idee rührt von dem Schriftsteller Rienößl
her. Das Theater wird für Kinder jeder Altersstufe
und BildungAklasse berechnet sein. Für solche von 4 bis
8 Jahren bringt es Mariowetten -Borstellungen , für
solche von 6 bis 10 Jahren Szenen aus dem Leben Christi,

Wissenschaft und Technik.
Stabsarzt F l e m m i n g hat bei Ballonfahrten nach-

gewiesen, daß die Anzahl der in der Lust enthal¬
tenen Bakterien  bis aus 500 Meter Höhe ziemlich
unverändert ist, ettva 13 Keime aus 1 Liter Lust. Erst
über 500 Meter Höhe sinkt die Zahl , doch wurde auch in
4000 Meter noch immer 1 Kein in je 1 Liter Lukt ermittelt.



Seite  4.

„Wartburg " ihre diesjährige H a u ptvcrsa m m lunz
ab. Der Vorsitzende Herr Oberstleutnant Auer so n
Herrenkir  che n erstattete zuerst einen Bericht über
bas verflossene Vereinsjahr . Er hob darin hervor , daß
seit Gründung des „Ostmarkenvereins " kein Jahr so
große und für die Polensragc so einschneidende Ereig¬
nisse gezeitigt habe ivie das vergangene in Gestalt des
Enieignungsgesetzes und des Sprachenparagraphen . Am
Zustandekommen beider Gesetze, die für das Borwärts-
kommcn des Deutschtums im Osten von ganz außer¬
ordentlicher Wichtigkeit wären , habe gerade der „Deutsche
Ostmarkenverein " einen großen Anteil , weil er es ge¬
wesen, der immer wieder von neuem die Anregung dazu
gegeben. Wenn nun auch beide Gesetze nicht in der Aus¬
dehnung angenommen seien, wie beantragt und gehofft,
so müsse man sich doch über das Erreichte freuen , da es
ein Anfang zu weiterem Ausbau sei. Dann wies der
Redner ans die ersprießliche Tätigkeit des Hauptvcrcins
hin , der unter anderem zur Stärkung des Deutschtums
den Polen gegenüber wiederum einen sogenannten
Deutschen Tag für den 17. und 18. August v. I . nach
Bvomberg ausgeschrieben, zu dem Tausende von Mit¬
gliedern des „Ostmarkenvcrcins " sowie von anderen
nationalen Vereinen zusammcngcströmt waren . Die
Festtage gaben einen glänzenden Beweis für die echt
patriotische Gesinnung derTeilnchmer , und voll Begeiste¬
rung für die Sache, sowie gestärkt zu neuer Arbeit trenn¬
ten sic sich. Was nun die Tätigkeit der hiesigen Orts¬
gruppe anbetrisst , so haben im veriflostencn Vcreinsjahr
6 Mvnatsversammlungen mit 6 hochinteressanten Vor¬
trägen der Herren Professoren Spamer und Merbach
stattgefunden, die diese Vereinigungen ebenso anregend
wie lehrreich gestalteten. Die Mitgliedcrzahl sei wieder
um 10 vermehrt worden , so daß man in Anbetracht der
vielen hier vorhandenen Vereine mit diesem Resultat
sehr zufrieden sein könne. Der Vorsitzende schloß mit
dem innigen Wunsche, daß auch fernerhin die Ortsgruppe
wachsen, blühen und gedeihen möge. — Darauf nahm
Herr Professor Spamer  das Wort zu seinem Vortrag:
„Friedrichs des Großen Versuch zur Kolonisierung von
Pommern ". 1648 erst fiel Hinterpommern , das Land,
das Hier hauptsächlich in Betracht kommt, an Brandcn-
burg -Preutzen , erst später kam Vorpommern mit Stettin
an unseren Staat . Die Pläne Friedrichs waren schon
vor seinem großen Kriege entworfen worden . Ter sieben¬
jährige Krieg verringerte die Bevölkerung Pommerns
um rund 80 000 Menschen. In seinen Maßnahmen für
diese Bcsiedelnngstätigkeit erscheint der große König als
eine der größten Autoritäten in bezug auf Landwirt-
ichaft und Viehzucht, die das 18. Jahrhundert aufzuweisen
hat. Die Besserung des Sandbodens , Trockenlegung von
Sumpf - und Bruchland überwacht er ins einzelne und
weiß für alles Rat , kurz, er zeigt sich als ein geradezu
genialer Volkswirt . Die Früchte dieser außerordent¬
lichen Tätigkeit reisen nun für Pommern gegen Ende
seiner Regierung . Bis zum Tod des Königs hatte er
über 20 000 Menschen mehr angesetzt als der siebenjährige
Krieg verschlungen, dre Einführung der Kartoffel wurde
besonders zu einem großen Erfolg . An diese Hebung
und Besiedelung des flachen Landes in Pommern schloß
sich ein bemerkenswerter Fortschritt der Gewerbe in den
Landstädten. Neues Land, neue Menschen, das war
seine Leidenschaft: der letzte Erlaß in dieser Beziehung
stammt etwa 28 Stunden vor seinem Tod her. So starb
der große König mitten in rastloser, genialer Arbeit für
sein Volk und seinen Staat.

— UnsfnhrnrrgsLcstiMMUugen zum Gesetz über die
Zahlung der Beamteubesoldung und des Gnadenviertel-
jahrs - Zu dem neuen Gesetz über die Zahlung der Bc-
amtenbesoldung und des Gnadcnoierteljahrs hat der
Finanzminister Aussührungsbestimmungen erlassen. Die
Kasse, die die Besoldung zahlt , kann auch das Gnaden-
Vierteljahr  von der Besoldung , soweit diese in
festen Barbczügen besteht, ohne _weitere Anweisung
zahlen : wenn eine Witwe hinterblieben ist, an dic;e
gleichviel, ob außer ihr Nachkommen vorhanden sind oder
nichts wenn keine Witwe , aber ein Nachkomme hinrcr-
blieben ist, an diesen oder, sofern er minderjährig ist, an
seinen Vormund , wenn keine Witwe , aber mehrere Nach¬
kommen hinterblieben sind, an den Vormund oder an die
Nachkommen nach näherer Bestimmung . In zweifelhaf¬
ten Fällen , wenn z. B . die Witwe von dem Verstorbenen
getrennt lebte und sie für die Kinder nicht sorgte, soll erst
an die Vorgesetzte Instanz berichtet werden . Die etats-
mätzigen Beamten haben einen gesetzlichen Anspruch aus
vierteljährliche Vorauszahlung ihrer Besoldung nur in¬
soweit, als diese ihnen in festen Barbezügen zustcht. Als
Besoldung im Sinne dieser Vorschrift gelten weder der
Teil des Diensteinkommens , der als Ersatz für bare
Auslagen bestimmt ist, noch die Bezüge , die für wider¬
ruflich übertragene Nebenämter gewährt werden . Das
Gesetz unterscheidet zwischen der Gewährung des
Gnadenvierteljahrs an die Hinterbliebene Witwe und
Nachkommen von etatsmäßigen und voist nichtetatsmäßi¬
gen unmittelbaren Staatsbeamten . Ersteren wird das
Gnadcnviertcljahr gewährt , letzteren kann cs, sofern die
besonderen in Absatz 2 ausgestellten Erfordernisse vor¬
liegen , gewährt werden . Die Gewährung des Gn-adcn-
vierteljahrs hat in allen Fällen mit möglichster Be¬
schl e u n i g u n g zu erfolgen. Die Gewährung des
Gnadenvierteljahrs an weitere Angehörige des Ver¬
storbenen oder an solche fernstehende Personen , welche
die Kosten der letzten Krankheit und Beerdigung gedeckt
haben, kommt nur in Betracht, wenn . weder eine Witwe
noch Nachkommen vorhanden sind.

— Im Mühltal , das bei der eigenartigen Lage un¬
serer Stadt gewissermaßen die einzige Öffnung des gro¬
ßen Kessels bildet , in den diese gebettet, und daher allein
dazu bestimmt ist, alle Abwässer und meteorischen Wässer
nach dem Rhein zu führen , sind zu dem Zweck von der
Stadtverwaltung Einrichtungen getroffen worden , die
in sanitärer Hinsicht von der größten Wichtigkeit sind.
Freilich mußten , um dieses Ziel zu erreichen, ungeheure
Schwierigkeiten, namentlich auch technischer Art , über¬
wunden und große materielle Opfer gebracht werden.
Dank jedoch der Energie und Umsicht des bewährten Vor¬
standes des Kanalbauamts Oberingenieurs Freu sch
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und der Opferwilligkcit der städtischen Kollegien wurden
die großen sanitären Anlagen in vollendeter Weise zur
Ausführung gebracht. Sie haben mit der großen Arbei:
der Begradigung , Tieserlegung und Befestigung des
Salzbach - Flutgrabens  ihren vorläufigen Ab¬
schluß gefunden . An dem gewaltigen , von der Straßen¬
brücke über die Eisenbahn beim Elektrizitätswerk aus
gut sichtbaren Bachbett, das an dieser Stelle an den gro¬
ßen Bachkanal anschließt, der unter der Wilhelm - und
Kaiserstraßc, sowie dem ganzen Bahnhossgelände hin¬
zieht, wurden soeben die letzten Steine zur Befestigung
der Böschungen versetzt. Diese Verbesserung des Bach¬
laufes erstreckt sich aus fast 3 Kilometer Länge bis zum
Rhein und erfordert allein einen Kostenaufwand von
44 Million Mark . Als eine wesentliche Verbesserung
erweist sich auch die Ersetzung des Mühlgrabens
durch einen R o h r ka n a l, was gleichfalls nur nach Be¬
seitigung mannigfacher Hindernisse, der Erwerbung von
Gelände und der Mühlgefälle der Hammer -, Armen-
ruh -, Salz - und Kurfürstenmühle , sowie der Wasserge-
rcchtigkeit der Grundbesitzer möglich war . Bekanntlich
waren auch hiermit große finanzielle Opfer verbunden,
doch eS sind dadurch die früher von der Gemeinde
Biebrich behaupteten Mißstände endgültig beseitigt wor¬
den, was als eine bedeutende sanitäre Errungenschaft
für Biebrich anzusehen ist. Dieses gußeiserne Druckrohr
von 1000 Millimeter Weite nimmt die geklärten Ab¬
wässer aus der Kläranlage auf und führt sie 100 Meter
weit in den Rheinstrom Hinein, wo sie in dem stärksten
Stromstrich auf dem tiefsten Punkte des Rhcinquer-
schnitts sich sehr intensiv mit dem Rheinwasser vermischen,
so daß auch hier sanitäre Mitzstände ausgeschlossen sind.

— Nassanischer Bauernverein . Infolge des im
Nassauischcn Bauernverein ausgebrochenen Streits , der
trotz der Erklärungen des Zentrnmsabgeordneten vr.
Dahlem auf parteipolitische Ursachen zurückgeführt wirb,
traten , nach einer Meldung der „Franks . Ztg ." aus
Niederlahnstein , rund 1000 Mitglieder aus den Krei¬
sen Dill und Biedenkopf aus dem Verein aus . Da eine
weitere Abbröckelung sicher ist, so ist die weitere Existenz
des Nassauischen Bauernvereins in Frage gestellt.

— Die Nheinmvvcn haben sich in diciem Frühjahr
um eine neue, seither auf dem Rhein nicht heimische Art
vermehrt , welche seit Eintreten des gegenwärtigen Hoch¬
wassers bemerkt wird . Diese Mövenart ist sowohl oben
wie unter dunkelgraubrann gefärbt , und fällt dadurch
gegen die weißen oder silbergrauen Lach- und Silber-
möveu leicht auf . Dem Anschein nach gehören diese
fremden Möven zur Familie der Raubmöven . Auch die
Flutzseeschwalven, welche unten weiß, oben aschgrau sind,
und schwarzen Hinterkopf mit rotem Schnabel sowie rote
Füße haben, trifft man jetzt häufig an , und kann sie schon
von weitem an ihren schmalen, spitzen Flügeln er¬
kennen.

— Eintritt von Unteroffizieren und Mannschaften
in das Ostasiatische Detachement . Im Juli oder August
dieses Jahres findet die Ausreise eines Ablösungs¬
transports für das Ostasiatische Detachement statt. Die
zum Dienst in Ostasien bereiten Unteroffiziere und
Mannschaften des Beurlaubtenstandes haben sich
spätestens bis zum 4. Juni d. I ., vormittags 10 Uhr, aus
dem Hauptmeldcamt des Bezirkskommanöos Wiesbaden
zwecks ärztlicher Untersuchung anzumelden . Kosten
durch die Untersuchung dürfen der Militärverwaltung
nicht entstehen. Bedingungen : Gute Führung , gnrc
Ausbildung und Tropenöienstfähigkeit . Dienstverpflich¬
tung auf 2 Jahre (d. h. bis zum SO. September 1910).
Handwerker aller Art , namentlich Schuhmacher,
Schneider, Tischler, Sattler , Wagner , Schlosser, Schmiede,
Hufschmiede, Büchsenmacher, Maurer , Zimmerer , Metzger,
Bäcker, Köche sind besonders erwünscht.

— Wem gehört das Geld? (Alle jene, welche An¬
sprüche erheben können, wollen sich an die jedem Artikel
beigefügte Adresse wenden. Unbefugter Nachdruck dieser
Artikel , auch im einzelnen , ist streng verboten .) 10 000 M.
hak eineMathilde , geb. S k i b a oderS k i b e r hinterlassen,
Witwe des Schlossers Emil Bergler.  Sie ist schon im
Juli 1908 gestorben. Ihre Erben sind unbekannt . Die
Verstorbene ist 1844 in Gartrop -Bühl geboren und war
in erster Ehe mit einem Heinrich Held  in Duisburg
verheiratet . sAmtsgerichtssekretär I . Flüggen in Mül¬
heim a. d. Ruhr .) — Zirka 2000 Dollar 8000 3N. , so¬
wie ein Ackergrundstück mit Wohnhäuschen hat ein Frank
Hesel er  hinterlassen , der im Jahre 1007 im Staat
Wisconsin in Amerika gestorben ist. Er wurde gegen
1820 bis 1825 angeblich im Herzogtum Brau »schweig ge¬
goren . Der Mann war kinderlos und hat ein Testament
nicht Hinterlassen. Erben sind unbekannt . (Herzog!.
Pvlizeidirektion in Braunschweig oder Kaiser!. deutsches
Konsulat in Chicago.) — Gesucht wird zur Empfang¬
nahme einer Erbschaft Walter Langend  eck, geboren
1874 am 27. Mai in Gr .-Salzc . (Justizrat Meißner in
Magdeburg .) — 1000M . beträgt der reine Nachlaß einer
Marie , geb. Pfau , Witwe des Musikers Franz Franke,
die im November 1907 in Barmen gestorben ist. .Erben
sind unbekannt . (Königl . Amtsgericht , Abt. 11 in Bar¬
men, Aktenzeichen IV , 103, 1807.) - 1800 M. Nachlaß-
masse sind seit 1852 noch vorhanden für die unbekannten
Erben eines dazumal bei Koschmin in Posen verstorbe¬
nen Ackerbürgers Johann Riesiger. (Königl . Amts¬
gericht in Koschmin, Aktenzeichen V. R . 1902, 74.) —
Zu den Erben eines im Jahre 1908 im Alter von 68
Jahren in Hamburg verstorbenen Buchhalters Johann
Ludwig August Weber  gehören die unbekannten Ab¬
kömmlinge (nicht Verwandte ) der Großeltern mütter-
licher' eits . Diese Großeltern waren Johann Friedrich
Göttlich Luckau  und Ehefrau Friedrike Charlotte
Luis-, geb. Vcraner.  Diese wohnten zuerst in Berlin,
zogen aber später nach Hamburg . (Referendar Dr.
Stirnen in Hamburg 8, Rappstraße 17.) — In der Nach¬
laßsache des im Juni 1905 in Chemnitz verstorbenen
Schneiders Friedrich Anton Moritz Uh l ma n n sind die
weiteren Abkömmlinge der Großeltern erbberechtigt.
Diejenigen mütterlicherseits sind ermittelt , nicht aber
jene väterlicherseits . Zu Liesen gehört u. a. eine Johanne
Friederike Uhl mann,  seit 1839 verwitwete Ihle.
(Königl. sächs. Amtsgericht in Chemnitz, Abt . E.) — Ten
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unbekannten Erben einer verstorbenen Frau Dorvthee
K a m m r i tz, geb. B asne  r , aus Fürstenau be> Mn ) l-
hausen in Ostpreußen stammend, ist ein^ Erbteil zu ge.
fallen seitens der schon 1000 verstorbenen Tante der ver¬
storbenen, einer Rentiere Auguste Bas ne r. Die un¬
bekannten Erben werden gesucht. (Rentner Eduard sas-
ner , Berlin -Moabit , Wiclefstraße 37, 1)

■. Der OlLakNttV»von dessen-Gründung wir Mittei.
lnng machten, ist, wie ergänzend bemerkt sei, im „Hotel
Kaiserhof" aus der Taufe gehoben worden , wo auch das
alljährliche Stelldichein stattfinden soll.

— Die „Elektrische" hatte gestern eine Störung Der
Strom versagte auf der Strecke vom Michelsbcrg bis nach
den Schießhallen, wo fünf Wagen aus einmal ankamen,
nachdem man wieder fahren konnte.

— Ermittelt . Der „Mainzer Anzeiger " schreibt-.
Wir berichteten, daß sich ein Mädchen von einem hiesigen
Kutscher nach Gonsenheim und wieder zurück bis in die
Schusterstraße hebe fahren lassen und sei dort , ohne be¬
zahlt zu haben, in einem Warenhause verschwunden,
welches es ungesehen auf der anderen Seite verließ . Der
Polizei ist es gelungen , die Betreffende zu ermitteln.
Sie wohnt in Wiesbaden  und war nach Gonsenheim
gefahren , um einen daselbst wohnenden Offizier zu be¬
suchen, der aber nicht zu Hause war . Der Kutscher hat
sich inzwischen sein Geld in Wiesbaden geholt, mußte aber
vorher erst mit der Aufrechterhaltung seiner Anzeige
wegen Betrugs drohen, sonst hätte er nichts erhalten.

— Diebstähle. In einem Gasthaus in der Allstast
wollte der Kellner am Freitagnachmittag ausgchen . Beim
Ankleiden bemerkte er, daß seine Uhr mit Kette, sowie
eine weiße Weste aus seinem Kleidcrschrank verschwun-D
den waren . Kurz vorher waren einem Hausburschen
in demselben Gasthof 15 M . gestohlen worden . Der Dtev
muß lokalkundig sein. Man glaubt auch dem Täter be¬
reits ans der Spur zu sein.

— Verein für nassauische Altertumskunde und Geschichts¬
forschung. Der am Dienstag, den 26. Mai, durch das uru
günstige Wetter verhinderte Ausflug  nach Ingelheim
Besichtigung des karolingischen Kaiserpalastcs in Nicder-
Jngelheim und der alten Befestigungstverke in Ober-Inges,heim findet nunmehr Dienstag, den 2. Juni , statt. Ahfag...
Wiesbaden-Mainz-Jnaelheirn 2 Uhr 58 Min., Rückfahrt
Jngelheim-Frei-Weinheim mittels Extrazuges 8 Uhr , t>on
Frei -Weinheim mit dem letzten Dampfer nach Biebrich. Gäste,
auch Damen, sind willkommen.

— Güterrechtsregister. Gütertrennung haben vereinbart
die Eheleute Schneidermeister Anton S cha c p er s und Anna
Maria , geb. Escher, zu Erbach i. Rhg. (diese wegen eines
Grundstücks), Zigarrenhändler Bciiedikt Bien  und Anna
Maria , geborene Buch zu Weilbach, Wirt Heinrich H a h n
und Antonia. Maria Eva, gelb. Georg in Unterlieder'bcr(D,
Schlosser Gottfried Philipp Rill  in Soden a. T. und
Johanna Kunigunde, geb. Enaelbrccht, Küfer Christian
Lind  und Maria Anna, geb. Schwickert in SrerSbvihn,
Schreiner Wilhelm Bach zu sonnenberg und Christiane,
geb. Bach, und Herrenschneider Johann Wilhelm Nagel
und Anna Hcrmine, geb. Schrumpf zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls, go-
gangen in Biebrich, der -schuhmachergeselle Iah . Jernep
geboren am 27.  Januar 1885 zu Lolonic, Kreis Conoli,
Österreich. Aus fernem Reglement ist besonders hervorzu-
heben: Gang und Haltung: hat eine chchnellc Gangart umv
Bewegung wie ein Schauspieler, spräche-: -Deutsch und
Steiermärkisch. __

— Kleine Notizen. Heute findet im saalc „Zur Krotzen¬
burg" großes T a n z kr ä n z chen bei Bier statt. — Die
Tanzschüler des Herrn Hugo Cdingshaus unternehmen heute
einen Ausflug  nach Erbcnhcim in den .„Frankfurter Dos".
— Im Kaiser - Panorama  bietet die diesmalige Aus¬
stellung einen bequemen Besuch von Oberammergau
und der letztmaligen Passionsspielc. sowie der hochinter¬
essanten Burg König Ludwigs II ., N e u s chw a n stc i n, und
Umgebung. — Das wegen ungünstiger Witterung nichr statt-
gchabte Anturnen des Männert urnvereinz
pindet nunmehr heute Sonntag, den 31. Mai, statt.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. „Staatsanwalt Alexander", Karl

Schülers packendes Schauspiel, -gelangt morgen Montag
wiederum zur Aufführung. Am Dienstag wird der wA
großem Beifall ausgcnommene neue Schwank „Der Starn,,.̂
bäum" wiederholt. Frank Wedelinds, Tragödiê „Erdgeist"
geht am Mittwoch in Szene und dre sensationelle Groteske:
„Gleichen" am Donnerstag.

* Neichshallen-Theater. Am 1. Juni findet in dem 6e,
liebten Variete wieder, wie immer, der halomonatstch^
P r o a r a m m w e chs e l statt und diesmal bringt wiresstor
Greilina außer acht erstklassigen Spezialitäten eine inter¬
nationale D a m e n - R l n gka m p s - K o n ku r r cn Qrt
welcher sich acht preisgekrönte Ringerinnen. beteiligen, sämt¬
liche Damen find hier noch me ausgetreten und das Ringen
wird höchst interessant werden. DaS derzeitige brillante
Programm bleibt nur noch bis Sonntagabend.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein,
straße 54 (Direktor Michaelis ). Am Dienstag, den
2. Juni , abends 7 Uhr, findet im Saale des Konsewatorrumkck .... — ^ v m it 1 t f ft fi r>n S ffiO v<nrf rrra §n .niTift̂ \
von -
Pvrze r̂j^- ô L'- -vatoriums kostenlos erhältlich sind.

* Galerie Banger, Lniscnstrasse9. Da die Kollektion
Otto Leiber Montag wcitergescndct werden muß, ist die¬
selbe heute Sonntag zum letztenmal zu bcstchtigen. Montag
gelangt eine Kollektion von 50 Gemälden des Worpswede,-
Malers Georg Tappert zur Ausstellung.

Geschäftliche Mitteiinngen.
* Der Besitz eines Fahrrades ist heutzutage für

fast unentbehrlich. Die Firma I . Jen drosch  in Char¬
lottenburg nun liefert ausgezeichnete Räder schon von. 08  M.
an und gestattet bei einer Anzahlung von 20 vis 40 M. auch
monatliche Teilzahlung. Der Projekt dor̂ Firma I.
Jendrosch u. Ko. in Charlottenburg wird gratis und frank,->
übersandt. _ _

Vereins -Nachrichten.
* Heute nachmittag, 5 Uhr beginnend, veranstaltet der

Sportverein Wiesbaden.  E . V. aus 1 einem an
der oberen Frankfurter Straße bclegenen Sportplatz■ ein
Sommerfest mit anschließendem italienischem Nachtsest.
Während der Dauer der ganzen Veranstaltung konzertiert
ein Teil der Kapelle der ehemaligen Achtziger. In den Nach-
mittagsstundcn findet ein Wettspiel der ^.. Mannschaft des
Sportvereins gegen die 1. Mannschaft des d-ußballi.uvs
Hassia-Mainz statt und werden weiterhin Belustigungen aller
Art wie Wettlaufen der Kinder und Erwachsenen, sowie
Spiele der Herren und Damen des Vereins usw. abgehalten
werden. Mit Eintritt der Dunkelheit wird der Wirtscyaste-
aartcn, sowie die Tribüne festlich illuminiert und gibt auch
der glatte Boden der Tribüne Gelegenheit zum Tanz. Cn
Veranstaltung findet bestimmt statt, da bei eventuell plo. l,ch
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eintretendem Gewitterregen gedeckte Räumlichkeiten, Be 8-
bis 600 Personen Platz bieten . vorhanden sind Der An¬
tritt auch schon zu dem Fußballwcttsprcl am Nachmi. tag
ist srei.

« -̂ er Mannergesangverein „Union unternimmt am
Sonntag , den 31. Mai . Le? jeder Witterung nachmittags euren
Ausflug nach Dotzheim (Restauration Wilhelmshoh . ) .

» Bei günstiger Witterung , hält die ..Vereinigung
£[fte m. 87er,  i e § & a b c n ^ onri. den 31. DON
nachmittags 3 Uhr auf dem alten Exerzierplatz an der Nar-
stratze ein Waldfest ab.

* Der „Klub Edelweiß macht heute Sonntag,
nachmittags 4 Uhr, einen Aam-lienausflug nach dem Rcstaü-
rant „Zum 2<mbe§'bcnfmal , rrulier sJceue Adolfs hohe.

» Die „K i n o - Ge s cl l s ch af t W i e s b a d e n" macht
^eute Sonntag einen Ausflug nach Rambach (Taunus ).

Nasser, rische Nachrichten.
a Biebrich. 30. Mai . Die Automobilspritze

der Hiesigen freiwilligen Feuerwehr ist. in dem Bestre¬
ben, einem scheuenden Pferd auszuweichen, an der Ecke
der Schul st raste, beim Rathaus umgestürzt.  Dabei
wurde dem Maschinenführer Maschinenmeister Baumark
vü&  redete Betn -arg geguel)chi.

A Schierstei«, 29. Mai . In der hiesigen Schaum-
wernfabrik Söhnlcin u. Ko. steht am 3. Juni ein seltenes,
bei genannter Firma jedoch schon mehrmals vorge¬
kommenes Arbeiters nbtläum  bevor . An diesem
L.age sind 40 Jahre verflossen, seitdem Herr Heinrich
Lohn,  der auch das Amt eines Gemeinöevertreters be¬
kleidet, im Dienste des Hauses steht.

( !) Dotzheim, 30. Mai . Wie alljährlich, so rüsten sich
auch diesmal wieder unsere Gesangvereine zu größeren
F a m i l i e n a n s f l ü g e n. So veranstaltet der „Ge¬
sangverein Dotzheim" morgen , den 31. Mai , eine Rhein¬
fahrt nach Coblenz, der Gesangverein „Arion " unter¬
nimmt ebenfalls morgen einen Ausflug über den Grauen
Stein nach Nendorf , zwecks Teilnahme an dem 25jährigen
Jubiläumsfest des dortigen Gesangvereins „Sänger¬
lust". Der Ausflug des hiesigen Gesangvereins „Sängcr-
lust" in die Nassauische Schweiz, der für letzten Sonnrag
geplant war , mußte des schlechten Wetters wegen verlegt
werden . — Die Hohl- und Schwalbacher Straße , sowie
die Mühlgasse sind während der Dauer der Gasvcr-
legungsarbeiten polizeilich gesperrt. — In der Ncu-
gasse wurde ein Kind von einem dort haltenden Pferoe
gebissen. — In der Btebricher Straße fuhr ein R a D=
faHrer  gegen eine Telegraphenstange und zog sich Ver¬
letzungen am Kopf zu.

_ ! ! Aus dem Rheingau , 28. Mai . In der letzten General¬
versammlung des Spar - und Darlchnskasscn Ver¬
eins Niederwalluf  wurde Herr Gastwirt Jean Becker
zum. Vorsitzenden gewählt . — Das Kranßsche Landhaus an
der Kiedricher Straße , in Eltville  wurde von Herrn
Stadtbaumeistcr Beiz zum Preise von 28 000 M. käuflicherworben.

iinseres ^M- ŝ °ch' 28. Mai . Das 25,ührige Jubelfest
gefeiert uvd Frohsinn " wird am 5. und 6'. Juli
"ieferunam FMreiwe Beteiligung ist zugesagt . Mit allenr-£ -'U1' bte  Ferer . tote elegante goldgestickte Jäkmen-

IFlch -nuck der Jungfrauen usto., ist Re
SrfertÄ “ ^ -esbaden beauftragt , bte schon

and ®c® te^c | fimMt t‘D® C® <irn fttc Ir ini tn r SBmrf f Ef Cl -Cr
Herrn Lanbaerichtspräsidentan 1) " '« ieii  r C§
suchten vorgestern das hiesige Amtsgericht . Hoffentlich kommen
wir nun bald zu einem neuen Gerichtsgebäude . Die Amts
zimmer des alten Gebäudes sind viel zu klein : sind bei einer
Verhandlung mehrere Personen anwesend, so müssen ein¬
zelne aus den Gangen stehen bleiben . Konnte dem Übelstand
vorläufig nicht dadurch , abgeholsen werden , daß der ausircht-
suhrende Richter auszoge und eine Privatwöhnunq , woran
kein Mangel ist, mietete ? — Herr Gewerbcschulinspektor
ötegle von Wiesbaden unterzog gestern in Gegenwart des

»tvebboverelnsvoriitzendcn, sowie eines Magistrats-
Mitgliedes die hiesige gewerbliche Mädchensart-
F / chung § schule  einer eingehenden Revision. Da der
Much dieser schule ein sre,williger ist, so kommt es vor,
f "ß^ mzelne Schülerinnen unsolge, häuslicher Abhaltungen

Unterricht besuchen, was der Herr
^Ädektor a^gestellt zu sehen -wunicht. Im übrigen war ernfn ^ erfru.n>gen Ecdjt Zu irisden . (55cricnft)är tiG unter-
urch Jwäulän ÄS Ä °Ä3 ^ ? chw°ntes . Fränkin WildxirJt n rautein I . Kah, welch letztere neu engagiert wurde.

dl . Ans dem Lanbnsgrunbe , 29. Mai ^>ie schon ae-
melöete Besichtigung  der projektiertes Cii i eu -
b ahnst recke Laubu s c schb a ch- K i r b e r a wurde
heute von einer fünfgliedrigen Kommission von Laubus¬
eschbach aus vorgenomm-cn. Die Herren sahen sich ve-
soübers -den Bahnhof Laubuseschbach und die Umaebuna

erwogen die Wetterführung der Bahn über die
Waiserscheide nach -dem Laubusbachtale und fuhren dann
in Autos -langsam durch dieses. Der Vorsitzende des
Komitees zur Erbauung dieser Bahn , Herr Bürger
meister Weil , gab die nötigen Aufklärungen über Ge¬
werbebetrieb , Vorhandensein von Gruben nsw Auch
Bahnhof Nieüerbrechen und Umgebung wurden genau
besichtigt und dann über Dauborn weiter nach Kirberg
gefahren . Hier stand das Mittagsmahl bereit Dem
Vernehmen nach hat die Besichtigung der Strecke einen
günstigen Eindruck auf die Kommission gemacht, und so
wollen nnr denn hoffen, baß die Bühn endlich gebautwird.

Aus der Umgebnucr.
? ? Mainz , 29. Mai . Heute nachmittag starb einer

der bekanntesten Mainzer Weinkommissionäre, Herr
Lazaruv Weinschenk.  Der Verstorbene, aus Bayern
stammend, brachte es ans kleinen Anfängen zu Ansehen
und Vermögen . Er vertrat die ersten sranzösischen
Häuser in Cognac und der Champagne ^ — Oberbürger¬
meister vr Götte l mann  stürzte von der „Elektri¬
schen , 'wurde 20 Meter weit mitgeschleift und zog sich
eine empsindliche Verrenkung  des Knöchels zu.
„ A Mai . Unterhalb der Stadt in der

des ,,Hohen Rack" ereignete sich vergangene Nach:
ein (Se r s e n a b st u r z. Die Straße ist bis zum Bahn¬
damm vollständig überschüttet und die in der Mbe ich
besindenden Telephonörähte sind zerstört Der Abstnm
wurde schon lett einigen Tagen erwartet Die Aus
ranmungsarbciten sind in vollem Gang . ^

eJ
Sportliche Übersicht.

Fn der vergangenen und in der folgenden Woche
haben wir eine derartige Fülle hervorragender sport¬
licher Veranstaltungen , tute sie wohl im ganzen Jahr
nicht mehr wiederkehrt . Und nicht allein in Deutschland
allein , auch im Ausland rüstet man sich gegen Pfingsten
aus den verschiedensten Gebieten des Sports zu außer¬
gewöhnlichen Ereignissen.

Die P f e r !d e r e n lt e n des vorigen Sonntags
litten zum Teil unter ungünstiger Witterung . In Wien
gewann H. Egyedis „Matka" den mit 35 000 Kr. ausge¬
statteten Stuten -Preis , und das Haupt -Ereignis der
Berliner Rennen , da§ Jagd -Rennen in Karlshorst,
(12 000 M .) wurde von Lewins'kis „La Supcrba " ge¬
wonnen . Das Dreijährigen -Renncn des Leipziger
Renntags , der mit 15 000 M . dotierte Frühjahrspreis,
brachte Frh . von Oppenheims „Sieger " unter Jockei
Reiff einen Erfolg.

In Gegenwart des Kronprinzenpaares ging der
Renntag des Kölner Re-nnvcreins am Montag vor sich.
Leutnant v. Braune konnte drei Siege feiern , u. a . ge¬
wann er auch mit Sonnenstrahl I das .Hauptrennen des
Tages , das Kronprinzessin Cecilic-Jagd -Rcnnen 110 000
Mark ), für -das die Kronprinzessin einen Ehrenpreis
gestiftet Hatte, den sie dem Sieger überreichte.

Himmelfahrt ist ein Tag , der für sportliche Veran¬
staltungen mit ganz besonderer Vorliebe gewählt wird.
An nicht weniger als 10 Plätzen fanden in diesem Jahre
Galopp-Rennen statt. Wir können nur die bedeutendsten
Ergebnisse anführen . Den -sächsischen Staatsprcis von
10 000 M . in Dresden holte sich Hauptgest. Graöit;
„Kakadu I". Das große Magdeburger Handicap (10 000
M .) sah Herrn H. Pakhcisers „Dünkoliberg" unter Korb
und den Preis vom Marchfeld in Wien mit 23 000 Kr.
konnte ziemlich sicher Gvaf Trautmannsdorfs „Rentier"

.gewinnen , während in Chantilly -Paris der Prix de la
Rochettc unerwartet Mons . Hanfes „Rabat Joie " als
Sieger der 40 000 Frank sah, für dessen Erfolg der Tota¬
lisator 344 : 10 zahlte. Das Hamburger Frühjahrs-
Meeting wurde ebenfalls am Donnerstag auf der Groß-
Borsteler Bahn eingeleitet . Das mit 12 000 M . aus-
gestattetc Borstcler Handicap endete mit dem Sieg Herrn
o.  enckes „Demant ". Das Meeting wird am heutigen
aage fortgesetzt und bringt den mit dem Derby gleich-
weNigcn Großen Preis von Hamburg zur Entscheidung.

Feld , das sich zu diesem außergewöhnlich reich
dotierten Rennen zusammenfinöet , ist nicht sehr groß.
„Horizont II " der Herren von Weinberg , für den das
Rennen -wohl eine leichte Sache gewesen wäre , startet
nicht, da er an Pfingsten das ihm weniger sichere Öster¬
reichische Derby bestreitet. „Horizont II " geht als ein¬
ziges deutsches Pferd nach Wien . Seine Entsendung
zeugt wiederum von dem hohen Geist seiner Besitzer,
denen eine würdige Vertretung Deutschlands im Derby
unseres Nachbarlandes mehr wert ist als ein sicherer
sieg in Hamburg . So vereinigt der erst jetzt von Eng¬
land , wo er trainiert wurde , berübergekommene Gra-
dltzer Go-ldgukden die meisten Chancen auf sich. Auch
iur den sranzösischenRennsport ist der Heutige Sonntag
ein großer Tag , da er das französische Derby zur Er-
^.olgung bringt . Das deutsche Traber -Dcüby, dessen
s ^eaer :.0 000  M . und den Wanderehrenpreis des Kaisers

wurde am Donnerstag von Gestüt Kl. Hellas
„Movc" gewonnen.

Wie in unserer Armee, so hat sich der Sport in letzter
auch in den Bildungsanstalten unserer späteren

-.-lirzicre mehr und mehr Eingang verschafft. Besonders
d-e Groß -Lichterfelöer Kadetten pflegen in letzter Zeit
eifrig das - Fußballspiel und haben sich jetzt auch dem
Hockey-Sport Angewandt. Ein Wettspiel, das sie um
sonntag gegen den Berliner Hockeyklub austrugen,
endete mit ihrer Niederlage 0 : 6, die ihnen ein Ansporn
lein wird , auch weiterhin fleißig zu trainieren.

Einen erfreulichen Aufschwung scheinen in den letzten
Wochen die Bestrebungen zu nehmen, unsere studierende
Jugend an den Universitäten und Hochschulen für sport¬
liche Tätigkeit zu gewinnen . Ein krasserer Gegensatz
ist kaum denkbar als der, den ein Vergleich uns zeigt,
was ein deutscher und was ein englischer oder amerika¬
nischer Student für die GesunberH-altung oder Kräftigung
seines Körpers t-rt. Bei uns tu Deutschland zum
großen Teil überhaupt nichts, zum andern. Teil ruinieren
die jungen Herren als „Aktive" ihre Gesundheit durch
übermäßigen Alkoholgenuß, dem auch die Akaö. Turn¬
vereine fast ausnahmslos mehr nachgehen als anderen
Idealen .̂ In England und noch mehî in Amerika wid¬
met der Student jede freie Stunde dem Sport , besonders
den athletischen Sports , dem Fußballspiel , dem Rudern
und Schwimmen. Bei den Olympischen Spielen in
London werden es die Leute der Universitäten Aale,
Columbia , Oxford, Cambridge unseren deutschen Ver¬
tretern , unter denen sich wohl kaum ein Akademiker be¬
findet, wieder einmal zeigen, wie viel wir in dieser Be¬
ziehung noch nachzuholen haben.

Zum ersten Male in diesem Jahre scheinen die
deutschen Hochschulmeistcr-schaften, um die heute in Berlin
gekämpft wird , etwas mehr zu sein als eine Farce , als
f erf raf , lie J™ tecr  bezeichnen mußte. Kultusminister
Holle hat das Protektorat über die Veranstaltung ange¬
nommen^ und -die Beteiligung soll sehr zahlreich werden.
Ganz -beion-ders erfreulich ist auch die Gründung einer
freien atademiichen Sport -Vereinigung , zu der sich dieser
F.clĝ. eine Anzahl Berliner Studenten zusammcnge-
schlossen haben, und die sich die Pflege aller vernünftigen
Körperübun -gen und Gründung ähnlicher Vereinigungen
in anderen Städten zur Aufgabe gemacht haben.

Bei den Stichwettkämpfen zur Ermittlung der nach
London zu entsendenden deutschen Leichtathletiker, die am
Donnerstag in Leipzig vor sich gingen, wurden teilweise
ganz vorzügliche Leistungen gezeigt und nicht weniger
als 4 deutsche Rekords verbessert. Der vielversprechende
Münchener Braun stellte den deutschen Rekord im 800-
Meter -Läufen ans 1 Minute 57% Sek. und im j800-
Meter -Lanfen auf 4 Minuten 14% Sek., der auch in
Turnkreisen bekannte O. Mühl -Mainz den Hochsprung-

rckord auf 1 Meter 76,2 Zentimeter und schließlich der
Verein für Bewegungsspiele Leipzig den im 3000-Meter-
Slafettenlaufen auf 8 Min . 29 Sek.

Die Stuttgarter Kickers gewannen ihr Zwischen¬
rundenspiel um die d e u t s che Meisterschaft  mit
5 : 1: sie stehen jetzt an Pfingsten in Berlin der Berliner
Viktoria , die am Sonntag mit 4 : 0 gegen Union den
Berliner Pokal errang , im Entscheidungsspiel gegenüber.
Wer hieraus als Sieger hervorgehen wird , ist schwer zu
sagen, zweifellos haben die Stnttgarler die feinere und
überlegenere Spielweise . Bei diesem Spiel sprechen aber
auch noch soviel andere Umstände mit, die ein Versagen
zur Folge haben können. Ein Länöerwettkampf Belgien
gegen Westdeutschlandwurde von Belgien mit 3 : 0 und
das Städtespiel Hamburg -Leipzig von Hamburg mit 5 : 1
gewonnen.

Ein Länder - W -e t t ka m p f i >m Law « -
Tennissprel  Deutschland gegen Belgien Hat am
Mittwoch in Brüssel seinen Anfang genommen. Die
olympische Weltmeisterschaft im Tennisspiel konnte
wiederum der junge Amerikaner Jap Gould , -nachdem
er den englischen Meister Miles geschlagen hatte , für sich
entscheiden. Fotz.

wb. London, 29. Mai . Bei der Jachtwcttfa -hrt von
Bremerhaven nach Felixtowe waren die Jachten
„Meteor ", „Hamburg ", „Iduna " und „Komet" die ersten,
die am Ziele eintrafen . Unter Berücksichtigungder Zeit¬
vergütung hat „Iduna " den ersten Platz belegt.

s.
A ■Ser Eiffelturm als Station für drahtlose Tele-

graphie. Die bisher am Fuße des Eiffelturms befind¬
liche Station für Funkentelegraphie wurde seinerzeit
nur zu Versuchszweckenerrichtet. Nächstens wird aber,
wie wir aus Paris erfahren , aus dem Turm eine end¬
gültige und dauernde Station eingerichtet, von der man
eine -bedeutende Vergrößerung der Reichweite erwartet.
Gegenwärtig sind die Apparate in Baracken zu ebener
Erde nntergeöracht , was , abgesehen von dem unschönen
Anblick, den Nachteil hat , daß -die Nachbarschaft durch das
donnerartige Geräusch des Funtenüberganges belästigt
wird und die abgesandten Telegramme von kundigen
Personen au-fgefangen werden können. Die neue Station
wird unterirdisch angelegt : dadurch fallen alle Unzuträa-
lichkeiten weg. Das Luftlcitcvgebilöe wird in der Hau;ü-
sache aus vier Drähte -n bestehen, die von der Srütze -des
Turmes aus schräg nach unten verlaufen . Auf diese
Weise -werden die Drähte dem Bereiche des Publikums
entzogen. Mehrere Beamte sind zur Bedienung der
Apparate bestimmt worden . Die -Station des Eiffelturms
wird in reger Verbindung mit den Absendestellen für
Funkentelegramme jenseits des Kanals stehen.

•»" Der »ewig neue" Kampf zwischen Künstler und
Rezensenten nahm kürzlich in einer westfälischen Stadt
eine originelle Form an. Der Kritiker hatte einen
Tenoristen „verrissen". In etwas animierter Stimmung
trat dieser in eine Wirtschaft, erblickte das betreffende
Blatt und begann über dasselbe zu schimpfen, das Blatt
müsse abgcschafft werden usw. Ein Tischgenoffe be-
kannte, auch Abonnent zu sein. „Ich gebe Ihnen zwei
Mark , wenn sie es abbestellen." „Dafür mache ich's"
Ter Mann bekam seine zwei Mark . Nun meldete sich
einer vom Nebentische. Auch dieser erhielt zwei Mark
Die Abbestellungen, die „auf drei Jahre " lauteten,'
wurden sofort in die Expedition gebracht. Am nächsten
Morgen meldete sich bei unserem Tenor wieder einer,
der davon gehört hatte, daß dieser die Abonnenten der
„X-Zeitung " anfkaufc. Jetzt lehnte der Künstler ab.
Er hatte sich mittlerweile klar gemacht, daß diese Art
der Bekämpfung der Presse doch zu kostspielig ist.

li. Berlin , 29. Mai . Dr . Paul Lindau  hat heute
früh eine amtliche Zustellung des Karlsruher Gerichts
erhalten , die seinen Prozeß auf den 26. Juni anberaumt.
Die Anklage gegen Paul Lindau lautet auf einfache Be¬
leidigung des Frl . M o l i t o r , nicht auf verleumderische
Beleiüjgung , begangen -durch die bekannten , in der
„Neuen Freien Presse" erschienenen Feuilletons.

* Berlin , 29. Mai . Der Redakteur des Berliner
Anarchistenblattes „Der Arbeiter " Paul Schm ich l
wurde heute von der 7. Strafkammer des Landgerichts I
Berlin wegen Aufreizung zu Gewalttätigkeiten nach dem
Anträge des Staatsanwalts zu 6 Monaten Gefängnisverurteilt.

FünümMschafl und Gartenbau.
s.. Aus dem Ländchcn, 29. Mai . Der Schaden,  den

die jüngsten Unwetter hier anrichteten, dürfte sich nicht
wieder gonz ausgleichen lassen. Das durch die warme
Witterung der ersten Maitage üppig aufgeschossene Ge¬
treide  wurde von dem Hagel und den schweren Regen¬
güssen niedergeschlagen und es wird sich— das trifft
namentlich auf den Roggen zu — schwerlich noch eknma!
aufrichten. Auch mit der Aussicht auf eine gute Obst¬
ernte sieht es flau ans . Auch hier hat der Hagel bedeu¬
tenden Schaden angerichtet, und was der Hagel verschont
hat , das fällt den Raupen  zum Opfer, die ungeheuer
zahlreich auftreten und die Bäume strichweise bereits
völlig kahl gefressen haben. In den Weinbergen
sieht es ebenfalls nicht zum besten aus , und die K a r -
t o f fe l n gehen nnr mangelhaft auf. Das Feld sieht
unter der Einwirkung des Regens stellenweise wie ge¬
walzt aus : hier und da stehen Pfützen auf den Äckern.

n. Vom Main , 28. Mai . Da durch das jüngste Hagel¬
wetter die W i n t e r f r u cht total zerschlagen worden ist
beginnen die Landleute mit dem Abernten dieser Saaten
die als nahrhaftes Viehfutter auch zweckmäßige Pex .'
wendung finden können. Auch ist die Möglichkeit der Be-.
stellung der F̂cldek mit Gemüse und Wurzelgewächsen,
wte Drckwurz und Kohlraben , gegeben, so daß die Acker
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-nach Können ausgenutzt werden . — Die ^ Landwirte in
Schwanheim Haben in Anbetracht des Umstandes , dag in
den letzten Jahren sowohl die Preise für das Vieh als
auch für sämtliche landwirtschaftlichen Bedürfnisse ln die
Hohe gegangen sind , eine Erhöhung der Preise
für landwirtschaftliche Arbeiten und Fuhren eintrelea
lassen . Es kostet von jetzt ab Ackern und Säen von einem
Morgen Land 8 M ., Stürzen 6 M „ Holzfuhren kosten ; e
nach Entfernung pro Meter 1.25 M . bis 1.75 M . In¬
folge des Hagelschlags sind die Gärtner mit oen Ge¬
müse preisen  in die Höhe gegangen ; in keinem Jahre
wurde so viel bezahlt wie diesmal.

Letzte Wachrlchterr»
Frankfurt a . M ., 30 . Mai . (Eigener Drahtbericht .f

Die hiesigen „Neuesten Nachrichten"  stellten nt ; t
dem heutigen Tage ihr E r s ch e i n e n e i n.

Konstantinop - i , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Der Sultan  empfing heute den deutschen Botzchaster
iFrhr . v . Marschall  und dessen Gemahlin in Audienz.
lDer Botschafter , der eine Urlaubsreife antritt , wirr wah¬
rend seiner Abwesenheit durch den Gesandten in Bukarest
n . K i d e r l e n - W ä ch t e r vertreten werden.

Ntnnchen , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Die
Hauptversammlung des Verbandes Deutscher =
amtenvereine  wurde heute vormittag nn alten
Rathaussaal unter dem Vorsitz des Staatssekretärs

W e r m u t h eröffnet . ^

Hamborn , 30 . Mai . (Eigener Drahtbericht .) Auf
Schacht 2 der Gewerkschaft „Deutscher Kaiser wurden
zwei Mann  bei Aufbruchsarbeiten durch Einatmen
schädlicher Gase getötet,  vier wurden bewußtlos ins
Krankenhaus verbracht.

Alexandrien , 30. Mai . (Eigener Drahtbericht .)
Gestern abend erfolgte ein Z n s a m m e n st o ß zwischen
'dem Kairo - Exp retzzug  und einem Güterzug.
Dem Vernehmen nach sind sechs Personen getötet  und
lfnnszig verletzt worden.

wb . Darrnstadt , 30 . Mai . Die Mitglieder des Ver¬
sandes der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein,
dessen Protektor der Grotzherzog ist , und der heute und
morgen hier fein Frühlingsfcst abhält , waren gestern
abend vom Grotzherzog im Residenzschloß zur Tafel ge¬
laden , an welcher außer dem Grotzherzog gegen fünfzig
Künstler teil nahmen.

wb.  Rom , 30 . Mai . Der französische Luftschiffer
'He la Gr äuge  unternahm heute morgen einen Auf¬
stieg , der von Mitgliedern der aeronautischen
Vereinigungen der Ilntonstaaten und Italiens kontrol¬
liert wurde , de la Grange machte zehnmal die Runde
um die Piazza d'Armi in Höhe von 4 bis 7Vo Meter und
verblieb 15 Minuten 26 Sekunden in der Luft , ohne auch
nur einen Augenblick die Erde zu berühren , und rurch-
suhr eine Strecke von 12 750 Meter , de la Grange ichlug
'nit dieser Fahrt alle vorher anfgestelltcn Rekorde.

lien , 28 . Mai 9 Uhr vorm , in Durban . „Westfalen nach
Australien , 28 . Mai 1i Uhr vorm , in Antwerpen . — Ost-
asien -Linie : „Prinzregent Luitpold nach yamburg , 28 . Mai
7%, Uhr vorm , von Southampton . „Iorck ^ nach Bremen,
28 . Mai 6 Uhr vorm , in Suez . , „Bulow u nach Bremen,
27. Mai 7 Uhr nachm , in Schanghai . „Kleist nach Oftasten,
28 . Mai 5 Uhr nachm , in Singapore . — La Pmta -Lime.
„Greifswald " nach Bremen , 27 . Mar in Antwerpen.
„Tübingen " nach Bremen , 28. Mai in Beemeiberden.
Brasilien -Linie : „Halle " -rach Bremen 28 . Mar in Bremen.
— Mittelmeer -Levante -Dienst : „Skutari nach Marsellle.
28. Mai in Genua . „Bayern " nach Batum , 29. Aiai von
Smyrna . „Preußen " nach Genua , 29 . Mai in « myrna.
Alexandrien -Linie : „Schleswig " nach Alexandrien , „ r. „la.
3 Uhr nachm , von Marseille.

Dampfer -Expeditionen des Norddeutschen Llviid in Bremen.
Ab Bremerhaven vom 1. bis 6. Juni 1908 : Dampfer

„Kronprinz Wilhelm ", 2. Juni nach New Jork über
Southampton -isherbourg , „Scharnhorst , 3 . -jsunt nach
aiten , „Main ". 4. Juni nach Baltimore , „Prinz FrrWrich
Wilhelm ", 6. Juni nach New York über Southampton -Eher-
bcurg , „Bonn ", 6. Juni nach Brasilien.

GmseMmgeu rrus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendungoder Aufbewahrung der uns , für diese Rubrik zuaebeuden, nülK

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ernlauen.)

- Erinnerungen an Heinrich Hei  ne . Gerade
in jetziger Zeit , wo so vieles für und gegen das Heine -|L,ent-
mal geschrieben wird , erlaube auch ich mir einige .Zeilen in
die Öffentlichkeit zu senden . Daß . Herne , der io vrelge-
schmähte , aber auch hochverehrte Dichter sich in satirischen
Versen über Deutschland erging , lag wohl auch im Drange
der Zeit : hätte der Dichter in der neueren Epoche und fetzr
gelebt , wo gerade in Deutschland die Kunst gefordert wiro,
vielleicht würden seine einzelnen Dichtungen anders ge¬
lautet haben und auch wohl anders verstanden worden sein.
Jedenfalls sind es aber die Osterrercher , die gleich ihrer edlen,
vochherzigen Kaiserin diesem größten lyrischen wichter ihre
Dankbarkeit und Verehrung in hohem Maße zollten . Das
beste Zeugnis hierfür liefert das schone Grabdenkmal , mit
der Büste des Dichters geziert , das die dankbaren Wiener
ihrem Lieblinasdichter auf dem Kirchbofe Montmartre in
Paris setzen ließen . Die . Platte , die den Grabqugcl deckt,
ist mit folgenden , jedenfalls alle Leser interessierenden
Versen beschrieben:

„Wo wird einst deS Wandermüden
Letzte Ruhestätte sein?
Unter Palmen in dem Süden,
Unter Linden an dem Rhein?
Wevd ' ich wo in einer Wüste
Eingescharrt von fremder . Hand,
Oder ruh ' ich an der Küste
Fernen Meeres in dem Sand?
Immerhin mich wird umgeben
Gottes Himmel dort wie hier.
Und als Totenlampen schweben
Nachts die Sterne über mir ."

wenn ww
er von

Kehre Mndelsnachmchte«.
Berliner Börse.

Telegramm des „W iesdadener Tagblaits.
Berlin , 30. Mai . Die Börse eröffnet - f r e u n d l i ch,

da der feste Werlaus der Westbörsen sowie der feste
Schluß New Jorks anregten . Das Geschäft nahm ; edoch
auf keinem Gebiet größeren Umfang an . Die Speku¬
lation verhielt sich vielmehr sehr zurückhaltend . Mon¬
tan aktien  vereinzelt % bis 1,15 Prozent höher , wäh¬
rend Bochnmer Gußstahl von vornherein auf die um,
laufenden Nachrichten der niedrigeren Dividenden^
schätzung schwächer lagen und auch im Verlauf weiicr
abbröckelten . Unter der später aufgekommenen schwäche¬
ren Stimmung büßten auch Phönix  ihre anfängliche
Besserung wieder ein . Die Stimmung oer Kohlen-
a k t i e n wurde durch den im Monatsbericht des K o h -
l e n sy n d i ka t s enthaltenen Passus , daß der Versand
im April gegen das Vorjahr höher  sei , günstig beein¬
flußt . Gelfenkircheuer waren daraufhin besser 1 Pro¬
zent und Harpcner , für die noch die Mitteilung , daß der
Rückgang des Kohlenabsatzes die veranschlagte Höhe nicht
erreichte , auregtc , um 1,60 Prozent gebessert , In
Amerikanern  waren die Umsätze gering , die
Kurse im Einklang mit New Jork nur unwesentlich an¬
ziehend . Lombarden  büßten von ihrer gestrigen
Steigerung 0,30 Prozent wieder ein . M e r i d i o n a l-
bahn  behauptet . Banken  unwesentlich verändert.
Renten  auf Westbörsen fest. Lproz . Deutsche Reichs¬
auleihe und Japaner 0,20 Prozent höher . Russen be¬
hauptet . Schiffahrtsaktien  bei kleinem Geschasr
leicht abbröckelnd . Geld über Ultimo Wz  Prozent . Vor¬
übergehend drückten dann Mitteilungen über die ge¬
plant  e D i v i d e n d c n st e u e r . Die Börse schloß ge¬
bessert auf Deckungen vom Wochenschluß . Jnbustriewerte
des K a s s a m a r k t e s bei ruhige  m Verkehr im all¬
gemeinen wenig verändert . *

Die Notiernugen der Berliner Börse sind infolge
eines Gewitters gestern nachmittag ausgebliebcn.

Das Grab selbst wird täglich von vielen Deutschen be¬
sucht, die in Liebe und Verehrung zahlreiche Blumen dem
toten Dichter als Gruß aus der Hermat bringen . Als ich das
letztemal im Marz aus dem Montmartre war und das Grab
übersäet mit Veilchen und Mimosen fand , meinte der Loten¬
gräber : Ces sont les Allemands qui ont dien aime leur
poete ! Nach den Blumen zu urteilen sollte  man es
glauben . Sei es , wie es ist. ziert ihn auch kein Dcnrmal aus
Erz oder Stein , im Herzen des Volkes wird Heine unsterblich
sein , allein schon durch unser schönstes Volkslied , das er der
Nachwelt hinterliest : „Ich weist nicht , was roll cs bedeuten,
daß ich so traurig bin ' usw . Äst - und Jungdeutschland , dein
ganzen frohen begeisterten Schwarm der Rheinreiscnden,
wenn sie den Loreleyfelsen passieren , icbcm ift dies LreD
in die Seele gedrungen und schasst diesem Dichter ern Denk¬
mal , klingender als Erz oder Bronze . bl - stt.

* Die Morgen -Ausgabe des „Taoblatts " vom 26 . Mai
bringt eine „W a r n u n g für Eltern  bezüglich der
Kuhpockenübertragung  von einem Impfling aus
seine Schwester . Dieser eminent wichtige , u . U . die ganze
Blöße des sogenannten Imps  s ch u tz c s und Jmpsgei .etzeS
grell beleuchtende Vorfall birgt einen unerklärlichen Wider¬
spruch in sich, wenn man bedenkt , daß ein öjährigcs , doch
sicher erstmalig geimpftes Kind , also in einer Zeit , wo der
Impfschutz selbst gegen die Pocken, geschweige denn gegen
die Vakzinepustel auf der Höhe sein mußte — wenigstens
von Gesetz -' s wegen — von einer Revakzinatlonspmtel über¬
haupt angestcckt werden kann und dazu noch in so ernster

Als u nliebsame Enttäuschung  empfanden es
vorgestern Mitglieder der Eisenbahner -Vereinigung , als
ihnen beim Betreten des K u r g a r t e n s 1 M . Eintritt ge¬
fordert wurde . Man kehrte deshalb wieder um . ärgerte sich
aber später um so mehr über den wortkargen Portier , weil
er die gänzlich unkundigen und weither gereisten Fremden
nicht darüber aufgeklärt hatte , daß sie für I M . auch da-
Innere des „schönsten Kurhauses  hatten schauen
dürfen , in welchem Falle man den Betrag gern bezahlt hatte.
Also künftig ein etwas freundlicheres Gesicht , Litte.

* Bedürfnisanstalt auf dem Nerob,erg.  Bei
schöner Witterung wimmelt es ordentlich von Spaziergängern
auf dem Neroberg und notgedrungen muß auch eine onent-
liche Anstalt da 'sein . Die Bequemlichkeit an siw existiert
auch , aber bei verschlossenen Türen . Die Klosetts an der
Zahnradbahn waren vor Jahresfrist jedem zugänglich , was
letzt auch nicht mehr der Fall ist. Honentlich wird Wandel
geschaffen . Einer pur viele.

doppelte  Suffixbilldung vorliegt , ebenso wie w
statt des deutsch gebildeten Adjektivs Paris - -
Paris die Form Parisienner vom französischen Adsettw
Parisien bilden würden . Richtiger deutsch wurde man also
wohl sagen „Die schöne Warseillerin ". ^ , .

' K. W . 200 . Es ist selüstverstandlrch , daß Dicnstgeheim.
nisse nicht vuibliziert werden dürfen.

Familien- Nachrichten.
Ktlrudosamt Wiesbaden.

iSUföauS, «Immer Nr. 30; geöffnet an Wochentagm von s bi; 1 und 3 b>; l>Mir.
für EheschlieLmlgen nur DiciistagS, DonnerSmgSu. Samstag! von8—1 u. 3—8 Uhr.)

Geburten:
20 . Mai : dem Postsch . Jakob Nauroth e. T ., Else Katharine.
21 . „ dem Agenten Fr . Heymann e. T ., Ernestine llrna.
23. ., dem Hausdiener Slug . Wust e. L>-, Paul Jako Karl.
28. „ dem Friseurge 'htlfen Martin Hertner e. T ., Wil¬

helmine Martha . ^
23. ,, dem Jnstallateurgchilfcn Joseph Menzcr e. a*

Luise Margarete . , ^ ... ^
24 . „ dem Zigarettenarb . Moritz Goldmann c. S .^ Paul.
24. „ dem Magazinier Georg Schwalm c. S „ Hans Svaxt

Friedrich . _
24 . „ dem Plattenleger Wilh . Moritz c., L>.. Karl Wilhelm.
24 . „ dem Tapezicrermeister Karl Messer e. Johaniics

Konrad . ^ ^ . . .
25 . ., dem Kaufmann Karl Böhm c. T ., Anne -Liese.
25 . „ dem Handschuhmachergehilsen Karl Klotz e. L,,

Mathilde Elisabeth Auguste.
Aufgebote:

Orgelspieler Ludwig Schmidt mit Luise Wolf hicw
Klempner und Installateur Wsth . Neuser rn Hagen m >.t

Katharine Hundeborn das.
Rechtsanwalt Hans Kuno Elbcl in Mannheim mit Alma

Albertine Hosfmann rn Frankfurt a . M
Direktor Emil Poensgcn mcr mit Karola v. Kotze, geborene

Schwengers in Düsseldorf . . . . * ,
Molkereiverwaltcr Johann Wagner hier mit Maria Kack-

mann in Biebrich a. Rh . .
Lackierergehilfe Wilhelm Gaßmann mit Lina Lotz hier.

Ebeschlichungen:
Gerichtsassessor Alfred Mencke in Ehrenbreitstein mit Katha¬

rina Bergas hier .^ , ^
Bäckcrgehilfe Karl Brand mit Emma Wers hier.
Packer Jakdb Haubl mit Katharine Hoffmann hier . .
Dekorationsmaler Emil Belte mit Elisabeth Weise hier.
Postassistent Ludwig Zimmer mit Katharina Staudt hier.

Ztandrsamt Kirbrrül.
Geburten:

18. Mai : dem Taglohner Christian Rohr c. S.
21 . „ dem Taglohner Anton Klee e. S . ^
24. „ dem Straßenbahnschasfner Adam Walter e. T.
24 ,. dem Taglöhner Heinrich Frank e. S.

Aufgebote:
Metzgermeister Leo Eisenberger in Biebrich mit Karoune

Worms in Aschasfenburg . . . ^ ^
Fuhrmann Karl Adolf Weber in Biebrich und Frieda Wiest

Molkerewerwaltcr Johann Wagner in Wiesbaden mit Anno
Marie Sackmann in Biebrich.

Ebesäiließungen : ^ -
BcrgwerkÄbesitzer Ernst Emil Georg Oertel in Ocrtel «vruch

^ mit Helene Lina Klara Schmidtborn m Biebrich.
Sartbmann Theodor Breidcnüach m Biebrich Mit Karolme

Pfeiffer das.
Sterbcfälle:

23 . Mai : Johann Edwin Weber , 8 M.
26 . „ Dicnstmagd Katharine Cuny , 44 I,

6.
16.

.Briefkasten.

Schlifs-Nachrichten.
Norddeutscher Lloyd in Bremen . Hauptagent für Wiesbaden

I . Ehr . Glücklich , Wilhelmstraße 50. 1' 344
Schnelldampfer Bremen - New Aork : „Kronprinzessin

Eecilie " nach New York , 27 . Mai 0 % Uhr nachm , von Eher-
bourg — Dkittelmeer -Linie : „König Albert nach New Dort,
25^ Mai 10si > Uhr vorm . Ponta Dclaada passiert . „Prinzessin
Irene '' nach New Uork , 28 . Mai 1Ü Uhr vorm . von . Genua.

New Dork-, Baltimore -, Galveston -, PhUadelphla - und
Savannah -Linien : „Neckar " nach Bremen , .,7. Mai 2 Ubr
nachm , von Baltimore . „Derfflmger '' nach,Bremen . 28 . Mai
12 Uhr mittags von Rew Aork . „Lutzow nach New Dork,
28. Mai 6 Uhr vorm , in New Dort . — Australien -Linre.
Roon " nach Bremen , 27. Mai 4 Ubr nachm , vom Genua.

HZieten " nach Australien , 29 . Mai 3 Uhr nach , in Adelaide.
— Austral. Frachtdampfer : „Schwaben nach Bremen . 28. N-.ar
3 Mr nachm , in Bremerhaven . „Lothringen nach Austra-

(Di- Rcdaltion dc« „Wi-Sl'aden-r Taeblatts " bcaittwortot IchrifNichk Avfr- g«n im
Bricitesten, wenn die letzte Bezugsqnittmig beitiegt. Rcchisvcrbmdliche Gewlihr wird

nicht zugefichert)

Lehrer . Der Lehrer ist nur bezüglich seines Dienstcin-
kommens von der Gemeindesteuer befreit . und muß daher,
alles übrige Einkommen aus Privatvermogen , und Neben¬
beschäftigung (Gewerbeschule , Gesangvereine mW.) voll ver¬
steuern Die Anrechnung der kleinen Ausgal -en durfte an
dem Resultat kaum etwas andern . Sie müssen der Steuer¬
behörde gegenüber belegt werden . Über _jMe Reklamation
gegen die Steuerveranlagung gibt der Steuerzettel Aus-

^Unr gi[ B . 100. Die Schweiz liefert Personen , die wegen
Wechsel - oder sonstiger Urkundenfälschung verfolgt werden,
aus ' Welche andere Staaten nicht ausliefern , laßt sich ,o
ohne weiteres nicht sagen ; um dies festzustellen , bedarf cs
des Studiums sämtlicher Staatsvertrage.

A G. Sorern der Wohnsitz tatfachlich aufgeaeben wird,
kommt die Steuer an dem betreffenden Ort in Abgang , der
Steuerpfli htige ist jedoch damit nicht etwa von der Steuer
befreit, sondern diese wird der Verwaltung des neuen
Wchnorts überwiesen . . , ,, „ . , f „ ...

H . R . Bei Übernahme einer bestehenden Wirtschaft ist
die Hälfte der Steuer zu bezählen , die für euren wegen ge¬
ringen Ertrages und Kapitals von der Gewerbesteuer üe-
sreitcn Betrieb beträgt 600 M „ für d,e 4. Gewerbe,tcucrkla se
1200 M die 3. 2400 M., di- 2. 3600 M. und die 1. 5000 M.
Für den' Kleinhandel mit Spirituosen . in offenen oder ver¬
schlossenen Gefäßen ist bei Neutonzessionen die Halste , bei
bestehenden Betrieben ein Viertel oer Steuer zu bezahlen.

A. Sch . Wenn nichts anderes ausgemacht wurde , gilt
die litäqige Kündigungsfrist . . . . . . . . „

6 . K. Der Titel „Die schone Marscrllalscrin ist aller-
föradößcfi eine unfleinöfinlicnc Bildung , ntpcnx etn Die

französische Adjektivbildung Marseillais zu Marseille noch das
deutsche Ableitungssuffix — er angchangt ist, ,o daß

Standesamt Etst-onsieim.
Geburten :, . ;

28 April : dem Taglohner Hch. Weber e. T -, Minna Frieda.
4. Mai : dem Landwirt Philipp Steiger c. S -, Wilhelm

Heinrich . ^ r .. . „ ~
dem Telegraphenarbeiter Joi eph Schroter c. S -,

Walter Ludwig Karl . , .
dem Landwirt Philipp Heinrich Dorr c. S -, Adolf

August Heinrich . ^ ,
23 . „ dem Schweizer Anton Heß e. S „ Karl Albert.
23 . „ dem Metzger Otto Mayer e. S -, Friedrich Wilhelm

Aufgebote : ~ .
Kaufmann Georg Karl Hömberger von Evbcnheim mit

Pauline Koch das . . t  .
Lanldwirt Karl Heinrich Pradt in Erbcnhcim mit Lina

Taalölmer ^ August ' Friedrich Karl Brcch von Erbenheim mit
Karoline Wilhelmine Reuter von Reichenbach.

Todesfälle:
Ausbälter Georg Stall , 73 I - . r „
Vna T . d. verstorbenen Maurers Augus t Gieoermann , 11 Di .~ luw' -- rjw-

Geschäftliches.
Seit 50 Jahren bewährt&SSSSSÄ*
Güte stets gleioh?ebliebenes Nährmittel für Kinder, Kranke
und Rekonvaleszenten, sowie als unübertroffenes Hilfsmittel
in der Küche bei Herstellung •
von Suppen, Saucen,, Kuchen, b . X £-i Xl . Cil »
Puddings, Mehlspeisen etc. etc.
Vielfach pvä vVert. Name und Packung gesetzheh geschützt
In allen bease. en Gesclni ten zn haben, (Hac. 14311 1-3

Sommersprosse«
wcrbm.d.Att-st.v.Aerzt. vz- ^

HerVa -Serfe
Zu ]fj# in a. Apotü., Dron . u.Varf . v. 60 Vfg. u . 1 Mk. ^

Seit 30 Jahr , bewährt B» r . Friedlamtcrs Pepsin « alz-
säure -Drag ^ ö ä 0,1 bei Magen - u. Verdaumigsbeschwerd . Glas
1.50 u. 3 Mk. Krolictt -Slpothrke , Berlin , Frledmafftr . 1«« >.

jjLiK bevor 8is sieb photographieren lassen , betrachten
Sie  die Schaukasten von Paill Schäfer , nur Rhejnatrasse ‘33.

" HeböttloneHe Einsendungen
Verzöqerungen , niemals an die Adresse eines Redakteurs , sondern stets
an  Sie Resaktion des Wiesdavenee TagblattS zu richten.
Manuskripte sind nnr auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
mwerlangler Beitrage übernimmt die Redaktion keinerlei Gewahr.

" 'Die Morlgett -AUSgabe 'ttmfa t̂ 32 Seite«
mit der Berlagsbeilage „Der Roman ", sowie „Unterhaltende
n __ Blätter " Nr . 11. __

Leitung: Üb. Schulte vom Bruyl.

Berantwortlicher Redalteur für Politir und Handel: A. Heger Horst ;̂ für dass
Feuilleton: I . B : W- Müller : für Wiesbadener' Nachrichten und' Sport.
C- Nötherdt : für Nassäuische Nachrichten, AuS der Umgebung, De.«Achtes und
Gerrchlsiaal: H- Diefenbach ; uir Die Anzeigen und Reklamen: H. Dornaui»

sämtlich in Wiesbaden-
Druck und Stefan der L, Echellenberglch-u Haf-BuchdruckcrU in Wiesdaden.
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